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Hinweise

Geltungsbereich

(1) Das "Handbuch fir die Vergabe und Ausfuihrung von freiberuflichen Leistungen im Stralen- und Bri-
ckenbau (HVA F-StB)" ist bei der Vergabe und der Abwicklung von Leistungen anzuwenden, die im Rahmen
einer freiberuflichen Tatigkeit oder im Wettbewerb mit freiberuflich Tatigen im Stra3en- und Brickenbau
angeboten und erbracht werden.

Hierzu zahlen insbesondere Leistungen fir

» Objektplanung von Verkehrsanlagen, Ingenieurbauwerken und Freianlagen,
» Tragwerksplanung,

e Landschaftsplanerische Leistungen,

* Ingenieurvermessung,

* Geotechnik,

»  Verkehrsuntersuchungen,

e Prifingenieurleistungen.

(2) Das Handbuch kann dartiber hinaus auch fir andere freiberufliche Leistungen angewendet werden. Zu
der freiberuflichen Tétigkeit gehdren im Sinne von 8 18 Abs. 1 Nr. 1 EStG die selbsténdig ausgetbte wis-
senschaftliche, kiinstlerische, schriftstellerische, unterrichtende oder erzieherische Tatigkeit, die selbstandi-
ge Berufstétigkeit u. a. der Rechtsanwalte, Ingenieure, Architekten, Dolmetscher, Lotsen sowie die Tatigkei-
ten der Forschungs- und Versuchsanstalten und Hochschulinstitute.

(3) Das Handbuch ist untergliedert in

Teil 1 — Richtlinien fur das Aufstellen der Vergabeunterlagen
Teil 2 — Richtlinien fur das Durchfuhren der Vergabeverfahren
Teil 3 — Richtlinien fir das Abwickeln der Vertrage

Jeder Teil enthalt Richtlinientexte mit Erlauterungen zu den notwendigen Arbeitsschritten sowie zugehérige
Musterschreiben, so dass der Ablauf von der Vorbereitung einer Vergabe bis zum Abschluss der beauftrag-
ten Leistung nachvollziehbar ist.

Im Teil ,Vordrucke" sind alle erforderlichen Formblatter enthalten.
Im Teil ,Vertragsbedingungen” sind die Allgemeinen und Technischen Vertragsbedingungen enthalten.
Der ,Anhang"“ enthélt maRgebende Vorschriften (GWB, VgV, VOF, HOAI).

Grundséatze

(4) Der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit (§ 7 BHO/LHO) ist bei allen Vergaben nach die-
sem Handbuch zu beachten. Er gilt sowohl firr die Vorbereitung, den Abschluss und die Abwicklung der Ver-
trage als auch fur Art und Umfang der Leistungen. Er ist maR3gebend fir die Bestimmung von Ausfihrungsart
und Gute der bendgtigten Leistungen und fur die Auswahl der fur die Beauftragung in Betracht kommenden
Angebote.

Vertragsart

(5) Die nach diesem Handbuch zu vergebenden Leistungen sind i.d.R. Werkvertragsleistungen nach 88§ 631
ff. BGB. Durch den Werkvertrag wird der Unternehmer zur Herstellung des versprochenen Werkes, der Be-
steller zur Entrichtung der vereinbarten Vergitung verpflichtet. Gegenstand des Werkvertrages kann sowohl
die Herstellung oder Veranderung einer Sache als auch ein anderer durch Arbeit oder Dienstleistung herbei-
zuftihrender Erfolg sein.

Zuordnung der zu vergebenden Leistung zu den einsch lagigen Vergabeordnungen
(6) Bei der Zuordnung der zu vergebenden Leistung zu der einschldgigen Vergabeordnung ist zu prifen, ob

der geschatzte Auftragswert der zu vergebenden freiberuflichen Leistung den Schwellenwert nach Artikel 7
der Richtlinie 2004/18/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 31.Mérz 2004 tber die Koordi-
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nierung der Verfahren o6ffentlicher Bauauftrage, Lieferauftrdge und Dienstleistungsauftrage (EU-
Schwellenwert) erreicht. Die Schwellenwerte werden alle zwei Jahre durch die EU festgesetzt und im Amts-
blatt der Européischen Union sowie im Bundesanzeiger aktuell veréffentlicht.

(7) Ab Erreichen der EU-Schwellenwerte unterliegen Vergabeverfahren den Bestimmungen des GWB und
der VgV. Wenn der geschatzte Auftragswert den EU-Schwellenwert erreicht oder Giberschreitet, sind die
Leistungen, die im Rahmen einer freiberuflichen Tatigkeit erbracht oder im Wettbewerb mit freiberuflich Tati-
gen angeboten werden und deren Losung nicht vorab eindeutig und erschépfend beschrieben werden kann,
gemal 88 1 Abs. 1 VOF, 5 VgV (Vergabeverordnung) nach der Vergabeordnung fur freiberufliche Leistun-
gen (VOF) zu vergeben.

In der Regel ist ein Verhandlungsverfahren mit 6ffentlicher Aufforderung zur Teilnahme (Teilnahmewettbe-
werb) durchzufihren, in bestimmten Ausnahmeféllen ist ein Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbe-
werb zulassig.

Fur die Gberschwellige Vergabe von 6ffentlichen Auftrédgen hinsichtlich aller Gbrigen Leistungen (Lieferungen
und Dienstleistungen) gilt die VOL/A EG. Die entsprechenden Regelungen zur Durchfiihrung des Vergabe-
verfahrens sind dem Handbuch fur die Vergabe und Ausfiihrung von Lieferungen und Leistungen im Stra-
Ren- und Briickenbau (HVA L-StB) zu entnehmen.

Aus der Formulierung "vorab" in § 1 Abs. 1 VOF folgt, dass zur Beurteilung, ob eine eindeutig und erschép-
fend beschreibbare Leistung vorliegt, auf eine vorausschauende Perspektive abzustellen ist. Dartiber hinaus
ist nach dem Wortlaut auf die Beschreibbarkeit der Losung der Aufgabe abzustellen, nicht auf die Be-
schreibbarkeit der Aufgabe selbst. Bei der Frage der Abgrenzung eindeutig beschreibbarer oder nicht ein-
deutig beschreibbarer Leistungen ist auch entscheidend, ob fiir die Losung der Aufgabe ein weiter schdpfe-
rischer, gestalterischer und konstruktiver Freiraum unabdingbar ist.

(8) Unterhalb der EU-Schwellenwerte ist bei Vergabeverfahren fiir freiberufliche Leistungen — unabhéngig
davon, ob diese eindeutig und erschopfend beschreibbar sind oder nicht — weder VOF noch VOL/A anwend-
bar. In diesen Féllen sind die Auftrdge nach den Regelungen der Haushaltsordnungen (LHO, BHO) zu ver-
geben. Dabei sind die Grundsatze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit (§ 7 LHO/ BHO) sowie eines
transparenten und diskriminierungsfreien Verfahrens zu beachten. In der Regel erfolgt eine freihdndige
Vergabe nach einer Leistungsanfrage bei mindestens drei Bewerbern, in bestimmten Ausnahmeféllen ge-
nugt die Leistungsanfrage bei einem Bewerber.

Fur die unterschwellige Vergabe von 6ffentlichen Auftragen tber Leistungen, die nicht im Rahmen einer
freiberuflichen Tatigkeit oder im Wettbewerb mit dieser erbracht werden, findet die VOL/A Anwendung. Hin-
sichtlich der Durchfiihrung des Vergabeverfahrens ist hier wieder auf das HVA L-StB zu verweisen.

(9) In den Féllen des § 100 Abs. 4 GWB (Schiedsgerichts- und Schlichtungsleistungen; Forschungs- und
Entwicklungsdienstleistungen) ist keine der Vergabeordnungen (VOL/A und VOF) unmittelbar anzuwenden.
Bei der Vergabe sind gleichwohl die Haushaltsordnungen zu beachten.

Von den Bestimmungen der VOF insbesondere ausgenommen sind Vergaben von Auftrédgen tber Schieds-
gerichts- und Schlichtungsleistungen (siehe § 100 Abs. 4 Nr. 1 GWB).

Bei den ebenfalls grundsatzlich ausgenommenen Forschungs- und Entwicklungsdienstleistungen (siehe §
100 Abs. 4 Nr. 2 GWB) ist die oberhalb der Schwellenwerte geltende VOF nur anzuwenden, wenn

» die Ergebnisse ausschlieRlich Eigentum des Auftraggebers fir seinen Gebrauch bei der Ausfiihrung
seiner eigenen Tatigkeit werden und aul3erdem
« die Dienstleistung vollstdndig vom Auftraggeber vergutet wird.

Wenn die obigen Voraussetzungen nicht insgesamt erfullt werden, missen bei der Vergabe von For-
schungs- und Entwicklungsdienstleistungen keine Formvorschriften beachtet werden.

Beteiligte am Vergabeverfahren

(10) Bei Entscheidungen im Vergabeverfahren dirfen nattrliche Personen, die gemaf § 16 VgV fir einen
Auftraggeber als voreingenommen gelten, auf Auftraggeberseite nicht mitwirken. Als voreingenommen gel-
ten insbesondere Personen, die in diesem Vergabeverfahren Bieter oder Bewerber sind, die einen Bieter
oder Bewerber beraten, unterstiitzen, vertreten oder die bei einem Bieter oder Bewerber gegen Entgelt be-
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schaftigt sind. Durch diese Regelung soll sichergestellt werden, dass bei den fiir den Auftraggeber tatigen
Personen keine Interessenkonflikte mit einem Bewerber oder Bieter sowie mit einem Beauftragten des Be-
werbers oder Bieters gegeben sind.

Die Vergabestelle hat daftir zu sorgen, dass Personen, bei denen ein derartiger Interessenkonflikt besteht,
insbesondere an folgenden Tatigkeiten und Entscheidungen nicht beteiligt sind:

* Vergabebekanntmachung,

* Auswahl der Bewerber,

» Festlegen der Wertungs- und Auftragskriterien,

» Festlegen wesentlicher Vertragsinhalte (Leistungsumfang, Vergitungsregelungen),
» Fuhren von Auftragsverhandlungen,

« Bewerten und Gewichten der Wertungs-/Auftragskriterien,

» Entscheidung Uber den Verzicht auf die Vergabe,

»  Priufung und Wertung der Angebote,

» Entscheidung Uber die Auftragserteilung.

(11) Daruber hinaus hat der Auftraggeber nach § 4 Abs. 5 VOF sicherzustellen, dass der Wettbewerb durch
die Teilnahme von Bewerbern oder Bietern, die vor Einleitung des Vergabeverfahrens den Auftraggeber
beraten oder sonst unterstitzt haben, nicht verfalscht wird. Die Vorschrift des § 4 Abs. 5 VOF umfasst jede
Tatigkeit im Vorfeld eines Vergabeverfahrens, die einen Bezug zum konkreten Vergabeverfahren aufweist.
So ist z.B. auch ein Bewerber oder Bieter als vorbefasst anzusehen, der Leistungsphasen erbracht hat, die
dem zu vergebenden Auftrag vorausgehen. Dies fuhrt zwar nicht ohne weiteres zum Ausschluss dieses Be-
werbers oder Bieters, der Auftraggeber hat jedoch die Verpflichtung, den Wissensvorsprung des einen Be-
werbers oder Bieters durch Information aller anderen Bewerber oder Bieter auszugleichen. Welche Mal3-
nahmen hierzu erforderlich sind, hangt vom jeweiligen Einzelfall ab.

(12) Auch bei Vergabeverfahren unterhalb der EU-Schwellenwerte sind die Abséatze (10) und (11) zu beach-
ten.

Schétzung des voraussichtlichen Auftragswertes

(13) Die Schatzung des voraussichtlichen Auftragswertes der zu vergebenden Leistung erfolgt nach § 3 VgV.
Der Wert eines beabsichtigten Auftrages darf nicht in der Absicht geschétzt oder aufgeteilt werden, den Auf-
trag der Anwendung der VgV bzw. der VOF zu entziehen. Soweit eine zu vergebende freiberufliche Leistung
in mehrere Teilauftrge (Lose) derselben freiberuflichen Leistung aufgeteilt wird, missen die Werte der Teil-
auftrage zur Berechnung des Auftragswertes addiert werden (8§ 3 Abs. 7 Satz 3 VgV). Nach

§ 97 Abs. 3 GWB sind Leistungen grundsatzlich in der Menge aufgeteilt (Teillose) und getrennt nach Art oder
Fachgebiet (Fachlose) zu vergeben. Von diesem Grundsatz darf jedoch abgewichen werden, wenn wirt-
schaftliche oder technische Griinde dies erfordern. Dieses Erfordernis wird in der Regel jedoch sehr eng
ausgelegt und ist stets besonders zu begriinden. Erreicht oder Uberschreitet der Gesamtwert den maRgebli-
chen EU-Schwellenwert, gilt die VgV bzw. VOF fir die Vergabe jedes Loses. Ausgenommen sind Lose, de-
ren geschatzter Wert unter 80.000 € liegt, wenn die Summe der Werte dieser Lose 20 % des Gesamtauf-
tragswertes aller Lose nicht tbersteigt.

(14) Bei der Schatzung des Auftragswertes ist von der geschatzten Gesamtvergitung fur die zur Vergabe
vorgesehene Planungsleistung einschliel3lich etwaiger Pramien oder Zahlungen an Bewerber oder Bieter
auszugehen. Optionen und magliche Vertragsverlangerungen sind zu berticksichtigen. Planungsleistungen,
die der Auftraggeber selbst erbringt, sind bei der Schatzung des Auftragswertes nicht in Ansatz zu bringen.

(15) Sind bei einem Vorhaben Leistungen aus mehreren Fachbereichen bzw. aus mehreren Leistungsbildern
der HOAI zu erbringen, so ist zu entscheiden, ob mit mehreren Auftragnehmern fur jeden Fachbereich ge-
trennte Vertrage geschlossen werden sollen oder ob auf Grund der ganzheitlichen Betrachtung der zu er-
bringenden Leistung sowie im Hinblick auf den fur den Auftraggeber/ Auftragnehmer geringeren Koordinie-
rungsaufwand nur ein alle Fachbereiche umfassender Vertrag mit einem Auftragnehmer (ggf. mit einer Ar-
beitsgemeinschaft z. B. aus Ingenieuren und Landschaftsarchitekten) geschlossen werden soll. Werden
verschiedene Leistungsbilder zusammengefasst und nicht getrennt vergeben, so sind bei der Ermittlung des
Auftragswertes alle zusammengefassten Leistungen zu berticksichtigen, auch wenn sie unterschiedlichen
Leistungsbildern zuzuordnen sind.

(16) Werden Architekten- und Ingenieurleistungen an mehrere Auftragnehmer getrennt vergeben, ist fur die
Schatzung des Auftragswertes die Summe der einzelnen Teilauftrage zu bilden, wenn es sich um dieselbe
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freiberufliche Leistung handelt. Bei unterschiedlichen Fachplanungen bzw. unterschiedlichen Leistungsbil-
dern handelt es sich i.d.R. nicht um dieselbe freiberufliche Leistung.

Eine Aufteilung in mehrere Einzelauftrage kommt beispielsweise dann in Betracht, wenn die Leistungen zeit-
lich erheblich voneinander versetzt erbracht werden missen und eine eigenstandige und in sich abge-
schlossene Bedeutung, wie z.B. bei Strallenbauabschnitten mit eigener Verkehrsfunktion, haben.

Amtsverschwiegenheit

(17) Die Pflicht zur Geheimhaltung Uber dienstliche Vorgange, deren vertrauliche Behandlung durch Lan-
desbeamtengesetze und Tarifvertrage oder dienstliche Anordnung vorgeschrieben oder ihrer Bedeutung
wegen erforderlich ist, obliegt allen Beschaftigten. Zu den danach zu behandelnden Vorgangen gehdéren -
unabhéngig von der Vergabeart - alle mit der Vergabe zusammenhangenden Unterlagen und Einzelheiten
(z.B. Vertrage, Preisvereinbarungen, Namen der Mitbewerber, Inhalt der Angebote, Einzelheiten aus mundli-
chen Verhandlungen, DV-Unterlagen).

(18) Diese Verpflichtung gilt auch bei der Informationspflicht gemaR § 101 a GWB. Hiernach diirfen an die
Bieter nur Informationen weitergegeben werden, die sich auf das Angebot des jeweiligen Bieters beziehen.

(19) Die Geheimhaltung bei der Vergabe ist notwendig, weil eine auch unbeabsichtigte Unterrichtung Dritter
(z.B. Bewerber im Wettbewerb) zu Auseinandersetzungen, zu Schadigungen der Auftragsverwaltung und
einzelner Bewerber sowie zu Schadensersatzanspriichen fiihren kann. Die Strafbarkeit der Verletzung von
Dienstgeheimnissen richtet sich nach § 353b StGB.

(20) Die Verschwiegenheitspflicht schlief3t die Verpflichtung ein, ohne Genehmigung des Dienstvorgesetzten
weder gerichtlich noch gegenuber anderen Behdrden auszusagen (vgl. insoweit LBG, Tarifvertrage).

(21) Unzulassige Einwirkungsversuche Dritter in einzelne Vergabevorgéange sind zurtickzuweisen. Bei etwai-
gen Einwirkungsversuchen ist die zustandige vorgesetzte Stelle sofort zu unterrichten.

(22) Ein Anspruch auf Informationszugang Dritter gemaf Informationsfreiheitsgesetz (IFG) besteht bei lau-
fenden Vergabeverfahren unter Beachtung von (19) und § 8 Abs. 3 Satz 1 VOF grundsétzlich nicht. Der
Anspruch ist gesondert im Einzelfall zu prifen.

(23) Von der Auskunftspflicht gemaR Informationsfreiheitsgesetz (IFG) nicht ausgenommen sind die an alle
Bewerber oder Bieter Ubermittelten Vergabeunterlagen (ohne Bewerber-/ Bietereintragungen).

(24) Ausgenommen von der Auskunftspflicht ist dagegen die Einsicht in Teilnahmeantrage/ Angebote und
deren Inhalte, Aktennotizen zur Auswahl von Angeboten und Stellungnahmen hierzu (Vergabevermerk). Die
Vertraulichkeit unterliegt keinen zeitlichen Schranken, da es um den Schutz von Betriebsgeheimnissen und
Urheberrechten geht.

(25) Bei etwaigen Antworten auf ein Auskunftsersuchen sind die in der Dienststelle bestehenden Dienstan-
weisungen zu beachten.

Korruptionspravention

(26) Vorgaben fir die Korruptionspravention sind zu beachten. Bei einem Versuch einer Bestechung sind die
strafrechtlichen und dienstrechtlichen Regelungen und Bestimmungen zu beachten.
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HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.0 Allgemeines

1.0 Allgemeines

(1) Die ,Richtlinien fur das Aufstellen der Vergabeunterlagen“ sind von den Vergabestellen zur einheitlichen
Anwendung des Haushaltsrechtes, der ,Vergabeordnung fir freiberufliche Dienstleistungen (VOF)“, der
,vergabeverordnung (VgV)"“ und des Vierten Teils des Gesetzes gegen Wettbhewerbsbeschrankungen
(GWB) zu beachten.

Sie enthalten Regelungen und Muster fur das Aufstellen von Vergabeunterlagen. Die Muster enthalten die
Angaben, die in jedem Fall vom AG auszufillen sind. Die vom Bieter auszufillenden Felder sind gelb hinter-
legt.

(2) Die ,Vergabeunterlagen“ umfassen sdmtliche an die Bewerber abzugebenden Vergabeunterlagen und
bestehen aus:

Bei Vergaben unterhalb der EU-Schwellenwerte:

- Vordruck HVA F-StB Aufforderung Angebotsabgabe / Verhandlung (siehe Muster 1.2 — 1)
(siehe Abschnitt 1.2 ,Aufforderung zur Angebotsabgabe - Verhandlung®),

Anlagen A): (Unterlagen, die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind)
- Vordruck HVA F-StB Bewerbungsbedingungen Angebotsabgabe (siehe Muster 1.0 — 1),
- Ggf. Vordruck HVA F-StB Bewerbungsbedingungen Teilnahmewettbewerb

Anlagen B): (Unterlagen, die soweit erforderlich, ausgefillt mit dem Angebot einzureichen sind)
— Vordruck HVA F-StB Vertrag (siehe Muster 1.4 — 1)
(siehe Abschnitt 1.4 ,Vertrag”, und Abschnitt 1.5 ,Leistungsbeschreibung / Honorarermittlung / Fach-
spezifische Hinweise"),
— Vordruck HVA F-StB Angebotsschreiben (siehe Muster 1.3 — 1)
(siehe Abschnitt 1.3 ,Angebotsschreiben®)),

bei freihandiger Vergabe ohne Teilnahmewettbewerb:
o Vordruck HVA F-StB Nachunternehmerleistungen (siehe Muster 1.0 — 3),
o Vordruck HVA F-StB Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (siehe Muster 1.0 — 6),
o Vordruck HVA F-StB Eigenerklarung zur Eignung (siehe Muster 1.0 — 7),

Bei Vergaben ab den EU-Schwellenwerten:

- Vordruck HVA F-StB EU-Aufforderung Verhandlung (siehe Muster 1.2 — 2),
- Vordruck HVA F-StB EU-Aufforderung Angebotsabgabe (siehe Muster 1.2 — 3),
(siehe Abschnitt 1.2 ,Aufforderung zur Angebotsabgabe - Verhandlung®),

Anlagen A): (Unterlagen, die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind)
- Vordruck HVA F-StB EU-Bewerbungsbedingungen Angebotsabgabe (siehe Muster 1.0 — 2),
— Ggf. Vordruck HVA F-StB EU Bewerbungsbedingungen Teilnahmewettbewerb

Anlagen B): (Unterlagen, die soweit erforderlich, ausgefillt mit dem Angebot einzureichen sind)
- Vordruck HVA F-StB Vertrag (siehe Muster 1.4 — 1),
(siehe Abschnitt 1.4 ,Vertrag” und Abschnitt 1.5 ,Leistungsbeschreibung / Honorarermittlung / Fach-
spezifische Hinweise"),
— Vordruck HVA F-StB Angebotsschreiben (siehe Muster 1.3 — 1)
(siehe Abschnitt 1.3 ,Angebotsschreiben®),

bei Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb:
o Vordruck HVA F-StB Leistungen anderer Unternehmer (siehe Muster 1.0 — 4),
o Vordruck HVA F-StB Verpflichtungserklarung anderer Unternehmer (siehe Muster 1.0 — 5)
o Vordruck HVA F-StB Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (siehe Muster 1.0 — 6),
o Vordruck HVA F-StB Eigenerklarung Eignung (siehe Muster 1.0 — 7).
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Bei Erstellung und Versendung der Vergabeunterlagen in Papierform sind 2 Heftungen zu bilden (Heftung
Angebotsaufforderung enthélt die Anlagen A und B der Aufforderung zur Angebotsabgabe und Heftung An-
gebot enthalt die Anlagen B der Aufforderung zur Angebotsabgabe).

(3) Fur alle Teile der Vergabeunterlagen ist eine identische Bezeichnung des Projektes sowie eine Kurzbe-
zeichnung der zu vergebenden Leistung (= ,Bezeichnung der Leistung“) zu wéhlen.

(4) Veroffentlichte und von jedermann erwerbbare Unterlagen, wie z. B. die VOF, sind den Vergabeunterla-
gen nicht beizugeben.

Die Allgemeinen Vertragsbedingungen (AVB F-StB) wie auch die Technischen Vertragsbedingungen (TVB)
sind zwar ebenfalls veréffentlicht und von jedem erwerbbar bzw. kostenfrei von der Homepage des BMVI
herunterladbar; diese sind dennoch aus Griinden der Rechtssicherheit im Rahmen von Vertragsstreitigkei-
ten, die auch langer zuriickliegende Vertrage betreffen kénnen, fir die z.T. die Vertragsbedingungen nicht
mehr vorhanden sind, den Unterlagen beizufiigen.

(5) Die Unterlagen in den folgenden Abschnitten bestehen z. T. aus Vordrucken, die zur Verdeutlichung der
Anwendung beispielhaft als Muster ausgeftillt sind.

(6) Die Vergabestellen kdnnen die Vordrucke mit weiteren vorgedruckten Eintragungen (z. B. Bezeichnung
der Vergabestelle) einheitlich versehen. Dariiber hinausgehende Anderungen, Erganzungen oder Streichun-
gen an allen Vordrucken mit AuRenwirkung (hierzu gehoren auch die Bewerbungsbedingungen und die All-
gemeinen Vertragsbedingungen) sind zur Wahrung einer bundeseinheitlichen Vertragsgestaltung bei Mal3-
nahmen im BundesfernstralRenbau grundséatzlich nicht vorzunehmen.

(7) Bei Freihandigen Vergaben ohne Teilnahmewettbewerb ist auftragsbezogen der Vordruck HVA F-StB
Eigenerklarung zur Eignung den Anforderungen an die Eignung entsprechend anzupassen. Einzelne Ele-
mente des Vordruckes kdnnen geléscht werden.

(8) Bei Freihdndigen Vergaben mit Teilnahmewettbewerb und Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbe-
werb sind die Vergabeunterlagen fir den Teilnahmewettbewerb so rechtzeitig aufzustellen und bei postali-
scher Versendung in ausreichender Stiickzahl herzustellen, dass sie entsprechend der Ankiindigung in der
Vergabebekanntmachung (siehe Abschnitt 2.1 ,Bekanntmachungen”) abgegeben werden kénnen. Eine Ein-
schrankung der Abgabe (etwa mit der MaRRgabe ,solange der Vorrat reicht”) darf nicht erfolgen.

Stand: 12-14 10001 1.0-Seite 2



HVA F-StB

1 Vergabeunterlagen

1.0 Allgemeines

W

O

Ubersicht tiber den im HVA F-StB dargestellten Ablau
mit vorheriger 6ffentlicher Aufforderung zur Teilna

Arbeitsschritte vor Verfahrensbeginn

Prifung der Verfugbarkeit der erforderlichen Haushaltsmittel

Erstellung der Leistungsbeschreibung
Schéatzung des Auftragswertes

Ermittlung des einschlagigen Vergabeverfahrens unter Beriicksichtigung der Schwellenwerte

Aufstellen der Vergabeunterlagen

f eines Verhandlungsverfahrens
hme (Teilnahmewettbewerb) nach § 3 Abs. 1 VOF

VA4l ILJUUI b;bht

Verfahrensschritt (VV mit TWB)

Vordrucke (HVA F-StB)

Fristen

Teilnahmewettbewerb

Auswahlverfahren

Offnungstermin

Formale Prifung

Auswahl der Bewerber

EU Auftragsbekanntmachung

Aufforderung Teilnahmewettbewerb

EU Bewerbungsbedingungen Teilnahmewettbewerb
Teilnahmeantrag

Eigenerklarung Eignung

Erklarung Bewerbergemeinschaft

Leistungen anderer Unternehmer
Verpflichtungserklarung anderer Unternehmer

EU Vergabevermerk

Niederschrift Offnung Teilnahmeantrage

Ausschlussprifung Teilnahmewettbewerb

Auswahlverfahren Teilnahmewettbewerb
Rangfolge Teilnahmewettbewerb

Absage Teilnehmer

Verhandlungsverfahren

Aufforderung zur Verhandlung

Verhandlungs- Auftragsgespréach [§ 11/ § 20 VOF]

Aufforderung zur Angebotsabgabe

Bewerberinformation Teilnahmewettbewerb

EU Vergabevermerk

EU Aufforderung Verhandlung
EU Bewerbungsbedingungen Angebotsabgabe

Vertragsentwurf mit seinen Anlagen nach § 2 "Vertrag"

Niederschrift Verhandlung - Auftragsgesprach

EU Aufforderung Angebotsabgabe

Angebotsschreiben

Offnungstermin

Angebotspriifung-, und wertung

Abschluss - Beauftragung

Niederschrift Angebotséffnung

Angebotspriifung
Angebotswertung

Informationschreiben GWB |
Informationsschreiben GWB Il

EU Vergabevermerk

Anschreiben Vertragsschluss
Absageschreiben

EU Bekanntmachung vergebener Auftrage

Stand: 12-14

EU Vergabevermerk

10001a

Antragsfrist: grundsatzlich mindestens 37 KT ab dem Tag

Vertragsschluss gsl. frihestens 15 KT

Information tiber
Auftragserteilung

[87 (1) VOF];

Verkirzungsmaglichkeiten
(§7 (1) S. 2, und (2) VOF)

der Absendung der Bekanntmachung

Mitteilung der Griinde fiir die Ablehung
der Bewerbung innerhalb von 15 KT nach

nach Absendung der Information

nach § 101 a GWB |

48 KT nach
Vergabe des Auftrags

Abschluss des TWB (§ 10 (5) VOF)

(§101a(1)S.3GWB);

§ 14 (1) VOF

ggf. Mitteilung der

ie Ablehnung

2
o
]
<
2
o

Auskinfte AG: [§7 (3) VOF]

—
X
e
-
c
<}
>
2
<
<
3]
c
£

w
o
>
g
<
~

Seite 1



HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.0 Allgemeines

Muster 1.0 -1
Bewerbungsbedingungen fiir die Angebotsabgabe
Bewerbungsbedingungen fiir die Angebotsabgabe
fur die Vergabe von freiberuflichen Leistungenim S tral3en- und Briickenbau
Ausgabe: Dezember 2014

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlage n
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bewerbers Unklarheiten, Unvollstdndigkeiten oder Fehler, so hat er
unverziglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hinzuweisen.

2 Unzulassige Wettbewerbsbeschrankungen
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzuldssigen Wettbewerbsbeschréankung
beteiligen, werden ausgeschlossen.
Zur Bekdmpfung von Wettbewerbsbeschrankungen hat der Bieter auf Verlangen Auskiinfte daruiber zu geben, ob und auf welche
Art der Bieter wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.

3 Angebot

3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.

3.2 Fir das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden; das Angebot ist an der dafir
vorgesehenen Stelle zu unterschreiben bzw. wie vorgegeben zu signieren.
Das Angebot ist zu dem von der Vergabestelle genannten Zeitpunkt signiert vorzulegen. Liegt das Angebot zu diesem Zeitpunkt
nicht signiert vor, ist der Bewerber auszuschlief3en.

3.3 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der Vergabestelle bestimmten
Zeitpunkt einzureichen.

3.4 Alle Eintragungen miissen dokumentenecht sein.

35 Bei Preisen/Honoraren, die einer Preisverordnung unterliegen, ist diese zu beachten.

3.6 Alle Preise sind in Euro mit héchstens zwei Nachkommastellen anzugeben.
Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssatze usw.) sind ohne Umsatzsteuer anzugeben. Der
Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des Angebotes hinzuzufiigen.

4 Unterlagen zum Angebot
Der Bieter hat auf Verlangen der Vergabestelle die Urkalkulation oder die von ihr benannten Formblétter mit Angaben zur
Preisermittlung sowie die Aufgliederung wichtiger Preise ausgefillt zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt
vorzulegen. Dies gilt auch fir Nachunternehmerleistungen.

5 Bietergemeinschaften

5.1 Bei Vergabeverfahren ohne vorangegangenen Teilnahmewettbewerb haben Bietergemeinschaften mit ihrem Angebot eine von
allen Mitgliedern unterzeichnete Erklarung abzugeben,
- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklart ist,
- in der alle Mitglieder aufgefiihrt sind und der fur die Durchfiihrung des Vertrages bevoliméchtigte Vertreter bezeichnet ist,
- dass der bevollmé&chtigte Vertreter die Mitglieder gegeniiber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt,
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

5.2 Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen
gebildet haben, werden nicht zugelassen.

6 Nachunternehmer
Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von Nachunternehmern ausfihren zu lassen, muss er in seinem Angebot die durch
Nachunternehmer auszufuhrenden Leistungen angeben und die vorgesehenen Nachunternehmer benennen.

7 Eignung
Die Bieter haben mit dem Angebot die ausgefillte ,Eigenerklarung zur Eignung*“ vorzulegen. ggf. erganzt durch geforderte
auftragsspezifische Einzelnachweise. Ebenso sind die in der ,Eigenerklérung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen
zustandiger Stellen mit dem Angebot vorzulegen. Ist der Einsatz von Nachunternehmern vorgesehen, miissen die
Eigenerklarungen und Bescheinigungen auch fiir die benannten Nachunternehmer vorgelegt werden, ggf. ergénzt durch geforderte
auftragsspezifische Einzelnachweise.
Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklarungen und Bescheinigungen entféllt, soweit die Eignung (Bieter und benannte
Nachunternehmer) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist.

HVA F-StB Bewerbungsbedingungen Angebotsabgabe 12-14 10002 - Seite 1

Stand: 12-14 10002 1.0 — Seite 4




HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.0 Allgemeines

Muster 1.0 — 2
EU-Bewerbungsbedingungen fir die Angebotsabgabe

EU-Bewerbungsbedingungen flr die Angebotsabgabe
fur die Vergabe von freiberuflichen Leistungenim S traf3en- und Brickenbau

Ausgabe: Dezember 2014

Hinweis:
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der ,Vergabeordnung fiir freiberufliche Dienstleistungen VOF“.

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlage n

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bewerbers Unklarheiten, Unvollstandigkeiten oder Fehler so hat er
unverziiglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hinzuweisen.

2 Unzulassige Wettbewerbsbeschréankungen

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzuléassigen
Wettbewerbsbeschréankung beteiligen, werden ausgeschlossen.

Zur Bekampfung von Wettbewerbsbeschrankungen hat der Bieter auf Verlangen Auskiinfte daruiber zu geben, ob und auf
welche Art der Bieter wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.

3 Angebot
3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.
3.2 Fur das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden; das Angebot ist an der dafir

vorgesehenen Stelle zu unterschreiben bzw. wie vorgegeben zu signieren.

3.3 Das Angebot ist zu dem von der Vergabestelle genannten Zeitpunkt signiert vorzulegen. Liegt das Angebot zu diesem Zeitpunkt
nicht signiert vor, ist der Bewerber auszuschlieRen. Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden,
sind zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.

3.4 Alle Eintragungen miissen dokumentenecht sein.
3.5 Bei Preisen/Honoraren, die einer Preisverordnung unterliegen, ist diese zu beachten.

3.6 Alle Preise sind in Euro mit héchstens zwei Nachkommastellen anzugeben.
Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssatze usw.) sind ohne Umsatzsteuer anzugeben. Der
Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des Angebotes hinzuzufiigen.

4 Unterlagen zum Angebot

Der Bieter hat auf Verlangen der Vergabestelle die Urkalkulation oder die von ihr benannten Formbléatter mit Angaben zur
Preisermittlung sowie die Aufgliederung wichtiger Einheitspreise ausgefiillt zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt
vorzulegen. Dies gilt auch fur Leistungen anderer Unternehmer.

5 Bietergemeinschaften

5.1 Bietergemeinschaften haben mit ihrem Angebot eine von allen Mitgliedern unterzeichnete Erklarung abzugeben,
- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklart ist,
- in der alle Mitglieder aufgefiihrt sind und der fur die Durchfiihrung des Vertrages bevollmé&chtigte Vertreter bezeichnet ist,
- dass der bevollmé&chtigte Vertreter die Mitglieder gegeniiber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt,
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

5.2 Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen
gebildet haben, werden nicht zugelassen.

6 Andere Unternehmen

Beabsichtigt der Bieter, sich bei der Erfiillung eines Auftrages der Fahigkeiten anderer Unternehmen zu bedienen, muss er die
dafir vorgesehenen Teilleistungen in seinem Angebot bezeichnen. Zum Nachweis, dass ihm die erforderlichen Fahigkeiten
(Mittel, Kapazitéten) der anderen Unternehmen zur Verfiigung stehen, hat er diese Unternehmen zu benennen und
entsprechende Verpflichtungserkléarungen dieser Unternehmen vorzulegen.

7 Eignung

Die Bieter haben mit dem Angebot die ausgefllte ,Eigenerklarung zur Eignung“ vorzulegen, ggf. erganzt durch geforderte
auftragsspezifische Einzelnachweise. Ebenso sind die in der ,Eigenerklarung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen
zustandiger Stellen mit dem Angebot vorzulegen. Ist der Einsatz von anderen Unternehmern vorgesehen, missen die
Eigenerklarungen und Bescheinigungen auch fur die benannten anderen Unternehmer vorgelegt werden, ggf. erganzt durch
geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklarungen und Bescheinigungen entféllt, soweit die Eignung (Bieter und benannte
andere Unternehmer) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist.

Bei fehlender Eignung wir der Bewerber/Bieter ausgeschlossen.

HVA F-StB EU-Bewerbungsbedingungen Angebotsabgabe 12-14 10003 - Seite 1
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Muster 1.0 - 3

Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen

Bezeichnung der Leistung:

Projekt: Neubau der BAB 521

Leistung: Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT

Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen

Zur Ausfuhrung der im Teilnahmeantrag / Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich nachfolgend die
durch Nachunternehmer auszufiihrenden Teilleistungen und deren Namen.

Beschreibung der Teilleistung

Namen der Nachunternehmer

HVA F-StB Nachunternehmerleistungen 12-14

10004 - Seite 1
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Muster 1.0 - 4
EU-Verzeichnis der Leistungen anderer Unternehmer

Bezeichnung der Leistung:

Projekt: Neubau der BAB 521

Leistung: Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT

(wie EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)
EU-Verzeichnis der Leistungen anderer Unternehmer

Bei der Ausfiihrung des Auftrags beabsichtige ich mich der Fahigkeiten anderer Unternehmen zu bedienen.
Hierzu benenne ich nachfolgend die dafur vorgesehenen Teilleistungen und die Namen der vorgesehenen
anderen Unternehmer.

Beschreibung der Teilleistung Namen der anderen Unternehmer

HVA F-StB Leistungen anderer Unternehmer 12-14 10005 - Seite 1

Stand: 12-14 10005 1.0 — Seite 7




HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.0 Allgemeines

Muster 1.0-5
Verpflichtungserklarung
Leistungen anderer Unternehmer

Bezeichnung der Leistung
Projekt: Neubau der BAB 521

Leistung: Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Verpflichtungserklarung”
Leistungen anderer Unternehmer

(vom Bieter ggf. auszuftllen)

(Name und Anschrift des anderen Unternehmers)

Wir verpflichten uns im Falle der Auftragserteilung an die

(Name und Anschrift des Bewerbers/Bieters/Mitglied der Bieter-/Bewerbergemeinschaft)

die im ,Verzeichnis der Leistungen anderer Unternehmer” in den einzelnen Leistungen und der zugehérigen

Beschreibung der Teilleistung fur unser Unternehmen aufgefiihrten Leistungen zu erbringen.

(Ort) (Datum) (Stempel und Unterschrift
des anderen Unternehmers)

Hinweis: Sofern Verpflichtungserklarungen in Kopie oder als Telefax vorgelegt werden, behélt sich die Vergabestelle

vor, die Originale zu verlangen.

) Bei Mehrbedarf Kopien fertigen.

HVA F-StB Verpflichtungserklarung anderer Unternehmer 12-14 10006 - Seite 1

Stand: 12-14 10006 1.0 — Seite 9



HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.0 Allgemeines

Muster 1.0 — 6
Erklarung der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft

Bezeichnung der Leistung
Projekt: Neubau der BAB 521

Leistung: Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAI

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)
Erklarung der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft

(vom Bieter ggf. auszufillen)

Wir, die nachstehend aufgefiihrten Mitglieder einer Bietergemeinschaft,

Bevollmachtigter Vertreter
Mitglied
USt-ID:
Weitere Mitglieder:

Mitglied
USt-ID:

Mitglied
USt-ID:

Mitglied
USt-ID:

beschlieen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschatft zu bilden.
Wir erklaren, dass
- der bevollmé&chtigte Vertreter die Mitglieder gegeniiber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt,

- alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

(Ort) (Datum) (Stempel und Unterschrift)
"""""""" o0 omm C mpslumduneseniy |
"""""""" o0 omm C (sempelund Uty |
"""""""" o0 omm © fmpslumduneseny |
HVA F-StB Erklarung Bietergemeinschaft 12-14 10007 - Seite 1

Stand: 12-14 10007 1.0 — Seite 9



HVA F-StB

1.0 Allgemeines Eigenerklarung zur Eignun

g

Muster 1.0 — 7 (Seite 1)
Eigenerklarung zur Eignung

Name und Anschrift des Bewerbers

Eigenerklarung zur Eignung

(vom Bewerber/Bieter bzw. Mitglied der Bewerber-/Bietergemeinschaft
und ggf. von seinen Nachunternehmern / anderen Unternehmern auszufillen)

Bezeichnung der Leistung:

Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT
Neubau der BAB 521

Bezugshinweis bei VOF Verfahren: Zu Punkt 7 der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb [§ 5 (4) a) VOF 2009]

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir im Auftragsfall eine
Berufshaftpflichtversicherung geméaR § 6 des Vertrages in Hohe
von

Angaben zum Nachweis einer
Berufshaftpflichtversicherung

abschlieRen werde(n). Eine entsprechende Zusicherung der
Versicherung ist als Anlage beigefligt bzw. ein entsprechender
Versicherungsnachweis.

Bezugshinweis bei VOF Verfahren: Zu Punkt 7 der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb [8 5 (4) c) VOF 2009]

Umsatz fur
entsprechende
Jahr | Gesamtumsatz | Dienstleistung
Erklarung Gber den Gesamtumsatz des Bewerbers | | . &~ | ...
und seinem Umsatz furr entsprechende
Dienstleistungen in den letzten drei
Geschéftsahren 0 | € | €,
""""" €, e €,

Bezugshinweis bei VOF Verfahren: Zu Punkt 7 der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb [8 5 (5) b) VOF 2009]

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir in den letzten drei Geschaftsjahren Leistungen erbracht habe(n), die mit der zu
vergebenden Leistung vergleichbar sind. Erlauternde Angaben einschlie3lich Kopie einer Referenzbescheinigung
(Bestatigung durch den Auftraggeber, dass die Leistungen auftragsgemaf erbracht wurden) in gesonderter Anlage.

Es kénnen auch mehr als drei Referenzen angegeben werden, diese sind dann auf gesonderter Anlage
vorzunehmen.

HVA F-StB Eigenerklarung Eignung 12-14 10008 - Seite 1

Stand 12-14 10008 - Seite 1




HVA F-StB 1.0 Allgemeines

Eigenerklarung zur Eignun g

Muster 1.0 — 7 (Seite 2)
Eigenerklarung zur Eignung

Bezugshinweis bei VOF Verfahren: Zu Punkt 7 der Aufforderung zu Teilnahmewettbewerb § 5 (5) d) VOF 2009

Die Anzahl der in den letzten drei abgeschlossenen

Geschéftsjahren jahresdurchschnittlich beschéftigten

Arbeitskrafte, gegliedert nach Berufs- bzw. Lohngruppen

mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal,
gof. auf gesonderter Anlage darstellen.

1. Jahr

2. Jahr

3. Jahr

Bezugshinweis bei VOF Verfahren: Zu Punkt 7 der Aufforderung zu Teilnahmewettbewerb § 5 (5) a) VOF 2009

Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes
oder Wohnsitzes

] Ich bin / Wir sind eingetragen im Handelsregister
unter der Nummer: |
beim Amtsgericht: | .

[ Ich bin / Wir sind nicht zur Eintragung in das

Handelsregister verpflichtet.

Ich gehére / Wir gehoéren zu

| freiberuflichen Ingenieuren
] freiberuflichen Architekten
] Ingenieur- und Architektenkammer
| zugelassenen Prifingenieuren
(0 I
Bezugshinweis bei VOF Verfahren: § 4 (9) a) VOF 2009
Ja Nein
Angabe, ob ein Insolvenzverfahren oder ein Ein Insolvenzverfahren oder ein | O
vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren vergleichbares gesetzlich geregeltes
eroffnet oder die Erdffnung beantragt worden ist | Verfahren wurde beantragt.
oder der Antrag mangels Masse abgelehnt oder . )
ein Insolvenzplan rechtskraftig bestatigt wurde Ein Insolvenzverfahren oder ein [ [
vergleichbares gesetzlich geregeltes
Verfahren wurde eréffnet.
Ein Antrag auf Eréffnung eines ] ]
Insolvenzverfahrens oder eines
vergleichbaren gesetzlich geregelten
Verfahrens wurde mangels Masse abgelehnt.
Ein Insolvenzplan wurde rechtskraftig O |
bestatigt.
Falls ein Insolvenzplan rechtskraftig bestéatigt wurde, werde(n) ich/wir ihn auf Verlangen vorlegen.
Bezugshinweis bei VOF Verfahren: § 4 (9) a) VOF 2009
HVA F-StB Eigenerklarung Eignung 12-14 10008 - Seite 2
Stand 12-14 10008 - Seite 2




HVA F-StB

1.0 Allgemeines

Eigenerklarung zur Eignun g

Muster 1.0 — 7 (Seite 3)
Eigenerklarung zur Eignung

Angabe, ob sich das Unternehmen in Liquidation
befindet

Ja Nein

Mein/Unser Unternehmen befindet sich in I I
Liguidation.

Bezugshinweis bei VOF Verfahren: § 4 (9) b) c), (6) a),b),c),d),e),f),g)VOF 2009

Angabe, dass nachweislich keine schwere
Verfehlung begangen wurde, die die
Zuverlassigkeit als Bewerber in Frage stellt

Ich erklare / Wir erklaren, dass

keine schwere Verfehlung vorliegt, die meine / unsere

Zuverlassigkeit als Bewerber in Frage stellt z. B.

- wirksames Berufsverbot (§ 70 StGB),

- wirksames vorlaufiges Berufsverbot (§ 132a STPO),

- wirksame Gewerbeuntersagung (8 35 GewO),

- rechtskréftiges Urteil innerhalb der letzten zwei Jahre gegen
Mitarbeiter mit Leitungsaufgaben wegen:
 Mitgliedschaft in einer kriminellen Vereinigung

(8 129 StGB),
» Geldwasche (261 StGB),

Bestechung (8 334 StGB),

Vorteilsgewahrung (8 333 StGB),

Diebstahl (§ 242 StGB),

Unterschlagung (§ 246 StGB),

Erpressung (§ 253 StGB),

Betrug (8 263 StGB),

Subventionsbetrug (8 264 StGB),

Kreditbetrug (§ 265b StGB),

Untreue (8 266 StGB),

Urkundenfalschung (8§ 267 StGB),

Falschung technischer Aufzeichnungen

(8 268 StGB),

« Delikte im Zusammenhang mit Insolvenzverfahren
(8 283 ff. StGB),
» Wettbewerbsbheschrankende Absprachen bei
Ausschreibungen (8 298 StGB),
» Bestechung im geschaftlichen Verkehr
(8 299 StGB),
* Brandstiftung (§ 306 StGB),
» Baugefahrdung (§ 319 StGB),
» Gewasser- und Bodenverunreinigung (88 324, 324a StGB),
 unerlaubter Umgang mit geféhrlichen Abféllen
(8 326 StGB),
die mit Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder
Geldstrafe von mehr als 90 Tagessatzen geahndet wurde.

Ich / Wir erklare(n), dass ich / wir
in den letzten zwei Jahren nicht

e gem. 8 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2
Schwarzarbeitshekampfungsgesetz oder
e gem. 8 21 Abs. 1 Arbeitnehmerentsendegesetz oder
gem. 821 Mindestlohngesetz
mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer
Geldstrafe von mehr als 90 Tagesséatzen oder einer GeldbulRe
von mehr als 2.500 Euro belegt worden bin / sind.

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber fir den Bieter/Bewerber einen Auszug aus dem
Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundesamt der Justiz anfordern.

HVA F-StB Eigenerkldrung Eignung 12-14

10008 — Seite 3

Stand 12-14

10008

- Seite 3



HVA F-StB

1.0 Allgemeines

Eigenerklarung zur Eignun g

Muster 1.0 — 7 (Seite 4)
Eigenerklarung zur Eignung

Bezugshinweis bei VOF Verfahren: § 4 (9) d VOF 2009

Angaben, dass die Verpflichtung zur Zahlung
von Steuern und Abgaben sowie der
Beitrage zur gesetzlichen Sozialversicherung
ordnungsgeman erfiillt ist, soweit sie der
Pflicht zur Beitragszahlung unterliegen

Ich erkléare / Wir erklaren, dass ich / wir meine / unsere Verpflichtung
zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beitréage zur
gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur
Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemaR erfiillt habe / haben.

Bezugshinweis bei VOF Verfahren: Zu Punkt 7 der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb [8 5 (5) e VOF 2009]

Angaben zur Ausstattung, Gerate und
technischer Ausrtiistung tber die der
Bewerber zur Erfillung der Dienstleistung
verflgt

(inkl. verwendete Hardware und Software)

Die nétigen Erklarungen mache(n) ich/wir in einer gesonderten

Anlage

Bezugshinweis bei VOF Verfahren: Zu Punkt 7 der Aufforderung zu Teilnahmewettbewerb [8 5 (5) f VOF 2009]

Angaben zu Malinahmen des Bewerbers zur
Gewabhrleistung der Qualitat

Die nétigen Erklarungen mache(n) ich/wir in einer gesonderten

Anlage

Bezugshinweis bei VOF Verfahren: § 4 (2) VOF 2009

Ja Nein
Angaben,
- ob und auf welche Art wirtschaftliche Ich / Wir besitzen keinerlei wirtschaftliche ] ]
Verknipfungen mit Unternehmen vorliegen Verknlpfung mit Unternehmen.
Erlauterung
in
gesonderter
Anlage
Ja Nein
Angaben,
- ob und auf welche Art die Bewerber auf den | Ich / Wir arbeite(n) auf den Auftrag bezogen ] ]

Auftrag bezogen in relevanter Weise mit
Anderen zusammenarbeiten

nicht in relevanter Weise mit anderen
zusammen, mit Ausnahme der in diesem
Teilnahmeantrag Genannten.

Erlauterung
in
gesonderter
Anlage

Bezugshinweis bei VOF Verfahren: § 5 (3) VOF 2009

Mir/uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestatigungen der Eigenerklarungen mit dem Teilnahmeantrag der

Vergabestelle vorgelegt werden missen.

HVA F-StB Eigenerklarung Eignung 12-14

10008 - Seite 4

Stand 12-14

10008

- Seite 4




HVA F-StB

1.0 Allgemeines Eigenerklarung zur Eignun g

Muster 1.0 — 7 (Seite 5)

Eigenerklarung zur Eignung

Bezugshinweis bei VOF Verfahren: Zu Punkt 7 der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb [§ 5 (5) a), ¢) i. V. m. 8 4 (3) VOF

2009]

Angabe zu den Personen, die die Leistung tatsachlich erbringen bzw. zu den Fuhrungskraften des Unternehmens

Name der Personen mit Funktion
(auch technische Leitung)

Berufliche Qualifikation

Entsprechende Nachweise in Form von Studiennachweisen oder sonstigen Bescheinigungen bzw. Angaben wie
Berufserfahrung und ausgeubten Tatigkeiten zu den Personen sind auf einer gesonderten Anlage mit dem

Teilnahmeantrag einzureichen.

HVA F-StB Eigenerkldrung Eignung 12-14

10008 - Seite 5

Stand 12-14

10008 - Seite 5




HVA F-StB 1.0 Allgemeines Eigenerklarung zur Eignun g

Muster 1.0 — 7 (Seite 6)
Eigenerklarung zur Eignung

Anlage: - Erklarung Ausstattung, Gerate und technis cher Ausriistung
(vom Bewerber selbst zu erstellen)  Bei VOF Verfahren geméaR § 5 (5) e) VOF 2009
- Erklarung zur Qualitatssicherung
(vom Bewerber selbst zu erstellen)  Bei VOF Verfahren gemaR § 5 (5) f) VOF 2009
- Nachweis zur Berufshaftpflichtversicherung Bei VOF Verfahren gemaR § 5 (4) a) VOF 2009
- Nachweis der Referenz durch den Auftraggeber als Kopie
Bei VOF Verfahren gemaR § 5 (5) b) VOF 2009
- Nachweis zu den Personen durch den Auftraggeber a  Is Kopie
Bei VOF Verfahren geméaR § 5 (5) a), ¢) i. V. m. § 4 (3) VOF 2009

Mit freundlichen GriiRen

(Ort) (Datum) (Stempel und Unterschrift)

HVA F-StB Eigenerklarung Eignung 12-14 10008 - Seite 6

Stand 12-14 10008 - Seite 6






HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.1 Aufforderung zum
Teilnahmewettbewerb

1.1 Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb
Alle Vergaben

(1) Bei allen Verfahren mit Teilnahmewettbewerb sind die vom Auftraggeber erstellten Unterlagen zum Teil-
nahmewettbewerb interessierten Bewerbern mit dem Vordruck HVA F-StB Aufforderung Teilnahmewettbe-
werb (siehe Muster 1.1 — 1) zu Ubersenden.

Erfolgt eine 6ffentliche Bekanntmachung, geht diese der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb voraus.
Die Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb darf die in der 6ffentlichen Bekanntmachung geforderten Unter-
lagen konkretisieren, jedoch nicht dariiber hinausgehen.

Offentliche Bekanntmachung und Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb diirfen sich inhaltlich auf keinen
Fall widersprechen (siehe auch Kapitel 2.1).

Teilnahmewettbewerb unterhalb der EU-Schwellenwerte

(2) Sofern die Vergabestelle nicht tiber eine entsprechende Marktiibersicht fir eine sinnvolle Streuung der
Leistungsanfragen verflgt, ist ein Teilnahmewettbewerb auch unterhalb der EU-Schwellenwerte durchzufiih-
ren. Der Teilnahmewettbewerb ist dann analog zum nachfolgenden EU-Verfahren durchzufihren.

Teilnahmewettbewerb ab den EU-Schwellenwerten

(3) Die Unterlagen zum Teilnahmewettbewerb umfassen samtliche an die Bewerber abzugebenden Unterla-
gen und bestehen aus:
— Vordruck HVA F-StB Aufforderung Teilnahmewettbewerb (siehe Muster 1.1 — 1),

und den zugehdrigen Anlagen:

A)Unterlagen, die beim Bewerber verbleiben und im Teilnahmewettbewerb zu beachten sind:
- Vordruck HVA F-StB EU-Bewerbungsbedingungen Teilnahmewettbewerb (siehe Muster 1.1 — 3),
- gdf. Informationsunterlage zum Leistungsgegenstand.

B) Unterlagen, die, soweit erforderlich, ausgefillt mit dem Teilnahmeantrag einzureichen sind:
— Vordruck HVA F-StB Teilnahmeantrag (siehe Muster 1.1 — 4),
— Vordruck HVA F-StB Eigenerklarung Eignung (siehe Muster 1.0 — 7),
— Vordruck HVA F-StB Erklarung Bewerbergemeinschaft (siehe Muster 1.1 — 5),
— Vordruck HVA F-StB Leistungen anderer Unternehmer (siehe Muster 1.0 — 4),
— Vordruck HVA F-StB Verpflichtungserklarung anderer Unternehmer (siehe Muster 1.0 — 5),
— Unterlagen gemaf Ziffer 3.1 der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb.

(4) In Nr. 4 des Vordrucks HVA F-StB Aufforderung Teilnahmewettbewerb ist anzukreuzen, welche Form des
Teilnahmeantrages nach 8§ 8 Abs. 3 VOF zugelassen wird. Dabei ist auch zu entscheiden, welche Signatur
bei der elektronischen Teilnahmeantragsabgabe zugelassen wird bzw. ob Uberhaupt eine elektronische Teil-
nahmeantragsabgabe zugelassen wird.

Neben der papiergebundenen Schriftform und der elektronischen Form der Teilnahmeantragsabgabe kommt
als Mischform das sog. ,Mantelbogenverfahren® in Betracht. Das Mantelbogenverfahren ist eine verschliis-
selte, elektronische Ubermittlung der Teilnahmeantragsinhalte mit separater tiberbrachter handschriftlicher
Unterschrift. Die Verwendung einer Signaturkarte ist fir dieses Verfahren nicht erforderlich. Die Teilnahme-
antragsunterlagen werden, wie auch im vollelektronischen Verfahren, verschliisselt Gber das Internet an die
Vergabestelle Gbermittelt. Ein gesondertes Anschreiben, der so genannte Mantelbogen, wird durch die Soft-
ware mit einer Prifziffer (sog. Hashwert) erstellt. Der Bewerber druckt dieses Anschreiben aus, unterschreibt
es rechtsgultig und leitet es an die Vergabestelle weiter. In der Vergabestelle erfolgt mittels der Prifziffer im
Rahmen des Offnungstermins die Zuordnung der elektronisch tibermittelten Teilnahmedaten zur Unterschrift
eines bestimmten Bewerbers. Ist die Ubereinstimmung der Prufziffern festgestellt, wird der Teilnahmeantrag
im weiteren Vergabeverfahren wie ein elektronischer Teilnahmeantrag im Sinne von § 8 VOF in der weiteren
Wertung behandelt.

(5) Die Vordrucke sind gemafR den Vorgaben und Hinweisen in anliegenden Mustern auszufillen.
Zum Vordruck HVA F-StB Aufforderung Teilnahmewettbewerb werden folgende Hinweise gegeben:
— In Nr. 6 der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb darf bei hinreichend geeigneten Bewerbern die
Anzahl nicht unter drei liegen.

Stand: 12-14 10101 1.1 -Seite 1



HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.1 Aufforderung zum
Teilnahmewettbewerb

— InNr. 7.1 sind die Mindeststandards aus der EU-Bekanntmachung (siehe Teil 2 Muster 2.1-2) anzu-
geben. Diese Mindeststandards missen durch den Auftragsgegenstand gerechtfertigt sein.

— In Nr. 7.2 sind die konkret geforderten Angaben bzw. Nachweise zur Eignung gemaR § 5 VOF und
ihre Wichtung fir die Auswahl der Bewerber anzugeben. Es ist darauf zu achten, dass nur wesentli-
che, fir die Auftragsvergabe bedeutende Eignungskriterien ausgewahlt werden.

(6) Der Offnungs-/Einreichungstermin ist dabei grundsétzlich nicht auf einen Tag nach arbeitsfreien Tagen
zu legen. Den Bietern ist nach den Erfordernissen des Einzelfalls ausreichend Zeit fur die Bearbeitung der
Teilnahmeantrage zu geben.

Der Ort der Einreichung der Teilnahmeantréage ist eindeutig zu bezeichnen.

Die Mindestfristen gemaf § 7 VOF sind nicht als Regelfristen zu verwenden.

Stand: 12-14 10101 1.1 - Seite 2



HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.1 Aufforderung zum
Teilnahmewettbewerb

Muster 1.1 — 1 (Seite 1)
Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb

Vergabestelle

ort: A-Stadt
StraBenbauamt A-Stadt Datum: 07.01.2014
Bergstrafie 3 Tel.
47111 A-Stadt Fax:

E-Mail:

Az 47.1.1

Einreichungstermin:
Datum: 8.05.2014 Uhrzeit: 11:00

Ort: StraBenbauamt A-Stadt
Bergstrafle 3

47111 A-Stadt

Raum: 101

Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb

Bezeichnung der Leistung:

Projekt Neubau der BAB 521

Leistung Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT
Anlagen zur ,Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb*
A) die beim Bewerber verbleiben und im Teilnahmewet  tbewerb zu beachten sind:

XI HVA F-StB Bewerbungsbedingungen Teilnahmewettbewerb (Stand: 11-14 )

X Informationsunterlage zum Leistungsgegenstand

B) die, soweit erforderlich, ausgefillt mit dem Tei Inahmeantrag einzureichen sind:
XI HVA F-StB Teilnahmeantrag
XI HVA F-StB Eigenerklarung Eignung
XI HVA F-StB Erklarung Bewerbergemeinschaft
[ ] HVA F-StB Nachunternehmerleistungen
X] HVA F-StB Leistungen anderer Unternehmer
X HVA F-StB Verpflichtungserklarung anderer Unternehmer

Stand: 12-14 10102 1.1 — Seite 1




HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.1 Aufforderung zum
Teilnahmewettbewerb

Muster 1.1 — 1 (Seite 2)
Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb

1 Es ist beabsichtigt, die oben genannte Leistung im Namen und fiir Rechnung
des Landes XYZ

zu vergeben.

2 Auskiinfte:

Auskiinfte werden erteilt; nicht beigefugte Unterlagen kdnnen eingesehen bzw. angefordert werden bei:

Name:  Bauamisrat Miiller Telefon: 02431 / 72365 oder -721
StraBenbauamt A-Stadt Fax: 02431 / 72369 oder -720

StraRe: E-Mail:

PLZ/Ort:

3  Vorlage von Nachweisen, Angaben und Unterlagen:

3.1 Folgende Nachweise, Angaben und Unterlagen sind — zuséatzlich zu den in den Bewerbungsbedingungen
Teilnahmewettbewerb genannten — mit dem Teilnahmeantrag einzureichen:
XI siehe Vergabebekanntmachung

3.2 Vorlage von mit dem Teilnahmeantrag auf gesonderter Anlage vorzulegenden Unterlagen zu den in Nr. 7 genannten
bzw. angekreuzten Kriterien:

siehe Eigenerkldrung zur Eignung und zugehériges Anlagenverzeichnis

4 Teilnahmeantrage kénnen gestellt werden:

X schriftlich, ] schriftlich mit Mantelbogenverfahren,
[] elektronisch mit fortgeschrittener Signatur, []1 elektronisch mit qualifizierter Signatur.

5  Abgabe des Teilnahmeantrags:

Bei schriftichem Teilnahmeantrag ist der beigefligte Teilnahmeantrag zu unterschreiben und mit den Anlagen in

verschlossenem Umschlag bis zum vorgenannten Einreichungstermin an die folgende Anschrift zu senden oder dort

abzugeben:
X siehe Briefkopf
] Stelle:

StralRe:
PLZ/Ort:
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HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.1 Aufforderung zum

Teilnahmewettbewerb

Muster 1.1 — 1 (Seite 3)
Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb

Der Umschlag ist auBen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bewerbers und der Angabe

.1 eilnahmeantrag fur:

Projekt Neubau der BAB 521

Leistung Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT

zu versehen (ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels).

Bei Teilnahmeantrag im Mantelbogenverfahren ist der unterschriebene Mantelbogen im verschlossenen
Umschlag bis zum vorgenannten Termin an oben bezeichnete Anschrift zu senden oder dort abzugeben,
sowie der Teilnahmeantrag zusammen mit den Anlagen bis zum Einreichungstermin Gber die

Vergabeplattform einzureichen.

Bei elektronischem Teilnahmeantrag ist der Teilnahmeantrag wie vorgegeben digital zu signieren und
zusammen mit den Anlagen bis zum Einreichungstermin tiber die Vergabeplattform bei der Vergabestelle
einzureichen.

Vorgesehene Anzahl von Bewerbern, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen:

X Mindestens 3

X Héchstens 5

Malgebende Mindeststandards, Kriterien und Wichtu  ngen fur die Wertung der Teilnahmeantrage:
Erklarungen gemaf § 4 (6) a) bis g) und (9) a) bis e) VOF sind im Vordruck ,Eigenerklarung zur Eignung*
mit dem Teilnahmeantrag abzugeben.

MalRgebende Mindeststandards, die vom Bewerber zu erfiillen sind:

8 5 (4) a) VOF:

Nachweis einer Berufshaftpflichtversicherung:

Nachweis, dass im Auftragsfall durch eine Haftpflichtversicherung eine Deckungssumme

fur Personenschaden in Hohe von 3,0 Mio € und

fur sonstige Schaden (Sach- und Vermogensschaden) in Hohe von 3,0 Mio €

gegeben ist.

8§ 5 (4) c) VOF:

Umsatz des Unternehmens jeweils bezogen auf die letzten drei abgeschlossenen Geschéaftsjahre,
soweit er Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind, unter Einschluss
des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgefiihrten Auftrégen.

Der Bewerber muss mindestens folgende Umséatze aufweisen:

100.000 €

85 (5) a)i.V.m § 4 (3) VOF:

Personliche Leistungsfahigkeit der Personen inkl. berufliche Beféhigung

Der Bewerber muss mindestens folgende Befahigung aufweisen:

Abgeschlossene Ausbildung als Bauingenieur oder vergleichbar und mindestens fiinf Jahre

Berufserfahrung

Stand: 12-14 10102 1.1 — Seite 1




HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.1 Aufforderung zum
Teilnahmewettbewerb

Muster 1.1 — 1 (Seite 4)
Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb

XI §5 (5)b) VOF:

Ausfiihrung von Leistungen in den letzten drei Jahren, die mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind.
Der Bewerber muss mindestens

Eine vergleichbare Planung fiir eine Bundesautobahn als

Leistungen erbracht haben.
XI §5(5)c)i.V.m.§ 4 (3) VOF:

Personliche Leistungsfahigkeit der Personen, die die technische Leitung innehaben inkl. berufliche
Beféahigung

Der Bewerber muss mindestens folgende Befahigung aufweisen:

Abgeschlossene Ausbildung als Bauingenieur oder vergleichbar und mindestens fiinf Jahre

Berufserfahrung
[] §5(5)d) VOF:

Personalbestand in den letzten drei Jahren.
Der Bewerber muss mindestens

XI §5(5)e) VOF:
Ausstattung, Gerate und technische Ausristung, Uber die der Bewerber fur die Dienstleistung
verfugen wird
Uber folgende Ausstattung muss der Bewerber verfiigen:
Datentransfersystem zur Projektkommunikation zwischen AN, AG und sonstigen Dritten
(Datenserver), MS Office ab Version 2003 oder hdher, CAD-Software,
Verkehrsplanungssoftware,

X §5 (5)f) VOF:
MaRnahmen des Bewerbers, zur Gewahrleistung der Qualitat und seiner
Untersuchungsmaglichkeiten
Der Bewerber muss mindestens
liber ein eigenes Qualitdtsmanagementsystem verfiigen

XI §5 (5) h) VOF:

Anteil der Leistung, die an andere Unternehmer vom Bewerber vergeben werden sollen
Der Bewerber ist nur dann geeignet, wenn die von ihm benannten anderen Unternehmer den
Mindeststandards fiir die lbernommenen Leistungen geniigen.

7. 2 MaRRgebende Kriterien und Wichtungen fir die Wertung der Teilnahmeantrage:

Kriterien Wichtung (v.H.)
Hinweis: Wichtungen sind hier nur beispielhaft !
XI §5 (4) c) VOF: 5

Umsatz des Unternehmens jeweils bezogen auf die letzten drei abgeschlossenen
Geschaftsjahre, soweit er Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind, unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen
Unternehmen ausgefihrten Auftragen.
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HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.1 Aufforderung zum
Teilnahmewettbewerb

Muster 1.1 — 1 (Seite 5)
Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb

Bei der Wertung sind folgende Sachverhalte wesentlich:

X §5(5)a)i.V.m § 4 (3) VOF: 30
Personliche Leistungsfahigkeit der Personen, die die Leistung tatsachlich erbringen
inkl. berufliche Befahigung

Bei der Wertung sind folgende Sachverhalte wesentlich:

Berufserfahrung und Erfahrung in vergleichbarer Projektbearbeitung,
Zusatzqualifikationen

X §5 (5)b) VOF: 30
Ausfiihrung von Leistungen in den letzten drei Jahren, die mit der zu vergebenden

Leistung vergleichbar sind.

Bei der Wertung sind folgende Sachverhalte wesentlich:

Es kdnnen auch vergleichbare mittlere oder gréBere Projekte benannt

werden, deren Auftragswerte unterhalb der VOF-Schwellenwerte lagen
XI §5(5)c)i.V.m.§ 4 (3) VOF: 25

Personliche Leistungsfahigkeit der Personen, die die technische Leitung innehaben

inkl. berufliche Befahigung

Bei der Wertung sind folgende Sachverhalte wesentlich:

Berufserfahrung und Erfahrung in vergleichbarer Projektbearbeitung,

Zusatzqualifikationen
[] §5(5)d) VOF:

Personalbestand in den letzten drei Jahren.

Bei der Auswahl sind folgende Sachverhalte wesentlich:

XI §5(5)e) VOF:

Ausstattung, Gerate und technische Ausristung, Uber die der Bewerber fur die

[§)]

Dienstleistung verfugen wird

Bei der Wertung sind folgende Sachverhalte wesentlich:

Kompatibilitdt der Planungssoftware mit dem System XY des
Auftraggebers (Schnittstellen, Datentransfer)

Xl §5 (5)f) VOF:

MaRnahmen des Bewerbers, zur Gewahrleistung der Qualitat und seiner

[§)]

Untersuchungsmaglichkeiten

Bei der Wertung sind folgende Sachverhalte wesentlich:

Art der Qualitdtssicherung, Zertifizierung

summe. 100 v.H.

Die Angaben eines jeden Bewerbers zu den benannten Kriterien werden mit einer Punktezahl zwischen

1 und 3 bewertet. Dabei werden die Punkte nach folgender Systematik vergeben:
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HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.1 Aufforderung zum
Teilnahmewettbewerb

Muster 1.1 — 1 (Seite 6)
Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb

3 Punkte: Kriterium bestmdglich erfullt,

2 Punkte: Kriterium tUberdurchschnittlich erftillt,

1 Punkt: Kriterium durchschnittlich erfullt,

8 Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur ~ Nachprifung behaupteter Versté3e gegen die

Vergabebestimmungen wenden kann:

Vergabekammer (§ 104 GWB):
Name: Vergabekammer des Landes XYZ beim RP X

StraBe:  Ringstrafe 11
PLZ/Ort: 45012 X-Stadt

(Unterschrift)
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HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.1 Aufforderungzu m
Teilnahmewettbewerb

Muster 1.1 — 2
Bewerbungsbedingungen Teilnahmewettbewerb

Bewerbungsbedingungen Teilnahmewettbewerb
fur die Vergabe von freiberuflichen Dienstleistunge n
Ausgabe: Dezember 2014

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Teilnahmeunterla gen

Enthalten die Teilnahmeunterlagen nach Auffassung des Bewerbers Unklarheiten, Unvollsténdigkeiten oder Fehler, so
hat er unverziglich die Vergabestelle vor dem Einreichungstermin in Textform darauf hinzuweisen.

2 Unzulassige Wettbewerbsbeschrankungen

Zur Bekdmpfung von Wettbewerbsbeschrankungen hat der Bewerber auf Verlangen Auskunfte dartiber zu geben, ob
und auf welche Art der Bewerber wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.

3 Teilnahmeantrag
3.1 Der Teilnahmeantrag ist in deutscher Sprache abzufassen. Antrage in anderer Sprache werden ausgeschlossen.
3.2 Fir den Teilnahmeantrag sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden; der

Teilnahmeantrag ist an der dafur vorgesehenen Stelle zu unterschreiben. Nicht unterschriebene Antréage werden
ausgeschlossen.

3.3 Der Teilnahmeantrag ist zu dem von der Vergabestelle angegebenen Einreichungstermin einzureichen. Ein nicht
fristgerechter eingereichter Teilnahmeantrag wird ausgeschlossen.

34 Angaben und Nachweise, die von der Vergabestelle nach dem Einreichungstermin verlangt werden, sind zu dem von der
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen. Werden die Angaben und Nachweise nicht vollstandig
fristgerecht vorgelegt, wird der Teilnahmeantrag ausgeschlossen.

35 Alle Eintragungen missen dokumentenecht sein.

3.6 Teilnahmeantrége, die die Mindeststandards nicht erflllen, werden ausgeschlossen.

4 Bewerbergemeinschaften

4.1 ngerbgrgemeinschaften haben mit ihrem Teilnahmeantrag eine von allen Mitgliedern unterzeichnete Erklarung
abzugeben,

- in der die Bildung einer Bewerbergemeinschaft im Fall der Angebotsbearbeitung erklart ist,
- in der alle Mitglieder aufgefihrt sind und der bevollméchtigte Vertreter bezeichnet ist,
- dass der bevollméachtigte Vertreter die Mitglieder gegenuiber der Vergabestelle rechtsverbindlich vertritt.

4.2 Ein Wechsel der Identitét des Bewerbers oder der Bewerbergemeinschaft ist nicht zugelassen.

5 Nachunternehmer

Beabsichtigt der Bewerber, wesentliche Teile der Leistung von Nachunternehmern ausfihren zu lassen, muss er in
seinem Teilnahmeantrag die durch Nachunternehmer auszufiihrenden Leistungen angeben. Dazu ist je
Nachunternehmer eine entsprechende Eigenerklarungen zur Eignung vorzulegen.

HVA F-StB Bewerbungsbedingungen Teilnahmewettbewerb 12-14 10103 - Seite 1
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HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.1 Aufforderungzu m
Teilnahmewettbewerb

Muster 1.1 -3
EU Bewerbungsbedingungen Teilnahmewettbewerb

EU Bewerbungsbedingungen Teilnahmewettbewerb
fur die Vergabe von freiberuflichen Dienstleistunge n
Ausgabe: Dezember 2014

Hinweis:
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der ,Vergabeordnung fur freiberufliche Dienstleistungen* VOF.

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Teilnahmeunterla  gen

Enthalten die Teilnahmeunterlagen nach Auffassung des Bewerbers Unklarheiten, Unvollsténdigkeiten oder Fehler, so
hat er unverziglich die Vergabestelle vor dem Einreichungstermin in Textform darauf hinzuweisen.

2 Unzulassige Wettbewerbsbeschrankungen

Zur Bekdmpfung von Wettbewerbsbeschrankungen hat der Bewerber auf Verlangen Auskiinfte dartiber zu geben, ob
und auf welche Art der Bewerber wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.

3 Teilnahmeantrag
3.1 Der Teilnahmeantrag ist in deutscher Sprache abzufassen. Antrage in anderer Sprache werden ausgeschlossen.
3.2 Fir den Teilnahmeantrag sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden; der

Teilnahmeantrag ist an der dafir vorgesehenen Stelle zu unterschreiben. Nicht unterschriebene Antréage werden
ausgeschlossen.

3.3 Der Teilnahmeantrag ist zu dem von der Vergabestelle angegebenen Einreichungstermin einzureichen. Ein nicht
fristgerechter eingereichter Teilnahmeantrag wird ausgeschlossen.

34 Angaben und Nachweise, die von der Vergabestelle nach dem Einreichungstermin verlangt werden, sind zu dem von der
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen. Werden die Angaben und Nachweise nicht fristgerecht
vorgelegt, wird der Teilnahmeantrag ausgeschlossen.

35 Alle Eintragungen missen dokumentenecht sein.

3.6 Teilnahmeantrége, die die Mindeststandards nicht erflllen, werden ausgeschlossen.

4 Bewerbergemeinschaften

4.1 ngerbgrgemeinschaften haben mit ihrem Teilnahmeantrag eine von allen Mitgliedern unterzeichnete Erklarung
abzugeben,

- in der die Bildung einer Bietergemeinschaft im Fall der Angebotsbearbeitung erklart ist,
- in der alle Mitglieder aufgefuihrt sind und der bevollméchtigte Vertreter bezeichnet ist,
- dass der bevollméachtigte Vertreter die Mitglieder gegeniiber der Vergabestelle rechtsverbindlich vertritt.

4.2 Ein Wechsel der Identitét des Bewerbers oder der Bewerbergemeinschaft ist nicht zugelassen.

5 Andere Unternehmer

Beabsichtigt der Bewerber, wesentliche Teile der Leistung von Nachunternehmern ausfihren zu lassen, muss er in
seinem Teilnahmeantrag die durch andere Unternehmer auszufiihrenden Leistungen angeben. Dazu sind eine
Verpflichtungserklarung der anderen Unternehmer, dass diese bei Auftragserteilung die Leistung erbringen werden
und je anderen Unternehmer entsprechende Eigenerklarungen zur Eignung vorzulegen.

HVA F-StB EU-Bewerbungsbedingungen Teilnahmewettbewerb 12-14 10104 - Seite 1
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HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.1 Aufforderungzu m
Teilnahmewettbewerb

Muster 1.1 — 4 (Seite 1)
Teilnahmeantrag

Name und Anschrift der Vergabestelle: Ort:
Datum: .
StrafBenbauamt A-Stadt Tel-.
Bergstrafle 3 Fax: ...
47111 A-Stadt------- E-Mail:
Ust.-ID-Nr.: ..
HR-Nr.:

Teilnahmeantrag
Bezeichnung der Leistung:

Projekt Neubau der BAB 521
Leistung Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT

lhre Aufforderung zur Teilnahmewettbewerb vom

Anlagen*): HVA F-StB Eigenerklarung Eignung

HVA F-StB Erklarung Bewerbergemeinschaft

HVA F-StB Nachunternehmerleistung

HVA F-StB Leistungen anderer Unternehmer

HVA F-StB Verpflichtungserklarung anderer Unternehmer

Unterlage gemaR Ziffer 3.1 der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb

OoOooooOoond

1 Hiermit bewerbe(n) ich/wir mich/uns um die Teilnahme am Wettbewerb zur Aufforderung
zur Angebotsabgabe der oben bezeichneten Leistung.

2 Ich/Wir erklare(n),
] dass ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausfiihren werde(n).
O dass ich/wir alle wesentlichen Leistungen, die nicht im ,Verzeichnis der
Nachunternehmerleistungen“ bzw. ,Verzeichnis der Leistungen anderer Unternehmer” aufgefiihrt

sind, im eigenen Betrieb ausfiihren werde(n).

3 Ich/Wir erklare(n), dass mir/uns zugegangene Anderungen der Unterlagen zum Teilnahmewettbewerb Gegenstand
meines/unseres Angebotes sind.

HVA F-StB Teilnahmeantrag 12-14 10105 - Seite 1

Stand: 12-14 10105 1.1 - Seite 1



HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.1 Aufforderungzu m
Teilnahmewettbewerb

Muster 1.1 — 4 (Seite 2)
Teilnahmeantrag

Unterschrift/Signatur

(Stempel und Unterschrift)

Ist der Teilnahmeantrag nicht wie vorgegeben signiert oder ist  der Teilnahmeantrag nicht
an dieser Stelle unterschrieben, wird der Teilnahmea  ntrag ausgeschlossen.

HVA F-StB Teilnahmeantrag 12-14 10105 - Seite 2
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HVA F-StB

1 Vergabeunterlagen

1.1 Aufforderung zum
Teilnahmewettbewerb

Muster 1.1 -5

Erklarung der Bewerbergemeinschaft

Bezeichnung der Leistung:

Wir, die nachstehend aufgefiihrten Unternehmen einer Bewerbergemeinschaft,

Bevollmé&chtigter Vertreter
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beschlie3en, im Falle der Angebotsaufforderung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden.

Wir erklaren, dass

- der bevollméachtigte Vertreter die Mitglieder gegenuber der Vergabestelle rechtsverbindlich vertritt,
- alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.
(Ort) (Datum) (Stempel und Unterschrift)

Neubau der BAB 521

Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT

Erklarung der Bewerbergemeinschaft

(vom Bewerber ggf. auszufiillen)

(Ort) (Datum)
(Ort) (Datum)
(Ort) (Datum)

(Stempel und Unterschrift)

HVA F-StB Erklarung Bewerbergemeinschaft 12-14

10106 -Seite 1
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HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.2 Aufforderung zur
Angebotsabgabe - Verhandlung

1.2 Aufforderung zur Angebotsabgabe - Verhandlung
Alle Vergaben

(1) Die Vergabeunterlagen sind an die Bewerber mit einem ,Anschreiben” (Aufforderung bzw. EU-
Aufforderung zur Verhandlung - Angebotsabgabe (siehe § 11 VOF)) zu versenden.

(2) Dieses Anschreiben ist bei Vergaben unterhalb der EU-Schwellenwerte nach dem Vordruck HVA F-StB
Aufforderung Angebotsabgabe / Verhandlung (siehe Muster 1.2 — 1), ansonsten nach dem Vordruck HVA F-
StB EU-Aufforderung Verhandlung (siehe Muster 1.2 — 2) bzw. Vordruck HVA F-StB EU-Aufforderung Ange-
botsabgabe (siehe Muster 1.2 — 3) aufzustellen.

(3) Im Kopffeld der ersten Seite sind Angaben zum Offnungs-/Einreichungstermin einzutragen. Bei den EU-
Vordrucken sind hier ergdnzend die Vergabeart und der Absendetag der EU-Bekanntmachung anzugeben.
Beim Vordruck HVA F-StB EU Aufforderung Verhandlung ist bei den Terminen fur die Auftragsgesprache
darauf zu achten, dass die Bieter nicht in Kontakt kommen und der Geheimwettbewerb gewahrt bleibt. Dem-
entsprechend sind die Abstande mit ausreichenden grof3en Zeitpuffern zu versehen.

Der Offnungs-/Einreichungstermin ist dabei grundsétzlich nicht auf einen Tag nach arbeitsfreien Tagen zu
legen. Den Bietern ist nach den Erfordernissen des Einzelfalls ausreichend Zeit fiir die Angebotsbearbeitung
zu geben.

Der Ort des Offnungstermins ist eindeutig zu bezeichnen.

(4) Gemal § 10 Abs. 2 VOF durfen fur die Auswahl der Bewerber zu den Verhandlungen nur diejenigen
Nachweise, Angaben und Unterlagen - entweder mit Vorlage des Angebotes oder auf gesondertes Verlan-
gen der Vergabestelle - verlangt werden, die bereits in der Bekanntmachung aufgefuhrt wurden. Mit der Auf-
forderung zur Angebotsabgabe dirfen die bekannt gemachten Kriterien nur konkretisiert jedoch nicht erwei-
tert werden.

Bei Vergabeverfahren, bei denen es keinen Teilnahmewettbewerb gibt, sollten in der Aufforderung bzw. EU-
Aufforderung zur Angebotsabgabe Nachweise zur Eignung verlangt werden. Dies ist in Nr. 3 anzugeben.

Werden im Vertrag ,, Technische Vertragsbedingungen (TVB)" vereinbart, in denen von Bietern Qualifikati-
onsnachweise verlangt werden, ist bei einer erforderlichen Vergabebekanntmachung folgender Text aufzu-
nehmen (siehe auch Abschnitt 2.1 Bekanntmachung Nr.5):

.Nachweis der Qualifikation des ... gemaR den ,Technischen Vertragsbedingungen (TVB ...). Bei auslandi-
schen Bietern wird ein gleichwertiger Qualifikationsnachweis verlangt.”

In Nr. 3 sind, soweit erforderlich, die von Bietern mit dem Angebot vorzulegenden Unterlagen zu den Wer-
tungskriterien anzugeben.

(5) In Nr. 4 ist nur bei Vergaben, in denen eine losweise Vergabe vorbehalten ist, ,ja“ anzukreuzen. Im Re-
gelfall ist ,nein“ anzukreuzen.

(6) Soweit erforderlich sind in Nr. 10 des Vordrucks weitere Angaben zu machen.

(7) In Nr. 5 sind fur alle Vergaben die Zuschlagskriterien fur die Angebotswertung anzugeben. Eignungskrite-
rien sind nicht Bestandteil der Angebotswertung, Kriterien aus Abschnitt 1.1 ,Aufforderung zum Teilnahme-
wettbewerb” sind nicht heranzuziehen. Einmal bekannt gemachte Zuschlagskriterien dirfen nicht mehr ver-
andert werden.

Vordruck HVA F-StB Aufforderung Angebotsabgabe / Verhandlung
(8) Der Vordruck ist fir Vergaben unterhalb der EU-Schwellenwerte anzuwenden und dem Muster entspre-
chend (siehe Muster 1.2 — 1) aufzustellen. Die Zuschlagskriterien kdnnen sich auf das Zuschlagskriterium

Preis / Honorar beschranken. Sie dirfen aber keine Ausschluss- oder Eignungskriterien enthalten.

(9) Unter ziffer 3 sind ggf. geforderte Mindestanforderungen zur Eignung entsprechend der Ziffer 7 des An-
trags auf Teilnahme (siehe Abschnitt 1.1 ,Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb” Nr. (5)) aufzunehmen.

Stand: 12-14 10201 1.2 — Seite 1



HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.2 Aufforderung zur
Angebotsabgabe - Verhandlung

Vordruck HVA F-StB EU-Aufforderung Verhandlung

(10) Bei Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb sind die Unterlagen zur Eignungspriifung wie
im Teilnahmewettbewerb (siehe Abschnitt 1.1 Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb) mitzuschicken und
anzufordern, die Anlage B des Vordruckes ist entsprechend auszuftllen.

(11) In Nr. 3 sind auch die Unterlagen anzugeben, die zum Auftragsgesprach nach Nr.7 einzureichen sind.
Das kann, je nach Verhandlungsinhalt, auch ein ausgefullter Vertragsentwurf oder ein Erlauterungskonzept
zur Aufgabenldsung sein. Der Auftraggeber kann sich auch bereits einen Entwurf eines Angebotes zur Vor-
bereitung des Verhandlungsverfahrens vorlegen lassen.

(12) Fur Vergaben ab den EU-Schwellenwerten sind nach 8 11 Abs. 5 VOF als Zuschlagskriterien zur Ent-
scheidung tiber die Auftragsvergabe Qualitat, fachlicher oder technischer Wert, Asthetik, ZweckmaRigkeit,
Umwelteigenschaften, Kundendienst und technische Hilfe, Leistungszeitpunkt, Ausflihrungszeitraum oder —
frist und Preis/Honorar beispielhaft aufgefihrt.

Das Kriterium Honorar/Preis ist immer anzukreuzen und in der Regel mit einer Wichtung von mindestens 30
v.H. festzulegen. Die restlichen Zuschlagskriterien sind auf wesentliche, fir den Auftrag entscheidende Zu-
schlagskriterien abzustellen. Zu diesen Zuschlagskriterien sollen zur Verdeutlichung Erlauterungen gegeben
werden, damit klar wird, welche Punkte fir die Vergabestelle von Bedeutung sind. Die Anzahl der Zu-
schlagskriterien soll mindestens drei betragen. Eine effiziente und zielgerichtete Wertung ist bei einer héhe-
ren Anzahl von Zuschlagskriterien in der Regel mit unverhaltnismafig hohem Aufwand verbunden. Die Zu-
schlagskriterien sollen so aussagekraftig formuliert sein, dass sie ohne Unterkriterien auskommen. Die Wich-
tung der Zuschlagskriterien ist anzugeben, die jeweiligen Zuschlagskriterien sollten nicht unter 15 v.H. ge-
wichtet werden. Die Summe der v.H. - Werte muss 100 v.H. ergeben. Die Festlegungen der Zuschlagskrite-
rien und deren Gewichtung sind im Vergabevermerk zu begriinden.

Um die Bezeichnung der Zuschlagskriterien zu erleichtern, sind nachfolgend mégliche, nicht abschlieende
Zuschlagskriterien aufgelistet:

- Projektbezogene Qualitatssicherung,

- Wirtschaftlichkeit der zu planenden Mal3hahme,

- Wirtschaftlichkeit der Planung,

- Lange der geplanten Bauzeit,

- Baustellen und sonstige Verkehrsfilhrung wahrend der Bauzeit,

- Sicherstellen von Ausfiihrungszeitraumen und Fristen,

- Planungsablauf,

- Organisation von Personal und Ausstattung des AN und Fachplaner fiir das Projekt,
- ZweckmaRigkeit des Leistungskonzepts,

- MaBnahmen zur Berlicksichtigung von Umweltbelangen.

(13) In Nr. 6 ist anzugeben, mit welchen Inhalten das Auftragsgesprach gefiihrt wird.

(14) In Nr. 8 ist die Adresse der Nachpriifungsstelle (allgemeine Fach- und Rechtsaufsicht) anzugeben. Da-
neben ist die Adresse der Vergabekammer anzugeben.

Vordruck HVA F-StB EU-Aufforderung Angebotsabgabe

(15) In Nr. 6 ist anzukreuzen, welche Form der Angebotsabgabe nach § 8 und § 11 VOF zugelassen wird.
Dabei ist auch zu entscheiden, welche Signatur bei der elektronischen Angebotsabgabe zugelassen wird
bzw. ob Uberhaupt eine elektronische Angebotsabgabe zugelassen wird.

Neben der papiergebundenen Schriftform und der elektronischen Form der Angebotsabgabe kommt als
Mischform das sog. ,Mantelbogenverfahren® in Betracht. Das Mantelbogenverfahren ist eine verschlisselte,
elektronische Ubermittlung der Angebotsinhalte mit separater iiberbrachter handschriftlicher Unterschrift. Die
Verwendung einer Signaturkarte ist fur dieses Verfahren nicht erforderlich. Die Angebotsunterlagen werden,
wie auch im vollelektronischen Verfahren, verschliisselt tber das Internet an die Vergabestelle Gbermittelt.
Ein gesondertes Anschreiben, der so genannte Mantelbogen, wird durch die Software mit einer Prufziffer
(sog. Hashwert) erstellt. Der Bieter druckt dieses Anschreiben aus, unterschreibt es rechtsgultig und leitet es
an die Vergabestelle weiter. In der Vergabestelle erfolgt mittels der Prifziffer im Rahmen des Offnungs-
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HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.2 Aufforderung zur
Angebotsabgabe - Verhandlung

termins die Zuordnung der elektronisch tbermittelten Angebotsdaten zur Unterschrift eines bestimmten Bie-
ters. Ist die Ubereinstimmung der Prifziffern festgestellt, wird das Angebot im weiteren Vergabeverfahren
wie ein elektronisches Angebot im Sinne von § 8 VOF in der weiteren Wertung behandelt.

(16) Sind die Angebote bei einer anderen als der Vergabestelle einzureichen, ist diese Stelle in Nr. 7 der
Vordrucke anzugeben.

In der Zeile ,,Angebote fiir..." ist die auf dem Deckblatt aufgeflihrte Kurzbezeichnung der zu vergebenden
Leistung (Bezeichnung der freiberuflichen Leistung) einzusetzen.

(17) Sind durch die Auftragsgesprache (Verhandlungen) die Unterlagen des Vertragsentwurfes aus der EU-
Aufforderung zur Verhandlung geandert worden, so ist der Vertragsentwurf entsprechend anzupassen und in
der angepassten Version unter Anlage B beizufiigen.

(18) In Nr. 8 ist die Adresse der Vergabekammer anzugeben.
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HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen

1.2 Aufforderung zu

Angebotsabgabe — Verhandlung

Muster 1.2 — 1 (Seite 1)
Aufforderung zur Angebotsabgabe / Verhandlung

Vergabestelle Ort:
Datum:
StrafBenbauamt Bergheim Tel:.
Bachstrafe 12 Fax:
73500 Bergheim E-Mail
........................... Az.-Nr

Berheim
17.03.2014

Ingenieurbiiro Planen&Messen

Einreichungstermin:
DaimlerstraBe 25

o Datum: ---16.04.2014 Uhrzeit: 11:00
71999 Wablingen ort: StraBenbauamt Bergheim
Bachstrafle 12
73500 Bergheim
Raum: 101

Aufforderung zur Angebotsabgabe / Verhandlung

Bezeichnung der freiberuflichen Leistung:

A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahre  n zu beachten sind:

X] HVA F-StB Bewerbungsbedingungen Angebotsabgabe

B) die, soweit erforderlich, ausgefillt mit dem An

X HVA F-StB Angebotsschreiben
X HVA F-StB Vertrag (als Entwurf)

gebot einzureichen sind:

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir haben Sie neben anderen Bewerbern zur Abgabe eines Angebotes ausgewahilt:

1 Es ist beabsichtigt, die o. g. freiberufliche Leistung im Namen und fir Rechnung
des Landes XYZ

Zu vergeben.

Projekt Ortsumfahrung Musterbach
i Ausfiihrungsplanung und Vorbereitung der Vergabe fiir die L 123
Leistung
Ortsumfahrung Musterbach
Anlagen:

HVA F-StB Aufforderung Angebotsabgabe / Verhandlung 12-14

10202 - Seite 1
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HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.2 Aufforderung zu
Angebotsabgabe — Verhandlung

r

Muster 1.2 — 1 (Seite 2)
Aufforderung zur Angebotsabgabe / Verhandlung

2 Auskinfte:
Auskiinfte werden erteilt, nicht beigefuigte Unterlagen kénnen eingesehen bzw. angefordert werden
bei:
Name: Bauamtsrat Miiller Telefon: 07243_/.72365 oder -721

StraBenbauamt Bergheim Fax: 07243./.72369 oder -720

StraRe: = -TTEemsSEmLnm E-Mail: -

PLZ/Ort: SR

Nicht beigefligte Unterlagen sind:

3  Vorlage von Nachweisen, Angaben und Unterlagen:

Folgende Nachweise, Angaben und Unterlagen sind (sofern nicht bereits mit

Teilnahmewettbewerb geschehen) — zusatzlich zu den in den Bewerbungsbedingungen genannten —

mit dem Angebot einzureichen.

] Siehe Vergabebekanntmachung

4 Losweise Vergabe:
X nein
Llja, Angebote sind méglich fur...

5 Zuschlagskriterien und Wertung
Der Auftrag wird dem Bieter erteilt, der im Rahmen der folgenden Zuschlagskriterien und
Gewichtung die bestmdgliche Leistung erwarten Iasst:

XI Kriterium 1:  Honorar/Preis Wichtung 100 %

Der Preis (in €, netto) wird ermittelt aus der Wertungssumme des Angebotes.
Die Wertungssumme (in €, netto) wird ermittelt aus der nachgerechneten Angebotssumme.

] Kriterium 2: Wichtung %

Weitere Erlauterung:

] Kriterium 3: Wichtung %

Weitere Erlauterung: _ HVA F-StB Aufforderung Angebotsabgabe / Verhandlung 12-14

vorherigem

deren
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HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.2 Aufforderung zu r
Angebotsabgabe — Verhandlung

Muster 1.2 — 1 (Seite 3)
Aufforderung zur Angebotsabgabe

6 Angebote kdnnen abgegeben werden:
Xschriftlich, | elektronisch mit fortgeschrittener Signatur

[ schriftlich mit Mantelbogenverfahren, X elektronisch mit qualifizierter Signatur.

7 Angebotsabgabe

Falls Sie nicht die Absicht haben, ein Angebot abzugeben, bitten wir Sie, die Vergabestelle davon
umgehend zu unterrichten.

Bei schrifticher Angebotsabgabe ist das beigefligte Angebotsschreiben sowie der Vertragsentwurf
ausgefillt zu unterschreiben und mit den Anlagen zweifach im verschlossenem Umschlag bis zum
vorgenannten Offnungs-/Einreichungstermin an die folgende Anschrift zu senden oder dort abzugeben:

X siehe Briefkopf
] Stelle:

Strale:
er.zort.

Der Umschlag ist auBen sowohl bei Abgabe in schriftlicher Form, als auch bei Abgabe im Mantelbogen-verfahren

mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe ,,Angebot fir:

Projekt Ortsumfahrung Musterbach

; Ausfiihrungsplanung und Vorbereitung der Vergabe fiir die L 123
Leistung

Ortsumfahrung Musterbach

zu versehen (ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels).

Bei Angebotsabgabe im Mantelbogenverfahren ist der unterschriebene Mantelbogen im verschlossenen
Umschlag bis zum vorgenannten Termin an oben bezeichnete Anschrift zu senden oder dort abzugeben,
sowie das Angebot zusammen mit den Anlagen bis zum Offnungs-/Einreichungstermin {iber die
Vergabeplattform einzureichen.

Bei elektronischer Angebotsabgabe ist das Angebot wie vorgegeben digital zu signieren und zusammen mit den
Anlagen bis zum Offnungs-/Einreichungstermin Uber die Vergabeplattform bei der Vergabestelle
einzureichen.

8  Auftragsgesprache

Nach erfolgter Wertung der Angebote kann ein Auftrag erteilt werden. Sind hierzu noch
Auftragsverhandlungen erforderlich, werden Sie gesondert aufgefordert.

9 Sonstige Bedingungen / Hinweise

Die anliegenden Bewerbungsbedingungen sind zu beachten.

L0
........... Pfeifer. BD. . ...

(Unterschrift)
HVA F-StB Aufforderung Angebotsabgabe / Verhandlung 12-14 10202 - Seite 3
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HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.2 Aufforderung zu

Angebotsabgabe - Verhandlung

r

Muster 1.2 — 2 (Seite 1)
EU-Aufforderung zur Verhandlung

Vergabestelle Ort: A-Stadt
Datum: 26.05.2014
Strafenbauamt A-Stadt Tel.
BergstraBe 3 Fax: R
47111 A-Stadt E-Mail:
Az.-Nr.: .4.':?.'.1.'.]:
Vergabeart

Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb

[] Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb

Bek. im EU-Amtsblatt vom  ---------m-msmmememommemneooeeeees

Ingenieurbiiro ,Am Planen- Einreichungstermin:
Talweg 17 Datum: 22.07.2014 Uhrzeit: 11:00
51509 X-Stadt Ort: StraBenbauamt A-Stadt

...................... Bergstrafe 3

Raum: 201

Auftragsgesprach:
Datum: 6.08.2014 Uhrzeit: 10:00

Ort: StraBenbauamt A-Stadt
Bergstrafie 3
47111 A-Stadt

Raum: 210

EU- Aufforderung zur Verhandlung

(Verhandlungsverfahren gemaR VOF)

Bezeichnung der freiberuflichen Leistung:

Projekt Neubau der BAB 521
Leistung Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT
Anlagen:
A) die beim Bieter verbleiben und im Verhandlungsver  fahren zu beachten sind:
X HVA F-StB Vertrag (als Entwurf)
X HVA F-StB EU-Bewerbungsbedingungen
L e
B) die, soweit erforderlich, ausgefillt vor dem Au ftragsgesprach einzureichen sind:
D4 HVA F-StB Leistungen anderer Unternehmer
I
HVA F-StB EU-Aufforderung Verhandlung 12-14 10203 - Seite 1
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HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.2 Aufforderung zu

Angebotsabgabe - Verhandlung

r

Muster 1.2 — 2 (Seite 2)
EU-Aufforderung zur Verhandlung

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir haben Sie neben anderen Bewerbern zur Teilnahme an einem Verhandlungsverfahren gemal § 10 VOF
ausgewahlt.

1

Es ist beabsichtigt, die o. g. freiberufliche Leistung im Namen und fiir Rechnung

des Landes XYZ

zu vergeben.

2 Auskinfte:
Auskiinfte werden erteilt, nicht beigefligte Unterlagen kénnen eingesehen bzw. angefordert werden bei:
Name: Bauamtsrat Miiller Telefon: 02431 / 72365 oder. -721
.StraBenbauamt A-Stadt Fax: 02431 / 72369 oder -720
StraRe: Bergstrafe 3 E-Mail:  ---eneeemmeemees
PLZ/Ort: 47111 A-Stadt
Nicht beigefiigte Unterlagen sind:
3  Vorlage von Nachweisen, Angaben und Unterlagen:
Folgende Nachweise, Angaben und Unterlagen sind - zusétzlich zu den in den EU-
Bewerbungsbedingungen genannten — vor dem Verhandlungstermin bis zu o. g. Einreichungstermin
einzureichen.
DA ErlauterungskonzZept
N OO
R
4 Losweise Vergabe:
X nein
Lja, Angebote sind moglich fUr...
5 Zuschlagskriterien und Wertung
Der Auftrag wird an den Bieter erteilt, der im Rahmen der folgenden Zuschlagskriterien und deren
Gewichtung die bestmdgliche Leistung erwarten lasst:
X Kriterium 1: Honorar/Preis Gewichtung 30 %
Der Preis (in €, netto) wird ermittelt aus der Wertungssumme des Angebotes.
Die Wertungssumme (in €, netto) wird ermittelt aus der nachgerechneten Angebotssumme.
HVA F-StB EU-Aufforderung Verhandlung 12-14 10203 - Seite 2
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HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.2 Aufforderung zu r
Angebotsabgabe - Verhandlung

Muster 1.2 — 2 (Seite 3)
EU-Aufforderung zur Verhandlung

Fir die Angebotswertung wird der Preis (in €, netto) wie folgt in eine Punkteskala von 0 bis 5 Punkten
normiert:

- 5 Punkte erhalt das Angebot mit dem niedrigsten Preis.

- 0 Punkte erhalt ein fiktives Angebot mit dem 2,0-fachen des niedrigsten Preises. Alle Angebote mit
daruber liegenden Preisen erhalten ebenfalls O Punkte.

Die Punktermittlung fiir die dazwischen liegenden Preise erfolgt Giber eine lineare Interpolation mit bis zu
drei Stellen nach dem Komma.

Bei den folgenden Kriterien werden nur volle Punktwerte nach folgender Systematik vergeben:

5 Punkte erhalt der Bieter, der alle wesentlichen Gesichtspunkte der Aufgabenstellung in vollem Umfang
erkennt und die Bewaltigung der Problemstellungen in vollem Umfang erwarten lasst.

4 Punkte erhalt der Bieter, der die wesentlichen Gesichtspunkte der Aufgabenstellung in nahezu vollem
Umfang erkennt und Bewaltigung der Problemstellungen in nahezu vollem Umfang erwarten I&sst.

3 Punkte erhalt der Bieter, der die wesentlichen Gesichtspunkte der Aufgabenstellung in Gberwiegendem
Umfang erkennt und die Bewaltigung der Problemstellungen in iberwiegendem Umfang erwarten lasst.

2 Punkte erhalt der Bieter, der die wesentlichen Gesichtspunkte der Aufgabenstellung in geringem Umfang
erkennt und die Bewaltigung der Problemstellungen in geringem Umfang erwarten lasst.

1 Punkt erhalt der Bieter, der die wesentlichen Gesichtspunkte der Aufgabenstellung nur in sehr geringem
Umfang erkennt und die Bewaltigung der Problemstellungen nur in sehr geringem Umfang erwarten lasst.

0 Punkte erhalt der Bieter, der die wesentlichen Gesichtspunkte der Aufgabenstellung nicht erkennt und die
Bewadltigung der Problemstellungen nicht erwarten lasst.

D Kriterium 2: Technischer Wert/Nachhaltigkeit Gewichtung 30 %

Weitere Erlauterung:

Der Bieter soll hier seine Erlduterungen auf die Wirtschaftlichkeit seiner Planungen abstellen.
Gemeint sind hier nicht nur das wirtschaftliche Erbringen der eigenen Planungsleistung sondern
auch die Wirtschaftlichkeit der geplanten MaBnahme an sich.

DX Kriterium 3: Planungszeitraum Gewichtung 20 %

Weitere Erlauterung:

Der Bieter soll hier auf mdglichst kurze Planungszeiten abstellen und diese im Verhandlungsverfahren
deutlich machen.

X Kriterium4:  Umweltbelange Gewichtung 20 %

Weitere Erlauterung:

Der Bieter soll hier projektbezogen die Belange der Umweltplanungen und deren Beriicksichtigung bzw.
Auswirkungen darstellen und die aus seiner Sicht beste Herangehensweise erldutern.

HVA F-StB EU-Aufforderung Verhandlung 12-14 10203 - Seite 3
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HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.2 Aufforderung zu r
Angebotsabgabe - Verhandlung

Muster 1.2 — 2 (Seite 4)
EU-Aufforderung zur Verhandlung

Der Zuschlag erfolgt auf das Angebot, welches unter Beriicksichtigung vorstehend genannter Kriterien und
Wichtungen insgesamt den hochsten Punktwert erreicht. Bei Punktgleichheit erfolgt der
Zuschlag auf das Angebot mit der niedrigsten Angebotssumme.

6  Auftragsgesprach

Ich lade Sie hiermit zu dem Zweck der Auftragsverhandlung zu einem Auftragsgesprach zu o. g.
Termin und Ort ein. Gemal 88§ 11 (1), 20 (1) VOF dienen die Auftragsverhandlungen mit den ausgewahlten
Bietern der Ermittlung desjenigen Bieters, der im Hinblick auf die gestellte Aufgabe am ehesten die
Gewabhr fiir eine sachgerechte und qualitatsvolle Leistungserfiillung bietet.

Das Gesprach soll max. 45 Minuten dauern und folgenden Inhalt haben:
TOP 1 Vorstellen der fiir die MaBnahme vorgesehenen Personen (Dauer ca. 10 Minuten)

Erlauterung: Der Bieter soll hier auch sein Personalkonzept erldutern.

TOP 2 Darstellen des Erlduterungskonzeptes mit Bezug auf die Auftragskriterien
(Dauer ca. 20 Minuten)

Erlauterung: Der Bieter hat hier die Maglichkeit seine Konzeption im Detail vorzustellen und auf
die Fragen zu den Auftragskriterien einzugehen.

TOP 3 Fragen zur Aufgabenstellung (Dauer ca. 15 Minuten)

Erlauterung: Der Bieter kann hier noch offene Fragen an den Auftraggeber stellen.

TOP 4 Fragen zum Erlduterungskonzept

Erlauterung:. Der Auftraggeber wird ggf. noch offene Fragen an den Auftraggeber stellen.

Falls Sie beabsichtigen, lhre Prasentation mit einem Prasentationsprogramm. zu unterstiitzen, bitten
wir Sie, lhre Prasentation im DIN A4-Papierformat (nur geheftet / gelocht) in 3-facher
Ausfertigung den Vertretern der Vergabestelle zu Beginn des Gespraches zu tibergeben.

7  Weiteres Vorgehen

Nach den Auftragsgesprachen werden die Bieter zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert.

8 Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur N achpriifung behaupteter Verstd3e gegen die

Vergabebestimmungen wenden kann

Vergabekammer (§ 104 GWB):
Name: Vergabekammer des Landesd XYZ beim RP X-Stadt

StraRe: Ringstrafe 11
PLZ/Ort:45012 X-Stadt

HVA F-StB EU-Aufforderung Verhandlung 12-14 10203 - Seite 4
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HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.2 Aufforderung zu r
Angebotsabgabe - Verhandlung

Muster 1.2 — 2 (Seite 5)
EU-Aufforderung zur Verhandlung

9 Sonstige Bedingungen / Hinweise
Die anliegenden EU-Bewerbungsbedingungen sind zu beachten.

Falls Sie nicht die Absicht haben, am Vergabeverfahren weiter teilzunehmen, bitten wir Sie, die
Vergabestelle davon umgehend zu unterrichten.

........... Pfeifer, BD ... .. . .

(Unterschrift)

10203 - Seite 5

HVA F-StB EU-Aufforderung Verhandlung 12-14
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HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.2 EU-Aufforderung  zur
Angebotsabgabe - Verhandlung

Muster 1.2 — 3 (Seite 1)
EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe

Vergabestelle el A-Stadt
Datum: 11.08.2014
Tel:.

StraBenbauamt A-Stadt T

Fax:
Bergstrafie 3 E il
47111 A-Stadt I
Az.-Nr.:

Vergabeart
XI Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb

[ Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb

Bek. im EU-Amtsblatt vom 01.04.2014

Ingenieurbiiro ,Am Planen"
Talweg 17
51509 X-Stadt

Einreichungstermin:
Datum: 9.09.2014 Uhrzeit: 10:00

Ort:  mmmmmmmemmeeemeeseseeeeees

Raum:  rormemememeememeeneoeen

EU- Aufforderung zur Angebotsabgabe

(Verhandlungsverfahren gemaR VOF)

Bezeichnung der freiberuflichen Leistung:

Projekt Neubau der BAB 521
Leistung Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT
Anlagen:

A) die beim Bieter verbleiben und im Verhandlungsver  fahren zu beachten sind:
X] HVA F-StB EU-Bewerbungsbedingungen

B) die, soweit erforderlich, ausgefillt mit dem An gebot einzureichen sind:
X HVA F-StB Angebotsschreiben
X HVA F-StB Vertrag (als Entwurf, 2-fach)

Sehr geehrte Damen und Herren,

1 Es ist beabsichtigt, die o. g. freiberufliche Leistung im Namen und fiir Rechnung

Zu vergeben.

HVA F-StB EU-Aufforderung Angebotsabgabe 12-14 10204 - Seite 1
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HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.2 EU-Aufforderung  zur
Angebotsabgabe - Verhandlung

Muster 1.2 — 3 (Seite 2)
EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe

2 Auskinfte:
Auskiinfte werden erteilt, nicht beigefligte Unterlagen kdnnen eingesehen bzw. angefordert werden bei:
Name: Bauamtsrat Miiller Telefon: 02431/ 72365 oder - 721
StraBenbauamt A-Stadt Fax: 02431/ 72369 oder - 720
StraRe: Bergstrafie 3 = Y LY (O —
PLZ/Ort: 47111 A-Stadt

Nicht beigefligte Unterlagen sind:

3  Vorlage von Nachweisen, Angaben und Unterlagen:

Folgende Nachweise, Angaben und Unterlagen sind — zuséatzlich zu den in den EU-Bewerbungsbedingungen
genannten — mit dem Angebot einzureichen.
(Hinweis: Eintrag nur erforderlich, wenn vorher keine Verhandlung oder Teilnahmewettbewerb stattgefunden hat)

X Siehe Vergabebekanntmachung

4 Losweise Vergabe:
X nein
[lja, Angebote sind méglich far...
5  Auftragserteilung
Der Auftrag wird an denjenigen Bieter erteilt, der im Rahmen der in der Bekanntmachung und in der
Aufforderung zur Verhandlung genannten Zuschlagskriterien und deren Gewichtung die bestmdgliche
Leistung erwarten lasst.
6 Angebote kdnnen abgegeben werden:
X schriftlich, [ elektronisch mit fortgeschrittener Signatur,
[ schriftlich mit Mantelbogenverfahren, [ elektronisch mit qualifizierter Signatur.

7 Angebotsabgabe
Falls Sie nicht die Absicht haben, ein Angebot abzugeben, bitten wir Sie, die Vergabestelle davon
umgehend zu unterrichten.

Bei schrifticher Angebotsabgabe ist das beigefigte Angebotsschreiben sowie der Vertragsentwurf
ausgefullt zu unterschreiben und mit den Anlagen zweifach im verschlossenem Umschlag bis zum
vorgenannten Offnungs-/Einreichungstermin an die folgende Anschrift zu senden oder dort abzugeben:

X siehe Briefkopf

| StEIE.
StraBe:
PLZ Ot

HVA F-StB EU-Aufforderung Angebotsabgabe 12-14 10204 - Seite 2
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Angebotsabgabe - Verhandlung

Muster 1.2 — 3 (Seite 3)
EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe

Der Umschlag ist auBen sowohl bei Abgabe in schriftlicher Form, als auch bei Abgabe im Mantelbogen-verfahren
mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe ,,Angebot flr:

Projekt Neubau der BAB 521

Leistung Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAI

zu versehen (ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels).

Bei Angebotsabgabe im Mantelbogenverfahren ist der unterschriebene Mantelbogen im verschlossenen
Umschlag bis zum vorgenannten Termin an oben bezeichnete Anschrift zu senden oder dort abzugeben, sowie
das Angebot zusammen mit den Anlagen bis zum Offnungs-/Einreichungstermin tiber die Vergabeplattform
einzureichen.

Bei elektronischer Angebotsabgabe ist das Angebot wie vorgegeben digital zu signieren und zusammen mit den
Anlagen bis zum Offnungs-/Einreichungstermin iiber die Vergabeplattform bei der Vergabestelle einzureichen.

8 Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur N achpriifung behaupteter VerstéRe gegen die
Vergabebestimmungen wenden kann

Vergabekammer (8§ 104 GWB):

Name: Vergabekammer des Landes XYZ beim RP X-Stadt

StraRe: RingstraBe 11 .
PLZ/Ort: 45012 X-Stad

9 Sonstige Bedingungen / Hinweise

Die anliegenden EU-Bewerbungsbedingungen sind zu beachten.

0
........... Pfeifer, BD. ...
(Unterschrift)
HVA F-StB EU-Aufforderung Angebotsabgabe 12-14 10204 - Seite 3
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1.3 Angebotsschreiben

(1) Das ,,Angebotsschreiben” dient der Angebotserklarung des Bieters.

(2) Dieses Angebotsschreiben ist nach dem Vordruck HVA F-StB Angebotsschreiben (siehe Muster 1.3 — 1)
aufzustellen.

(3) Die Vergabestelle hat im Vordruck auszufiillen:

— Anschrift der Vergabestelle,

— die Bezeichnung der Leistung (siehe Abschnitt 1.0 ,Allgemeines”, Nr. (3)),

— das Datum und ggf. das Aktenzeichen der Aufforderung zur Angebotsabgabe bzw. EU-Aufforderung zur
Angebotsabgabe,

— ggf. weitere, vom Bieter dem Angebot beizufligende Anlagen.

(4) Alle anderen im Vordruck offen gelassenen Stellen sind fir Bietereintragungen vorgesehen.

Stand: 12-14 10301 1.3-Seite 1



HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.3 Angebotsschreib  en

Muster 1.3 — 1 (Seite 1)
Angebotsschreiben

Name und Anschrift der Vergabestelle:

ort: Bergheimm -~
StraBenbauamt A-Stadt Datum: 02.05.2014---
Bergstrafe 3 Tel.. 02271 / 89-0---
47111 A-Stadt——- Fax: ..
_______________________ E-Mail:
_______________________ Ust.-ID-Nr.:
HR-Nr.. ..
Angebotsschreiben
Bezeichnung der Leistung:
Projekt Neubau der BAB 521
Leistung Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT
lhre Aufforderung zur Angebotsabgabe vom .
Anlagen*): O HVA F-StB Vertrag, unterschrieben
L e
L

1 Ich/wir biete(n) die Ausfihrung der oben genannten Leistung zu den von mir eingesetzten Preisen an.

2 Die Angebotssumme (brutto) gemafl HVA F-StB Vertrag betragt:

3 Bestandteil meines/unseres Angebotes sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen Anlagen folgende
Unterlagen:

[l Unterlagen gem. HVA F-StB Aufforderung Teilnahmewettbewerb, Anlagen Teil B)
[] Unterlagen gem. HVA F-StB Aufforderung Angebotsabgabe / Verhandlung bzw. HVA F-StB EU-
Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen Teil B).

4 Ich/Wir erklare(n),

[] dass ich/wir alle Leistungen eigensténdig ausfiihren werde(n).

[] dass ich/wir alle Leistungen, die nicht im Vordruck HVA F-StB Nachunternehmerleistungen
bzw. im Vordruck HVA F-StB Leistungen anderer Unternehmer
aufgefuhrt sind, eigenstandig ausfuihren werde(n).

) vom Bieter anzukreuzen und beizufligen

HVA F-StB Angebotsschreiben 12-14 10302 - Seite 1
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HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.3 Angebotsschreib  en

Muster 1.3 — 1 (Seite 2)
Angebotsschreiben

5 Ich/Wir erklare(n), dass

- mir/uns zugegangene Anderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Angebotes sind.

- ich/wir nicht zum Kreis der fir den Auftraggeber im Vergabeverfahren als voreingenommen geltende natirliche
Personen nach 8§ 16 der Vergabeverordnung gehore(n).

6 Mit der Weiterleitung meiner persénlichen Daten (Name und Anschrift des Biros, USt-ID-Nummer, Gegenstand
des Auftrags) zum Zwecke des Controllings im Bundesfernstrafenbau bin ich

= [] Einverstanden
= [] Nicht einverstanden

Eine Ablehnung der Zustimmung hat keinerlei Auswirkungen auf die Wertung und die
Vergabeentscheidung. Eine Einwilligung kann jederzeit mit Wirkung fur die Zukunft widerrufen werden.

(Hinweis: Die vorstehende Erklarung ist nur von Blros auszufiillen, bei denen es sich nicht um
juristische Personen handelt.)

Unterschrift/Signatur

(Stempel und Unterschrift)
Ist das Angebot nicht wie vorgegeben signiert oder ist das Angebotsschreiben nicht an
dieser Stelle unterschrieben, wird das Angebot ausge schlossen.

HVA F-StB Angebotsschreiben 12-14 10302 - Seite 2
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1.4 Vertrag

Allgemeines zu den Technischen Vertragsbedingungen

(1) Die Technischen Vertragsbedingungen (TVB) regeln die Qualitat der Leistung durch klare Formulierung
der Anforderungen. Die TVB sind nicht veranderbar.

(2) Sind projektbezogene Erganzungen oder Anderungen erforderlich, sind diese in § 8 des Vertrages einzu-
tragen.

Allgemeines zum Vertrag

(3) Der Vertrag enthalt das vollstandige gegenseitige Pflichtenprogramm von Auftragnehmer und Auftragge-
ber. Er umfasst die durch den Vordruck HVA F-StB Vertrag getroffenen Regelungen. Uber § 2 des Vordru-
ckes HVA F-StB Vertrag werden alle dort aufgefihrten Anlagen Bestandteil des Vertrages.

(4) Der vom Auftraggeber vorzubereitende Vertrag ist nach dem Vordruck HVA F-StB Vertrag aufzustellen.
Die Leistungsbeschreibung ist nach Abschnitt 1.5 ,Leistungsbeschreibung” aufzustellen und dem Vertrag
beizuflgen.

Erlauterungen zum Vordruck HVA F-StB Vertrag

Zum Titelblatt "Vertraq":
(5) AuRZer der vollstandigen Angabe von Auftraggeber und Auftragnehmer sind insbesondere die Vertrags-
nummer, das Aktenzeichen und die Projektbezeichnung einzutragen.

Zu "8 1 Gegenstand des Vertrages":
(6) Bei § 1 ist die genaue Bezeichnung der Leistung aufzufihren.

Zu "§ 2 Bestandteile des Vertrages":
(7) In 8 2 werden die in Abschnitten | bis Il aufgefihrten, angekreuzten und beizufiigenden Unterlagen Be-
standteile des Vertrages. Dies sind im

- Abschnitt I: Leistung / Honorar (siehe Kapitel 1.5),
alle ausgeftllten Leistungsbeschreibungen und Honorarermittlungen und ggf. die Honorariibersicht
sind dem Vertrag als Anlage beizufiigen und werden Vertragsbestandteil
- Abschnitt II: Vertragsbedingungen
(Allgemein wie technisch, die Allgemeinen sind immer zu vereinbaren),
- Abschnitt IlI: Weitere Vertragsbestandteile
(z. B. die an der Leistungserbringung Beteiligten wie Nachunternehmer, Bieter-/ Bewer-
bererklarung, Erklarungen zur IT-Ausstattung.

Zu "8 3 Leistungen des Auftragnehmers":

(8) & 3 regelt, dass der Auftraggeber dem Auftragnehmer die in der Leistungsbeschreibung beschriebenen
Leistungen ubertragt. Zum erforderlichen Inhalt der Leistungsbeschreibung wird auf die Ausfihrungen unter
§ 2 verwiesen. Daruiber hinaus wird geregelt, in welcher Form der Auftragnehmer dem Auftraggeber die Er-
gebnisse der ihm Ubertragenen Leistungen zu tbergeben hat, wie der Auftragnehmer die von ihm angefer-
tigten Unterlagen zu unterzeichnen hat und dass die geschuldeten Leistungen auch die erforderlichen Ab-
stimmungs- und Arbeitsgesprache umfassen.

Zu "8 4 Leistungen des Auftraggebers und fachlich Beteiligter":

(9) Hier sind alle Leistungen des Auftraggebers oder anderer fachlich Beteiligter zu benennen, die fir die
vom Auftragnehmer zu erbringenden Leistungen von Bedeutung sind. Dabei kann es sich um vorbereitende,
begleitende, nachfolgende oder bereits erbrachte Leistungen handeln.

Auch diese Leistungen sollen in der Regel unter Zuhilfenahme der Vordrucke "Leistungsbeschreibung" be-
schrieben werden, und es soll deutlich gemacht werden, um welche Leistungen es sich handelt und wer die
nicht Ubertragenen Leistungen erbringt; dies gilt sowohl fiir eigene Leistungen des Auftraggebers als auch
fur die Leistungen anderer an der Planung fachlich Beteiligter.
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Zu "8 5 Termine und Fristen":

(10) Fur die zu erbringenden Leistungen kénnen entweder datumsmaRig bestimmte Termine oder Fristen, z.
B. Tage, Wochen oder Monate, vorgesehen werden. Sie sind ausreichend zu bemessen. Au3ergewothnlich
kurze Fristen sind nur bei besonderer Dringlichkeit vorzusehen.

Wenn ein Interesse des Auftraggebers dies erfordert, sind Einzelfristen fir in sich abgeschlossene Teile der
Leistung zu bestimmen.

Ist fiir die Einhaltung von Ausfiihrungsfristen fiir Bauleistungen die Ubergabe von Zeichnungen oder anderen

Unterlagen wichtig, sind hierfiir ebenfalls Termine oder Fristen festzulegen.

Zu "8 6 Haftpflichtversicherung des Auftragnehmers':

(11) Freiberuflich Tatige haben Haftpflichtversicherungen mit Deckungssummen fiir Personenschaden in

folgender Staffelung nachzuweisen:

Von der Bauverwaltung geschatzte Baukosten Deckungssumme fiir Personenschaden
in Mio. Euro in Euro
bis 4 1.500.000
bis 10 2.000.000
Uber 10 3.000.000

Freiberuflich Tatige haben Haftpflichtversicherungen mit Deckungssummen fiir sonstige Schaden (Vermo-

gens- und Sachschaden) in folgender Staffelung nachzuweisen:

Von der Bauverwaltung geschétzte Baukosten Deckungssumme fiir sonstige Schaden
in Mio. Euro in Euro

bis 0,5 250.000

bis 1,5 500.000

bis 4 1.000.000

bis 10 2.000.000

bis 25 3.000.000
Uber 25 5.000.000

Die genannten Deckungssummen sind als Richtwerte anzusehen und kénnen im begriindeten Einzelfall
auch erhéht oder ermafigt werden. Die Festlegung ist in der Vergabedokumentation zu begriinden.

Der Auftragnehmer hat einen ausreichenden Versicherungsschutz, in der Regel durch eine Berufshaftpflicht-
versicherung, nachzuweisen, der eine Inanspruchnahme der genannten Deckungssummen ermdéglicht. Es
ist der Nachweis zu erbringen, dass die Maximierung der Ersatzleistungen mindestens das Zweifache der
Versicherungssummen betragt; d. h. die Versicherung muss bestétigen, dass fir den Fall, dass bei dem
Auftragnehmer mehrere Versicherungsfélle in einem Jahr eintreten (z. B. aus anderen Vertrdgen mit ande-
ren Auftraggebern), die Obergrenze fir die Zahlungsverpflichtung der Versicherung bei mindestens dem
Zweifachen der obenstehenden Versicherungssummen liegt.

Bei Auftragen, bei denen die Wahrscheinlichkeit sehr gering ist, dass durch die zu erbringenden Leistungen
Personenschaden oder sonstige Schaden im Rahmen der Haftpflichtversicherung auftreten kénnen, kann
auf die Vereinbarung einer Haftpflichtversicherung verzichtet werden.

Die Kosten des Versicherungsschutzes sind mit dem Honorar abgegolten.
Zu "8 7 Vergiutung":

(12) Die Summe des in der Leistungsbeschreibung / Honorarermittlung ermittelten Gesamthonorars ist in
Absatz 1 einzutragen.

In Absatz 2 ist anzukreuzen, ob und wie die Nebenkosten abgegolten werden sollen.
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Nebenkosten

(13) Nebenkosten (§ 14 HOAI) werden neben dem Honorar gesondert erstattet, wenn dies nicht bei Auf-
tragserteilung schriftlich ganz oder teilweise ausgeschlossen wird. Die Vereinbarung einer Pauschale (als
Festbetrag oder als Vomhundertsatz des Honorars) ist anzustreben.

(14) Ist es in begriindeten Ausnahmefallen erforderlich, Reisen gesondert zu vergiiten, so ist dies schriftlich
zu vereinbaren. Dabei ist folgendes zu beachten:
— Die notwendige Anzahl der Reisen setzt der Auftraggeber im Benehmen mit dem Auftragnehmer
fest.
- Fahrtkosten (auch Tage- und Ubernachtungsgeld) fir Reisen, die tiber den Umkreis von 15 km vom
Geschaftssitz des Auftragnehmers hinausgehen, dirfen nicht hoher berechnet werden, als es das
einschlagige Reisekostengesetz in der bei Vertragsabschluss giltigen Fassung vorsieht.

(15) Werden in begriindeten Ausnahmefallen Nebenkosten auf Nachweis erstattet, ist beziiglich der umsatz-
steuerlichen Behandlung folgendes zu beachten:

a) Dem Auftragnehmer sollen die Nebenkosten nur in der Hohe erstattet werden, wie sie bei ihm tatséch-
lich anfallen. Die geschéatzten Betrage sind deshalb zun&chst um die entsprechenden Betrége fir die
Umsatzsteuer zu kiirzen, die dem Auftragnehmer von Dritten in Rechnung gestellt werden und die
nach § 15 UStG und § 35 ff. UStDV als Vorsteuer abziehbar sind.

b) Mit Wirkung ab Januar 2007 wurde der allgemeine Umsatzsteuersatz auf 19 v. H. erhdht. Somit be-
tragt ab diesem Zeitpunkt der Faktor zur Ermittlung der abziehbaren Vorsteuer bei

— Vervielfaltigungskosten: 15,97 v. H.*)
— Reisekosten: 9,8 v. H.”

(16) Die abziehbare Vorsteuer ist mittels des Faktors wie folgt zu ermitteln:

Bruttobetrag x Faktor = Vorsteuer

Beispiel: 150,00 EUR Vervielfaltigungskosten
150,00 EUR x 15,97 v. H. = 23,96 EUR Vorsteuer

c) Die zu erstattenden Nebenkosten werden umsatzsteuerrechtlich wie die Hauptleistung behandelt,
also wie die eigentliche Leistung des Auftragnehmers. Die Nebenkosten, gekiirzt um die abziehbaren
Vorsteuerbetrage, sind deshalb mit der Hauptleistung der Umsatzsteuer zu unterwerfen.

Beispiel:
EUR
Hauptleistung 2.000,00
+ Nebenkosten (150,00 — 23,96 EUR) 126,04
2.126,04
USt 19 v. H. 403,95
Bruttobetrag 2.529,99

2 Faktor 15,97 v. H. bei 19 % Umsatzsteuer ergibt sich aus : 100 - (100 : 1,19) = 15,97
) Faktor 9,8 v. H.istin § 31 UStDV festgelegt
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In Absatz 3 ist die Gesamtvergutung (brutto) anzugeben, sofern nicht Zeithonorare auf Nachweis vergiitet
werden sollen.

Zu "8 8 Ergénzende Vereinbarungen":
(17) An dieser Stelle kénnen fir den Einzelfall erforderliche ergdnzende Vereinbarungen getroffen werden.
In Betracht kommen z. B.:

— Ergénzende Bestimmungen hinsichtlich der Zahlungen, Teilschlusszahlungen; vgl. 8 10 Nr.(2) und (3)
AVB-F StB.

— Vertragsstrafen bei Uberschreitung der Vertragsfristen - § 5 des Vertrages — sind nur in begriindeten
Ausnahmeféllen festzulegen. Eine Vertragsstrafe ist als Betrag pro Werktag festzulegen. Dessen Hoéhe
soll 0,25 % der voraussichtlichen Auftragssumme nicht Gberschreiten. Die Vertragsstrafe ist auf insge-
samt 5 v.H. der Gesamtvergitung zu begrenzen.

— Festlegungen aus dem vorangegangenen Vergabeverfahren, wie z.B. besondere Qualifikationen des
Personals, IT-Ausstattung des AN, soweit diese nicht in § 2 Abschnitt Ill erfasst sind.

Zu ,Unterschriften":

(18) Der Vordruck ist sowohl vom Auftraggeber als auch vom Auftragnehmer zu unterschreiben.

Der Vertrag ist vom Auftraggeber erst dann zu unterschreiben, nachdem der Auftragnehmer ihn unterschrie-
ben hat.

Bei Arbeitsgemeinschaften haben alle Mitglieder den Vordruck HVA F-StB Erklarung Bieter- / Arbeitsge-
meinschaft zu unterschreiben und damit u. a. die gesamtschuldnerische Haftung zu erklaren.
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Muster 1.4 — 1 (Seite 1)

Vertrag
Vertrags-Nr.:  Muster 10402
Aktenzeichen: 39-L 123 Musterbach
Projektbezeichnung
Ortsumfahrung L 123 Musterbach
Zwischen
Stral3enbauverwaltung XY
vertreten durch [Bauamt]
StraBenbauamt Bergheim
in [Stral3e, Ort]
BachstraBe 12, 73500 Bergheim
- nachstehend Auftraggeber genannt -
und
Ingenieurbiiro Planen + Messen
in [Stral3e, Ort]
DaimlerstraBe 25, 71999 Wablingen
- nachstehend Auftragnehmer genannt -
wird folgender
Vertrag
geschlossen:
§1

Gegenstand des Vertrages

Bezeichnung der Leistung:

Ausfiihrungsplanung und Vorbereitung der Vergabe fiir die L 123 Ortsumfahrung
Musterbach
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Muster 1.4 — 1 (Seite 2)
Vertrag

§2
Bestandteile des Vertrages

Bestandteile des Vertrages sind die folgenden beigefiigten Unterlagen:

Abschnitt Bezeichnung
| Leistung / Honorar
1.1 Xl | Leistungsbeschreibung / Honorarermittiung
1.2 []1 | Honorariibersicht
Il Vertragsbedingungen
R X Allgemeine Vertragsbedingungen fir freiberufliche Leistungen im StraRen- und Briickenbau,
’ Ausgabe 2014 (AVB F-StB)
12 O Technische Vertragsbedingungen fir landschaftsplanerische Leistungen,
’ Ausgabe 2014 (TVB-Landschaft)
13 O Technische Vertragsbedingungen fir Planungs- und Entwurfsleistungen fiir Objektplanung
’ Ingenieurbauwerke, Ausgabe 2014 (TVB-Ingenieurbauwerke)
1.4 X Technische Vertragsbedingungen fir Planungs- und Entwurfsleistungen fiir Objektplanung
’ StraBenverkehrsanlagen, Ausgabe 2014 (TVB-Verkehrsanlagen)
L5 O Technische Vertragsbedingungen fir Planungs- und Entwurfsleistungen der Fachplanung
’ Tragwerksplanung, Ausgabe 2014 (TVB-Tragwerksplanung)
116 O Technische Vertragsbedingungen fir Planungs- und Entwurfsleistungen fiir Technische Ausriistung,
’ Ausgabe 2014 (TVB-Technische Ausriistung)
17 [ Technische Vertragsbedingungen fir Planungs- und Entwurfsleistungen fiir Geotechnik,
’ Ausgabe 2014 (TVB-Geotechnik)
I8 O Technische Vertragsbedingungen fiir Vermessungsleistungen im Straf3en- und Briickenbau,
’ Ausgabe 2014 (TVB-Vermessung)
19 O Technische Vertragsbedingungen fir die statische und konstruktive Priifung von Ingenieurbauwerken
’ fuir Verkehrsanlagen, Ausgabe 2006 (TVB-Priif)
1110 O Technische Vertragsbedingungen fiir Verkehrsuntersuchungen, Ausgabe 2014
’ (TVB-Verkehrsuntersuchung)
.11 ]
] Weitere Vertragsbestandteile
1.1 ] | Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen
1.2 ] | EU Verzeichnis der Leistungen anderer Unternehmer
1.3 [] | Erklarung Bewerber- / Bietergemeinschaft
1.4 X | Liste der Projektverantwortlichen des AN
111.5 ]

Stand: 12-14 4 — 10402 — Seite2




HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.4 Vertrag

Muster 1.4 — 1 (Seite 3)
Vertrag

§3
Leistungen des Auftragnehmers

(1) Der Auftraggeber Uibertragt dem Auftragnehmer die in der Leistungsbeschreibung (8 2, Abschnitt 1.1)
beschriebenen Leistungen.

(2) Die Planunterlagen, Beschreibungen und Berechnungen sind dem Auftraggeber

X in analoger Form als kopierfahiger Farbausdruck (in zwei Ausfertigungen)

X in digitaler Form (Planunterlagen im dxf - Format sowie im pdf-Format;
Beschreibungen und Berechnungen als Word- bzw. Excel-Datei)

zu Ubergeben.

(3) Fur weitere Mehrausfertigungen der Planunterlagen, Beschreibungen und Berechnungen, die vom
Auftraggeber zusatzlich angefordert werden, wird eine gesonderte Vergitung vereinbart.

(4) Der Auftragnehmer hat die von ihm zu Ubergebenden Unterlagen im nétigen Umfang zu bearbeiten, u. a.
normengerecht farbig und mit Planzeichen und Legende anzulegen sowie DIN-gerecht zu falten. Das Schriftfeld
des Auftraggebers ist zu ibernehmen.

(5) Der Auftragnehmer hat die von ihm angefertigten Unterlagen als "Verfasser" zu unterzeichnen.

(6) Die Leistungen umfassen die erforderlichen Abstimmungs- und Arbeitsgespréche.

§4
Leistungen des Auftraggebers und fachlich Beteiligt er

Folgende Leistungen werden vom Auftraggeber oder von den nachstehend genannten fachlich Beteiligten erbracht
und sind vom Auftragnehmer mit seinen Leistungen abzustimmen und in diese einzuarbeiten:

Vorliegende Leistungen:
Genehmigungsplanung des Ingenieurbiiros Planen + Messen
Baugrunduntersuchung (Geotechnischer Bericht des Biiros Geotec)

Planfeststellungsbeschluss
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Muster 1.4 — 1 (Seite 4)
Vertrag

85
Termine und Fristen

Fir die Leistungen nach § 3 gelten folgende Termine bzw. Fristen:

Fertigstellung: 10 Monate nach Auftragserteilung

§6
Haftpflichtversicherung des Auftragnehmers

Die Deckungssummen der Haftpflichtversicherung nach 8§ 16 AVBF-StB betragen mindestens:

a) fur Personenschaden

1.500.000 EUR

b) fur sonstige Schaden (Vermégens- und Sachschaden)

1.000.000 EUR

§7
Vergutung

(1) Honorar fur Leistungen nach 8§ 3 Abs. 1

EUR

Die Summe der Gesamthonorare wird vereinbart mit

(2) Nebenkosten (8§ 14 HOAI) / Auslagen (RVP Zziff. 1.3 )

[] Die Nebenkosten werden nicht gesondert erstattet

[] Die Nebenkosten werden pauschal erstattet mit

X Die Nebenkosten werden pauschal erstattet mit 5 v.H. des Nettohonorars

[] Die Nebenkosten werden auf Nachweis erstattet

(3) Gesamtvergutung (Summe aus (1) und (2)) Netto

Umsatzsteuer 19 v.H.

Brutto

Felder mit Gelb-Markierung sind vom AN auszufillen.
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HVA F-StB

Vertrag

Muster 1.4 — 1 (Seite 5)
Vertrag

Erganzende Vereinbarungen

§8

Unterschriften

AUFTRAGNEHMER

[Ort, Datum, Stempel]

AUFTRAGGEBER

[Ort, Datum, Stempel]
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1.5 Leistungsbeschreibung / Honorarermittlung / Fachspezifische Hinweise

Leistungsbeschreibung
Allgemeines

(1) Die Leistungsbeschreibung ist Bestandteil des Vertrages und in § 2 Abschnitt | des Vordruckes HVA F-
StB Vertrag aufzufiihren.

(2) Die Leistungen sind umfassend zu beschreiben. Fiir die Beschreibung der Leistung ist der Vordruck
.Leistungsbeschreibung” fiir das jeweilige Leistungshild zu verwenden (siehe Teil Vordrucke).

Werden in einem Vertrag mehrere Leistungsbilder beauftragt, so sind die Leistungsbeschreibungen getrennt
nach Leistungsbildern zu erstellen. Fir weitere nicht im HVA F-StB abgebildete Leistungen sind ggf. eigene
Beschreibungen zu erstellen.

Titelblatt

(3) Die Leistungsbeschreibung beginnt mit einem ,Titelblatt*, das nach dem Vordruck HVA F-StB Titel-
blatt LB aufzustellen ist. Auf dem Titelblatt sind alle Bestandteile, die zur Leistungsbeschreibung gehéren,
mit der Anzahl der Seiten einzutragen.

Werden in einem Vertrag mehrere Leistungsbilder beauftragt, so sind die verschiedenen Leistungsbeschrei-
bungen mit ihren jeweiligen Honorarermittlungen im Vordruck HVA F-StB Titelblatt LB einzutragen.

(4) Die Leistungsbeschreibung ist im erforderlichen Umfang durch weitere Anlagen zu ergéanzen. In diesen
Anlagen diirfen keine Eintragungen durch den Bieter vorgenommen werden.

(5) Es durfen nur die im HVA F-StB Titelblatt LB angegebenen Abrechnungseinheiten verwendet werden.

Leistungsbeschreibung und Bewertung

(6) Leistungen umfassen die Leistungen, die zur ordnungsgemalfien Erfillung eines Auftrages zu erbringen
sind (vergleiche auch & 3 HOAI).

(7) Fur die Beschreibung der Leistungen und deren Bewertung sind die Vordrucke ,Leistungsbeschreibung”
fur das entsprechende Leistungsbild zu verwenden (siehe Teil Vordrucke).

(8) Der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung ist in drei Teile gegliedert:
— A) Beschreibung der Planungsaufgabe,
— B) Beschreibung der Grundleistungen,
— C) Beschreibung der Besonderen Leistungen.

A) ,Beschreibung der Planungsaufgabe“

(9) Im Teil A) ,Beschreibung der Planungsaufgabe“ sind alle Inhalte zu beschreiben, die der Bieter zum Ob-
jekt und zur Erfullung seiner Leistung wissen muss.

(10) Hierbei sind kursive Textpassagen Hinweise, die vom AG zu beachten bzw. zu bearbeiten sind. Diese
Textpassagen sind nicht in die Leistungsbeschreibung zu bernehmen; sie sind zu I6schen. Stattdessen
sind an die MaRnahme angepasste freie Formulierungen zu wahlen.
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B) ,Beschreibung der Grundleistungen*

(11) Im Teil B) wird das jeweilige Leistungsbild der HOAI mit seinen Grundleistungen abgebildet. Die Leis-
tungsphasen sind mit ihren Grundleistungen / Teilleistungen analog zur HOAI gegliedert. Die HOAI —Texte
sind grau hinterlegt und unveranderbar.

(12) Bei den kursiven Texten handelt es sich um eine aufgabenspezifische Konkretisierung der jeweiligen
HOAI-Teilleistung. Diese Texte sind nicht abschlieBend und kénnen ggf. ergénzt, angepasst oder geldscht
werden. Sie sind grundsatzlich auf das Objekt anzupassen. Es ist stets darauf zu achten, dass alle Anderun-
gen auch tatséchlich von den Grundleistungen abgedeckt werden; ansonsten wére zu prifen, ob es sich bei
den Anderungen um eine besondere Leistung handelt.

(13) Bei der Bearbeitung sind die zu beauftragenden Grundleistungen anzukreuzen.

(14) Fir jede Grundleistung ist eine Bewertung [%] als Richtwert vorgegeben.

(15) Bei den vom AG anzukreuzenden Grundleistungen ist in der Spalte ,Eintrag Bewertung"“ eine prozentua-
le Bewertung vom AG vorzunehmen. In der Regel wird die Prozentzahl dem Richtwert entsprechen. Dabei
ist darauf zu achten, dass die Summe aller Grundleistungen einer Leistungsphase nicht den in der HOAI

verbindlich festgelegten Wert fiir die jeweilige Leistungsphase uberschreitet.

(16) Wenn nicht alle Leistungsphasen eines Leistungsbildes Ubertragen werden, steht dem Auftragnehmer
nur das Honorar der Uibertragenen Leistungsphasen zu (8 8, Abs. 1 HOAI).

(17) Eine Reduzierung hat anteilig zu erfolgen, wenn gemaf § 8, Abs. 2 HOAI Grundleistungen nicht tber-
tragen werden. Entsprechend ist zu verfahren, wenn wesentliche Teile von Grundleistungen nicht Gbertragen
werden.

(18) Werden wesentliche Teile von Grundleistungen einer Leistungsphase nicht beauftragt, muss dies ein-
deutig aus der Leistungsbeschreibung hervorgehen.

C) ,Beschreibung der Besonderen Leistungen*

(19) Besondere Leistungen kdnnen zu den Grundleistungen hinzu- oder an deren Stelle treten, wenn beson-
dere Anforderungen an die Ausfihrung des Auftrags gestellt werden, die Uber die Grundleistungen hinaus-
gehen.

(20) Ob und inwieweit Besondere Leistungen im Sinne des § 3 Abs. 3 bzw. der Anlage 2 zur HOAI honoriert
werden mussen, entscheidet nicht das jeweilige Leistungsbild der HOAI, sondern der vertraglich vereinbarte
Leistungsumfang.

(21) Im Teil C) ,Beschreibung der Besonderen Leistungen” sind die Besonderen Leistungen nach Leistungs-
phasen gem. HOAI gegliedert. Die darin enthaltenen Texte beinhalten zumeist original Texte der HOAI, er-
ganzt durch weitere Textvorschlage. Besondere Leistungen kdnnen auch fur Leistungsbilder und Leistungs-
phasen, denen sie nicht zugeordnet sind, vereinbart werden, soweit sie dort keine Grundleistungen darstel-
len.

(22) Die Besonderen Leistungen kénnen durch freie Texteingaben weiter ergénzt, angepasst oder aber auch
geléscht werden.

(23) Die Menge und die dazugehdrige Einheit sind i.d.R. vom AG einzutragen.

(24) Die Preise (Einheitspreis (EP) bzw. Gesamtpreis (GP)) sind vom Bieter einzutragen. Es wird empfohlen,
die vom Bieter auszufillenden Felder zu markieren.
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Honorarermittlung

Allgemeines

(25) Bei der Ermittlung des Honorars wird unterschieden zwischen
— Berechnungshonoraren nach HOAI bzw. Richtlinien fir die Vergitung fiir die stati-
sche und konstruktive Priifung von Ingenieurbauwerken fir Verkehrsanlagen
(RVP)
— und frei vereinbarten Honoraren.

(26) Fur die Ermittlung des Honorars ist der Vordruck HVA F-StB Honorarermittlung fur das jeweilige Leis-
tungsbild zu verwenden (siehe Teil Vordrucke und Fachspezifische Hinweise).

(27) Werden in einem Vertrag Leistungen aus mehreren Leistungshildern beauftragt, so sind die Honorare in
dem Vordruck HVA F-StB Honorartibersicht einzutragen.

(28) Die Summe des in der Leistungsbeschreibung / Honorarermittiung ermittelten Gesamthonorars ist in
Vordruck HVA F-StB Vertrag in § 7 Absatz 1 einzutragen.

(29) Die Leistungen des Auftragnehmers sind angemessen zu honorieren. Nur bei angemessener Honorie-
rung kann im Regelfall eine optimale, alle Einflussfaktoren berticksichtigende Leistung erwartet werden,
welche die Grundvoraussetzung fir ein wirtschaftliches Bauen ist.

(30) Der Auftraggeber gibt die Grundlagen fur die Honorarermittlung, die dem Objekt entsprechen, vor, z. B.
Leistungsbeschreibung, anrechenbare Kosten, Flache oder Verrechnungseinheiten und die Honorarzone.

(31) Fur Ingenieurvertrage entsprechend der HOAI erfolgt die Ermittlung der anrechenbaren Kosten auf der
Grundlage der ,Anweisung zur Kostenermittlung und Veranschlagung von StraBenbaumafnahmen, AKVS*.

Berechnungshonorar

(32) Berechnungshonorare sind nur fir die in ,Leistungsbildern” erfassten Grundleistungen der HOAI vorge-
sehen, soweit die Honorartafelwerte nicht unter- bzw. Gberschritten werden.

(33) Das Berechnungshonorar richtet sich nach:
— den anrechenbaren Kosten des Objekts (ochne Umsatzsteuer) bzw. der Flache,
— der Honorarzone, der das Objekt zuzuordnen ist,
— dem Leistungsumfang und
— der einschlagigen Honorartafel.

Anrechenbare Kosten

(34) Zur Ermittlung der anrechenbaren Kosten ist der Vordruck HVA F-StB Honorarermittlung anzuwenden
(siehe Fachspezifische Hinweise).

(35) Die HOAI sieht fur die Berechnung der anrechenbaren Kosten unterschiedliche Kostenermittlungsarten
(z.B. Kostenschétzung, Kostenberechnung) vor, die sich im Wesentlichen durch den dem jeweiligen Pla-
nungsstand entsprechenden Genauigkeitsgrad unterscheiden.

(36) Es werden folgende Kostenbegriffe unterschieden:

Kostenrahmen =  Ermittlung der Kosten auf der Grundlage der Bedarfsplanung (iber-
schlagige Ermittlung der Gesamtkosten auf Grund von Erfahrungs-
werten); ggfs. kann der Kostenrahmen aus der Kostenberechnung
der Verkehrsanlage, die die Kosten gemafl AKVS beinhaltet, ent-
nommen werden.
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Kostenschétzung = Uberschlagige Ermittlung der Kosten auf der Grundlage der Vorpla-
nung einschliel3lich ersten Mengenschéatzungen (i.d.R. Ergebnis der
Leistungsphase 2),

Kostenberechnung Ermittlung der Kosten auf der Grundlage der Entwurfsplanung auf

Grund der im Einzelnen ermittelten Mengen und der zugehdrigen
Einzelkosten (i. d. R. Ergebnis der Leistungsphase 3).

(37) Bei Beauftragung der Leistungsphasen 1 und 2 sind die anrechenbaren Kosten auf der Grundlage
des Kostenrahmens als Ergebnis der Bedarfsplanung zu ermitteln. Die Ermittlung der anrechenbaren Kosten
zur Abrechnung erfolgt:
— bei ausschlie3licher Beauftragung der Leistungsphasen 1 und 2 auf der Grundla-
ge der Kostenschatzung (i. d. R. Ergebnis der Leistungsphase 2),
— bei gleichzeitiger Beauftragung der Leistungsphase 3 und ggf. weiterer auf der
Grundlage der Kostenberechnung (i. d. R. Ergebnis der Leistungsphase 3).

(38) Bei Beauftragung der Leistungsphase 3 und ggf. weiterer Leistungsphasen sind die anrechenbaren
Kosten auf der Grundlage der Kostenschéatzung (i. d. R. Ergebnis der Leistungsphase 2) zu ermitteln.

Die Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der anrechenbaren Kosten der Kostenberechnung (i. d. R. Ergeb-
nis der Leistungsphase 3).

(39) Bei Beauftragung der Leistungsphase 4 und / oder weiterer Leistungsphasen sind die anrechenbaren
Kosten auf der Grundlage der Kostenberechnung (in der Regel Ergebnis der Leistungsphase 3) zu ermitteln.
Die Abrechnung erfolgt ebenfalls auf der Grundlage der anrechenbaren Kosten der Kostenberechnung (in
der Regel Ergebnis der Leistungsphase 3).

(40) Alle Kosten sind auf der Grundlage von aktuellen Netto-Baupreisen zu ermitteln, d. h. ohne Beriicksich-
tigung

- der Umsatzsteuer,

— kinftiger Preisdnderungen oder

— eines Zuschlages fir ,Unvorhergesehenes".

Honorarzone

(41) Die zutreffende Honorarzone ist nach den Bestimmungen der HOAI zu ermitteln.

Honorartafel

(42) Die Honorartafeln enthalten jeweils Mindest- und Hochstsétze fiir die einzelnen Honorarzonen.
In der Regel sind die Mindestséatze der HOAI die Basis fiir ein angemessenes Honorar.

(43) Ein hoherer Satz als der Mindestsatz darf nur vereinbart werden, wenn besondere Anforderungen ge-
stellt werden, die den Bearbeitungsaufwand wesentlich erhéhen, und die nicht bereits bei der Einordnung
des Objekts in die Honorarzone berticksichtigt worden sind.

(44) Bei einer Unterschreitung des Mindestsatzes ist eine Begriindung zwingend erforderlich.

Frei zu vereinbarende Honorare

(45) Frei zu vereinbarende Honorare kommen z.B. in Betracht bei
» Grundleistungen fur Objekte, deren anrechenbare Kosten aul3erhalb der Tafelwerte nach HOAI lie-
gen,
» Besonderen Leistungen,
e Beratungsleistungen gemaf Anlage 1 HOAI
e Umbau- oder Modernisierungszuschlag (unter Beriicksichtigung des Schwierigkeitsgrads der Leis-
tung).
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(46) Dabei ist das Honorar entweder als Pauschal- oder Zeithonorar angemessen zur Leistung als Festbe-
trag zu vereinbaren. Ein Zeithonorar auf Nachweis kommt nur in begriindeten Ausnahmefallen in Frage.

(47) Die Anwendung der Tafelwerte bei den Beratungsleistungen dient der internen Kostenschatzung bzw.
der Einstellung von Haushaltsmitteln und zur Prifung der Angemessenheit des aufgrund einer Leistungsan-
frage angebotenen Honorars.

(48) Werden wéahrend der Vertragsabwicklung neue Leistungen gefordert, so ist erst der Umfang der bisheri-
gen Vertragsleistung zu prifen und dann zu entscheiden, ob die neu zu vereinbarende Vertragsleistung eine
zuséatzliche Vergitung auslost.

(49) Fur Besondere Leistungen, die ganz oder teilweise an die Stelle von Grundleistungen treten, besteht
stets ein Honoraranspruch. Dieser ist dann auch stets schriftlich zu vereinbaren.
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Landschaftspflegerischer Begleitplan (HOAI Teil 2, Abschnitt 2)

Allgemeines

(1) Die Grundleistungen fur den Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP) sind in § 26 i.V.m. Anlage 7
HOAI geregelt.

(2) Die Besonderen Leistungen, die zu den Grundleistungen des LBP hinzutreten kénnen, sind in der Anlage
9 zur HOAI aufgefuhrt. Das Honorar kann dafir frei vereinbart werden.

(3) Fur die Beschreibung der Leistung ist der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung LBP zu verwenden
und projektspezifisch anzupassen.

(4) Der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung LBP beriicksichtigt die methodischen Anforderungen, die
sich aus den ,Richtlinien fur die landschaftspflegerische Begleitplanung im Straenbau (RLBP)“ ergeben.

(5) Ortliche Erhebungen, die nicht tiberwiegend der Kontrolle der aus den Unterlagen erfassten Daten dienen
sowie Kartieren von Biotoptypen, floristischen oder faunistischen Arten oder Artengruppen sind stets
Besondere Leistungen. Liegen zwischen der Bestandserhebung und —bewertung und der Endfassung der
landschaftsplanerischen Fachbeitrdge mehr als funf Jahre (bei Hinweisen auf Veranderungen ggf. auch
friher), so ist zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer zu vereinbaren, inwieweit die
Bestandserhebung und —bewertung zu aktualisieren ist.

(6) Die im Rahmen der Bearbeitung des LBP notwendigen begleitenden Fachbeitrage (z.B. FFH-
Vertraglichkeitsprifung, Artenschutzbeitrag, Faunistische Leistungen) sind i.d.R. als Besondere Leistungen
mit dem LBP zu vergeben, um Synergieeffekte in der Leistungserbringung zu nutzen und den
Koordinierungsaufwand mdoglichst gering zu halten. Die Beschreibung der Leistung der begleitenden
Fachbeitradge erfolgt mit den jeweiligen Leistungsbeschreibungen. Die dazugehérigen fachspezifischen
Hinweise sind zu beachten.

(7) Es sind folgende Vordrucke zu bearbeiten:
- HVA F-StB Vertrag
- HVA F-StB Honorarubersicht
- HVA F-StB Titelblatt Leistungsbeschreibung
- HVA F-StB Leistungsbeschreibung LBP
- HVA F-StB Honorarermittlung LBP

(8) Die ermittelten Honorare sind in den Vordruck HVA F-StB Honoraribersicht zu tbernehmen.

(9) Bei dem Festlegen der vertraglich zu vereinbarenden Fristen und Termine in § 5 des Vordrucks HVA F-
StB Vertrag sind die Qualitatsstandards zu den Bestandserhebungen und Kartierungen der TVB-Landschaft
zu beachten.

Ermittlung der Flache des Planungsgebiets

(10) Grundlage der Leistungen bei LBP ist das Planungsgebiet. Das Planungsgebiet entspricht dem
Untersuchungs-/Planungsraum gem. RLBP und ist entsprechend abzugrenzen. Das in einer Karte
dargestellte Planungsgebiet ist vom Auftraggeber bei der Aufforderung zur Angebotsabgabe vorzugeben und
zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer zu vereinbaren.

Mit zunehmender Konkretisierung der Planung, insbesondere nach der Entwicklung des Zielkonzeptes fir
potentielle Kompensationsmalinahmen, ist die Abgrenzung des Planungsgebietes zu dberprifen und ggf.
anzupassen. Die neue Abgrenzung ist einschliel3lich der Auswirkungen auf das Honorar (aktualisierte
Honorarermittlung) als Nachtrag zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer schriftlich zu vereinbaren. Dabei
wird Bezug genommen auf das im Vordruck HVA F-StB Honorarermittlung LBP festgelegte Planungsgebiet.

(11) Zur Beurteilung und Inwertsetzung der erhobenen Daten kann es erforderlich werden, einen tber den
Raumbezug des Planungsgebiets hinausgehenden Raum heranzuziehen, um die jeweilige regionale oder
Uberregionale Bedeutung abschéatzen zu kénnen. Dieser Raum wird nicht honorarwirksam.
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Erlauterungen zum Vordruck HVA F-StB Honorarermittl ung LBP

Honorarermittlung

(12) Das Gesamthonorar setzt sich aus dem Honorar der Grundleistungen und dem Honorar der Besonderen
Leistungen zusammen und ist mit dem Vordruck HVA F-StB Honorarermittlung LBP zu ermitteln.

Honorarberechnung der Grundleistungen

(13) Die Honorarberechnung der Grundleistungen erfolgt entsprechend dem Leistungsumfang (8 26 HOAI
i.V.m. Anlage 7 zur HOAI) und der Honorartafel (§ 31 Abs. 1 HOAI). Grundlage der Honorarberechnung ist die
Flache des Planungsgebiets und die Honorarzone.

(14) In der Regel ist davon auszugehen, dass nur eine vollstandige Vergabe der Grundleistungen des LBP zu
einem verwertbaren Planungsergebnis fuhrt. Projektspezifisch kann es aber moglich sein, dass nicht
samtliche Grundleistungen zu tbertragen sind.

Die Leistungen im Vorfeld erarbeiteter landschaftsplanerischer Fachbeitrage (insb. Faunistische
Planungsraumanalyse, UVS) sind bei der Beschreibung und Honorarermittlung der Grundleistungen des LBP
zu bericksichtigen. Es ist darauf zu achten, dass gleichartige Leistungen nicht mehrfach vergeben und
vergitet werden. Insbesondere folgende Leistungen kénnen in Betracht kommen:

— Zusammenstellen und prufen der vom AG zur Verfigung gestellten Unterlagen

— Ortsbesichtigungen zum Abschétzen der erforderlichen Leistungen

— Konkretisieren des weiteren Bedarfs an Daten und Unterlagen / Beraten zum Leistungsumfang fur

erganzende Untersuchungen und Fachleistungen
— Bestandsaufnahme / -bewertung
— Konfliktanalyse / Konfliktminderung

Die fur die Beauftragung vorgesehenen Grundleistungen / Teile der Grundleistungen sind in dem Vordruck
HVA F-StB Leistungsbeschreibung LBP eindeutig zu kennzeichnen und zu beschreiben (Freitext).

(15) Bei Planungen, fir die zum Abschluss der Entwurfsplanung (Vorentwurf gem. RE) eine
verwaltungsinterne haushaltsrechtliche und fachtechnische Priifung vorgesehen ist, kann zur Erarbeitung der
Unterlagen zur Genehmigungsplanung eine mehr oder weniger umfangreiche Uberarbeitung bzw. Erganzung
des LBP erforderlich werden. In diesem Fall sind einzelne Grundleistungen der Leistungsphasen 3 und/oder 4
des Leistungsbildes fur den LBP erneut zu erbringen. Diese sind im Leistungsbild mit dem jeweiligen
Uberarbeitungsaufwand entsprechend zu kennzeichnen und zu beschreiben und entsprechend dem
Uberarbeitungsaufwand zu honorieren.

Honorarzone

(16) Die Honorarzone ist anhand der Bewertungskriterien und den Vorschriften des § 31 Abs. 3ff. HOAI zu
ermitteln und im Vordruck HVA F-StB Honorarermittlung LBP festzulegen. Die Honorarzone ist zunachst vom
Auftraggeber bei der Aufforderung zur Angebotsabgabe vorzugeben und zwischen Auftraggeber und
Auftragnehmer zu vereinbaren.

Honorar der Besonderen Leistungen

(17) Grundlage der Honorarermittlung der Besonderen Leistungen ist der Leistungsumfang. Die
Honorarermittlung kann auf Grundlage des vorausgeschatzten Zeitbedarfs oder pauschal erfolgen.

(18) Im Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung LBP sind unter Punkt C ,Beschreibung der Besonderen
Leistungen“ die Besonderen Leistungen aus der Anlage 9 zur HOAI aufgefiihrt, die zu den Grundleistungen
des LBP hinzutreten kénnen. Die Liste kann projektspezifisch angepasst werden.

(19) Die Vordrucke HVA F-StB Leistungsbeschreibung der begleitenden Fachbeitrdge (Artenschutzbeitrag,
FFH-Vertraglichkeitspriifung, Faunistische Planungsraumanalyse und Faunistische Leistungen) sind als
eigenstandige und vollstdndige Leistungsbeschreibungen formuliert. Sofern bei der Erstellung des LBP
begleitende Fachbeitrdge vergeben werden sollen, ist bei der Leistungsbeschreibung und Honorarermittlung
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darauf zu achten, dass gleichartige Leistungen nicht mehrfach vergeben und vergitet werden. Die fir die
Beauftragung vorgesehenen Leistungen / Teilleistungen sind in den jeweiligen Vordrucken HVA F-StB
Leistungsbeschreibung der begleitenden Fachbeitrdge eindeutig zu kennzeichnen und zu beschreiben
(Freitext).

(20) Bei Planungen, fir die zum Abschluss der Entwurfsplanung (Vorentwurf gem. RE) eine
verwaltungsinterne haushaltsrechtliche und fachtechnische Priifung vorgesehen ist, kann zur Erarbeitung der
Unterlagen zur Genehmigungsplanung auch eine Uberarbeitung der erganzenden Fachbeitrage (z.B. FFH-
VP, Artenschutzbeitrag) erforderlich sein. Die Besonderen Leistungen sind eindeutig zu beschreiben und
entsprechend dem Uberarbeitungsaufwand zu honorieren.

(21) Bei einem UVP-pflichtigen Vorhaben und / oder zur Darstellung der Angaben zu den
Umweltauswirkungen im Erlauterungsbericht (Unterlage 1 nach RE, Ziffer 5.1 — 5.4) sind neben den
Anforderungen der Naturschutzgesetze auch die Anforderungen des UVPG zu erfillen. Hierzu sind Uber den
LBP hinausgehende Aussagen zur Umweltvertraglichkeit geman UVPG zu erbringen. Diese Leistungen sind
erganzend als Besondere Leistung zum LBP zu vereinbaren.

Ergédnzende Hinweise

(22) In der Anlage 7 zur HOAI wurden in Leistungsphase 3 falschlicherweise alle Unterpunkte mit Buchstaben
versehen. Zum Teil handelt es sich jedoch um Uberschriften der nachfolgend beschriebenen
Grundleistungen. Der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung LBP bertcksichtigt diesen Sachverhalt in
seiner Gliederung entsprechend.
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Landschaftspflegerischer Ausfihrungsplan (HOAI Teill 3, Abschnitt 2)

Allgemeines

(1) Die Leistungen fur den Landschaftspflegerischen Ausfihrungsplan (LAP) sind der Objektplanung
Freianlagen gem. § 38 ff. HOAI zugeordnet.

(2) Die Grundleistungen des LAP sind in 8 39 i. V. m. Anlage 11 Nummer 11.1 zur HOAI geregelt. Sie
sind von den Besonderen Leistungen klar zu trennen.

(3) Die Besonderen Leistungen, die zu den Grundleistungen des LAP hinzutreten kénnen, sind in
Anlage 11 Nummer 11.1 zur HOAI nicht abschlieBend aufgefihrt.

(4) Fur die Beschreibung der Leistungen ist der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung LAP zu
verwenden und projektspezifisch anzupassen.
Die Leistungen des LAP nach § 39 HOAI sind klar von den Leistungen der UBB zu trennen.

(5) Der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung LAP bericksichtigt die methodischen
Anforderungen, die sich aus den ,Empfehlungen fur die landschaftspflegerische Ausfihrung im
StralRenbau (ELA)" ergeben.

(6) Es sind folgende Vordrucke zu bearbeiten:
- HVA F-StB Vertrag
- ggof. HVA F-StB Honoraribersicht
- HVA F-StB Titelblatt Leistungsbeschreibung
- HVA F-StB Leistungsbeschreibung LAP
- HVA F-StB Honorarermittiung LAP

(7) Das ermittelte Honorar ist in den Vordruck HVA F-StB Honoraribersicht zu bernehmen.

Erlauterungen zum Vordruck HVA F-StB Honorarermittl ung LAP

A) Ermittlung der anrechenbaren Kosten (Seite 1)

(8) Zur Ermittlung der anrechenbaren Kosten ist der Vordruck HVA F-StB Honorarermittlung LAP
anzuwenden.

(9) Zu den anrechenbaren Kosten flur Freianlagen gemaR 88 4 Abs. 1, 38 Abs. 1 HOAI z&hlen die
folgenden Kosten fiir AuBenanlagen. Sie sind in die entsprechenden Zeilen des Vordrucks HVA F-StB
Honorarermittlung LAP einzutragen:
— zu Zeile 1.1: die Baustelleneinrichtung, baubegleitende Leistungen aus Hauptgruppe 2 des
Kostenberechnungskataloges (KBK) der AKVS. Hier enthalten sind z. B.:
Baustelleneinrichtung, Bauzaune, Baustelleninformationsschilder

— zu Zeile 1.2: Erdbau aus Hauptgruppe 4 des KBK der AKVS

Hierzu gehoéren u.a.: Oberboden- und Bodenarbeiten fir landschaftspflegerische Malnahmen,
Boden- und Substrataufbau bei Grunbriicken, Baugruben, Leitungsgraben, Verbau, soweit
diese fir landschaftspflegerische  MalRBnahmen erforderlich sind. Boden- und
Untergrundverbesserung, Einsatz von Geotextilien im Zuge von landschaftspflegerischen
Sicherungsmal3nahmen.

Erdbau, der zusatzlich zum technischen Regelentwurf z.B. des StraRenkérpers und der
Nebenanlagen baurechtlich genehmigt wurde (z.B. Bdschungsgestaltung,
Oberbodendisposition) ist ggf. unter 2.3 zu erfassen.

— zu Zeile 1.3: Oberbau aus Hauptgruppe 5 des KBK der AKVS
Hierzu gehoéren u.a.: Schotterrasen, Pflasterflachen, Borde, Wege, Platze, Spielplatzflachen,
sonstige befestigte Flachen
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— zu Zeile 1.4: Konstruktiver Ingenieurbau aus Hauptgruppe 6 des KBK der AKVS
Hierzu gehoren wu.a.: Stitzmauern, Irritationsschutzwande, Kleinbauwerke wie z.B.
Amphibienbauwerke

— zu Zeile 1.5: Landschaftsbau aus Hauptgruppe 7 der AKVS
Hierzu gehdéren u.a.: Pflanzenlieferung, Pflanz- und Saatarbeiten einschlieflich
Fertigstellungspflege, Herstellen von Biotopstrukturen, Umsetzen von Vegetationsbestéanden
Nisthilfen, Késten, Stangen, ingenieurbiologische Sicherungsbauweisen.

— zu Zeile 1.6: Ausstattung aus Hauptgruppe 8 des KBK der AKVS
Hierzu gehéren u.a.: Zaune, Holzgelander, Beleuchtung, Kabelverlegung

Mitzuverarbeitende Bausubstanz

(10) Die Hohe der Gesamtkosten fur die mitzuverarbeitende Bausubstanz ist auf einem Beiblatt
gesondert zu ermitteln, das Bestandteil von Vordruck HVA F-StB Honorarermittlung LAP wird. Nach §
4 Abs. 3 HOAI ist der Umfang der mitzuverarbeitenden Bausubstanz im Sinne des § 2 Abs. 7 HOAI
bei den anrechenbaren Kosten angemessen zu beritcksichtigen. Umfang und Wert der
mitzuverarbeitenden Bausubstanz sind zum Zeitpunkt der Kostenberechnung oder, sofern keine
Kostenberechnung vorliegt, zum Zeitpunkt der Kostenschéatzung objektbezogen zu ermitteln und
schriftlich zu vereinbaren. Nach § 2 Abs. 7 HOAI ist die mitzuverarbeitende Bausubstanz der Teil des
zu planenden Objekts, der bereits durch Bauleistungen hergestellt ist und durch Planungs- oder
Uberwachungsleistungen technisch oder gestalterisch mitverarbeitet wird. Der Umfang der
Anrechnung mitzuverarbeitenden Bausubstanz hangt ab vom Umfang der Leistung des
Auftragnehmers fiir diese Bausubstanz. Vegetation kann als mitzuverarbeitende Bausubstanz nur
insoweit angerechnet werden, wenn sie Bestandteil der Bausubstanz ist und technisch oder
gestalterisch mitverarbeitet wird. Siehe hierzu auch amtliche Begriindung zu 8§ 2 Abs. 7 HOAI.

Umbauten und Modernisierungen

(11) Far einen Umbau- oder Modernisierungszuschlag im  Zusammenhang  mit
landschaftspflegerischen MaRnahmen muss die Voraussetzung gegeben sein, dass es sich um die
Umgestaltung eines vorhandenen Objekts mit wesentlichen Eingriffen in Konstruktion oder Bestand
handelt.

(12) Soll kein Umbau- oder Modernisierungszuschlag vereinbart werden, ist dies gem. 8 6 Abs. 2
HOAI schriftich zu vereinbaren, da ansonsten unwiderleglich vermutet wird, dass ab einem
durchschnittlichen Schwierigkeitsgrad ein Zuschlag von 20 % als vereinbart gilt.

(13) Die anrechenbaren Kosten kénnen in der Regel aus der Kostenberechnung der Entwurfsphase
fur das Projekt entnommen werden.

B) Honorarermittlung (Seite 2)

(14) Das Gesamthonorar setzt sich aus dem Honorar der Grundleistungen und dem Honorar der
Besonderen Leistungen zusammen und ist mit dem Vordruck HVA F-StB Honorarermittlung LAP zu
ermitteln.

Honorarermittlung der Grundleistungen

(15) Die Honorarermittiung der Grundleistungen erfolgt entsprechend dem Leistungsumfang (8 39
i.vV.m. Anlage 11.1 HOAI) und der Honorartafel (§ 40 Abs. 1 HOAI). Grundlage der Honorarermittlung
sind die anrechenbaren Kosten des Objekts (§ 38 HOAI) und die Honorarzone (8 40 Abs. 2 ff HOAI
i.vV.m. der Objektliste der Anlage 11.2 HOAI).

(16) Fur Leistungen bei Landschaftspflegerischen Ausfuihrungsplanen ist im Regelfall eine Festlegung
der MaRnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege in einem LBP in einem offentlich-
rechtlichen Zulassungsverfahren erfolgt. Dadurch ist das vorliegende Leistungsbild des § 39 HOAI
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insbesondere in den Leistungsphasen 2 bis 4 nicht ohne Modifizierungen auf den
Landschaftspflegerischen Ausfihrungsplan Ubertragbar. Der  Vordruck HVA F-StB
Leistungsbeschreibung LAP ist darauf abgestellt.

Hinweise zu den Leistungsphasen
Leistungsphase 2:

- (17) Einzelne Grundleistungen der Leistungsphase 2 kénnen entfallen, wenn die Analyse der
Planungsgrundlagen und das planerische Durcharbeiten der MalBnahmen des Naturschutzes
und der Landschaftspflege bereits in einem Landschaftspflegerischen Begleitplan als
Bestandteil eines 6ffentlich-rechtlichen Verfahrens erfolgt sind.

Leistungsphase 3:

- (18) Einzelne Grundleistungen dieser Leistungsphase kénnen entfallen, wenn sich herausstellt,
dass der Grad der Durcharbeitung der Objekte als Vorgabe fir die nachfolgende
Leistungsphase 5 ausreichend ist.

Leistungsphase 4:
- (19) Einzelne Grundleistungen dieser Leistungsphase 4 entfallen in der Regel, wenn die

Festlegung der MaRnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege in einem
offentlich-rechtlichen Verfahren bereits erfolgt ist.

Leistungsphase 9:
— (20) Bei der Objektbetreuung vegetationstechnischer Mal3nahmen ist darauf zu achten, dass

stets die Besondere Leistung der Uberwachung der Entwicklungs- und Unterhaltungspflege
mit zu vergeben ist.

(21) Sofern nicht samtliche in einer Leistungsphase erfassten Grundleistungen oder nur Teile von
Grundleistungen Ubertragen werden sollen, sind die fiir die Beauftragung vorgesehenen Teilleistungen
in dem Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung LAP eindeutig zu kennzeichnen und zu
beschreiben (Freitext).

(22) Die Honorarzone ist anhand der Bewertungsmerkmale und der Vorschriften des § 40 Abs. 2 ff.
HOAI zu ermitteln und im Vordruck HVA F-StB Honorarermittlung LAP festzulegen. Setzt sich die
GesamtmalBnahme aus verschiedenen Einzelobjekten zusammen, so sind diese getrennt zu
vereinbaren.

Honorarermittlung der Besonderen Leistungen

(23) Grundlage der Honorarermittlung ist der Leistungsumfang der Besonderen Leistungen. Die
Honorarermittlung kann auf Grundlage des vorausgeschatzten Zeitbedarfs oder pauschal erfolgen.

(24) Im Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung LAP sind unter Punkt C Beschreibung der
Besonderen Leistungen die Besonderen Leistungen der Anlage 11 Nummer 11.1 zur HOAI aufgefihrt.
Die Liste kann projektspezifisch angepasst werden.
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Ingenieurbauwerke (HOAI Teil 3, Abschnitt 3)

Allgemeines

(1) Die Honorarermittlung fir die Objektplanung von Ingenieurbauwerken ist in der HOAI fur die
Grundleistungen fur Objekte mit anrechenbaren Kosten innerhalb der Tafelwerte verbindlich geregelt.

(2) Fur die Beschreibung der Leistung ist der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung
Ingenieurbauwerke fir die Objektplanung Ingenieurbauwerke zu verwenden.

(3) Es sind folgende Vordrucke zu bearbeiten:
- HVA F-StB Vertrag
- ggof. HVA F-StB Honoraribersicht
- HVA F-StB Titelblatt Leistungsbeschreibung
- HVA F-StB Leistungsbeschreibung Ingenieurbauwerke
- HVA F-StB Honorarermittlung Ingenieurbauwerke

(4) Das ermittelte Honorar ist in Vordruck HVA F-StB Vertrag in § 7 zu ibernehmen.

Erlauterungen zum Vordruck HVA F-StB Honorarermittl ung Ingenieurbauwerke

A) Ermittlung der anrechenbaren Kosten (Seite 1)

(5) Zur Ermittlung der anrechenbaren Kosten ist der Vordruck HVA F-StB Honorarermittiung
Ingenieurbauwerke anzuwenden.

Kosten der Baukonstruktion (§ 42 HOAI)

(6) GemaR § 42 Abs. 1 HOAI sind fir die Grundleistungen bei Ingenieurbauwerken die Kosten der
Baukonstruktion anrechenbar.

(7) Zur Baukonstruktion gehdren beispielsweise bei

- Briicken: Uberbau, Unterbauten, Griindung, Briickenausstattung wie z. B.
Geléander, Schutzeinrichtungen

— Tunnel: Betonkonstruktion bzw. Au3en- und Innenschale;

— Larmschutzwande: Sockel, Pfosten, Wandelemente, Griindung,

- Regenrickhaltebecken: Betonkonstruktion
+ Anlagen der Maschinentechnik (z.B. Rechen), wenn er diese plant oder
Uberwacht;
Hinweis: Die Planung von verfahrenstechnischen Anlagen (z.B. Pumpen) ist
eine Besondere Leistung (s. HOAI, Anl. 12.1,Bes. Lstg. zu Lph 5).

Zur Baukonstruktion eines Objektes gehdren neben den Kosten der Baustelleneinrichtung auch
temporéare Bauleistungen wie Baugrubensicherungen und Grundwasserhaltungen.

Auftrag fur mehrere Ingenieurbauwerke derselben Honorarzone

(8) Umfasst ein Auftrag mehrere vergleichbare Ingenieurbauwerke mit weitgehend gleichartigen
Planungsbedingungen, die derselben Honorarzone zuzuordnen sind und die im zeitlichen und
ortlichen Zusammenhang als Teil einer Gesamtmalnahme stehen, so gilt § 11 Abs. 2 HOAI
(Reduzierungsregelung). Aufgrund der weitgehend gleichartigen Planungsbedingungen (z.B.
Baugrund, Nutzungsart) und des damit geminderten Planungsaufwandes erfolgt eine Reduzierung
des Honorars liber die Summierung der anrechenbaren Kosten.

Beispiel: Der Auftrag beinhaltet die Planung von 3 Uberfilhrungsbauwerken der Honorarzone 3 fiir das
untergeordnete StralRennetz im Zuge einer Ortsumgehung unter gleichen Baugrundverhaltnissen. Fir
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jedes Bauwerk werden die anrechenbaren Kosten getrennt ermittelt. Aus der Summe der
anrechenbaren Kosten wird das Honorar berechnet.

(9) Da die Ermittlung der anrechenbaren Kosten in der Regel fir jedes Ingenieurbauwerk einzeln
erfolgt, ist Teil A des Vordruckes gegebenenfalls mehrfach auszufullen. Die Honorarermittlung (Teil B
des Vordruckes) erfolgt anhand der Summe der anrechenbaren Kosten, die in diesem Fall als
Ubertrag in Zeile 8 (Teil B des Vordruckes) eingetragen wird.

Kostenschéatzung, Kostenberechnung

(10) Die Kostenschatzung erfolgt anhand von Erfahrungswerten, z. B. bei Briicken die Briickenflache
zwischen den Gelandern (Kosten /m2 Briickenflache x €/m?), bei Larmschutzwanden die sichtbaren
Flachen (Kosten / m? sichtbare Wandflache). Die Kostenschatzung erfolgt auf der Grundlage der
~Anweisung zur Kostenermittlung und Veranschlagung von Strallenbaumafinahmen, (AKVS)“.

(11) Die Kostenberechnung erfolgt auf der Grundlage der ,Anweisung zur Kostenermittlung und
Veranschlagung von StraBenbaumalRnahmen, (AKVS)*.

Mitzuverarbeitende Bausubstanz (mzB)

(12) Nach § 4 (3) HOAI ist der Umfang der mvB im Sinne des § 2 (7) HOAI bei den anrechenbaren
Kosten angemessen zu berticksichtigen.

Zur Berucksichtigung der Kosten fir die ansonsten nicht honorarwirksamen planerischen Leistungen,
wird der Wert der mvB zu den anrechenbaren Kosten hinzu gerechnet.

Umfang und Wert der mvB sind zum Zeitpunkt der Kostenberechnung oder, sofern keine
Kostenberechnung vorliegt, zum Zeitpunkt der Kostenschatzung objektbezogen zu ermitteln und
schriftlich zu vereinbaren.

(13) Nach § 2 (7) HOAI ist die mvB der Teil des zu planenden Objekts, der bereits durch
Bauleistungen hergestellt ist und durch Planungs- oder Uberwachungsleistungen technisch oder
gestalterisch mitverarbeitet wird. Baukonstruktionen, die bei Umbau oder Modernisierung nicht
angeruhrt werden mussen oder durch Abbruch entfernte Bauteile sind keine mvB.

(14) Die am Objekt verbleibende mvB erfordert grundsatzlich eine planerische Leistung. Die mvB
muss Teil des zu planenden Objekts sein, deren bauliche Umsetzung nicht erforderlich ist, weil das
Teil im neuen Objekt verbleiben kann. Die bloRRe Beriicksichtigung der Umgebung des zu planenden
Objekts ist keine Mitverarbeitung. Eine rein zeichnerische Darstellung der mvB genigt nicht als
Planungsleistung.

Die mvB darf nur in den Leistungsphasen beriicksichtigt werden, in denen ein Mitverarbeiten auch
tatséchlich stattfindet (Urteil BGH vom 27.02.2003, Az.: VII ZR 11/02). Wenn sich die planerische
Leistung nur in einzelnen Leistungsphasen nachvollziehbar belegen lasst, so ist die mvB auch nur in
diesen Leistungsphasen zu den sonst anrechenbaren Kosten zu addieren.

(15) Bei der Ermittlung der mvB ist wie folgt vorzugehen:
1. Identifizierung der mvB
— Bausubstanz muss bereits durch (friihere) Bauleistungen hergestellt worden sein

— Sie muss technisch oder gestalterisch mitverarbeitet werden

2. Feststellung des Umfangs der mvB
- Bestimmung von Mengen und Massen (Mg)

3. Feststellung des Fiktiven Neuwertes der mvB
- W = M X aktueller Einheitspreis

4. Festlegung des Zustandsfaktors (ZF)
- i.d.R. zwischen 0,7 (noch verwendbar) und 1,0 (neuwertig),
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fir Massenbauteile zwischen 0,6 und 1,0.

5. Ermittlung des Leistungsfaktors (LF)

— Bei der Ermittlung der Kosten fir die mvB ist zu berlicksichtigen, in welchen Umfang diese
jeweils innerhalb der einzelnen Leistungsphasen bzw. Grundleistungen planerisch zu
bertcksichtigen ist (Leistungsfaktor < 1,0).

- GemaR Gutachten des BMWivom Dez. 2012 ,Aktualisierungsbedarf zur Honorarstruktur der
Honorarordnung fir Architekten und Ingenieure® kénnen i.d.R. folgende LF fir die jeweiligen
Leistungsphasen verwendet werden:

LPH1 LPH2 | LPH3 | LPH4 | LPHS5 | LPH6 | LPH7 | LPH8 | LPH9
0,9 0,9 0,8 0,7 1,0 0,5 0,6 0,4 0,5

6. Berechnungsformel

Amie = Z (LPH; X LF;) X ZF X W s

Amvs anrechenbare Kosten der mvB

LPH; beauftragter Teil der Leistungsphase (v.H.-Satz/100)
LF; Leistungsfaktor der beauftragten Leistungsphase

ZF Zustandsfaktor

Woe fiktiver Neuwert der mvB

B) Honorarermittlung (Seite 2)

(16) Zur Ermittlung kénnen die fir jede Grundleistung angegebenen Bewertungen (in %) im Vordruck
HVA F-StB Leistungsbeschreibung Ingenieurbauwerke zur Hilfe genommen werden

Hinweise zu den Leistungsphasen

Leistungsphase 1:
- (17) Bei Beauftragung der Leistung ,Klaren der Aufgabenstellung auch auf dem Gebiet der
Tragwerksplanung (Leistungsphase 1d)“ erfolgt keine Beauftragung der Leistungsphase 1 bei
der Tragwerksplanung (8 51 Abs. 5 HOAI).

Leistungsphase 2:
- (18) Ist eine Tragwerksplanung erforderlich, wird die Leistungsphase 2 mit 10 % bewertet (§ 43
Abs. 2 HOAI).
- (19) Wird die Leistungsphase 2 ,Vorplanung* als Einzelleistung in Auftrag gegeben, so kann die
Leistung hdchstens mit dem Prozentsatz aus der Summe der Leistungsphasen 1 und 2 bewertet
werden (8§ 9 HOAI).

Leistungsphase 3:

- (20) Wird die Leistungsphase 3 ,Entwurfsplanung” als Einzelleistung in Auftrag gegeben, so
kann die Leistung hdochstens mit dem Prozentsatz aus der Summe der Leistungsphase 2 und 3
bewertet werden (§ 9 HOAI).

- (21) Die Leistung der Leistungsphase 3 d) ist in der Regel eine Leistung des Auftraggebers und
ist daher nur im Ausnahmefall zu beauftragen.

Leistungsphase 4:
- (22) Die Leistungsphase 4 kann mit 5 % bis 8 % bewertet werden, wenn ein eigenstandiges
Planfeststellungsverfahren erforderlich ist (8§ 43 Abs. 3, Nr. 1 HOAI).

Leistungsphase 5:
- (23) Die Leistungsphase 5 ,Ausfuhrungsplanung” wird i. d. R. im Bauvertrag vergeben.
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- (24) Die Leistungsphase 5 kann mit 15 bis 35 % bewertet werden, wenn ein
Uberdurchschnittlicher Aufwand an Ausfiihrungszeichnungen erforderlich wird (8§ 43 Abs. 3, 2.
HOAI).

Leistungsphase 8:
- (25) Die Leistungsphase 8 g) ist nur zu beauftragen, wenn eine Behordliche Abnahme
vorgeschrieben ist.
- (26) Einzelne Aufgaben der Leistungsphase 8 sind nur dann an eine externe Bauoberleitung zu
vergeben, wenn sie nicht durch den Auftraggeber selbst auszufiihren sind (z.B. Abnahmen).

Honorarzone

(27) Fur die Zuordnung der Honorarzone nach § 44 HOAI steht fir gangige Objekte als Regel die
Objektliste in der Anlage 12 Nummer 12.2 HOAI zur Verfligung.

(28) In Zweifelsfallen und fir nicht in der Anlage 12 Nummer 12.2 HOAI enthaltene Objekte ist eine
Bewertung nach § 44 Abs. 2 ff HOAI vorzunehmen. Hierzu kann Seite 3 des Vordruckes zur Hilfe
genommen werden.

Ingenieurbauwerke mit groRer Ldngenausdehnung / Linienbauwerke

(29) Besteht bei Ingenieurbauwerken mit groRer Langenausdehnung, die unter gleichen baulichen
Bedingungen errichtet werden, ein Missverhdltnis zwischen dem Honorar, das nach den vollen
anrechenbaren Kosten ermittelt wird, und dem Planungsaufwand des Auftragnehmers, ist § 44 Abs. 7
i. V. m. 87 Abs. 3 HOAI anzuwenden; d. h., die Mindestsatze der HOAI dirfen durch schriftliche
Vereinbarung unterschritten werden.

Umbauten und Modernisierungen

(30) Im Falle von Umbauten und Modernisierungen kann nach § 48 Abs. 6 HOAI ein Zuschlag zum
Honorar schriftlich vereinbart werden.

(31) Ein Zuschlag bis 33 % nach § 44 Abs. 6 HOAI kommt nur dann in Betracht, wenn bei Umbauten
wesentliche Eingriffe in die vorhandene Konstruktion oder den Bestand vorgenommen werden oder
bei Modernisierungen bauliche MalRnahmen zur nachhaltigen Erhéhung des Gebrauchswertes
erforderlich werden (s. § 2 Abs. 5 und 6 HOAI).

(32) Soll kein Zuschlag vereinbart werden, ist dies gemaR § 6 Abs. 2 HOAI schriftlich zu vereinbaren,
ansonsten gelten automatisch 20 % als vereinbart.

(33) Ansonsten erfolgt die Ermittlung des Zuschlags im Rahmen einer Leistungsabfrage bzw. eines
Teilnahmewettbewerbs (siehe Abschnitt 2.0 Allgemeines).

Auftrag fur mehrere im Wesentlichen gleiche Ingenieurbauwerke

(34) Umfasst ein Auftrag mehrere im Wesentlichen gleiche Ingenieurbauwerke, die im zeitlichen oder
ortlichen Zusammenhang unter gleichen baulichen Verhaltnissen geplant und errichtet werden sollen,
so gilt § 11 Abs. 3 HOAI.

(35) Die Honorare sind fir jedes Ingenieurbauwerk getrennt zu ermitteln. Dabei sind die Prozentsatze
fur die Leistungsphasen 1 his 6 in der Leistungsbeschreibung entsprechend der jeweiligen
Wiederholung wie folgt abzumindern:

— 1. bis 4. Wiederholung 50 %

— 5. bis 7. Wiederholung 60 %

— Ab der 8. Wiederholung 90 %.

Beispiel: Der Auftrag beinhaltet die Planung eines Ersatzbauwerkes fiir ein Autobahnkreuz. Dieses
Uberfilhrungsbauwerk besteht aus 4 nebeneinander liegenden im Wesentlichen gleichen Bauwerken.
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Fur das 1. Bauwerk wird Leistungsphase 3 mit 25 % angesetzt. Fir das 2. bis 4. Bauwerk wird
Leistungsphase 3 jeweils um 50 % abgemindert; d. h. Leistungsphase 3 betragt jeweils 12,5 %.

(36) Bei der Anwendung einer Honorarminderung bei im Wesentlichen gleichen Ingenieurbauwerken
nach 8§ 11 (3) HOAI oder bei gleichen Ingenieurbauwerken eines anderen Auftrags nach § 11 (4)
HOAI ist fir jedes wiederholte Ingenieurbauwerk der Vordruck HVA F-StB Honorarermittiung
Ingenieurbauwerk auszufiillen.

Stadtebauliche oder landschaftsgestalterische Anforderungen

(37) Werden besondere stadtebauliche oder landschaftsgestalterische Anforderungen an die
Einbindung des Ingenieurbauwerks in die Umgebung gestellt, so kann fir die bau- und
landschaftsgestalterische Beratung ein Honorar frei vereinbart werden.
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Honorar fir Besondere Leistungen
Hinweise zur értlichen Bauiliberwachung

Allgemeines

(38) Neben den technisch-konstruktiven Anforderungen sind bei der Durchfihrung von
StraRenbauvorhaben sowohl Erfordernisse des Sicherheits- und Gesundheitsschutzes als auch des
Natur- und Umweltschutzes zu beriicksichtigen.

In einem Personaleinsatzplan ist festzulegen, ob und in welchen Phasen des Baugeschehens
Personal mit besonderen Qualifikationen (z. B. SiGeKo, Ingenieure der Landespflege,
SchweilRfachingenieure) einzusetzen sind.

Ermittlung des Honorars

(39) Das Honorar ist in der Regel nach Durchflihrung einer Leistungsabfrage frei zu vereinbaren.

(40) Die Art der Honorarermittlung fir die ortliche Bauliberwachung von Ingenieurbauwerken ist vom
Auftraggeber vorzugeben. In Betracht kommen je nach Dauer und Umfang der Bauliberwachung:

* Honorar als v.H.-Wert der anrechenbaren Kosten,

» Honorare als Festbetrag nach geschatzter Bauzeit,

e Honorare nach dem nachgewiesenen Zeitbedarf.

Honorar als v.H.-Wert der anrechenbaren Kosten

(41) Das Honorar kann mit einem zu vereinbarenden v. H. Wert der anrechenbaren Kosten vereinbart
werden. Hierfir kann gemaR amtlicher Begriindung zur HOAI 2009 auch weiterhin ein
Orientierungswert in H6he von 2,3 bis 3,5 % der anrechenbaren Kosten angenommen werden.

Mitzuverarbeitende Bausubstanz
(42) Es ist zu prifen, ob eine Erhdhung der anrechenbaren Kosten wegen einer mitzuverarbeitenden
Bausubstanz gerechtfertigt ist.

Umbauten und Modernisierungen
(43) Es ist zu prifen, ob eine Erhéhung des Honorars wegen Umbauten und Modernisierungen
gerechtfertigt ist.

Instandhaltungen und Instandsetzungen
(44) Es ist zu priifen, ob eine Erhéhung des Honorars wegen Instandhaltungen und Instandsetzungen
gerechtfertigt ist.

Honorar als Festbetrag nach geschétzter Bauzeit

Einsatzzeiten, Personaleinsatzplan

(45) Fur die Ermittlung des Honorars fiir die ortliche Bautiberwachung von Ingenieurbauwerken sind
die auf der Grundlage der geschatzten Bauzeit ermittelten Einsatzzeiten des Uberwachungspersonals
mafgebend.

(46) Die Besetzung des ortlichen Baubliros nach Dauer und Umfang ist vom Auftragnehmer in
Abstimmung mit dem Auftraggeber in einem Personaleinsatzplan festzulegen. Ebenso sind vom
Auftragnehmer die Kosten des Uberwachungspersonals je Monat aufgeschliisselt zu benennen. In
diese Monatssatze sind die Leistungen nach der Abnahme der Bauleistungen bis zur vorbehaltlosen
Annahme der Schlusszahlung sowie samtliche Zuschlage und Mehraufwendungen fiir die
vereinbarten Besonderen Leistungen (vgl. TVB-Ingenieurbauwerke) einzurechnen.
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Festhonorar

(47) Das Gesamthonorar wird ermittelt aus der Summe der Einzelprodukte aus der ermittelten
Einsatzzeit (in Monaten) fir jede eingesetzte Person, multipliziert mit dem zugehdrigen Monatssatz.
Das so ermittelte Honorar wird als Festbetrag vereinbart.

Honorar nach dem nachgewiesenen Zeitbedarf

Einsatzzeiten, Personaleinsatzplan

(48) Fur die Ermittlung des Honorars fir die ortliche Bautiberwachung von Ingenieurbauwerken sind
die Einsatzzeiten des Uberwachungspersonals wahrend der Bauzeit vom Baubeginn bis zur Abnahme
der Bauleistungen maf3gebend.

(49) Die Besetzung des ortlichen Baublros nach Dauer und Umfang ist vom Auftragnehmer in
Abstimmung mit dem Auftraggeber in einem Personaleinsatzplan festzulegen. Ebenso sind vom
Auftragnehmer die Kosten des Uberwachungspersonals im Monat aufgeschliisselt zu nennen. In
diese Monatssétze sind die Leistungen nach der Abnahme der Bauleistungen bis zur vorbehaltlosen
Annahme der Schlusszahlung sowie samtliche Zuschlage und Mehraufwendungen fir die
vereinbarten Besonderen Leistungen (vgl. TVB-Ingenieurbauwerke) einzurechnen.

Honorar auf Nachweis

(50) Das vorlaufige Gesamthonorar wird ermittelt aus der Summe der Einzelprodukte aus der
geschéatzten Einsatzzeit (in Monaten) fir jede eingesetzte Person, multipliziert mit dem zugehérigen
Monatssatz. Das endgultige Gesamthonorar wird ermittelt aus den nachgewiesenen und vom
Auftraggeber anerkannten Einsatzzeiten des Uberwachungspersonals.

(51) Ein Honorar nach nachgewiesenem Zeitbedarf soll nur vereinbart werden, wenn im Einzelfall
e ein Honorar als v. H.-Wert der anrechenbaren Kosten zu einem unangemessenen Honorar
fuhren wirde und
e ein Honorar als Festbetrag nach geschatzter Bauzeit sich wegen Unsicherheiten in der
Abschatzung der Bauzeit oder des Personaleinsatzes nicht hinreichend genau bei
Vertragsabschluss bestimmen lasst.
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Verkehrsanlagen (HOAI Teil 3, Abschnitt 4)

Allgemeines

(1) Die Honorarermittlung fur die Objektplanung von Verkehrsanlagen ist in der HOAI fir die Grund-
leistungen fur Objekte mit anrechenbaren Kosten innerhalb der Tafelwerte verbindlich geregelt.

(2) Fur die Beschreibung der Leistung ist der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung Verkehrs-
anlagen fur die Objektplanung Verkehrsanlagen zu verwenden.

(3) Es sind folgende Vordrucke zu bearbeiten:
- HVA F-SiB Vertrag,
- ggof. HVA F-StB Honoraribersicht
- HVA F-StB Titelblatt Leistungsbeschreibung
- HVA F-StB Leistungsbeschreibung Verkehrsanlagen,
- HVA F-StB Honorarermittlung Verkehrsanlagen.

(4) Das ermittelte Honorar ist in Vordruck HVA F-StB Vertrag in § 7 zu Ubernehmen.

Erlauterungen zum Vordruck HVA F-StB Honorarermittl ung Verkehrsanlagen

A) Ermittlung der anrechenbaren Kosten (Seite 1)

(5) Zur Ermittlung der anrechenbaren Kosten ist der Vordruck HVA F-StB Honorarermittlung Ver-
kehrsanlagen anzuwenden.

Die Kostenermittlung erfolgt auf der Grundlage der ,,Anweisung zur Kostenermittlung und Veran-
schlagung von StraBenbaumalnahmen, (AKVS)*.

(6) GemaR § 46, Abs. 1 HOAI sind fur die Grundleistungen bei Verkehrsanlagen die Kosten der Bau-
konstruktion anrechenbar. Dies sind die Gesamtbaukosten, die zur Herstellung der Baukonstruktion
anfallen. Auch die Kosten der Baustelleneinrichtung zahlen zur Baukonstruktion. Ggf. ist § 4 Abs. 2
HOAI zu beachten.

(7) Ebenfalls anrechenbar, soweit der Auftragnehmer dies plant oder ihre Ausfiihrung Uberwacht, sind
nach § 46 (1) HOAI die Kosten fir die Ausstattung von Verkehrsanlagen einschlie3lich der darin ent-
haltenen Entwasserungsanlagen, die der Zweckbestimmung der Verkehrsanlage dienen.

Ingenieurbauwerke

(8) Bei der Ermittlung der anrechenbaren Kosten ist das Gesamtobjekt aufzuteilen in die Verkehrsan-
lage und die einzelnen Ingenieurbauwerke. Die unterschiedlichen Ingenieurbauwerke kénnen der
Objektliste fur Ingenieurbauwerke (Anlage 12.2 zur HOAI) entnommen werden. Dazu zahlen neben
den konstruktiven Ingenieurbauwerken wie z.B. Briicken, Stiitzwande, Verkehrszeichenbriicken, Re-
genrickhaltebecken und Larmschutzwalle.

(9) Die Kosten der Ingenieurbauwerke rechnen grundsatzlich nicht zu den anrechenbaren Kosten der
Verkehrsanlage. Jedoch sind nach § 46 Abs. 4 Nr. 2 HOAI 10 v. H. der Kosten dieser Ingenieurbau-
werke wegen der im Rahmen der StraBenplanung festzulegenden Geometrie anrechenbar. Die An-
wendung des 8 46 Abs. 4 Nr. 2 HOAI bezieht sich nur auf die Leistungsphasen 1 bis 7 und 9, nicht auf
die Leistungsphase 8.

Dies gilt nicht, wenn dem Auftragnehmer gleichzeitig Leistungen nach § 43 HOAI fir diese Ingenieur-
bauwerke Gbertragen werden.

(10) Werden dem Auftragnehmer gleichzeitig Leistungen nach § 43 HOAI Ubertragen, erfolgt eine
eigenstandige Honorarermittlung fiir die einzelnen Objekte. Hier ist genau zu priifen, welche Leistun-
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gen der Objektplanung ,Ingenieurbauwerke” zusammen mit der Leistung Objektplanung ,Verkehrsan-
lage" erbracht werden sollen und daher in Auftrag gegeben werden.

Technische Anlagen / Ausriistung

(11) Nach § 46 Abs. 1 in Verbindung mit der amtlichen Begrindung zu § 46 gehort die Ausstattung
von Anlagen des Stral3en-, Schienen- und Flugverkehrs einschlie3lich der darin enthaltenen Entwas-
serungsanlagen, die der Zweckbestimmung der Verkehrsanlage dienen, zu den anrechenbaren Kos-
ten, soweit der Auftragnehmer diese plant oder deren Ausfiihrung tGberwacht. Dies trifft beispielsweise
auf Lichtsignalanlagen, Markierung, Beschilderung und Schutzausstattung zu, wenn diese der Zweck-
bestimmung einer StralRenanlage dienen. Die detaillierte signaltechnische Berechnung von Lichtsig-
nalanlagen ist eine ,Besondere Leistung" in der Leistungsphase 3 der Objektplanung Verkehrsanla-
gen.

(12) Nach § 46 Abs. 2 gehoren die Kosten fir Technische Anlagen / Ausristung anteilig zu den anre-
chenbaren Kosten, auch wenn diese Anlagen vom Auftragnehmer nicht geplant werden oder deren
Ausfuhrung vom Auftragnehmer nicht fachlich tberwacht wird.

Unter Kosten fur Technische Anlagen/Ausristung fur Verkehrsanlagen sind die Leistungen zu verste-
hen, die unter die Grundleistungen des § 53 HOAI fallen. Bei Verkehrsanlagen kommen Leistungen
fur die Technischen Anlagen / Ausristung nur in Ausnahmeféllen vor. Beispielsweise zahlen geman
Anlage 15.2 Taumittelspriihanlagen als nutzungsspezifische Anlagen dazu. Die Ausstattung von Ver-
kehrsanlagen entsprechend § 46 Abs. 1 z&hlt nicht zu den Technischen Anlagen /Ausriistung, sie
gehort zum Objekt Verkehrsanlage.

Abminderung bei mehr als zwei Fahrstreifen

(13) Die Abminderung der anrechenbaren Kosten nach § 46 (5) HOAI bei Strallen mit mehreren
durchgehenden Fahrspuren mit einer gemeinsamen Entwurfsachse und Entwurfsgradiente und bei
Gleis- und Bahnsteiganlagen, die zwei Gleise mit einem gemeinsamen Planum haben, bezieht sich
nur auf die Leistungsphasen 1 bis 7 und 9, nicht auf die Leistungsphase 8.

Mitzuverarbeitende Bausubstanz (mzB)

(14) Nach § 4 (3) HOAI ist der Umfang der mvB im Sinne des 8§ 2 (7) HOAI bei den anrechenbaren
Kosten angemessen zu berticksichtigen.

Zur Berucksichtigung der Kosten fir die ansonsten nicht honorarwirksamen planerischen Leistungen,
wird der Wert der mvB zu den anrechenbaren Kosten hinzu gerechnet.

Umfang und Wert der mvB sind zum Zeitpunkt der Kostenberechnung oder, sofern keine Kostenbe-
rechnung vorliegt, zum Zeitpunkt der Kostenschatzung objektbezogen zu ermitteln und schriftlich zu
vereinbaren.

(15) Nach § 2 (7) HOAI ist die mvB der Teil des zu planenden Objekts, der bereits durch Bauleistun-
gen hergestellt ist und durch Planungs- oder Uberwachungsleistungen technisch oder gestalterisch
mitverarbeitet wird. Baukonstruktionen, die bei Umbau oder Modernisierung nicht angerihrt werden
mussen oder durch Abbruch entfernte Bauteile sind keine mvB.

(16) Die am Objekt verbleibende mvB erfordert grundsétzlich eine planerische Leistung. Die mvB
muss Teil des zu planenden Objekts sein, deren bauliche Umsetzung nicht erforderlich ist, weil das
Teil im neuen Objekt verbleiben kann. Die bloRRe Berilicksichtigung der Umgebung des zu planenden
Objekts ist keine Mitverarbeitung. Eine rein zeichnerische Darstellung der mvB genugt nicht als Pla-
nungsleistung.

Die mvB darf nur in den Leistungsphasen beriicksichtigt werden, in denen ein Mitverarbeiten auch
tatséchlich stattfindet (Urteil BGH vom 27.02.2003, Az.: VII ZR 11/02). Wenn sich die planerische Leis-
tung nur in einzelnen Leistungsphasen nachvollziehbar belegen lasst, so ist die mvB auch nur in die-
sen Leistungsphasen zu den sonst anrechenbaren Kosten zu addieren.

(17) Bei der Ermittlung der mvB ist wie folgt vorzugehen:
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1. Identifizierung der mvB
— Bausubstanz muss bereits durch (friihere) Bauleistungen hergestellt worden sein
— Sie muss technisch oder gestalterisch mitverarbeitet werden

2. Feststellung des Umfangs der mvB
- Bestimmung von Mengen und Massen (Mmyg)

3. Feststellung des Fiktiven Neuwertes der mvB
- W = My X aktueller Einheitspreis

4. Festlegung des Zustandsfaktors (ZF)
- 1.d.R. zwischen 0,8 (noch verwendbar) und 1,0 (neuwertig), im Regelfall 0,9 (nicht neuwertig
aber noch gut verwendbar)

5. Ermittlung des Leistungsfaktors (LF)

— Bei der Ermittlung der Kosten fiir die mvB ist zu berlcksichtigen, in welchen Umfang diese je-
weils innerhalb der einzelnen Leistungsphasen bzw. Grundleistungen planerisch zu bertck-
sichtigen ist (Leistungsfaktor < 1,0).

- Gemal Gutachten des BMWivom Dez. 2012 , Aktualisierungsbedarf zur Honorarstruktur der
Honorarordnung fir Architekten und Ingenieure” kdnnen i.d.R folgende LF fir die jeweiligen
Leistungsphasen verwendet werden:

LPH1 LPH2 | LPH3 | LPH4 | LPHS5 | LPH6 | LPH7 | LPH8 | LPH9
0,9 0,9 0,8 0,7 1,0 0,5 0,6 0,4 0,5

6. Berechnungsformel

Amie = Z (LPH; X LFj) X ZF X W s

Amvs anrechenbare Kosten der mvB

LPH; beauftragter Teil der Leistungsphase (v.H.-Satz/100)
LF; Leistungsfaktor der beauftragten Leistungsphase

ZF Zustandsfaktor

Woe fiktiver Neuwert der mvB

B) Honorarermittlung (Seite 2)

(18) Zur Ermittlung kénnen die fir jede Grundleistung angegebenen Bewertungen (max. %) im Vor-
druck HVA F-StB Leistungsbeschreibung Verkehrsanlagen zur Hilfe genommen werden

Honorarzone

(19) Fur die Zuordnung der Honorarzone nach 8 48 Abs. 2 HOAI steht fur gangige Objekte als Regel
die Objektliste in der Anlage 13.2 zur HOAI zur Verfligung.

(20) In Zweifelsfallen und far nicht in der Anlage 13.2 zur HOAI enthaltene Objekte ist eine Bewertung
nach § 48 HOAI vorzunehmen. Hierzu kann Seite 3 des Vordruckes zur Hilfe genommen werden.

Umbauten und Modernisierungen

(21) Im Falle von Umbauten und Modernisierungen kann nach § 48 Abs. 6 HOAI ein Zuschlag zum
Honorar schriftlich vereinbart werden.

(22) Ein Zuschlag bis 33 % kommt nur dann in Betracht, wenn Eingriffe in die vorhandene Konstrukti-
on oder den Bestand vorgenommen werden (s. 8 2, Nr. 5 und 6 HOAI).
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(23) Soll kein oder ein von 20 % abweichender Zuschlag vereinbart werden, ist dies gemalf 8§ 6 Abs. 2
HOAI schriftlich zu vereinbaren, ansonsten gelten automatisch 20 % als vereinbart.

(24) Ansonsten erfolgt die Ermittlung des Zuschlags im Rahmen einer Leistungsabfrage bzw. eines
Teilnahmewettbewerbs (siehe Abschnitt 2.0 Allgemeines).

Honorare in besonderen Féllen

(25) Bei selbststandigen Geh- und Radwegen mit rechnerischer Festlegung nach Lage und Hohe, bei
nachtraglich an vorhandene Stral3en angepassten landwirtschaftlichen Wegen, Gehwegen und Rad-
wegen sowie bei Gleis- und Bahnsteiganlagen mit mehr als zwei Gleisen ist das Honorar frei zu ver-
einbaren.

Stadtebauliche oder landschaftsgestalterische Anforderungen

(26) Werden besondere stadtebauliche oder landschaftsgestalterische Anforderungen an die Einbin-
dung der Verkehrsanlage in die Umgebung gestellt, so kann fur die bauliche bzw. landschaftsgestalte-
rische Beratung ein Honorar frei vereinbart werden.

Honorar fir Besondere Leistungen
Hinweise zur értlichen Bauiiberwachung

Allgemeines

(27) Neben den technisch-konstruktiven Anforderungen sind bei der Durchfiihrung von Stral3enbau-
vorhaben sowohl Erfordernisse des Sicherheits- und Gesundheitsschutzes als auch des Natur- und
Umweltschutzes zu beriicksichtigen.

In einem Personaleinsatzplan ist festzulegen, ob und in welchen Phasen des Baugeschehens Perso-
nal mit besonderen Qualifikationen (z. B. SiGeKo, Ingenieure der Landespflege, Schweil3fachingeni-
eure) einzusetzen sind.

Ermittlung des Honorars

(28) Das Honorar ist in der Regel nach Durchflihrung einer Leistungsabfrage frei zu vereinbaren.

(29) Die Art der Honorarermittlung fir die ortliche Bauiiberwachung von Verkehrsanlagen ist vom Auf-
traggeber vorzugeben. In Betracht kommen je nach Dauer und Umfang der Bauiiberwachung:

* Honorar als v.H.-Wert der anrechenbaren Kosten,

» Honorare als Festbetrag nach geschatzter Bauzeit,

e Honorare nach dem nachgewiesenen Zeitbedarf.

Honorar als v.H.-Wert der anrechenbaren Kosten

(30) Das Honorar kann mit einem zu vereinbarenden v. H. Wert der anrechenbaren Kosten vereinbart
werden. Hierfiir kann gemaf amtlicher Begriindung zur HOAI 2009 auch weiterhin ein Orientierungs-
wert in Héhe von 2,3 bis 3,5 % der anrechenbaren Kosten angenommen werden.

Mitzuverarbeitende Bausubstanz
(31) Es ist zu priifen, ob eine Erhdhung der anrechenbaren Kosten wegen einer mitzuverarbeitenden
Bausubstanz gerechtfertigt ist.

Umbauten und Modernisierungen
(32) Es ist zu prifen, ob eine Erhéhung des Honorars wegen Umbauten und Modernisierungen ge-
rechtfertigt ist.
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Instandhaltungen und Instandsetzungen
(33) Es ist zu priifen, ob eine Erhéhung des Honorars wegen Instandhaltungen und Instandsetzungen
gerechtfertigt ist.

Honorar als Festbetrag nach geschétzter Bauzeit

Einsatzzeiten, Personaleinsatzplan

(34) Fur die Ermittlung des Honorars fur die drtliche Bauliberwachung von Verkehrsanlagen sind die
auf der Grundlage der geschatzten Bauzeit ermittelten Einsatzzeiten des Uberwachungspersonals
maf3gebend.

(35) Die Besetzung des 6rtlichen Baubiros nach Dauer und Umfang ist vom Auftragnehmer in Ab-
stimmung mit dem Auftraggeber in einem Personaleinsatzplan festzulegen. Ebenso sind vom Auftrag-
nehmer die Kosten des Uberwachungspersonals je Monat aufgeschliisselt zu benennen. In diese
Monatsséatze sind die Leistungen nach der Abnahme der Bauleistungen bis zur vorbehaltlosen An-
nahme der Schlusszahlung sowie sémtliche Zuschlage und Mehraufwendungen fiir die vereinbarten
Besonderen Leistungen (vgl. TVB Verkehrsanlagen) einzurechnen.

Festhonorar

(36) Das Gesamthonorar wird ermittelt aus der Summe der Einzelprodukte aus der ermittelten Ein-
satzzeit (in Monaten) fir jede eingesetzte Person, multipliziert mit dem zugehérigen Monatssatz. Das
so ermittelte Honorar wird als Festbetrag vereinbart.

Honorar nach dem nachgewiesenen Zeitbedarf

Einsatzzeiten, Personaleinsatzplan

(37) Fur die Ermittlung des Honorars fur die ortliche Baulilberwachung von Ingenieurbauwerken und
Verkehrsanlagen sind die Einsatzzeiten des Uberwachungspersonals wahrend der Bauzeit vom Bau-
beginn bis zur Abnahme der Bauleistungen maRgebend.

(38) Die Besetzung des ortlichen Baubiiros nach Dauer und Umfang ist vom Auftragnehmer in Ab-
stimmung mit dem Auftraggeber in einem Personaleinsatzplan festzulegen. Ebenso sind vom Auftrag-
nehmer die Kosten des Uberwachungspersonals im Monat aufgeschliisselt zu nennen. In diese Mo-
natssatze sind die Leistungen nach der Abnahme der Bauleistungen bis zur vorbehaltlosen Annahme
der Schlusszahlung sowie séamtliche Zuschlage und Mehraufwendungen fiir die vereinbarten Beson-
deren Leistungen (vgl. TVB-Ingenieurbauwerke bzw. TVB Verkehrsanlagen) einzurechnen.

Honorar auf Nachweis

(39) Das vorlaufige Gesamthonorar wird ermittelt aus der Summe der Einzelprodukte aus der ge-
schéatzten Einsatzzeit (in Monaten) fir jede eingesetzte Person, multipliziert mit dem zugehérigen Mo-
natssatz. Das endgiiltige Gesamthonorar wird ermittelt aus den nachgewiesenen und vom Auftragge-
ber anerkannten Einsatzzeiten des Uberwachungspersonals.

(40) Ein Honorar nach nachgewiesenem Zeitbedarf soll nur vereinbart werden, wenn im Einzelfall
» ein Honorar als v. H.-Wert der anrechenbaren Kosten zu einem unangemessenen Honorar
fuhren wirde und
» ein Honorar als Festbetrag nach geschétzter Bauzeit sich wegen Unsicherheiten in der Ab-
schatzung der Bauzeit oder des Personaleinsatzes nicht hinreichend genau bei Vertragsab-
schluss bestimmen lasst.
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Tragwerksplanung (HOAI Teil 4, Abschnitt 1)
Allgemeines

(1) Die Honorarermittlung fur die Fachplanung von Tragwerken ist in der HOAI fir die Grundleistungen fur
Objekte mit anrechenbaren Kosten innerhalb der Tafelwerte verbindlich geregelt

(2) Fur die Beschreibung der Leistung ist der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung Tragwerksplanung
zu verwenden.

Fur die Beschreibung von Leistungen der Nachrechnung gemdaR Nachrechnungsrichtlinie stehen
Textbausteine sowohl bei den Grundleistungen als auch bei den besonderen Leistungen zur Verfigung.
Diese sind mit einem Raster hinterlegt.

(3) Es sind folgende Vordrucke zu bearbeiten:
- HVA F-SiB Vertrag,
- ggof. HVA F-StB Honoraribersicht
- HVA F-StB Titelblatt Leistungsbeschreibung
- HVA F-StB Leistungsbeschreibung Tragwerksplanung
- HVA F-StB Honorarermittlung Tragwerksplanung.

(4) Das ermittelte Honorar ist in Vordruck HVA F-StB Vertrag in § 7 zu Ubernehmen.

Erlauterungen zum Vordruck HVA F-StB Honorarermittl ung Tragwerksplanung

A) Ermittlung der anrechenbaren Kosten (Seite 1)

(5) Zur Ermittlung der anrechenbaren Kosten ist der Vordruck HVA F-StB Honorarermittiung
Tragwerksplanung anzuwenden.

(6) Bei der Ermittlung der anrechenbaren Kosten sind die Regelungen des § 50, Abs. 3, 4 und 5 HOAI
anzuwenden.

(7) Im LB Tragwerksplanung sind 90 % der Kosten der Baukonstruktion aus dem LB Objektplanung
Ingenieurbauwerke anrechenbar. Zur Definition der Baukonstruktion siehe LB Objektplanung
Ingenieurbauwerke.

Auftrag fir mehrere Tragwerksplanungen derselben Honorarzone

(8) Umfasst ein Auftrag mehrere Tragwerksplanungen, die derselben Honorarzone zuzuordnen sind und die
im zeitlichen und 6rtlichen Zusammenhang als Teil einer Gesamtmalinahme stehen, so gilt § 11 Abs. 2 HOAI
(Reduzierungsregelung). Aufgrund der weitgehend gleichen Planungsbedingungen (z.B. Baugrund,
Nutzungsart) und des damit geminderten Planungsaufwandes erfolgt eine Reduzierung des Honorars uber
die Summierung der anrechenbaren Kosten.

Beispiel: Der Auftrag beinhaltet die Tragwerksplanung von 3 Bauwerken der Honorarzone 3 im Zuge einer
Ortsumgehung. Fur jedes Bauwerk werden die anrechenbaren Kosten getrennt ermittelt. Aus der Summe der
anrechenbaren Kosten wird das Honorar berechnet.

(9) Da die Ermittlung der anrechenbaren Kosten in der Regel fir jedes Ingenieurbauwerk einzeln erfolgt, ist
Teil A des Vordrucks HVA F-StB Honorarermittlung Tragwerksplanung gegebenenfalls mehrfach auszufillen.
Die Honorarermittlung erfolgt anhand der Summe der anrechenbaren Kosten, die in diesem Fall als Ubertrag
in Zeile 8 (Teil B) eingetragen wird.
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Kostenschéatzung, Kostenberechnung

(10) Die Kostenschatzung erfolgt anhand von Erfahrungswerten, z. B. bei Briicken die Briickenflache
zwischen den Gelandern (Kosten /m2 Briickenflache x €/m?), bei Larmschutzwanden die sichtbaren Flachen
(Kosten / m2 sichtbare Wandflache).

(11) Die Kostenberechnung erfolgt auf der Grundlage der ,,Anweisung zur Kostenermittlung und
Veranschlagung von StraRenbaumalBnahmen, (AKVS)*.

Mitzuverarbeitende Bausubstanz (mzB)

(12) Nach § 4 (3) HOAI ist der Umfang der mvB im Sinne des § 2 (7) HOAI bei den anrechenbaren Kosten
angemessen zu bertcksichtigen.

Zur Bericksichtigung der Kosten fir die ansonsten nicht honorarwirksamen planerischen Leistungen, wird der
Wert der mvB zu den anrechenbaren Kosten hinzu gerechnet.

Umfang und Wert der mvB sind zum Zeitpunkt der Kostenberechnung oder, sofern keine Kostenberechnung
vorliegt, zum Zeitpunkt der Kostenschatzung objektbezogen zu ermitteln und schriftlich zu vereinbaren.

(13) Nach § 2 (7) HOAI ist die mvB der Teil des zu planenden Objekts, der bereits durch Bauleistungen
hergestellt ist und durch Planungs- oder Uberwachungsleistungen technisch oder gestalterisch mitverarbeitet
wird. Baukonstruktionen, die bei Umbau oder Modernisierung nicht angeriihrt werden missen oder durch
Abbruch entfernte Bauteile sind keine mvB.

(14) Die am Objekt verbleibende mvB erfordert grundsatzlich eine planerische Leistung. Die mvB muss Tell
des zu planenden Objekts sein, deren bauliche Umsetzung nicht erforderlich ist, weil das Teil im neuen Objekt
verbleiben kann. Die bloRBe Beriicksichtigung der Umgebung des zu planenden Objekts ist keine
Mitverarbeitung. Eine rein zeichnerische Darstellung der mvB genigt nicht als Planungsleistung.

Die mvB darf nur in den Leistungsphasen berlicksichtigt werden, in denen ein Mitverarbeiten auch tatsachlich
stattfindet (Urteil BGH vom 27.02.2003, Az.: VIl ZR 11/02). Wenn sich die planerische Leistung nur in
einzelnen Leistungsphasen nachvollziehbar belegen lasst, so ist die mvB auch nur in diesen Leistungsphasen
zu den sonst anrechenbaren Kosten zu addieren.

(15) Bei der Ermittlung der mvB ist wie folgt vorzugehen:

1. Identifizierung der mvB
— Bausubstanz muss bereits durch (friihere) Bauleistungen hergestellt worden sein
— Sie muss technisch oder gestalterisch mitverarbeitet werden

2. Feststellung des Umfangs der mvB
- Bestimmung von Mengen und Massen (Mmyg)

3. Feststellung des Fiktiven Neuwertes der mvB
Wve = Mg X aktueller Einheitspreis

4. Festlegung des Zustandsfaktors (ZF)
- 1.d.R. zwischen 0,7 (noch verwendbar) und 1,0 (neuwertig),
fur Massenbauteile zwischen 0,6 und 1,0.

5. Ermittlung des Leistungsfaktors (LF)

— Bei der Ermittlung der Kosten fiir die mvB ist zu beriicksichtigen, in welchen Umfang diese jeweils
innerhalb der einzelnen Leistungsphasen bzw. Grundleistungen planerisch zu bericksichtigen ist
(Leistungsfaktor < 1,0).

- GemaR Gutachten des BMWivom Dez. 2012 ,Aktualisierungsbedarf zur Honorarstruktur der
Honorarordnung fir Architekten und Ingenieure” kdnnen i.d.R. folgende LF fir die jeweiligen
Leistungsphasen verwendet werden:
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LPH1 LPH2 | LPH3 | LPH4 | LPH5 | LPH6
0,9 1,0 0,9 0,9 0,5 0,5

6. Berechnungsformel

Amie = Z (LPH; X LF;) X ZF X W s

Amvs anrechenbare Kosten der mvB

LPH; beauftragter Teil der Leistungsphase (v.H.-Satz/100)
LF; Leistungsfaktor der beauftragten Leistungsphase

ZF Zustandsfaktor

Woe fiktiver Neuwert der mvB

B) Honorarermittlung (Seite 2)

(16) Zur Ermittlung kénnen die fur jede Grundleistung angegebenen Bewertungen (%) im Vordruck HVA F-
StB Leistungsbeschreibung Tragwerksplanung zur Hilfe genommen werden.

Hinweise zu den Leistungsphasen

Leistungsphase 1:

- (17) Fur konstruktive Ingenieurbauwerke fir Verkehrsanlagen (8 41 Nummer 6 HOAIl)und sonstige
Einzelbauwerke (8 41 Nummer 7 HOAI) sind die Grundleistungen der Tragwerksplanung in der
Leistungsphase 1 im Leistungsbild der Objektplanung ,Ingenieurbauwerke” gemaf § 43 enthalten (8 51,
Abs. 5 HOAI).

- (18) Es erfolgt eine Beauftragung der Leistung ,Klaren der Aufgabenstellung auch auf dem Gebiet der
Tragwerksplanung (Leistungsphase 1d)" an den Objektplaner.

Dies gilt nicht fur Regenriickhaltebecken (Gruppe 2), Pumpwerke und Durchlasse (Gruppe 3).

Leistungsphase 3:

- (19) Wird fur die Kostenberechnung im Zuge der Leistungsphase 3 eine vorgezogene Mengenermittlung
fur eine Ausschreibung (Leistungsphase 6 a) bendétigt, die ohne Vorliegen von Ausfihrungsunterlagen
durchgefuhrt werden soll, so handelt es sich hierbei um eine Besondere Leistung (s. auch Anlage 14.1,
Lph 3, HOAI).

Leistungsphase 5:
- (20) Die Leistungsphase 5 ,Ausfuhrungsplanung” wird i. d. R. im Bauvertrag vergeben.
- (21) Abweichend von § 51, Abs. 1 HOAI kann die Leistungsphase 5 wie folgt bewertet werden:
* 30 % im Stahlbetonbau, sofern keine Schalplane beauftragt werden (8 51, Abs.2 HOAI),
* 30 % im Holzbau mit unterdurchschnittlichem Schwierigkeitsgrad (8 51, Abs.2 HOAI),
* 20 % wenn nur Schalplane beauftragt werden (8§ 51, Abs.3 HOAI),
* 4% Erhohung bei sehr enger Bewehrung (8 51, Abs.4 HOAI).

Leistungsphase 6:

- (22) Die Leistungen der Leistungsphase 6 basieren auf den Ergebnissen der Leistungsphasen 4 und 5.
Da diese im Regelfall durch den AN Bau erbracht werden, wird fiur die Ausschreibung der
BaumalRnahme auf die Ergebnisse der Leistungsphase 3 zurlickgegriffen. In Einzelféllen kann zur
genaueren Mengenermittiung der Betonstahl-, Stahl- bzw. Holzmengen eine Besondere Leistung
beauftragt werden.

Honorarzone

(23) Fur die Zuordnung der Honorarzone nach 8 52 HOAI steht fiir gangige Objekte als Regel die Objektliste
in der Anlage 14 Nummer 14.2 HOAI zur Verfligung.
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(24) Sind fir ein Tragwerk Bewertungsmerkmale aus mehreren Honorarzonen anwendbar und bestehen
deswegen Zweifel, welcher Honorarzone das Tragwerk zugeordnet werden kann, so ist fur die Zuordnung die
Mehrzahl der in den jeweiligen Honorarzonen aufgefiihnrten Bewertungsmerkmale und ihre Bedeutung im
Einzelfall malRgebend (8§ 52, Abs. 3 HOAI).

Tragwerke bei Ingenieurbauwerken mit gro3er Langenausdehnung

(25) Besteht bei Tragwerken bei Ingenieurbauwerken mit groRer Langenausdehnung, die unter gleichen
baulichen Bedingungen errichtet werden, ein Missverhéaltnis zwischen dem Honorar, das nach den vollen
anrechenbaren Kosten ermittelt wird, und dem Planungsaufwand des Auftragnehmers, ist gemaf § 52 Abs. 5
HOAI i. V. m. § 7 Abs. 3 HOAI anzuwenden; d. h., die Mindestsatze der HOAI durfen durch schriftliche
Vereinbarung unterschritten werden.

Umbau- oder Modernisierungszuschlag

(26) Ein Zuschlag bis 50 % nach 8 52, Abs. 4 HOAI kommt nur dann in Betracht, wenn Eingriffe in die
vorhandene Konstruktion oder den Bestand vorgenommen werden oder bei Modernisierungen bauliche
MafRnahmen zur nachhaltigen Erh6hung gebraucht werden (s. § 2, Nr. 5 und 6 HOAI).

(27) Soll kein Zuschlag vereinbart werden, ist dies gemalR § 6 Abs. 2 HOAI schriftlich zu vereinbaren,
ansonsten gelten automatisch 20 % als vereinbart.

(28) Ansonsten erfolgt die Ermittlung des Zuschlags im Rahmen einer Leistungsabfrage bzw. eines
Teilnahmewettbewerbs (siehe Abschnitt 2.0 ,Allgemeines").
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Auftrag fur mehrere im Wesentlichen gleiche Tragwerke

(29) Umfasst ein Auftrag mehrere im Wesentlichen gleiche Tragwerke, die im zeitlichen oder 6rtlichen
Zusammenhang unter gleichen baulichen Verhéltnissen geplant und errichtet werden sollen, so gilt § 11 Abs.
3 HOAI.

(30) Die Honorare sind fur jedes Tragwerk getrennt zu ermitteln. Dabei sind die Prozentsatze fur die
Leistungsphasen 1 bis 6 in der Leistungsbeschreibung entsprechend der jeweiligen Wiederholung wie folgt
abzumindern:

— 1. bis 4. Wiederholung 50 %

— 5. bis 7. Wiederholung 60 %

— Ab der 8. Wiederholung 90 %.

Beispiel: Der Auftrag beinhaltet die Planung eines Ersatzbauwerkes fir ein Autobahnkreuz. Dieses
Uberfilhrungsbauwerk besteht aus 4 nebeneinander liegenden Bauwerken. Fir das 1. Bauwerk wird
Leistungsphase 3 mit 15 % angesetzt. Fir das 2. bis 4. Bauwerk wird Leistungsphase 3 jeweils um 50 %
abgemindert; d. h. Leistungsphase 3 betragt jeweils 7,5 %.

(31) Bei der Anwendung einer Honorarminderung bei im Wesentlichen gleichen Tragwerken nach § 11 (3)
HOAI oder bei gleichen Tragwerken eines anderen Auftrags nach § 11 (4) HOAI ist fur jedes wiederholte
Tragbauwerk der Vordruck HVA F-StB Honorarermittlung Tragwerksplanung auszufillen.

Nachrechnung geméafR Nachrechnungsrichtlinie

(32) Bei der Nachrechnung von Ingenieurbauwerken handelt es sich im Wesentlichen um Grundleistungen
der Leistungsphase 4. Aufgabe des AN ist es, auf der Grundlage der Nachrechnungsrichtlinie sowie der zur
Verfigung gestellten Unterlagen die Tragfahigkeit und Gebrauchstauglichkeit des Bauwerks / Teilbauwerks
entsprechend dem Leistungsumfang nach Abschnitt 2 der Nachrechnungsrichtlinie zu untersuchen und zu
bewerten.

Der vorgesehene Leistungsumfang beinhaltet mehrere Teilleistungen, die sich aus dem stufenweisen
Vorgehen gemal der Nachrechnungsrichtlinie ergeben. Vorgesehen sind im Regelfall folgende Leistungen:

a) Stufe 1 Nachrechnungsrichtlinie,
b) Stufe 2 Nachrechnungsrichtlinie.

(33) Die Stufen 3 und 4 der Nachrechnungsrichtlinie sind nur im Sonderfall und in Abstimmung mit den
obersten Stralenbaubehdérden der Lander anzuwenden. Sie sind nicht Gegenstand des Vordruckes HVA F-
StB Leistungsbeschreibung Tragwerksplanung.
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Technische Ausriustung (HOAI Teil 4, Abschnitt 2)

Allgemeines

(1) Die Honorarermittlung fur die Technische Ausristung ist in der HOAI fir die Grundleistungen fur Objekte
mit anrechenbaren Kosten innerhalb der Tafelwerte verbindlich geregelt.

(2) Leistungen der Technischen Ausriistung fallen im Bereich der StraRenbauverwaltung regelmaflig nur bei
Ingenieurbauwerken (z. B Tunnelbauwerken) und bei Geb&uden (z. B. Strallenmeistereien und
Verkehrsleitzentralen) an, wobei die Beauftragung der Objektplanung von Geb&uden im Regelfall nach der
RBBau erfolgt und daher im HVA F-StB nicht weiter beriicksichtigt werden.

Ingenieurbauwerke

(3) Bei Ingenieurbauwerken gemaf HOAI Teil 3, Abschnitt 2 ist nach § 42 (1) und (3) Nr. 4 zu beachten, dass
Kosten der ,Maschinentechnik und der ,Ausstattung® zu den anrechenbaren Kosten fir das
Ingenieurbauwerk und nicht zur Technischen Ausristung gehdéren, soweit der Auftragnehmer fir die
Objektplanung Ingenieurbauwerke diese plant oder tUberwacht. Zur Ausstattung von Ingenieurbauwerken
gehort z. B. die Entwasserung.

(4) Die Planung der verkehrstechnischen Anlagen eines Tunnels sind der Technischen Ausristung
zuzuordnen.

(5) Die Planung von Anlagen der Verfahrens- und Prozesstechnik fur Ingenieurbauwerke gemaf § 41 Nr. 1
bis 3 und 5,sind in der Regel dem Auftragnehmer fir die Objektplanung Ingenieurbauwerke als Besondere
Leistung der Leistungsphase 5 zu Ubertragen.

Verkehrsanlagen

(6) Bei Verkehrsanlagen gemafld HOAI Teil 3, Abschnitt4 ist gemal HOAI § 46 (1) in Verbindung mit der
amtlichen Begriindung zu § 46 zu beachten, dass die ,Ausstattung”, soweit diese der Zweckbestimmung der
Verkehrsanlage dient, ebenfalls zu den anrechenbaren Kosten der Verkehrsanlage gehort. Dies trifft
beispielsweise auf Lichtsignalanlagen, fernmeldetechnische Anlagen, Stromversorgungsleitungen,
StraRenbeleuchtung und Verkehrsbeeinflussungsanlagen zu, wenn diese der Zweckbestimmung einer
StraRenanlage dienen.

Demzufolge sind solche Anlagenteile nicht der Technischen Ausristung zuzuordnen, sondern der
Verkehrsanlage.

(7) Fur die Beschreibung der Leistung ist der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung Technische
Ausriistung zu verwenden.

(8) Es sind folgende Vordrucke zu bearbeiten:
- HVA F-StB Vertrag
- ggof. HVA F-StB Honorarlbersicht
- HVA F-StB Titelblatt Leistungsbeschreibung
- HVA F-StB Leistungsbeschreibung Technische Ausriistung
- HVA F-StB Honorarermittlung Technische Ausristung

(9) Das ermittelte Honorar ist in Vordruck HVA F-StB Vertrag in 8§ 7 zu ibernehmen.
Erlauterungen zum Vordruck HVA F-StB Honorarermittl ung Technische Ausriistung

A) Ermittlung der anrechenbaren Kosten (Seite 1)

(10) Zur Ermittlung der anrechenbaren Kosten ist der Vordruck HVA F-StB Honorarermittlung Technische
Ausristung anzuwenden.

(11) GemaR § 54, Abs. 1 HOAI sind fur Grundleistungen bei der technischen Ausristung die anrechenbaren
Kosten fiir jede Anlagengruppe separat zu ermitteln.
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(12) Es sind die Ubrigen Regelungen des § 54 in Verbindung mit 8 11 HOAI zu beachten.

Kostenschéatzung, Kostenberechnung

(13) Die Kostenschatzung erfolgt anhand von Erfahrungswerten.

(14) Die Kostenberechnung erfolgt auf der Grundlage der ,Anweisung zur Kostenermittiung und
Veranschlagung von StraRenbaumalBnahmen, (AKVS)*.

Mitzuverarbeitende Bausubstanz (mzB)

(15) Nach § 4 (3) HOAI ist der Umfang der mvB im Sinne des § 2 (7) HOAI bei den anrechenbaren Kosten
angemessen zu bertcksichtigen.

Zur Bericksichtigung der Kosten fir die ansonsten nicht honorarwirksamen planerischen Leistungen, wird der
Wert der mvB zu den anrechenbaren Kosten hinzu gerechnet.

Umfang und Wert der mvB sind zum Zeitpunkt der Kostenberechnung oder, sofern keine Kostenberechnung
vorliegt, zum Zeitpunkt der Kostenschatzung objektbezogen zu ermitteln und schriftlich zu vereinbaren.

(16) Nach § 2 (7) HOAI ist die mvB der Teil des zu planenden Objekts, der bereits durch Bauleistungen
hergestellt ist und durch Planungs- oder Uberwachungsleistungen technisch oder gestalterisch mitverarbeitet
wird. Baukonstruktionen, die bei Umbau oder Modernisierung nicht angeriihrt werden missen oder durch
Abbruch entfernte Bauteile sind keine mvB.

(17) Die am Objekt verbleibende mvB erfordert grundsatzlich eine planerische Leistung. Die mvB muss Tell
des zu planenden Objekts sein, deren bauliche Umsetzung nicht erforderlich ist, weil das Teil im neuen Objekt
verbleiben kann. Die bloRBe Beriicksichtigung der Umgebung des zu planenden Objekts ist keine
Mitverarbeitung. Eine rein zeichnerische Darstellung der mvB genigt nicht als Planungsleistung.

Die mvB darf nur in den Leistungsphasen berlicksichtigt werden, in denen ein Mitverarbeiten auch tatsachlich
stattfindet (Urteil BGH vom 27.02.2003, Az.: VIl ZR 11/02). Wenn sich die planerische Leistung nur in
einzelnen Leistungsphasen nachvollziehbar belegen lasst, so ist die mvB auch nur in diesen Leistungsphasen
zu den sonst anrechenbaren Kosten zu addieren.

(18) Bei der Ermittlung der mvB ist wie folgt vorzugehen:

1. Identifizierung der mvB
— Bausubstanz muss bereits durch (friihere) Bauleistungen hergestellt worden sein
— Sie muss technisch oder gestalterisch mitverarbeitet werden

2. Feststellung des Umfangs der mvB
- Bestimmung von Mengen und Massen (Mmyg)

3. Feststellung des Fiktiven Neuwertes der mvB
- W = My X aktueller Einheitspreis

4. Festlegung des Zustandsfaktors (ZF)
- 1.d.R. zwischen 0,5 (noch verwendbar) und 1,0 (neuwertig)

5. Ermittlung des Leistungsfaktors (LF)

— Bei der Ermittlung der Kosten fiir die mvB ist zu beriicksichtigen, in welchen Umfang diese jeweils
innerhalb der einzelnen Leistungsphasen bzw. Grundleistungen planerisch zu bericksichtigen ist
(Leistungsfaktor < 1,0).

- GemaR Gutachten des BMWivom Dez. 2012 ,Aktualisierungsbedarf zur Honorarstruktur der
Honorarordnung fir Architekten und Ingenieure” kdnnen i.d.R. folgende LF fir die jeweiligen
Leistungsphasen verwendet werden:
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LPH1 LPH2 | LPH3 | LPH4 | LPHS5 | LPH6 | LPH7 | LPH8 | LPH9
0,9 1,0 0,8 1,0 0,6 0,7 0,8 0,5 0,6

6. Berechnungsformel

Amie = Z (LPH; X LF;) X ZF X W s

Amvs anrechenbare Kosten der mvB

LPH; beauftragter Teil der Leistungsphase (v.H.-Satz/100)
LF; Leistungsfaktor der beauftragten Leistungsphase

ZF Zustandsfaktor

Woe fiktiver Neuwert der mvB

B) Honorarermittlung (Seite 2)

(19) Zur Ermittlung kénnen die fur jede Grundleistung angegebenen Bewertungen (%) im Vordruck HVA F-
StB Leistungsbeschreibung Technische Ausriistung zur Hilfe genommen werden.

Honorarzone

(20 Fur die Zuordnung der Honorarzone nach § 56 HOAI steht fur gangige Objekte als Regel die Objektliste in
der Anlage 15 Nummer 15.2 zur HOAI zur Verfiigung.

(21) Ist ein Objekt gemall § 56 HOAI nicht eindeutig einer Honorarzone zuzuordnen, erfolgt die Zuordnung
der Honorarzone gemaf § 5 (2) und (3), HOAL.

Technische Ausriistung von Ingenieurbauwerken mit gro3er LAngenausdehnung

(22) Besteht bei der Planung der Technischen Ausriistung von Ingenieurbauwerken mit grofRer
Langenausdehnung, die unter gleichen baulichen Bedingungen errichtet werden, ein Missverhaltnis zwischen
dem Honorar, das nach den vollen anrechenbaren Kosten ermittelt wird, und dem Planungsaufwand des
Auftragnehmers, ist 8 7 Abs. 3 HOAI anzuwenden; d. h., die Mindestséatze der HOAI durfen durch schriftliche
Vereinbarung unterschritten werden (§ 56, Abs. 6 HOAI).

Umbau- oder Modernisierungszuschlag

(23) Ein Zuschlag bis 50 % nach 8§ 56 Abs. 5 HOAI kommt nur dann in Betracht, wenn Eingriffe in die
vorhandene Konstruktion oder den Bestand vorgenommen werden (s. § 2, Nr. 5 und 6 HOAI).

(24) Soll kein Zuschlag vereinbart werden, ist dies gemalR § 6 Abs. 2 HOAI schriftich zu vereinbaren,
ansonsten gelten automatisch 20 % als vereinbart.

(25) Ansonsten erfolgt die Ermittlung des Zuschlags im Rahmen einer Leistungsabfrage bzw. eines
Teilnahmewettbewerbs (siehe Abschnitt 2.0 ,Allgemeines").
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Umweltvertraglichkeitsstudie (Anlage 1.1 zur HOAI)
Allgemeines

(1) Die Grundleistungen der Umweltvertraglichkeitsstudie (UVS) sind in der Anlage 1.1 der HOAI als
Beratungsleistung aufgefthrt.

(2) Die Besonderen Leistungen, die zu den Grundleistungen der UVS hinzutreten kdnnen, sind in der Anlage
9 zur HOAI aufgefuhrt.

(3) Die Honorarermittlungen der Grundleistungen und der Besonderen Leistungen sind nicht verbindlich in
der HOAI geregelt. Das Honorar kann daher frei vereinbart werden.

(4) Ortliche Erhebungen, die nicht tiberwiegend der Kontrolle der aus den Unterlagen erfassten Daten dienen
sowie Kartieren von Biotoptypen, floristischen oder faunistischen Arten oder Artengruppen sind stets
Besondere Leistungen. Liegen zwischen der Bestandserhebung und —bewertung und der Endfassung der
landschaftsplanerischen Fachbeitrdge mehr als funf Jahre (bei Hinweisen auf Veranderungen ggf. auch
friher), so ist zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer zu vereinbaren, inwieweit die
Bestandserhebung und —bewertung zu aktualisieren ist.

(5) Fur die Beschreibung der Leistung ist der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung
Umweltvertraglichkeitsstudien zu verwenden und projektspezifisch anzupassen.

(6) Die im Rahmen der Bearbeitung der UVS notwendigen begleitenden Fachbeitrage (z.B. FFH-
Vertraglichkeitsprufung, Artenschutzbeitrag, Faunistische Leistungen) sind i.d.R. als Besondere Leistungen
mit den Grundleistungen der UVS zu vergeben, um Synergieeffekte in der Leistungserbringung zu nutzen und
den Koordinierungsaufwand mdoglichst gering zu halten. Die Beschreibung der Leistung der begleitenden
Fachbeitrdge erfolgt mit den jeweiligen Leistungsbeschreibungen (siehe Vordrucke). Die dazugehérigen
Leistungsbildspezifischen Hinweise sind zu beachten.

(7) Es sind folgende Vordrucke zu bearbeiten:
- HVA F-StB Vertrag
- ggof. HVA F-StB Honorarlbersicht
- HVA F-StB Titelblatt Leistungsbeschreibung
- HVA F-StB Leistungsbeschreibung Umweltvertraglichkeitsstudie
- HVA F-StB Honorarermittlung Umweltvertraglichkeitsstudie

Das ermittelte Honorar ist in Vordruck HVA F-StB Vertrag in § 7 zu Gbernehmen.
(8) Bei der Festlegung der vertraglich zu vereinbarenden Fristen und Termine in § 5 des Vordrucks HVA F-
StB Vertrag sind die Qualitatsstandards zu den Bestandserhebungen und Kartierungen der TVB-Landschaft

Zu beachten.

(9) Das ermittelte Honorar ist in 8 7 des Vordrucks HVA F-StB Vertrag zu tbernehmen.

Honorarermittlung

(10) Das Gesamthonorar setzt sich aus dem Honorar der Grundleistungen und dem Honorar der Besonderen
Leistungen zusammen und ist ggf. mit dem Vordruck HVA F-StB Honorarermittiung UVS zu ermitteln.

Honorarermittlung der Grundleistungen

(11) Die Honorarermittlung der Grundleistungen erfolgt entsprechend des Leistungsumfangs und kann auf
Grundlage der Anlage 1.1 HOAI, des vorausgeschatzten Zeitbedarfs oder pauschal erfolgen.
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(12) Die Honorarermittlung der Grundleistungen nach Anlage 1.1 zur HOAI erfolgt entsprechend dem
Leistungsumfang (Anlage 1.1.1 zur HOAI) und der Honorartafel (Anlage 1.1.2 Abs. 1 HOAI). Grundlage der
Honorarermittlung ist die Flache des Untersuchungsraumes und die Honorarzone (Anlage 1.1.2 Abs. 2 HOAI).

(13) zur Prufung der Angemessenheit des aufgrund einer Leistungsanfrage angebotenen Honorars fir die
Grundleistungen kann die Honorarermittlung nach Anlage 1.1 zur HOAI herangezogen werden.

(14) In der Regel ist davon auszugehen, dass nur eine vollstandige Vergabe der Grundleistungen der UVS zu
einem verwertbaren Planungsergebnis fihrt. Projektspezifisch kann es aber mdglich sein, dass nicht
samtliche Grundleistungen zu tbertragen sind.

Die Leistungen im Vorfeld erarbeiteter landschaftsplanerischer Fachbeitrage (insb. Faunistische
Planungsraumanalyse) sind bei der Beschreibung und Honorarermittiung der Grundleistungen der UVS zu
berticksichtigen. Es ist darauf zu achten, dass gleichartige Leistungen nicht mehrfach vergeben und vergitet
werden. Insbesondere folgende Leistungen kénnen dabei in Betracht kommen:
— Zusammenstellen und prufen der vom AG zur Verfligung gestellten Unterlagen
— Konkretisieren des weiteren Bedarfs an Daten und Unterlagen / Beraten zum Leistungsumfang fir
ergéanzende Untersuchungen und Fachleistungen
— Beschreiben und Bewerten der Umwelt
— Beschreibung des Vorhabens, der bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkungen und deren
Auswirkungen

Die fur die Beauftragung vorgesehenen Grundleistungen / Teile der Grundleistungen sind in dem ,Vordruck
HVA F-StB fir Leistungen bei Umweltvertraglichkeitsstudien“ eindeutig zu kennzeichnen und zu beschreiben
(Freitext).

(15) Zu der Grundleistung ,Beschreiben der Umwelt* der Leistungsphase 2 der UVS gehéren ortliche
Erhebungen nur insoweit, als sie lediglich der Kontrolle der aus Unterlagen erhobenen Daten dienen (vgl.
Anlage 9 zur HOAI, Ziffer 6 e).

Ermittlung des Untersuchungsraums

(16) Grundlage der Grundleistungen von Umweltvertraglichkeitsstudien ist der Untersuchungsraum. Der
Untersuchungsraum ist der Raum, der im Ergebnis der vorbereitenden Planungsraumanalyse abgegrenzt
wird. Er ist Gegenstand der schutzgutbezogenen vertiefenden Untersuchungsraumanalyse zur Ermittlung des
Konfliktpotenzials.

In der Regel (insbesondere bei gréReren Projekten) ist der Untersuchungsraum kleiner als der Planungsraum.
Der Planungsraum ist definiert als der Raum, in dem sinnvolle Lésungen (Linienalternativen) zur Erreichung
des Planziels moglich sind. Seine Abgrenzung erfolgt aufgrund verkehrsplanerischer Uberlegungen. Der
Planungsraum ist Gegenstand der vorbereitenden Planungsraumanalyse zur Bestimmung des vertiefend zu
betrachtenden Untersuchungsraumes sowie zur Einschatzung des erforderlichen Untersuchungsumfanges.
Der in einer Karte dargestellte Untersuchungsraum ist als Vertragsbestandteil zwischen Auftraggeber und
Auftragnehmer zu vereinbaren.

Die Abgrenzung des Untersuchungsraumes und die Bestimmung des Untersuchungsumfanges erfolgen i.d.R.
im Rahmen des Scopings.

Mit zunehmender Konkretisierung der Planung ist die Abgrenzung des Untersuchungsraumes zu Uberprifen
und ggf. anzupassen. Die neue Abgrenzung ist einschlief3lich der Auswirkungen auf das Honorar
(aktualisierte Honorarermittlung) als Nachtrag zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer schriftlich zu
vereinbaren. Dabei wird Bezug genommen auf den im Vordruck HVA F-StB Honorarermittlung UVS
festgelegten Untersuchungsraum.

(17) Zur Beurteilung der erhobenen Daten kann es erforderlich werden, einen liber den honorarwirksamen
Untersuchungsraum hinausgehenden Raum (Referenzraum) heranzuziehen, um die jeweilige regionale und
Uberregionale Bedeutung abschéatzen zu kénnen. Dieser Referenzraum wird nicht honorarwirksam.
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(18) Die Honorarzone kann anhand der Bewertungsmerkmale und der Vorschriften der Anlage 1.1.2 Abs. 3 ff.
HOAI ermittelt und im Vordruck HVA F-StB Honorarermittlung UVS festgelegt werden.

Honorarermittlung Besondere Leistungen

(19) Grundlage der Honorarermittlung ist der Leistungsumfang der Besonderen Leistungen. Die
Honorarermittlung kann auf Grundlage des vorausgeschatzten Zeitbedarfs oder pauschal erfolgen.

(20) Im Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung Umweltvertraglichkeitsstudien sind unter Punkt C
.Beschreibung der Besonderen Leistungen“ die Besonderen Leistungen aus der Anlage 9 zur HOAI
aufgefihrt, die speziell zu den Grundleistungen der UVS hinzutreten kdnnen. Die Liste kann projektspezifisch
angepasst werden.

(21) Die Leistungsbeschreibungen der begleitenden Fachbeitrdge (z.B. Artenschutzbeitrag, FFH-
Vertraglichkeitsprifungen und / oder Faunistische Leistungen) sind als eigenstéandige und vollstandige
Leistungsbilder formuliert. Sofern bei der Erstellung der UVS begleitende Fachbeitrage vergeben werden
sollen, ist bei der Leistungsbeschreibung und Honorarermittlung darauf zu achten, dass gleichartige
Leistungen nicht mehrfach vergeben und vergitet werden. Die fur die Beauftragung vorgesehenen
Leistungen / Teilleistungen sind in den jeweiligen Leistungsbeschreibungen der begleitenden Fachbeitrage
eindeutig zu kennzeichnen und zu beschreiben (Freitext).

Ergédnzende Hinweise

(22) In der Anlage 1.1.1 zur HOAI handelt es sich beim ersten Spiegelstrich der Leistungsphase 3 nicht um
eine einzelne Grundleistung, sondern um die Beschreibung des gesamten Leistungsumfangs der
Leistungsphase 3. Dieser Spiegelstrich wird im Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung
Umweltvertraglichkeitsstudien zwar aufgefiihrt, aber nicht mit einem Buchstaben und einem Von-Hundert-
Wert versehen.
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Geotechnik (HOAI Anlagel, 1.3)

Allgemeines
(1) Die Honorarermittlung fur Leistungen der Geotechnik ist in der Anlage 1 zur HOAI, Punkt. 1.3 erfasst.

(2) Fur die Beschreibung der Leistung ist der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung Geotechnik zu
verwenden.

(3) Der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung Geotechnik kann auch fur Leistungen der Geotechnik fur
Verkehrsanlagen verwendet werden; allerdings werden dann die Grundleistungen aus dem Teil B) als
Besondere Leistungen im Teil C) des Vordruckes eingetragen.

(4) Es sind folgende Vordrucke zu bearbeiten:
- HVA F-SiB Vertrag,
- ggof. HVA F-StB Honoraribersicht
- HVA F-StB Titelblatt Leistungsbeschreibung
- HVA F-StB Leistungsbeschreibung Geotechnik,
- HVA F-StB Honorarermittlung Geotechnik.

Das ermittelte Honorar ist in Vordruck HVA F-StB Vertrag in § 7 zu Ubernehmen.

(5) Das Honorar unterliegt nicht einer verbindlichen Preisverordnung. Es kann daher grundsétzlich frei
vereinbart werden. Die in der unverbindlichen Anlage aufgefiihrten Regelungen zur Ermittlung der
Honorarzonen und daraus folgend zur Ermittlung des Honorars stellen deshalb nur — unverbindliche —
Orientierungswerte dar.

(6) Das gemaR Vordruck HVA F-StB Honorarermittlung Geotechnik ermittelte Honorar ist in Vordruck HVA F-
StB Vertrag in § 7 zu Ubernehmen.

Erlauterungen zum Vordruck HVA F-StB Honorarermittl ung Geotechnik

A) Ermittlung der anrechenbaren Kosten

(7) Zur Ermittlung der anrechenbaren Kosten ist der Vordruck HVA F-StB Honorarermittlung Geotechnik
anzuwenden.

(8) GeméalR Anlagel, Abs. 1.3.2 kénnen sich die anrechenbaren Kosten nach den anrechenbaren Kosten der
Tragwerksplanung nach § 50, Abs. 1 bis 3 HOAI fir das gesamte Objekt aus Bauwerk und Baugrube richten.
Bei Ingenieurbauwerken sind 90 % der Baukonstruktionskosten und 15 % der Kosten der Technischen
Anlagen anrechenbar (§ 50 Abs. 3 HOAI).

(9) Die Kostenschétzung erfolgt anhand von Erfahrungswerten.

(10) Die Kostenberechnung erfolgt auf der Grundlage der ,Anweisung zum Kostenermittlung und
Veranschlagung von Strallenbaumalinahmen, (AKVS)“.

(11) Der Vordruck HVA F-StB Honorarermittiung Geotechnik kann den Bewerbern im Rahmen der
Leistungsabfrage als Kalkulationsgrundlage zur Verfiigung gestellt werden.

B) Honorarermittlung

(12) Zur Ermittlung kénnen die fiir jede Teilleistung angegebenen max. Bewertungsangaben (%) im Vordruck
HVA F-StB Leistungsbeschreibung Geotechnik zur Hilfe genommen werden

Stand: 12-14 10509 1 — Geotechnik — Seite 1



HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.5 Leistungsbeschrei  bung
Honorarermittlung
Fachspezifische Hinweise

Honorarzone

(13) Fur die Zuordnung der Honorarzone steht fir gangige Objekte als Regel die Objektliste in der Anlage 1
Nummer 1.3.4, Abs. 2 HOAI zur Verfligung.

(14) 8§ 52, Abs. 3 HOAI kann sinngemalR angewendet werden: Sind fiir ein Tragwerk Bewertungsmerkmale
aus mehreren Honorarzonen anwendbar und bestehen deswegen Zweifel, welcher Honorarzone das
Tragwerk zugeordnet werden kann, so ist fir die Zuordnung die Mehrzahl der in den jeweiligen Honorarzonen
aufgefiihrten Bewertungsmerkmale und ihre Bedeutung im Einzelfall maRgebend.

Ingenieurbauwerke mit groRer Langenausdehnung / Linienbauwerke

(15) Das Honorar bei Ingenieurbauwerken mit groBer Langenausdehnung (z. B. Deiche, Kaimauern) kann
erganzend frei vereinbart werden (Anlage 1, 1.3.2 (2) HOAI).

Honorar
(16) In der Regel soll ein Pauschalhonorar nach Durchfiihrung einer Leistungsanfrage frei vereinbart werden.
(17) Anlage 1, 1.3 HOAI gibt unverbindliche Preisempfehlungen, die als Richtwert fir die vertragliche

Einigung dber den Inhalt der vertraglich geschuldeten Leistungen und die Hohe ihrer Vergitung
herangezogen werden kénnen.
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Ingenieurvermessung (Anlage 1, 1.4 HOAI)

(1) Die Honorarermittlung fir Ingenieurvermessung ist in der Anlage 1 zur HOAI, Punkt. 1.4 erfasst.

I.) Planungsbegleitende Vermessung fir Ingenieurbau  werke und Verkehrsanlagen

(2) Fur die Beschreibung der Leistung Planungsbegleitende Vermessung ist der Vordruck HVA F-StB
Leistungsbeschreibung Planungsbegleitende Vermessung zu verwenden.

(3) Es sind folgende Vordrucke zu bearbeiten:
- HVA F-StB Vertrag,
- ggf. HVA F-StB Honorartbersicht
- HVA F-StB Titelblatt Leistungsbeschreibung
- HVA F-StB Leistungsbeschreibung Planungsbegleitende Vermessung,
- HVA F-StB Honorarermittlung Planungsbegleitende Vermessung.

(4) Das Honorar unterliegt nicht einer verbindlichen Preisverordnung. Es kann daher grundséatzlich frei
vereinbart werden. Die in der unverbindlichen Anlage 1 der HOAI enthaltenen Regelungen zur
Ermittlung der Verrechnungseinheiten und Honorarzone sowie daraus folgend zur Ermittlung des
Honorars stellen deshalb nur — unverbindliche — Orientierungswerte dar.

Erlauterungen zum Vordruck HVA F-StB Honorarermittlung Planungsbegleitende Ver  messung

A) Ermittlung der anrechenbaren Kosten
Entfallt

B) Honorarermittiung (Seite 1)

Grundlagen des Honorars
(5) Das Honorar ermittelt sich nach Verrechnungseinheiten (VE).

Honorarzone

(6) Die Ermittlung der Honorarzone orientiert sich an den in Anlage 1, 1.4.3 HOAI, enthaltenen 6
Bewertungsmerkmalen a) — f). Entsprechende Bewertungsmerkmale sind im Vordruck auf Seite 2
enthalten. Aus der Summe der Bewertungspunkte je Bewertungsmerkmal ergibt sich die Einstufung
der Honorarzone.

Pauschalhonorar
(7) In der Regel soll ein Pauschalhonorar nach Durchfiihrung einer Leistungsanfrage frei vereinbart
werden.

Angemessenheit des Honorars

(8) zur Priufung der Angemessenheit des aufgrund einer Leistungsanfrage angebotenen Honorars
kann das sich aus den Tafeln in der Anlage 1, 1.4.8 Abs.1 HOAI, ergebende unverbindliche
Berechnungshonorar unter Beriicksichtigung der nachfolgenden Regelung herangezogen werden.

Wird das unverbindliche Honorar der Anlage 1 der HOAI (Orientierungswert) um mehr als 20 v.H.
unterschritten, ist vom Bieter eine schriftliche, plausible Aufklarung tber die Ermittlung des Honorars
zu verlangen. Anhand der vom Bieter vorgelegten Unterlagen ist zu prifen, ob das Honorar eine
einwandfreie Leistungserbringung erwarten lasst. Ist dies nicht der Fall, ist das Angebot
auszuschlieRen.

Honorarvereinbarung
(9) Das ermittelte Honorar ist in Vordruck HVA F-StB Vertrag in § 7 zu Ubernehmen.
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Beauftragung von Teilen einer Grundleistung

(10) Wenn nicht samtliche in einer Leistungsphase erfassten Grundleistungen oder nur Teile von
Grundleistungen bertragen werden sollen, sind die fiir die Beauftragung vorgesehenen Teilleistungen
den Bewerbern im Rahmen der Leistungsanfrage mitzuteilen und vertraglich festzuschreiben.

II.) Bauvermessung fur Ingenieurbauwerke und Verkeh  rsanlagen

(11) FiOr die Beschreibung der Leistung Bauvermessung ist der Vordruck HVA F-StB
Leistungsbeschreibung Bauvermessung zu verwenden.

(12) Es sind folgende Vordrucke zu bearbeiten:
- HVA F-StB Vertrag,
- ggf. HVA F-StB Honorartbersicht
- HVA F-StB Titelblatt Leistungsbeschreibung
- HVA F-StB Leistungsbeschreibung Bauvermessung,
- HVA F-StB Honorarermittlung Bauvermessung.

Das ermittelte Honorar ist in Vordruck HVA F-StB Vertrag in § 7 zu Gbernehmen.

(13) Das Leistungsbild Bauvermessung entspricht in Leistungsphase 3 der Regelung in § 3 Nr. 2
VOB/B und ist Sache des Auftraggebers des Bauvertrages.

(14) Es entspricht in Leistungsphase 4 der Regelung in Abschnitt 4.1.3 ATV DIN 18299 VOB/C und ist
Sache des Auftragnehmers des Bauvertrages.

(15) Das Honorar unterliegt nicht einer verbindlichen Preisverordnung. Es kann daher grundsatzlich
frei vereinbart werden. Die in der unverbindlichen Anlage 1 der HOAI enthaltenen Regelungen zur
Ermittlung der Honorarzonen sowie daraus folgend zur Ermittlung des Honorars stellen deshalb nur —
unverbindliche — Orientierungswerte dar.

Erlauterungen zum Vordruck HVA F-StB Honorarermittlung Bauvermessung

A) Ermittlung der anrechenbaren Kosten
Entfallt

B) Honorarermittiung (Seite 1)

Grundlagen des Honorars
(16) Als Hilfe fur die Ermittlung der anrechenbaren Kosten steht der Vordruck HVA F-StB-
Bauvermessung zur Verfiigung.

Die anrechenbaren Kosten sind auf der Basis der Kostenschatzung bzw. Kostenberechnung vom
Auftraggeber zu ermitteln und den Bewerbern im Rahmen der Leistungsanfrage als
Kalkulationsgrundlage zur Verfligung zu stellen.

Hierbei ist zu beachten, dass bei Ingenieurbauwerken 100 v.H. und bei Verkehrsanlagen 80 v.H. der
ermittelten Kosten anzurechnen sind. Liegt bei Vertragsschluss eine Kostenschatzung noch nicht vor,
so kénnen die Vertragsparteien schriftlich vereinbaren, dass das Honorar auf der Grundlage der
anrechenbaren Kosten iber eine Baukostenvereinbarung berechnet wird.

Honorarzone

(17) Die Ermittlung der Honorarzone orientiert sich an den in Anlage 1, 1.4.6 HOAI, enthaltenen 6
Bewertungsmerkmalen a) — f). Entsprechende Bewertungsmerkmale sind im Vordruck auf Seite 2
enthalten. Aus der Summe der Bewertungspunkte je Bewertungsmerkmal ergibt sich die Einstufung
der Honorarzone.
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Pauschalhonorar
(18) In der Regel soll ein Pauschalhonorar nach Durchfiihrung einer Leistungsanfrage frei vereinbart
werden.

Angemessenheit des Honorars

(19) zur Prifung der Angemessenheit des aufgrund einer Leistungsanfrage angebotenen Honorars
kann das sich aus den Tafeln in der Anlage 1, 1.4.8 Abs.2 HOAI, ergebende unverbindliche
Berechnungshonorar unter Beriicksichtigung nachfolgender Regelung herangezogen werden.

Wird das unverbindliche Honorar der Anlage 1 der HOAI (Orientierungswert) um mehr als 20 v.H.
unterschritten, ist vom Bieter eine schriftliche, plausible Aufklarung tber die Ermittlung des Honorars
zu verlangen. Anhand der vom Bieter vorgelegten Unterlagen ist zu prifen, ob das Honorar eine
einwandfreie Leistungserbringung erwarten lasst. Ist dies nicht der Fall, ist das Angebot
auszuschlieRen.

(20) Das ermittelte Honorar ist in Vordruck HVA F-StB Vertrag in 8 7 zu Ubernehmen.

Beauftragung von Teilen einer Grundleistung

(21) Wenn nicht samtliche in einer Leistungsphase erfassten Grundleistungen oder nur Teile von
Grundleistungen Ubertragen werden sollen, sind die fir die Beauftragung vorgesehenen Teilleistungen

den Bewerbern im Rahmen der Leistungsanfrage mitzuteilen und vertraglich festzuschreiben.

Sonstige vermessungstechnische Leistungen

(22) Bei der Beschreibung der Leistung ist zu prifen, inwieweit ggf. die Leistungsbeschreibungen
(Leistungsbeschreibung Planungsbegleitende Vermessung oder Leistungsbeschreibung
Bauvermessung) herangezogen werden kénnen.

(23) Das Honorar fiir sonstige vermessungstechnische Leistungen ist schriftlich frei zu vereinbaren.
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Faunistische Planungsraumanalyse
Allgemeines

(1) Die Leistungen fir die Faunistische Planungsraumanalyse sind in der HOAI nicht erfasst. Sie kénnen
jedoch als in der Anlage 9 zur HOAI nicht abschlieRend aufgefiihrte Besondere Leistung vereinbart werden.

(2) Die Honorarermittlung ist nicht verbindlich in der HOAI geregelt. Das Honorar kann daher frei vereinbart
werden.

(3) Fur die Beschreibung der Leistung ist der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung Faunistische
Planungsraumanalyse zu verwenden und ggf. projektspezifisch anzupassen.

(4) Der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung Faunistische Planungsraumanalyse berucksichtigt die
methodischen Anforderungen, die sich aus dem Gutachten ,Leistungsbeschreibungen fur faunistische
Untersuchungen im Zusammenhang mit landschaftsplanerischen Fachbeitrdgen und Artenschutzbeitrag™*
ergeben. Das Gutachten ist als Wissensdokument der CD zum HVA F-StB beigefiigt.

(5) Die Faunistische Planungsraumanalyse wird i.d.R. im Vorfeld des jeweiligen landschaftsplanerischen
Fachbeitrages (insb. UVS bzw. LBP) erarbeitet, kann aber auch parallel als Besondere Leistung zu LBP /
UVS erfolgen.

(6) Die projektspezifische Leistungsbeschreibung der faunistischen Kartierungen und die artspezifischen
Untersuchungsraume als Ergebnis der Faunistischen Planungsraumanalyse sind Teil des Vordrucks HVA F-
StB Leistungsbeschreibung Faunistische Leistungen. Eine vorgelagerte Faunistische Planungsraumanalyse
ermoglicht, dass die notwendigen faunistischen Leistungen zusammen mit dem jeweiligen Fachbeitrag
vergeben werden kdnnen und so Synergieeffekte in der Leistungserbringung genutzt und der
Koordinierungsaufwand méglichst gering gehalten werden kann.

(7) Zur Erstellung der Faunistischen Planungsraumanalyse ist insbesondere bei Untersuchungsraumen mit
differenzierter Naturausstattung biologisches Fachwissen notwendig.

(8) Eine Ubersichtsbegehung im Untersuchungsraum mit einer ortlichen Erhebung faunistisch relevanter
Habitatelemente, Strukturen und Lebensraume unter Einbeziehung mdglicher Austauschbeziehungen ist als
Grundlage zur Erarbeitung der projektspezifischen Leistungsbeschreibung der faunistischen Kartierungen und
der artspezifischen Untersuchungsrdume i.d.R. unerlasslich.

(9) Es sind folgende Vordrucke zu bearbeiten:
- HVA F-StB Vertrag,
- ggf. HVA F-StB Honorarlbersicht
- HVA F-StB Titelblatt Leistungsbeschreibung
- HVA F-StB Leistungsbeschreibung Faunistische Planungsraumanalyse,
- HVA F-StB Honorarermittlung Faunistische Planungsraumanalyse.

(10) Das ermittelte Honorar ist in den Vordruck HVA F-StB Honorariibersicht zu tbernehmen.
Honorarermittlung

(11) Grundlage der Honorarermittlung ist der Leistungsumfang der Faunistischen Planungsraumanalyse. Die
Honorarermittlung kann auf Grundlage des vorausgeschatzten Zeitbedarfs oder pauschal erfolgen.

(12) In der Regel ist davon auszugehen, dass nur eine vollstandige Vergabe der Leistungen der
Faunistischen Planungsraumanalyse zu einem verwertbaren Ergebnis fihrt. Projektspezifisch kann es aber
mdglich sein, dass nicht samtliche Leistungen zu tbertragen sind.

Der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung Faunistische Planungsraumanalyse ist als eigenstandige
und vollstindige Leistungsbeschreibung formuliert. Bei einer parallelen Erarbeitung mit anderen
landschaftsplanerischen Fachbeitragen (insb. UVS bzw. LBP, Artenschutzbeitrag) oder bei Vorliegen von
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Ergebnissen vorgelagerter landschaftsplanerischer Leistungen (insb. UVS, bereits durchgefiihrte faunistische
Kartierungen) ist bei der Leistungsbeschreibung und Honorarermittlung darauf zu achten, dass gleichartige
Leistungen nicht mehrfach vergeben und vergiitet werden. Insbesondere folgende Leistungen kénnen dabei
in Betracht kommen:

— Abfrage und Auswerten vorhandener faunistischer Daten,

— ortliche Erhebung,

— Potenzial- und Relevanzprifung.

Die fur die Beauftragung vorgesehenen Leistungen sind in dem Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung
Faunistische Planungsraumanalyse eindeutig zu kennzeichnen und zu beschreiben (Freitext).

(13) Grundlage der Leistung der Faunistischen Planungsraumanalyse ist der Untersuchungsraum. Der
Untersuchungsraum ist entsprechend der zunachst grob abgeschatzten Wirkungen des Vorhabens, der
naturraumlichen Gegebenheiten und aufgrund vorhandener Unterlagen festzulegen. Innerhalb des
Untersuchungsraumes werden im Zuge der Bearbeitung die artspezifischen Untersuchungsraume der
planungsrelevanten Arten bzw. Artengruppen festgelegt.

(14) Die Angaben fur den benétigten Zeitbedarf und die Begehungshaufigkeiten fir die Kartierung von Arten
und Artengruppen in den Methodenblattern* stellen Orientierungswerte dar. Die Orientierungswerte stellen
den Stand der Technik dar. Abweichungen sind zu begriinden.

Erganzende Hinweise
(15) Alle mit * gekennzeichneten Begrifflichkeiten und Methodikhinweise beziehen sich auf das Gutachten

.Leistungsbeschreibungen fur faunistische Untersuchungen im Zusammenhang mit landschaftsplanerischen
Fachbeitragen und Artenschutzbeitrag, Schlussbericht 2014 (FE 02.332/2011/LRB; Hrsg. BMVI).
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Faunistische Leistungen (Anlage 9 zur HOAI)

Allgemeines
(1) Die Faunistischen Leistungen sind in der Anlage 9 zur HOAI geregelt.

(2) Die Honorarermittlung ist nicht verbindlich in der HOAI geregelt. Das Honorar kann daher frei vereinbart
werden.

(3) Fur die Beschreibung der Leistung ist der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung Faunistische
Leistungen zu verwenden und ggf. projektspezifisch anzupassen.

(4) Faunistische Leistungen dienen der planerischen und rechtlichen Konfliktbewaltigung im Zuge von
landschaftsplanerischen Fachbeitrdgen. Der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung Faunistische
Leistungen bericksichtigt die methodischen Anforderungen, die sich aus dem Gutachten
.Leistungsbeschreibungen fur faunistische Untersuchungen im Zusammenhang mit landschaftsplanerischen
Fachbeitrdgen und Artenschutzbeitrag” * ergeben.

(5) Die projektspezifische Leistungsbeschreibung der faunistischen Kartierungen und die artspezifischen
Untersuchungsraume als Ergebnis der Faunistischen Planungsraumanalyse sind Teil des Vordrucks HVA F-
StB  Leistungsbeschreibung Faunistische Leistungen (vgl. fachspezifische Hinweise Faunistische
Planungsraumanalyse und Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung Faunistische Planungsraumanalyse).

(6) Sollen vorliegende Faunistische Kartierungen aktualisiert werden, ist zu entscheiden, ob die der friheren
Kartierung zugrundeliegender Artengruppen / Arten, die getroffene Methodenwahl und der festgelegte
Kartierumfang nach wie vor geeignet sind, um die Grundlage fiir eine planerische und rechtliche
Konfliktbewdaltigung im Zuge der landschaftsplanerischen Fachbeitrage zu schaffen, oder ob eine
Faunistische Planungsraumanalyse zur Definition einer aktuellen projektspezifischen Leistungsbeschreibung
der faunistischen Kartierungen inkl. artspezifischer Untersuchungsraume durchzufuihren ist.

(7) Faunistische Leistungen werden i.d.R. als Besondere Leistung zu den Grundleistungen der UVS bzw. des
LBP oder zusammen mit den FFH-Vertraglichkeitsprifungen oder den Artenschutzbeitrdégen vergeben, um
Synergieeffekte in der Leistungserbringung zu nutzen und den Koordinierungsaufwand maglichst gering zu
halten. Sie kénnen aber auch eigensténdig vergeben werden.

(8) Bei der Vergabe faunistischer Leistungen ist zu beachten, dass der Bieter, der die Faunistische
Planungsraumanalyse erarbeitet hat, als vorbefasster Bewerber gilt. Es ist sicherzustellen, dass dem
Bewerber dadurch kein ungerechtfertigter Vorteil erwachsen ist. Der Auftraggeber hat ggf. die Verpflichtung
den Wissensvorsprung des einen Bieters durch Information aller anderen Bieter auszugleichen. Ist dies nicht
zu gewabhrleisten, ist der vorbefasste Bewerber auszuschliel3en.

(9) Es sind folgende Vordrucke zu bearbeiten:
- HVA F-SiB Vertrag,
- ggof. HVA F-StB Honoraribersicht
- HVA F-StB Titelblatt Leistungsbeschreibung
- HVA F-StB Leistungsbeschreibung Faunistische Leistungen,
- HVA F-StB Honorarermittlung Faunistische Leistungen.

(10) Das ermittelte Honorar ist in Vordruck HVA F-StB Vertrag in § 7 zu Ubernehmen.
(11) Bei der Festlegung der vertraglich zu vereinbarenden Fristen und Termine in 8 5 des Vordrucks HVA F-
StB Vertrag sind die Qualitdtsstandards zum Untersuchungszeitraum Faunistischer Leistungen der TVB-

Landschaft zu beachten.

A) Ermitteln der anrechenbaren Kosten
entfallt
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B) Honorarermittlung

(12) Grundlage der Honorarermittlung ist der Leistungsumfang der Faunistischen Leistungen und die
artspezifischen Untersuchungsrdume. Die Honorarermittlung kann auf Grundlage des vorausgeschatzten
Zeitbedarfs oder pauschal erfolgen.

(13) Faunistische Leistungen setzen sich aus den Leistungen fiir die faunistische Kartierung (vorbereitende
Tatigkeiten, Gelandearbeiten, Dokumentation) und den Leistungen zur fachlichen Begleitung der
landschaftsplanerischen Fachbeitrdge zusammen. Projektspezifisch kann es aber mdéglich sein, dass nicht
samtliche Leistungen zu Ubertragen sind.

Der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung Faunistische Leistungen ist als eigenstandige und
vollstandige Leistungseschreibung formuliert. Bei einer parallelen Erarbeitung mit anderen
landschaftsplanerischen Fachbeitrdgen (insb. als Besondere Leistung zur UVS bzw. zum LBP oder
zusammen mit den FFH-Vertraglichkeitsprifungen) ist die Leistungsbeschreibung und Honorarermittlung der
Faunistischen Leistungen projekt-spezifisch hinsichtlich Synergieeffekte in der Leistungserbringung
(Gelandearbeit) abzugleichen.

Die fur die Beauftragung vorgesehenen Leistungen sind in dem Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung
Faunistische Leistungen eindeutig zu kennzeichnen und zu beschreiben (Freitext).

(14) Gegenstand der Faunistischen Leistungen sind die artspezifischen Untersuchungsraume. Sie werden in
der Faunistischen Planungsraumanalyse abgegrenzt. Die in einer Karte dargestellten artspezifischen
Untersuchungsraume sind als Vertragsbestandteil zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer zu vereinbaren.

(15) Die Angaben fur den benétigten Zeitbedarf und die Begehungshaufigkeiten fir die Kartierung von Arten
und Artengruppen in den Methodenblattern* stellen unverbindliche Orientierungswerte dar. Ebenso ist der
dort aufgefiihrte Zeitbedarf der Dokumentation fir die einzelnen Artengruppen ein unverbindlicher
Orientierungswert.

(16) Gerate und Materialien, die fir eine fachgerechte Erfiullung der Aufgaben vorausgesetzt werden, z. B.
BAT-Detektoren, Video-Uberwachungssysteme, Lebend- und Schlagfallen, Elektrofischgeréate gehdren nicht
zu den Nebenkosten gemaf § 14 HOAI, sondern sind mit dem Honorar abgegolten.

Erganzende Hinweise

(17) Alle mit einem ,* “ gekennzeichneten Begrifflichkeiten und Methodikhinweise beziehen sich auf das
Gutachten ,Leistungsbeschreibungen fir faunistische Untersuchungen im Zusammenhang mit
landschaftsplanerischen Fachbeitrdgen und Artenschutzbeitrag, ANUVA 12/2013 (FE 02.332/2011/LRB;
Hrsg. BMVI).
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FFH-Vertraglichkeitsprifung (Anlage 9 zur HOAI)
(FFH-Vertraglichkeitsprifung einschlie3lich FFH-Vorprifung und FFH-Ausnahmepriifung)

Allgemeines

(1) Die Leistungen fur die FFH-Vertraglichkeitsprifung (FFH- Vertraglichkeitsprifung einschlie3lich
FFH-Vorprifung und FFH-Ausnahmeprifung) sind in der Anlage 9 zur HOAI aufgefihrt.

(2) Die Honorarermittlung ist nicht verbindlich in der HOAI geregelt. Das Honorar kann daher frei
vereinbart werden.

(3) Fur die Beschreibung der Leistung ist der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung FFH-
Vertraglichkeitsprufung zu verwenden.

(4) Der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung FFH-Vertraglichkeitsprifung bertcksichtigt die
methodischen Anforderungen, die sich aus dem ,Leitfaden zur FFH-Vertraglichkeitsprifung im
Bundesfernstral3enbau (Leitfaden FFH-VP) — Ausgabe 2004" ergeben.

(5) Die FFH-Vertraglichkeitsprifung wird i.d.R. als Besondere Leistung zu den Grundleistungen der
UVS bzw. des LBP vergeben, um Synergieeffekte in der Leistungserbringung zu nutzen und den
Koordinierungsaufwand maglichst gering zu halten.

(6) Die FFH-Vertraglichkeitsprufung kann aber auch eigenstdndig — dann meist der UVS bzw. dem
LBP vorgelagert - vergeben werden.

(7) Zum Erstellen der FFH-Vertraglichkeitsprifung sind i.d.R. Faunistische Leistungen (Arten des Anh.
Il der FFH-RL sowie ggf. Charakterarten der vorkommenden Lebensraumtypen nach Anh. | FFH-RL
zur Einschatzung des Erhaltungszustandes des Lebensraumtyps) und die Kartierung der
Lebensrdume des Anhanges 1 der FFH-RL und der maf3geblichen Bestandteile erforderlich, sofern sie
nicht als aktuelle Grundlagendaten (insb. FFH- Managementplan) bereits vorliegen. Sie sind i.d.R.
zusammen mit den FFH-Vertraglichkeitsprifungen zu vergeben, um ebenfalls die Synergieeffekte in
der Leistungserbringung zu nutzen und den Koordinierungsaufwand mdglichst gering zu halten. Die
Beschreibung der Faunistischen Leistungen erfolgt mit dem Vordruck HVA F-StB
Leistungsbeschreibung Faunistische Leistungen. Die dazugehérigen Fachspezifischen Hinweise sind
zu beachten.

(8) Es sind folgende Vordrucke zu bearbeiten:
- HVA F-StB Vertrag,
- ggf. HVA F-StB Honorarlbersicht
- HVA F-StB Titelblatt Leistungsbeschreibung
- HVA F-StB Leistungsbeschreibung FFH-Vertraglichkeitsprifung ,
- HVA F-StB Honorarermittlung FFH-Vertraglichkeitsprifung .

(9) Das ermittelte Honorar ist in Vordruck HVA F-StB Vertrag in § 7 zu ibernehmen.
Honorarermittlung

(10) Grundlage der Honorarermittlung ist der Leistungsumfang der zu vergebenden Leistungen. Die
Honorarermittlung kann auf Grundlage des vorausgeschatzten Zeitbedarfs oder pauschal erfolgen.

(11) Die FFH-Vorprifung, die FFH-Vertraglichkeitsprifung und die FFH-Ausnahmeprifung bauen
aufeinander auf. Die jeweiligen Prifungsergebnisse bestimmen die nachfolgenden Leistungen.

Sofern projektspezifisch nicht séamtliche Leistungen Ubertragen werden sollen, sind die fur die
Beauftragung vorgesehenen Teilleistungen in dem Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung FFH-
Vertraglichkeitsprufung eindeutig zu kennzeichnen und zu beschreiben (Freitext).

Beim Aufstellen der Leistungsbeschreibung sind folgende Hinweise zu beachten:
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— Soll nur eine FFH-Vorprufung vergeben werden sind die Leistungen la — ¢ zu vereinbaren.

— Kann durch die FFH-Vorpriifung eine mogliche erhebliche Beeintrachtigung eines Natura 2000-
Gebietes in seinen fur die Erhaltungsziele oder dem Schutzzweck maf3geblichen Bestandteile
offensichtlich ausgeschlossen werden, endet die FFH-VP an dieser Stelle. Die FFH-Vorpriifung ist
entsprechend dem Leitfaden FFH-VP zu dokumentieren. Umfang und Detaillierungsgrad der
notwendigen Angaben sind abhangig von der jeweiligen Fallkonstellation und projektbezogen in
der Leistungsbeschreibung zu beschreiben.

- Eine FFH-Vorprifung ist nicht erforderlich, wenn die Notwendigkeit einer FFH-
Vertraglichkeitsprifung eindeutig bejaht wird. In diesem Fall entfallt die Leistung 1 c ,Erstellen
einer FFH-Vorprifung”. Die Leistungen 1 a / 1 b sind aber zur Erstellung der FFH-
Vertraglichkeitspriifung zu vereinbaren.

— Wurde im Vorfeld eine eigenstandige FFH-Vorprifung erstellt, sind die Leistungen la / 1b als
Vorleistungen  bei  der Leistungsbeschreibung und Honorarermittlung der  FFH-
Vertraglichkeitsprifung zu bertcksichtigen. Es ist darauf zu achten, dass Leistungen nicht
mehrfach vergeben und vergiitet werden.

— Liegt eine FFH-Vorpriufung vor oder wird die Erstellung einer FFH-Vorprifung mitvergeben, ist zu
prufen inwieweit die Leistung 3a ,Ermitteln und Beschreiben der malRgebenden bau-, anlage- und
betriebsbedingten Wirkprozesse des Projekts und Festlegen der maximalen Wirkzone (ohne
MalRnahmen zur Schadensbegrenzung) ...“ bei der Erarbeitung der FFH-Vertraglichkeitsprifung zu
erbringen ist oder aus der FFH-Vorprifung ibernommen werden kann.

— Die Leistungen ,Erfassen und Beschreibung anderer Plane und Projekte mit mdoglichen
kumulativen Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele oder des Schutzzweckes" (Leistung 3b),
.Bewerten der Erheblichkeit der Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele oder des Schutzzwecks
durch andere Plane und Projekte" (Leistung 3c) und ,Bewerten der Erheblichkeit der
vorhabenbedingten Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele oder des Schutzzwecks im
Zusammenwirken mit anderen Planen und Projekten ohne und mit Einbeziehung von
Schadensbegrenzungsmaflinahmen® (Leistungen 3c, 3e) fallen nur bei Vorliegen solcher anderer
Plane und Projekte an.

- Das ,Erarbeiten der MalRnahmen zur Schadensbegrenzung” (Leistung 3d) und das ,Bewerten der
Erheblichkeit mit MaRnahmen zur Schadensbegrenzung” (Leistung 3e) ist nur nétig, wenn eine
Erheblichkeit der vorhabenbedingten Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele oder des
Schutzzwecks ohne schadenbegrenzenden MalBhahmen gegeben ist (Ergebnis der Leistung 3c).

- Eine FFH-Ausnahmeprifung ist nicht erforderlich, wenn die FFH-Vertraglichkeitsprifung ergibt,
dass erhebliche Beeintrachtigungen mit Sicherheit auszuschlieBen sind. In diesem Fall entfallen
die Leistungen 5 und 6 zur FFH-Ausnahmeprifung.

Kann bei Vertragsschluss nicht mit Sicherheit abgeschatzt werden, dass Leistungen nicht anfallen,
sind sie als optionale Leistungen in die Leistungsanfrage miteinzubeziehen, zu vereinbaren und bei
Bedarf schriftlich seitens des AG abzurufen.

(12) Der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung FFH-Vertraglichkeitsprifung ist als
eigenstandige und vollstandige Leistungsbeschreibung formuliert. Bei einer parallelen Erarbeitung mit
anderen landschaftsplanerischen Fachbeitragen (insb. als Besondere Leistung zur UVS bzw. zum
LBP, zusammen mit Faunistischen Leistungen) oder bei Vorliegen von Ergebnissen vorgelagerter
landschaftsplanerischer Leistungen (insbesondere UVS, Faunistische Planungsraumanalyse) ist bei
der Leistungsbeschreibung und Honorarermittlung darauf zu achten, dass gleichartige Leistungen
nicht mehrfach vergeben und vergiitet werden. Insbesondere folgende Leistungen kénnen dabei in
Betracht kommen:

— Zusammenstellen und Priufen der vom Auftraggeber zur Verfliigung gestellten Unterlagen

— Ortsbesichtigungen

— Konkretisieren des weiteren Bedarfs an Daten und Unterlagen

— Beraten zum Leistungsumfang fur ergdnzende Untersuchungen

— Abgrenzen des Untersuchungsraumes und —rahmens und des detailliert zu untersuchenden

Bereichs
— Bestandsaufnahme des Natura 2000-Gebiets und der maf3geblichen Bestandteile
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— Ermitteln und Beschreiben der malRgebenden bau-, anlage- und betriebsbedingten
Wirkprozesse des Projekts und Festlegen der maximalen Wirkzone
- Bewerten der Erheblichkeit

Die zur Beauftragung vorgesehenen Leistungen / Teilleistungen sind in dem Vordruck HVA F-StB
Leistungsbeschreibung FFH-Vertraglichkeitsprifung eindeutig zu kennzeichnen und zu beschreiben
(Freitext).

(13) Grundlage der Leistungen der FFH-Vertraglichkeitsprifung ist der Untersuchungsraum. Bei
groRen Schutzgebieten wird i.d.R. ein kleinerer Bereich fiir detaillierte Untersuchungen abgegrenzt.
Der Untersuchungsraum und der detailliert zu untersuchende Bereich sind entsprechend den
Vorgaben des Leitfadens FFH-VP abzugrenzen. Der in einer Karte dargestellte Untersuchungsraum
und detailliert zu untersuchende Bereich ist als Vertragsbestandteil zwischen Auftraggeber und
Auftragnehmer zu vereinbaren.

Mit zunehmender Konkretisierung der Planung ist die Abgrenzung des Untersuchungsraumes und des
detailliert zu untersuchenden Bereichs zu tberpriifen und ggf. anzupassen. Die neuen Abgrenzungen
sind einschlieBlich der Auswirkungen auf das Honorar (aktualisierte Honorarermittlung) als Nachtrag
zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer schriftlich zu vereinbaren.
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Artenschutzbeitrag (Anlage 9 zur HOAI)
Allgemeines
(1) Die Leistungen fur den Artenschutzbeitrag sind in der Anlage 9 zur HOAI aufgefihrt.

(2) Die Honorarermittlung ist nicht verbindlich in der HOAI geregelt. Das Honorar kann daher frei vereinbart
werden.

(3) Fur die Beschreibung der Leistung ist der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung Artenschutzbeitrag
zu verwenden.

(4) Der Artenschutzbeitrag wird zur Prifung der Zugriffsverbote gemanR BNatSchG sowie ggf. zum Erlangen
einer Ausnahmegenehmigung und zur planerischen Folgenbewaltigung erstellt. Der Vordruck HVA F-StB
Leistungsbeschreibung Artenschutzbeitrag ist zu verwenden.

(5) Der Artenschutzbeitrag wird i.d.R. als Besondere Leistung zu den Grundleistungen der UVS bzw. des LBP
vergeben, um Synergieeffekte in der Leistungserbringung zu nutzen und den Koordinierungsaufwand
maoglichst gering zu halten.

(6) Der Artenschutzbeitrag kann aber auch eigenstandig — dann meist der UVS bzw. dem LBP vorgelagert -
vergeben werden.

(7) Zum Erstellen des Artenschutzbeitrags sind i.d.R. faunistische Leistungen erforderlich. Sie sind i.d.R.
zusammen mit dem Artenschutzbeitrag zu vergeben, um ebenfalls den Koordinierungsaufwand maéglichst
gering zu halten. Die Beschreibung der faunistischen Leistungen erfolgt mit dem Vordruck HVA F-StB
Leistungsbeschreibung Faunistische Leistungen. Die dazugehtrigen Fachspezifischen Hinweise sind zu
beachten.

(8) Es sind folgende Vordrucke zu bearbeiten:
- HVA F-SiB Vertrag,
- ggof. HVA F-StB Honorarlbersicht
- HVA F-StB Titelblatt Leistungsbeschreibung
- HVA F-StB Leistungsbeschreibung Artenschutzbeitrag,
- HVA F-StB Honorarermittlung Artenschutzbeitrag.

(9) Das ermittelte Honorar ist in Vordruck HVA F-StB Vertrag in § 7 zu Ubernehmen.
Honorarermittlung

(10) Grundlage der Honorarermittlung ist der Leistungsumfang der zu vergebenden Leistungen. Die
Honorarermittlung kann auf Grundlage des vorausgeschatzten Zeitbedarfs oder pauschal erfolgen.

(11) In der Regel ist davon auszugehen, dass nur eine vollstdndige Vergabe der Leistungen des
Artenschutzbeitrags zu einem verwertbaren Planungsergebnis fuhrt. Projektspezifisch kann es aber méglich
sein, dass nicht samtliche Leistungen zu tbertragen sind.

Der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung Artenschutzbeitrag ist als eigenstandige und vollstandige
Leistungsbeschreibung formuliert. Bei einer parallelen Erarbeitung mit anderen landschaftsplanerischen
Fachbeitrdgen (insbes. als Besondere Leistung zur UVS bzw. zum LBP) oder bei Vorliegen von Ergebnissen
vorgelagerter landschaftsplanerischer Leistungen (insb. UVS, Faunistische Planungsraumanalyse) ist bei der
Leistungsbeschreibung und Honorarermittlung darauf zu achten, dass gleichartige Leistungen nicht mehrfach
vergeben und vergutet werden. Insbesondere folgende Leistungen kénnen dabei regelmaRig in Betracht
kommen:

— Abfrage und Auswerten vorhandener faunistischer Daten,

— ortliche Erhebung,

— Potenzial- und Relevanzprifung.
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Die fur die Beauftragung vorgesehenen Leistungen / Teilleistungen sind in dem Vordruck HVA F-StB
Leistungsbeschreibung Artenschutzbeitrag eindeutig zu kennzeichnen, der Anforderungen der jeweiligen
Planungsstufe entsprechend und unter Beachtung der landerspezifischen Vorgaben zu beschreiben
(Freitext).

Auf Ebene der Vorplanung (UVS) ist der Artenschutzbeitrag entsprechend dieser Planungsstufe angemessen
zu erstellen (insbes. Begrenzung des zu betrachtenden Artenspektrums auf die zulassungskritischen Arten).

Auf Ebene der Entwurfs- und Genehmigungsplanung (LBP) ist der Artenschutzbeitrag auf der Grundlage der
RLBP zu erarbeiten, soweit keine weiterfiihrenden Regelwerke der Lander vorliegen.

(12) Gegenstand der Leistung des Artenschutzbeitrags sind die im Untersuchungsraum vorkommenden Arten
des Anhanges IV der FFH-Richtlinie und die Europdischen Vogelarten entsprechend des Art. 1
Vogelschutzrichtlinie. Der Untersuchungsraum ist entsprechend den voraussichtlichen Wirkungen des
Vorhabens und den zu erwartenden Tierarten /-gruppen entsprechend den naturrdumlichen Gegebenheiten
festzulegen.

Stand: 12-14 10515 1 — Artenschutzbeitrag Seite 2



HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.5 Leistungsbeschreibung
Honorarermittlung
Fachspezifische Hinweise

Umweltbaubegleitung (UBB)
Allgemeines

(1) Die Leistungen fur die Umweltbaubegleitung (UBB) sind in der HOAI nicht erfasst. Sie kdnnen als
eigenstandige Leistungen zu allen Leistungsbildern der Objektplanung hinzutreten und vereinbart werden.

Die Leistungen der UBB sind klar von den Leistungen zur Landschaftspflegerischen Ausfiihrungsplanung
nach § 39 HOAI zu trennen.

(2) Die Umweltbaubegleitung beginnt nach der Baurechtserlangung und erstreckt sich Uber die
Ausfuhrungsplanung, die Vorbereitung der Vergabe, und die Bauausfihrung bis zum Abschluss der
Umsetzung des Projektes.

Es ist zu prufen, in welchen Planungs-/ Bauphasen eine UBB sachlich geboten ist, welche Schutzgiter bzw.
Rechtsbereiche abgedeckt werden sollen und welche Tatigkeiten in Betracht kommen. Eine pauschale
Beauftragung aller im Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung Umweltbaubegleitung beschriebenen
Leistungen ist im Regelfall nicht erforderlich.

Der Leistungsumfang der UBB ist projektspezifisch festzulegen. Hierbei ist auch die Qualifikation der die UBB
Ausfuhrenden ist gemaR TVB Landschaft zu bestimmen.

(3) Die Honorarermittlung ist nicht verbindlich in der HOAI geregelt. Das Honorar kann daher frei vereinbart
werden.

(4) Fur die Beschreibung der Leistung ist der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung
Umweltbaubegleitung zu verwenden und ggf. projektspezifisch anzupassen.

(5) Der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung Umweltbaubegleitung bericksichtigt die methodischen
Anforderungen, die sich aus den in den Technischen Vertragsbedingungen (TVB-Landschaft) und in den
-Empfehlungen fur die landschaftspflegerische Ausfuhrung im Stralenbau (ELA)" genannten Grundsatzen
ergeben.

(6) Der Leistungsumfang ist vor dem Hintergrund der jeweiligen bestehenden Konfliktlage und gemaf
eventueller Vorgaben aus der Baurechtserlangung zwischen Umwelt- und Naturschutz und
StraRenbauvorhaben auf den Einzelfall bezogen festzulegen. Ausschlaggebend dafir sind:

« die GroRRe des Vorhabens,

« die besonderen Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt oder

« die besondere Empfindlichkeit der Umweltgiter und des Raumes, in dem das Vorhaben realisiert

wird,
« die im Rahmen der Baugenehmigung festgelegten Schutzmaf3hahmen.

(7) Die Leistungsbeschreibung ist um projektspezifische Angaben zur Intensitat und Taktung der Leistungen,
insbesondere zu Prasenzzeiten auf der Baustelle und bei Baubesprechungen zu erganzen (Freitext).

(8) Es sind folgende Vordrucke zu bearbeiten:
- HVA F-StB Vertrag,
- ggf. HVA F-StB Honorarlbersicht
- HVA F-StB Titelblatt Leistungsbeschreibung
- HVA F-StB Leistungsbeschreibung Umweltbaubegleitung,
- HVA F-StB Honorarermittiung Umweltbaubegleitung.

(9) Das ermittelte Honorar ist in Vordruck HVA F-StB Vertrag in § 7 zu ibernehmen.
Honorarermittlung
(10) Grundlage der Honorarermittlung ist der Leistungsumfang der Umweltbaubegleitung. Die

Honorarermittlung erfolgt auf Grundlage des vorausgeschatzten Zeitbedarfs (Stunden-, Tages- oder anderen
Zeitansatzen).

Stand: 12-14 10516 1-UBB Seite 1
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Honorarermittlung
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(11) Die fur die Beauftragung vorgesehenen Leistungen sind in dem Vordruck HVA F-StB
Leistungsbeschreibung Umweltbaubegleitung eindeutig zu kennzeichnen und zu beschreiben (Freitext).

Stand: 12-14 10516 1 - UBB Seite 2
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Honorarermittlung
Fachspezifische Hinweise

Verkehrsuntersuchung
Allgemeines

(1) Die Leistungen fur die Verkehrsuntersuchung sind in der HOAI nicht erfasst. Sie kdnnen als
eigenstandige Leistungen vereinbart werden.

(2) Fur die Beschreibung der Leistung ist der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung
Verkehrsuntersuchung zu verwenden und ggf. projektspezifisch anzupassen.

Der Vordruck HVA F-StB Leistungsbeschreibung Verkehrsuntersuchung ist als Mustertext zu
verstehen und soll als Formulierungshilfe zur Aufstellung der entsprechenden Leistungsbeschreibung
dienen. Dabei ist darauf zu achten, dass das Leistungsverzeichnis mit der Leistungsbeschreibung
Ubereinstimmt. Fur die spatere Begleitung des Vertrages und Abrechnung der erbrachten Leistungen
ist das Leistungsverzeichnis entsprechend dem gewiinschten Projektablauf zu gliedern.

(3) Die Nummerierung der Leistungsbeschreibung und des Leistungsverzeichnisses ist beizubehalten.

Wird ein Arbeitsbereich bzw. Titel nicht benétigt ist dort ,Entfallt* einzutragen. Dadurch wird bei allen
Beteiligten ein hoher Widererkennungswert erreicht. Zudem entsprechen die Ziffern der
Leistungsbeschreibung denen der Technischen Vertragsbedingung, um die Zuordnung der Inhalte zu
erleichtern.

(4) Es sind folgende Vordrucke zu bearbeiten:
- HVA F-StB Vertrag,
- ggf. HVA F-StB Honorarlbersicht
- HVA F-StB Titelblatt Leistungsbeschreibung
- HVA F-StB Leistungsbeschreibung Verkehrsuntersuchung,
- HVA F-StB Honorarermittlung Verkehrsuntersuchung.

(5) Das ermittelte Honorar ist in Vordruck HVA F-StB Vertrag in § 7 zu ibernehmen.
(6) Als Bestandteil des Vertrages sind die TVB-Verkehrsuntersuchung zu vereinbaren.

Honorarermittlung

(7) Die Honorarermittlung ist nicht verbindlich in der HOAI geregelt. Das Honorar kann daher frei
vereinbart werden.

Stand: 12-14 10517 1 — Verkehrsuntersuchung — Seite 1






HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.5 Leistungsbeschrei  bung
Honorarermittlung
Fachspezifische Hinweise

Prifung von Ingenieurbauwerken fir Verkehrsanlagen (RVP)

Allgemeines

(1) Bei Vertragen mit Prufingenieuren sind die Regelungen im Teil 1 ,Richtlinien fir die Vergabe und
das Aufstellen des Vertrages" sinngemal3 anzuwenden.

(2) Die statische und konstruktive Prufung von Ingenieurbauwerken fur Verkehrsanlagen ist im
Regelfall einem zugelassenen Prifingenieur zu Ubertragen.

(3) Prufingenieure erhalten fir ihre Leistungen im Bereich des Bundesfernstrallenbaus eine
Vergitung nach der ,Richtlinie des Bundesministeriums fir Verkehr, Bau- und Wohnungswesen zur
Ermittlung der Vergltung fir die statische und konstruktive Prifung von Ingenieurbauwerken fur
Verkehrsanlagen (RVP)" in der jeweils gultigen Fassung.

Beschreibung der Leistung

(4) Fur die Beschreibung der Leistung sollen die Leistungsbeschreibungen (siehe Teil Vordrucke)
verwendet werden. Als Bestandteil des Vertrages sind die TVB-Pruf (siehe Anhang, Ergdnzende
Unterlagen, Technische Vertragsbedingungen) zu vereinbaren.

Ermittlung der Vergutung

(5) Allgemeine Hinweise
Die Vergitung ist nach der RVP gemdalRl Abs. (3) zu ermitteln. Sie besteht aus Honoraren und
Auslagen.

Das Honorar ist in 8 7 des Vertrages (Vordruck HVA F-StB Vertrag) i. V. m. Vordruck HVA F-StB
Honorarermittlung Prufingenieur festzulegen.

Die Ermittlung des Honorars erfolgt
» als Berechnungshonorar aus Anteilen des Grundhonorars (Ziff. 4.1 und / oder 4.3 der RVP),
wobei das Grundhonorar ermittelt wird aus
o den anrechenbaren Kosten (Ziff. 2.1 der RVP),
o der Bauwerksklasse (Ziff. 2.3 der RVP)
oder
» als Zeithonorar nach Zeitaufwand (Ziff. 4.2 der RVP)

(6) Anrechenbare Kosten
Als Hilfe fur die Ermittlung der anrechenbaren Kosten steht der Vordruck HVA F-StB
Honorarermittlung Prufingenieur mit den erforderlichen Hinweisen zur Verfligung.

(7) Bauwerksklasse
Die Zuordnung des Ingenieurbauwerkes in eine entsprechende Bauwerksklasse erfolgt nach Anlage 2
der RVP. Es ist Ziff. 3.3 der RVP zu beachten.

(8) Grundhonorar
Das Grundhonorar ergibt sich rechnerisch aus den anrechenbaren Kosten entsprechend der
Bauwerksklasse nach der Formel gem. Ziff. 3.1 oder graphisch nach Anlage 3 der RVP.

(9) Anteile des Grundhonorars
Die Ermittlung der Anteile erfolgt nach Ziff. 4.1 der RVP und gegebenenfalls nach den Regelungen
gem. Abs. (13).

(10) Auftrag fur mehrere Ingenieurbauwerke

Stand: 12-14 10518 1 — Prifingenieur — Seite 1
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Honorarermittlung
Fachspezifische Hinweise

Die Honorarermittlung fir mehrere Ingenieurbauwerke nach Ziff. 3.2 bzw. Ziff. 4.3.1 oder 4.3.2 der
RVP erfolgt im Vordruck HVA F-StB Honorarermittlung Prifingenieur Gber den Ansatz von Zuschlagen
bezogen auf das Grundhonorar des ersten Ingenieurbauwerkes.

Die ErmaRigungen/Minderungen werden im v. g. Vordruck HVA F-StB Honorarermittiung
Prufingenieur als Zuschlage mit ihrer Differenz zu 100 % ausgewiesen.

(11) Ingenieurbauwerke mit erheblichen Langenabmessungen

Etwaige Minderungen sind gem. Ziff. 4.3.3 der RVP festzulegen.

(12) Zeithonorar

Bei Festlegung eines Zeithonorars ist ein Hochstbetrag zu vereinbaren.

Deshalb ist im Vordruck HVA F-StB Honorarermittlung Prifingenieur der max. erforderliche
Zeitaufwand anzugeben.

Abgerechnet wird nach dem nachgewiesenen Zeitaufwand, jedoch max. bis zum Héchstbetrag.

Der Stundensatz ergibt sich nach Ziff. 4.2 der RVP.

(13) Sofern in Einzelfallen Prifingenieure auch mit der Uberpriifung auf Wirtschaftlichkeit der
Bemessung, der Uberpriifung hinsichtlich der Geometrie und der Uberpriifung des Sachregisters
gemal ZTV-ING beauftragt werden, erhalten sie hierfur eine Vergitung gemanR den Regelungen im
Allgemeinen Rundschreiben Strallenbau (ARS) Nr. 13/2006 vom 17.05.2006 (verdffentlicht
einschlielich der RVP auf der Homepage des BMVI unter der Rubrik Verkehr / Stral3e / StraRenbau /
Vergabehandbucher).

Stand: 12-14 10518 1 — Prifingenieur — Seite 2
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Muster 1.5 -1
Titelblatt Leistungsbeschreibung

Bezeichnung der Leistung:

Projekt Ortsumfahrung Musterbach
Leistung Ausfihrungsplanung und Vorbereitung der Vergabe fiir die L 123
Ortsumfahrung Musterbach

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Projektkennung: V.2440.L0123.NO1

Vertragsnummer: 008

Titelblatt
zur
Leistungsbeschreibung / Honorarermittlung

Inhalt
Seitenanzahl

Leistungsbeschreibung

Leistungsbeschreibung Objektplanung Verkehrsanlagen------------- 6
LeistungSbesChreibumng -----=--=--==xsarsarsarsrsrs s

e StNGSHES ChHET U 1 ) s e

Honorarermittlung

Honorarermittiung Ob jektplanung Verkehrsanlagen 3

Honorarermittlung

Honorarermittlung

Abrechnungseinheiten

h H  Stunde

d D Tag

Mt MT Monat

St ST Stiick
Psch PSCH Pauschal
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Muster 1.5 - 2 (Seite 1)
Leistungsbeschreibung
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Muster 1.5 — 2 (Seite 2)
Leistungsbeschreibung

A. Beschreibung der Planungsaufgaben und Planungsziele
1. Allgemeines

Aufbauend auf die erbrachte Genehmigungsplanung und unter Beriicksichtigung der Regelungen des
Planfeststellungsbeschlusses vom 20.03.2014 sind die Ausfiihrungsplanung und Teilleistungen fiir die
Vorbereitung der Vergabe zu erbringen.

2. Beschreibung der Verkehrsanlage

Die Umfahrung der Ortslage von Musterbach im Zuge der LandesstraBe 123 hat eine Ldnge von 2,3
km. Sie hat nach RIN die Kategorie LS III, Verbindungsfunktionsstufe regional. Somit ist sie hach
RAL der Entwurfsklasse EKL 3 zuzuordnen. Aufgrund der geringen Schwerverkehrsstdrke kann beim
gewdhlten RQ 11 die Fahrstreifenbreite auf 3,25 m reduziert werden, so dass ein ,RQ 11-0,5" ent-
steht.

3. Randbedingungen und Zwangspunkte

Die Planung ist auf der Grundlage des planfestgestellten Genehmigungsentwurfs weiter zu entwickeln.
Die Vorgaben des Planfeststellungsbeschlusses sind dabei zu beriicksichtigen

Stand: 12-14 10556 1.5 — Seite 2
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Honorarermittlung
Fachspezifische Hinweise

Muster 1.5 — 2 (Seite 3)
Leistungsbeschreibung

B. Beschreibung der Grundleistungen

[wird bei angekreuzten Grundleistungen keine Bewertung eingetragen, gilt die jeweilige Bewertung der Grundleistung]

HOAI — Text gemafl Leistungsbild
Grund-

leistung  mit konkretisierter Leistungsbeschreibung (kursiv) in [%]

Leistungsphase 5: Ausfihrungsplanung

|Z a Erarbeiten der Ausfihrungsplanung auf Grundlage der Ergeb- 4,0
nisse der Leistungsphasen 3 und 4 unter Beriicksichtigung aller
fachspezifischen Anforderungen und Verwendung der Beitrage
anderer an der Planung fachlich Beteiligter bis zur ausfiihrungs-
reifen Losung
Durcharbeiten der Ergebnisse der Leistungsphasen 3 und 4
(stufenweise Erarbeitung und Darstellung der Losung) unter
Berucksichtigung aller fachspezifischen Anforderungen und
Verwendung der Fachbeitrage bis zur ausfiihrungsreifen L6-
sung. Hierzu gehort auch das Zusammenstellen, Auswerten und
Berucksichtigen der umweltrelevanten Vorgaben, die sich aus
dem allgemeinen Umweltrecht ergeben. Zu den auszuwerten-
den Unterlagen gehéren neben dem Planfeststellungsbeschluss
mit seinen Anlagen (insbesondere der LBP, das Bauwerksver-
zeichnis, Grunderwerbsplan und Grunderwerbsverzeichnis)
auch die Unterlagen zur FFH-VP sowie Vereinbarungen mit
Dritten.

Ermitteln des Leistungsumfangs und Festlegen erganzender
Fachleistungen in Abstimmung mit dem Auftraggeber.

|Z b Zeichnerische Darstellung, Erlauterungen und zur Objektpla- 8,0
nung gehorige Berechnungen mit allen fir die Ausfiihrung not-
wendigen Einzelangaben einschliellich Detailzeichnungen in
den erforderlichen MaRstaben
Berechnungen:

- Berechnen des Deckenbuches
« fur durchgehende Strecke, Intervall : 20 m
» fir kreuzende Strecken, Intervall : 20 m
» fir begleitende Strecken, Intervall : 20 m
» zusatzlich an den Stationen der im Intervall nicht erfassten
Querprofile
- Berechnen des Planumsbuches
« flr durchgehende Strecke
» flUr kreuzende Strecken
» flr begleitende Strecken
- Nachvollziehbare Ermittlung der Mengen fir die geplante
Bauleistung anhand der vorliegenden Bestands- und Ausfih-
rungsunterlagen einschlie3lich Massenbilanz fir die Kosten-
fortschreibung.

Entwurfsunterlagen

Eintrag

Bewertung Bewertung

in [%]

Stand: 12-14 10556
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Honorarermittlung
Fachspezifische Hinweise
Muster 1.5 — 2 (Seite 4)
Leistungsbeschreibung
HOAI — Text gemaf Leistungsbild Eintrag
IG.r“t”d' _ . . . . Bewertung Bewertung
eistung  mit konkretisierter Leistungsbeschreibung (kursiv) in [96] in [9]
- Aufbereiten der Entwurfsunterlagen fur die Ausfiihrung
+ Ubersichtslageplan, M 1 : 2500
» StraRenquerschnitte, M 1 : 100
» Lageplane, M 1 : 1000
e Hohenplane, M 1 : 1000 / 100
- Aufbereiten der Querprofile fur die Ausfihrung
- Herstellen sonstiger Plane
» Knotendetailplane
e Schutz- und Leiteinrichtungen
» Markierungs- und Beschilderungsplane
Xl ¢ Bereitstellen der Arbeitsergebnisse als Grundlage fiir die ande- 2,0
ren an der Planung fachlich Beteiligten und Integrieren ihrer
Beitrage bis zur ausfiuihrungsreifen Losung
Abstimmen aller Unterlagen mit dem Auftraggeber und anderen
an der Planung fachlich Beteiligten (z.B. Planer des LAP, Bau-
grundgutachter, Ver- und Entsorgungsunternehmen)
X d Vervollstandigen der Ausfiihrungsplanung wéhrend der Objekt- 1,0
ausfuihrung
einschlieRlich des integrierten Bauablaufplanes und des Ver-
kehrsfuhrungskonzeptes
Summe Leistungsphase 5 15 I 15
Leistungsphase 6: Vorbereitung der Vergabe
X a Ermitteln von Mengen nach Einzelpositionen unter Verwendung 5,0
der Beitrdge anderer an der Planung fachlich Beteiligter
Genaue und nachvollziehbare Mengenermittlung fir die geplan-
te Bauleistung einschlieRlich Massenbilanz und Zuordnung ent-
sprechend der Gliederung des Leistungsverzeichnisses (LV)
sowie nach Einzelpositionen als Grundlage fir das Aufstellen
der Leistungsbeschreibung
Abstimmung mit dem AG zur grundsatzlichen Gliederung der
Vergabeunterlagen in Abschnitte (Lose) und wesentliche Aus-
fuhrungsphasen
X] b Aufstellen der Vergabeunterlagen, insbesondere Anfertigen der 2,0

Leistungsbeschreibungen mit Leistungsverzeichnissen sowie
der Besonderen Vertragsbedingungen

Aufstellen der Vergabeunterlagen auf der Grundlage der Ergeb-
nisse der vorausgehenden Leistungsphasen sowie unter Be-
ricksichtigung der Auflagen aus einem Genehmigungsverfahren
und Vereinbarungen mit Dritten

Erstellen des Vergabevermerkes

Aufstellen der Leistungsbeschreibung mit Baubeschreibung und
Leistungsverzeichnis

Stand: 12-14
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Honorarermittlung
Fachspezifische Hinweise
Muster 1.5 — 2 (Seite 5)
Leistungsbeschreibung
Grund HOAI — Text gemaf3 Leistungsbild Eintrag
- . . . . . Bewertung Bewertung
leist
eistung  mit konkretisierter Leistungsbeschreibung (kursiv) in [96] in [9]
Die fur die Ausschreibung erforderlichen Vordrucke sind zu er-
ganzen und samtliche Vergabeunterlagen nach HVA B-StB zu-
sammenzustellen.
|:| c Abstimmen und Koordinieren der Schnittstellen zu den Leis- 0,5 I:l
tungsbeschreibungen der anderen an der Planung fachlich Be-
teiligten
|:| d Festlegen der wesentlichen Ausflihrungsphasen 0,5 I:l
X e Ermitteln der Kosten auf Grundlage der vom Planer (Entwurfs- 1,0
verfasser) bepreisten Leistungsverzeichnisse
Bepreisen des erstellten Leistungsverzeichnisses anhand von
ortsuiblichen Preisen
|:| f Kostenkontrolle durch Vergleich der vom Planer (Entwurfsver- 0,5 I:l
fasser) bepreisten Leistungsverzeichnisse mit der Kostenbe-
rechnung
|:| g Zusammenstellen der Vergabeunterlagen 0,5 I:l
Summe Leistungsphase 6 10 I 8
Summe Leistungsphasen 25 I 23

Stand: 12-14
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1.5 Leistungsbeschr  eibung

Honorarermittlung

Fachspezifische Hinweise

Muster 1.5 — 2 (Seite 6)
Leistungsbeschreibung

C. Besondere Leistungen

Titel

5.01

Leistungstext

Qs o

Zu Leistungsphase 5: Ausfihrungsplanung

Einzelausziige aus dem Grunderwerbsplan fir die
Kaufvertrage herstellen

Grunderwerbsausziige aus dem Grunderwerbs-
plan fiir einzelne Flurstiicke nach dem beigefiig-
ten Muster erstellen.

MaRstab M 1:1000

Blattformat i.d.R. DIN A4 (bei groReren Flursti-
cken entsprechend groRer)

Angaben auf dem Auszug:

* Name der MaBnahme

Maf3stab

Lfd. Nummer Grunderwerbsverzeichnis
Gemarkung

Gemeinde

Flurstiick Nr.

Eigentimer

zu erwerbende Flachen

vorubergehend in Anspruch zu nehmende FI.
dauernd zu belastende Flachen

Nordpfeil

Summe Besondere Leistungen

Einheit EPin €

GPin €

Stand: 12-14 10556
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Honorarermittlung

Fachspezifische Hinweise

Muster 1.5 — 3 (Seite 1)

Honorarermittlung Verkehrsanlagen

ANRECHENBARE KOSTEN / HONORARERMITTLUNG
OBJEKTPLANUNG VERKEHRSANLAGEN

Anlage-Nr.:

I2

Vertrags-Nr.:

Muster 10557

Projektbezeichnung: Ortsumfahrung L 123 Musterbach

Z [ nach Kostenrahmen (nur fur die

e ) vorlaufige Honorarermittlung)

i A) Ermittlung der anrechenbaren Kosten §

[ nach Kostenschétzung

| (ohne Umsatzsteuer)

e X nach Kostenberechnung
[Z] EUR EUR
1 Kosten der Baukonstruktion ohne Ingenieurbauwerke 2.926.260,00
o Anrechenbare Kosten der mit zu verarbeitenden Bausubstanz

(8 4(3)HOAI)
3 Gesamtkosten Baukonstruktion [Z 1 + Z 2] 2.926.260,00
3.1 | davon Kosten fir Erd- und Felsarbeiten 447 363,00
4 davon nicht anrechenbare Kosten, sofern in Z 3 enthalten und soweit vom
Auftragnehmer weder geplant noch tberwacht

4.1 | - Herrichten des Grundstiicks 88.778,00
4.2 | - offentliche ErschlieBung
4.3 - nichtéffentliche ErschlieBung
4.4 | - AuBenanlagen 411.917,00
4.5 | - Umlegen und Verlegen von Leitungen 15.000,00
4.6 - Ausstattung und Nebenanlagen von Anlagen des StraBenverkehrs
4.7 | - verkehrsregelnde MaRnahmen wahrend der Bauzeit 11.000,00
5 Summe der nicht anrechenbaren Kosten [Z 4.1 bis 4.7] 526.695,00
5.1 | Zwischensumme [Z 3.1 + Z 5] 974.058,00
6 Sonstige anrechenbare Kosten [Z 3 - Z 5.1] (§ 46 (4) Nr. 1 HOAI) 1.952.202,00
6.1 | Kosten aus Z 3.1, aber nicht mehr als 0,4 x Z 6 (8§ 46 (4) Nr. 1 HOAI) 447 363,00
7 Kosten fiir Ingenieurbauwerke 436.590,00
7.1 | Anrechenbar 10 v.H. aus Z 7 (§ 46 (4) Nr. 2 HOAI) [0,1 x Z 7] 43.659,00
8 Kosten fiir technische Anlagen/Ausriistung
8.1 25 v.H. der sonstigen anrechenbaren Kosten (8 46 (2) Nr. 1 HOAI)

: [0,25X(Z6+26.2+Z7.1)]
8.2 Anrechenbare Kosten aus Z 8, aber nicht mehr als Z 8.1

: (2 8<=28.1) (8§46 (2) Nr. 1 HOAI)
8.3 Anrechenbare Kosten aus Z 8, wenn Z 8 groRer als Z 8.1

: (Z 8>=Z 8.1) (§ 46 (2) Nr. 2 HOAI) [(Z 8-Z 8.1) x 0,5]
8.4 | Anrechenbare Kosten aus Z 8 [Z 8.2 + Z 8.3] (8 46 (2) Nr. 1 HOAI)
9 Anrechenbare Kosten [Z 6+Z 6.1+Z 7.1+Z 8.4] 2.443.224,00

10 Abminderung bei mehr als zwei Fahrstreifen (8 46 (5) HOAI):
10.1 | [ 3 Fahrstreifen [0,15 x Z 10]

10.2 | [ 4 Fahrstreifen [0,30 x Z 10]

10.3 | [ mebhr als 4 Fahrstreifen [0,40 x Z 10]

Anrechenbare Kosten

11 [X] fiir Leistungsphasen 1 bis 7und 9 [Z 9 - Z 10]

2.443.224,00

12 [ fiir Leistungsphase 8 [Z3—Z 5 +Z 8.4]
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HVA F-StB

1 Vergabeunterlagen

1.5 Leistungsbeschr
Honorarermittlung

eibung

Fachspezifische Hinweise

Muster 1.5 — 3 (Seite 2)
Honorarermittlung Verkehrsanlagen

ANRECHENBARE KOSTEN / HONORARERMITTLUNG Anlage-Nr.:

OBJEKTPLANUNG VERKEHRSANLAGEN

Vertrags-Nr.:

Muster 10557

B) Honorarermittlung

EUR

13 Ubertrag der anrechenbaren Kosten aus Zeile 11

2.443.224,00

14  Ubertrag der anrechenbaren Kosten aus Zeile 12

15 Art des Honorars

15.1 [] Vorlaufiges Berechnungshonorar

Das Honorar wird vorlaufig ermittelt fur die Leistungsphasen bis .
Das Honorar wird abgerechnet [] nach endgiiltiger Kostenschétzung [] nach Kostenberechnung.

15.2 [X] Endgiiltiges Berechnungshonorar

Das Honorar wird endgultig ermittelt fur die Leistungsphasen 5 bis 6

16  Honorarzone und Honorarsatz (100 v.H. des Leistungsbildes)

16.1(Honorarzone :
Das Objekt wird gemaR Anlage 13.2 HOAI. bzw. [X] Ermittlung der Honorarzone 1l
(Seite 3) in nebenstehende Honorarzone zugeordnet:
Honorarsatz EUR
16.2(Es gilt der Mindestsatz der Honorartafel zu § 48 HOAI 157.924 94
zuzuglich v.H. der Differenz zum Hochstsatz wegen
163 XXX
: [Z16.2 x v. H.]
1) [abzuglich v.H. des Mindestsatzes (8 7 (3) HOAI) wegen
1164 [Z16.2 v. H] XXX
16.5|Honorarsatz (100 v.H. des Leistungsbildes) [Z 16.2 +Z 16.3 —Z 16.4] 157.924 94
17  Honorar fur Grundleistungen
17.1|pie Leistungen sind nach der Leistungsbeschreibung des Vertrages bewertet mit 23 v.H.
17.2|Hiernach ergibt sich ein Honorar fiir die Grundleistungen in Hohe von 36.322,74
18  Zuschlage zum Honorar
4 18.1 Zum Honorar fur Grundleistungen nach Zeile 17.2 wird fir Umbauten und Modernisierungen  kein
"~ |Zuschlag vereinbart:
Zum Honorar fur Grundleistungen nach Zeile 17.2 wird fiir Umbauten und Modernisierungen  ein Zu-
[ 18.2" |schlag in Hohe von v.H. (max. 33 v.H. § 48 (6) HOAI) vereinbart:
Hiernach ergibt sich ein Honorarzuschlag in Hohe von XXX
18.3|Honorarzwischensumme [Zeile 17.2 + 18.2] 36.322,74
192 Minderung des Honorars bei Wiederholungen nach § 11 (3) oder (4) HOAI
Zum Honorar fir Grundleistungen nach Zeile 17.2 wird bei im Wesentlichen gleichen Verkehrsanlagen
J19.1 nach § 11 (3) HOAI oder bei gleichen Verkehrsanlagen nach § 11 (4) HOAI eine Minderung der Pro- XXX
zentsatze der Leistungsphasen 1 bis 6 in Hohe von v. H. vereinbart.
Hiernach ergibt sich eine Honorarminderung in Héhe von
20Y Honorar fir Besondere Leistungen
[X] 20.1 |Fir die Besonderen Leistungen wird ein Honorar vereinbart in Hohe von
21 Gesamthonorar fir Objektplanung Verkehrsanlagen
22 Gesamthonorar [Z 18.3 —Z 19.1 + Z 20.1] (ohne Umsa tzsteuer)
Y Die Zeilen 16.4, 18.2 und 20.1 sind vom Bieter auszufiillen.
2 Bej Anwendung der Honorarminderung nach § 11 (3) oder (4) HOAI ist der Vordruck fur jedes wiederholte Objekt auszufiillen.
4 -10523 — Seite 2 Stand: 12-14




HVA F-StB 1 Vergabeunterlagen 1.5 Leistungsbeschr  eibung
Honorarermittlung
Fachspezifische Hinweise
Muster 1.5 — 3 (Seite 1)
Honorarermittlung Verkehrsanlagen
OBJEKTPLANUNG VERKEHRSANLAGEN
ERMITTLUNG DER HONORARZONE
Bewertungsmerkmal

H

o) Geologische und bau- Technische Ausristung Einbindung in die Umge- | Umfang der Funktions- Fachspezifische Bedin-

n grundtechnische Gege- und Ausstattung bung oder in das Objekt- | bereiche oder der kon- gungen

5 benheiten umfeld struktiven oder techni-

r schen Anforderungen

a

r

z

0]

n (1-10 Punkte)

e (-5 Punkte) (-5 Punkte) (1-15 Punkte) (-5 Punkte)

sehr gering sehr gering sehr gering sehr gering sehr gering
(1) (1) (1-3) (1-2) (1)
gering gering gering gering gering
] 2 4
(2) (2) (4-6) (3-4) (2)

durchschnittlich

durchschnittlich

durchschnittlich

durchschnittlich

durchschnittlich

1l 3 8 3
(3) (3) (7-9) (5-6) (3)
hoch hoch hoch hoch hoch
\Y}
(4) (4) (10-12) (7-8) (4)
sehr hoch sehr hoch sehr hoch sehr hoch sehr hoch
\
(5) (5) (13-15) (9-10) (5)
eP* 3 2 8 4 3
Summe der ermittelten Punktanzahl 20
*eP = ermittelte Punktzahl
Anmerkung:
Bis zu 10 Punkte = Honorarzone |
11 bis 17 Punkte = Honorarzone Il
18 bis 25 Punkte = Honorarzone llI
26 bis 33 Punkte = Honorarzone IV
34 bis 40 Punkte = Honorarzone V
Die Leistung wird zugeordnet der Honorarzone Il
Stand: 12-14 10523 1.5 — Seite 3




HVA F-StB

Beispiel Ortsumfahrung L 123 Musterbach

Ergebnisse der Kostenberechnung nach AKVS

Ermittlung anrechenbare Kosten

KBK-Nr. Kostengruppe Gesamtkosten (netto) Einzelkosten (netto) Einzelkosten (netto)
[€] [€] [€]
1. Grunderwerb 246.475,00
2. Baustelleneinrichtung, 113.925,00
baubegleitende Einrichtungenen
3. Verkehrssicherung an Arbeitsitsstellen 11.000,00
4.
Erdbau (Untergrund, Unterbarau, Entwéasserung
von Stralen), Bodenerkundulung, Entsorgung
4.106.0 Vorarbeiten 88.778,00
4.106.1 Oberboden 118.230,00
4.106.2 Bodenbewegung 262.395,00
4.106.3 Verbesser. Untergrund u. Unterbau 66.738,00
4.106.1 - .3 |Summe Erdbau (Untergrund)d) 447.363,00 447.363,00
4.106.8 Abdichtungen 297.150,00
4.109 Wasserhaltung 10.500,00
4.110.1 Mulden- u. Grabenbefestigungen 54.784,00
4.110.2 Sickeranlagen 30.975,00
4.110.3 Rohrleitungen 163.275,00
4.110.4 Schachte, StraBenabléufe 23.100,00
4. Summe Erdbau, Bodenerkunindung,
Entsorgung 1.115.925,00
5. Oberbau 1.025.963,00
6.100 Briicken 436.590,00
7. Landschaftsbau 411.917,00
8. Ausstattung
8.129 Fahrzeug-Ruckhaltesysteme (FRS)
und Leiteinrichtungen 174.930,00
8.130 Verkehrsschilder 33.600,00
8.131 Fahrbahnmarkierungen 24.000,00
8. Summe Ausstattung 232.530,00
9. Sonstige Besondere Anlageren u. Kosten
9.100 Verlegung, Anderung und Sicherung von vorh. 156.000,00
Ver- und Entsorgungsanlagen
9. Summe Sonst. Bes. Anlagen u. Kosten 15.000,00
Baukonstruktion ohne Ingenieurbauwerke 2.926.260,00
(ohne Grunderwerb)
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2.0 Allgemeines

Allgemeines

(1) Die Festlegung des Vergabeverfahrens hat nach den Vorgaben des Abschnitts Hinweise zu erfolgen. Die
weiteren Ausfiihrungen dienen als Richtlinien entsprechend diesen Vorgaben und sind anzuwenden.

(2) Ergeben sich Anhaltspunkte fur wettbewerbsbeschrankende Absprachen unter den Bietern, ist die zu-
standige Kartellbehérde unverziiglich einzuschalten.

Ergeben sich Anhaltspunkte, dass gegen strafrechtliche Bestimmungen verstoRen wurde, ist die zustandige
Staatsanwaltschaft unverziglich einzuschalten.

In beiden Fallen ist zu prufen, welche Konsequenzen fur die Weiterfiihrung des Vergabeverfahrens zu zie-
hen sind.

Vergabeverfahren unterhalb der EU-Schwellenwerte

(3) Unterhalb der EU-Schwellenwerte ist vergaberechtlich kein formelles Verfahren vorgeschrieben. Es gel-
ten die Landeshaushaltsordnung LHO bzw. Bundeshaushaltsordnung BHO. Vergaben sind unter Bertick-
sichtigung der folgenden Ausfiihrungen in Form von Leistungsanfragen als

- Freihdndige Vergaben mit Teilnahmewettbewerb oder als
- Freihdndige Vergaben ohne Teilnahmewettbewerb

durchzufihren.

(4) Bei einer freihdndigen Vergabe mit Teilnahmewettbewerb unterhalb der EU Schwellenwerte kann 6ffent-
lich zur Teilnahme aufgefordert werden (nationale Bekanntmachung). Es besteht auch die Mdéglichkeit einen
begrenzten Kreis von Teilnehmern zum Teilnahmewettbewerb aufzufordern.

(5) Verfugt die Vergabestelle Uber die entsprechende Marktiibersicht, kann eine freihdndige Vergabe ohne
Teilnahmewettbewerb erfolgen Hier hat in der Regel eine Leistungsanfrage bei mehreren Bewerbern (min-
destens drei) zu erfolgen. Ansonsten ist ein Teilnahmewettbewerb durchzufihren.

Es ist untersagt, verschiedene Auftrage immer an ein und denselben Auftragnehmer zu vergeben (sog. Se-
rienvergaben). Das Gebot der Streuung ist bei allen Auftragen, die ohne leistungsbezogenen Wettbewerb
vergeben werden, ganz besonders zu beachten.

(6) Wenn die geforderten Leistungen im verbindlichen Teil der HOAI enthalten sind, keine wesentlichen zu-
satzlichen Leistungen erforderlich werden, ausschlief3lich verbindlich fest vorgegebene Zu- oder Abschlage
vorzunehmen sind, keine oder unwesentliche Nebenkosten anfallen und die Mindestséatze der entsprechen-
den Honorarzone nicht tGberschritten werden, kann eine freihandige Vergabe ohne Teilnahmewettbewerb
nach Verhandlung mit nur einem Bewerber erfolgen.

(7) In allen anderen Féllen ist das Vergabeverfahren gem. Nr. (3ff) durchzufihren.

Fur die in der Anlage 1 der HOAI aufgenommenen Regelungen gibt es unverbindliche Preisempfehlungen,
die als Richtwert fur die vertragliche Einigung Gber den Inhalt der honorarrechtlich geschuldeten Leistungen
und die Hohe ihrer Vergitung herangezogen werden kénnen.

(7a) Bei Priifingenieurleistungen genugt die Verhandlung mit einem Bewerber, wenn das Honorar aus-
schlieRBlich oder weit iberwiegend aus Anteilen des Grundhonorars nach den RVP festgelegt ist. Bei Prifin-
genieurleistungen, die hoheitlicher Natur sind, wird auf Rn. (3) verwiesen. Ansonsten gelten die Regelungen
gemalfd Nr. (5) analog.

(8) Dem Grundsatz der wechselnden Bewerberauswahl ist eine hohe Bedeutung beizumessen und entspre-
chend im Vergabevermerk zu dokumentieren.

Stand: 12-14 20001 2.0 -Seite 1
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Vergabeverfahren ab den EU-Schwellenwerten

(9) Fur den Bereich der Vergabeordnung fir freiberufliche Leistungen (VOF) sind Vergabearten in Form von

- Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb,
- Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb

nach § 3 VOF vorgesehen.

Die Begrundung fur die Wahl der Vergabeart ist im Vergabevermerk festzuhalten. Bei Verfahren ohne Teil-
nahmewettbewerb aufgrund besonderer Dringlichkeit nach § 3 Abs.4 ¢) VOF darf die Ursache fir die Dring-
lichkeit nicht im Verantwortungsbereich des Auftraggebers liegen und nicht vorhersehbar gewesen sein.

§ 3 Abs. 4 Buchstabe ¢ VOF hat einen sehr engen Anwendungsbereich.

Es mussen drei kumulative Tatbestandsvoraussetzungen fur die Anwendung der jeweiligen Ausnahmetatbe-
stande erflillt sein. Ein Verzicht auf die EU-weite Bekanntmachung ist nur zulassig, wenn

1. ein unvorhergesehenes Ereignis vorliegt,

2. dringliche und zwingende Griinde vorliegen, die die Einhaltung der in anderen Verfahren vorgeschriebe-
nen Fristen nicht zulassen, und

3. ein kausaler Zusammenhang besteht zwischen dem unvorhergesehenen Ereignis und der Unmadglichkeit,
die vorgeschriebenen Fristen einzuhalten. Als Ausnahmen von der allgemeinen Verpflichtung zur Ausschrei-
bung ist die 0.g. Vor-schrift eng auszulegen. Sie darf insbesondere nicht dazu genutzt werden, eine sonst
bestehende Ausschreibungsverpflichtung zu umgehen. Entscheidend sind die Umstande des jeweiligen
Einzelfalls.

zu 1. Unvorhersehbarkeit:

Unvorhersehbar sind Ereignisse, die nichts mit dem tblichen wirtschaftlichen oder sozialen Leben zu tun
haben. Maf3stab fiir die Existenz eines unvorhersehbaren Ereignisses ist der objektive Mal3stab der Sorg-
faltspflicht. Nur Umsténde, mit denen bei der Planung unter Beriicksichtigung der allgemeinen Sorgfalts-
pflicht nicht gerechnet werden konnte, sind erfasst. Dies ist nicht der Fall, wenn zum Beispiel unter Ruckgriff
auf bestehende Statistiken ein zukinftiger Beschaffungsbedarf aus objektiver Sichtweise frihzeitig erkenn-
bar ist.

zu 2. AuRerste Dringlichkeit:

AuRerste Dringlichkeit ist regelmaRig nur bei unaufschiebbaren, nicht durch den Auftraggeber verursachten
Ereignissen anzunehmen, bei denen eine gravierende Beeintrachtigung fiir die Allgemeinheit und die staatli-
che Aufgabenerfillung droht, etwa durch einen schweren, nicht wieder gutzumachenden Schaden. Die Beur-
teilung hangt jeweils im konkreten Einzelfall auch von der Bedeutung des betroffenen Rechtsguts ab. In den
Abwagungsprozess ist insbesondere auch einzubeziehen, ob bei maximal zulassiger Fristverkiirzung die
Gefahr der Verletzung des Rechtsgutes wesentlich erhdoht wirde AuRerdem darf der Auftraggeber die &u-
Rerste Dringlichkeit nicht durch eigenes Verhalten herbeigefiihrt haben. Herauszustellen ist, dass eine au-
Rerste Dringlichkeit regelmé&Rig nicht mit blolRen wirtschaftlichen Erwdgungen begrindet werden kann.
Wenn die Voraussetzung einer aul3ersten Dringlichkeit erfillt ist, muss der betreffende Vertrag kurzfristig
vergeben und zeitnah ausgefiihrt werden kénnen. Das heil3t, dass ein Absehen vom Teilnahmewettbewerb
fur komplexe offentliche Auftrage regelméaRig nicht geeignet erscheint.

zu 3. Kausalzusammenhang:

Zuletzt muss ein unmittelbarer Kausalzusammenhang bestehen zwischen dem unvorhersehbaren Ereignis
und der Unmaoglichkeit, die vorgeschriebenen Fristen einzuhalten.

Auf ausfiihrliche Darstellung der Ursache fiir die Dringlichkeit ist zu achten.

Die Abgrenzung zwischen den Vergabeordnungen der VOF und VOL/A EG ergibt sich allein aus den in den
Hinweisen genannten Abgrenzungskriterien. Es ist daher nicht ausgeschlossen, dass Leistungen, die in den
in diesem Handbuch dargestellten Leistungsbeschreibungen naher beschrieben werden, im Einzelfall in
einem VOL-Verfahren vergeben werden missen.

Bei der Frage der Abgrenzung eindeutig beschreibbarer oder nicht eindeutig beschreibbarer Lésungen ist
entscheidend, ob ein fir die Aufgabenlésung weiter schépferischer, gestalterischer und konstruktiver Frei-
raum des potentiellen Auftragnehmers zur Erfiillung der vom Auftraggeber vorgegebenen Rahmenbedin-
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gungen und Zielvorgaben unabdingbar ist. Dies ist z.B. bei separater Vergabe von Biotoptypenkartierungen
nicht der Fall.

(10) Die Vergaben nach VOF sind in den Teilen 1 und 2 fur den Regelfall abgebildet worden. Das Regelver-
fahren (Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb) wird im Folgenden kurz beschrieben:

Teilnahmewettbewerb

Der Teilnahmewettbewerb dient zur Feststellung der Eignung und zur Auswahl unter geeigneten Bewer-
bern. Hierzu wird das Vorhaben EU-weit (§ 9 VOF) veroffentlicht und darin zur Teilnahme an dem Wett-
bewerb um das Erbringen der freiberuflichen Leistung aufgefordert. Unter den Bewerbern, die einen Teil-
nahmeantrag einreichen, wird zum einen deren Eignung anhand der in der Bekanntmachung bzw. in der
Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb definierten Eignungskriterien festgestellt und zum anderen unter
den Geeigneten nach sachlichen Kriterien ausgewahlt. Bewerber, die keine ausreichende Eignung nach-
weisen kénnen werden vom weiteren Verfahren ausgeschlossen, nicht ausgewahlte Bewerber nicht wei-
ter beteiligt.

Der Auftraggeber teilt den nicht berticksichtigten Bewerbern nach Abschluss des Teilnahmewettbewerbs
innerhalb von 15 Tagen die Griinde fir die Ablehnung ihrer Bewerbung um Teilnahme am Verhandlungs-
verfahren mit. Der Auftraggeber kann in Satz 1 genannte Informationen tiber die Auftragsvergabe zu-
rickhalten, wenn die Weitergabe den Gesetzesvollzug vereiteln wirde oder sonst nicht im 6ffentlichen In-
teresse lage oder den berechtigten Geschéftsinteressen von Bewerbern oder dem fairen Wettbewerb
schaden wirde.

Verhandlung

Die ausgewahlten Bewerber werden zu Verhandlungen aufgefordert. Spatestens jetzt sind den Bewer-
bern die Zuschlagskriterien mitzuteilen. Im Rahmen dieser Verhandlungen geben die Bewerber Angebote
ab. Die Entscheidung fir einen Bewerber ist nur auf Grundlage eines zuschlagsfahigen Angebotes mdg-
lich. Der Auftraggeber schlief3t den Vertrag mit dem Bieter ab, der aufgrund des ausgehandelten Auf-
tragsinhalts und der ausgehandelten Auftragsbedingungen unter Berticksichtigung der bekannt gemach-
ten Zuschlagskriterien die bestmdgliche Leistung erwarten lasst. Es werden die zwei folgenden Aufforde-
rungen versendet.

Aufforderung zur Verhandlung:

Die geeigneten Bewerber werden in einer ersten Stufe zur Verhandlung aufgefordert. Mit dieser Aufforde-
rung werden lhnen alle auftragsrelevanten Zuschlagskriterien mitgeteilt. In der Verhandlung werden alle
Problemlésungen zur Aufgabenbeschreibung seitens der Bieter und der Vergabestelle erortert.

Aufforderung zur Angebotsabgabe:

Anhand der Verhandlungsergebnisse wird der Bieter zur Angebotsabgabe aufgefordert. In dieser Auffor-
derung sind die Unterlagen der ,Aufforderung zur Verhandlung“ bei Bedarf konkretisiert worden. Die Bie-
ter reichen auf die Uberarbeitete Unterlage ein bepreistes Angebot ein. Bei Unklarheiten im Angebot wer-
den diese aufgeklart. Die Angebote werden gewertet und nach erfolgter Information nach § 101 a GWB
der Auftrag erteilt.

(11) Werden im Rahmen eines Auftrages ab den EU-Schwellenwerten aufgrund eines unvorhergesehenen
Ereignisses zusatzliche Leistungen erforderlich, die nicht in dem bereits vertraglich geschuldeten Erfolg ent-
halten sind, ist nach 8 3 Abs. 4 lit. d) VOF ein Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb erforder-
lich (siehe zur Abgrenzung Kapitel 3.4 dieses Handbuchs).

Der Begriff "unvorhergesehenes Ereignis" bezeichnet Umstande, die auch bei einer nach verninftigem Er-
messen sorgfaltigen Vorbereitung der urspringlichen Zuschlagserteilung durch den 6ffentlichen Auftragge-
ber unter Beriicksichtigung der diesem zur Verfigung stehenden Mittel, der Art und Merkmale des spezifi-
schen Projekts, der bewahrten Praxis im betreffenden Bereich und der Notwendigkeit, ein angemessenes
Verhéltnis zwischen den bei der Vorbereitung der Zuschlagserteilung eingesetzten Ressourcen und dem
absehbaren Nutzen zu gewahrleisten, nicht hatten vorausgesagt werden kdnnen. Der Begriff des unvorher-
gesehenen Ereignisses ist grundsatzlich eng auszulegen.

Folgende Voraussetzungen mussen hierzu gem. § 3 Abs. 4 lit. d) VOF erfillt sein:
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— Es handelt sich um zusatzliche Dienstleistungen, die weder in dem der Vergabe zugrunde liege den Ent-
wurf noch im zuerst geschlossenen Vertrag vorgesehen sind, die aber wegen des unvorhergesehenen
Ereignisses zur Ausfiihrung der darin beschriebenen Dienstleistungen erforderlich sind

und

— die zuséatzlichen Dienstleistungen lassen sich in technischer und wirtschaftlicher Hinsicht nicht ohne we-
sentlichen Nachteil fir den Auftraggeber vom Hauptauftrag trennen oder diese Dienstleistungen lassen
sich zwar von der Ausfilhrung des urspriinglichen Auftrags trennen, sind aber fur dessen Vollendung un-
bedingt erforderlich.

Der Gesamtwert der Auftrage fir die zuséatzlichen Dienstleistungen darf jedoch 50 v.H. des Wertes des
Hauptauftrages nicht Gberschreiten.
Auswahl und Begriindung sind im Vergabevermerk zu dokumentieren.

Vergabeverfahren aufgrund besonderer Dringlichkeit

(12) Bei Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb aufgrund besonderer Dringlichkeit entfallt ge-
maf § 101 a Abs. 2 GWB die Informationspflicht. Die Vorschriften der VOF fir die Verhandlung wie auch fur
die Eignungsprifung sind einzuhalten, die entsprechenden Formulare aus dem Teilnahmewettbewerb zur
Eignungsprufung mit der Aufforderung zur Verhandlung zu verschicken.

Nachprifungsverfahren

(13) Bei Vergabeverfahren, auf die die VgV und der 4. Teil des GWB anzuwenden sind, ist ein Unternehmen
(Bewerber, Bieter), das sich in seinen Rechten verletzt glaubt, berechtigt, gemaf

§ 107 Abs. 2 GWB ein Nachprufungsverfahren bei der in den Vergabeunterlagen benannten Vergabekam-
mer zu beantragen.

Zwingende Voraussetzung fur die Einleitung eines Nachprifungsverfahrens vor der Vergabekammer ist die
unverzugliche Rige des behaupteten VergabeverstoRes bei der Vergabestelle (§ 107 Abs. 3 GWB).

Nach Eingang der Riige ergibt sich fir die Vergabestelle die Aufgabe zu priifen, ob der behauptete VerstoR3
vorliegt und in vollem Umfang abgestellt werden kann.

Wenn ja, ist der Beschwerdefihrer tber die Beseitigung des VerstoRes zu informieren und von ihm eine
schriftliche Bestatigung tber die Erledigung der Rlge zu verlangen.

Wenn nein, erfolgt die unverzigliche Benachrichtigung der vorgesetzten Dienststelle mit Stellungnahme zur
Ruge. Erganzend ist dabei zu prifen, ob

— das Unternehmen den Verstol3 im Vergabeverfahren unverziglich gegentber der Vergabestelle gertgt
hat (8 107 Abs. 3 GWB),

— ein Antrag auf Gestattung des Zuschlages gemaf § 115 Abs. 2 GWB nach Zustellung eines etwaigen
Antrages auf Nachprifung durch die Vergabekammer zu stellen ist. Kriterien hierfiir sind insbesondere:

» das Interesse der Allgemeinheit am raschen Abschluss des Vergabeverfahrens,
» Darstellung aller méglichen geschadigten Interessen,
» Darstellung aller Nachteile einer Verzégerung.

Uber das Ergebnis der Priifung, dass ein VerstoRR gegen Vergabebestimmungen nicht vorliegt, ist in Abstim-
mung mit der vorgesetzten Dienststelle der Beschwerdefiihrer unverziiglich zu informieren und auf die Aus-
schlussfrist nach § 107 Abs. 3 Nr. 4 GWB hinzuweisen. Die vorgenannte Ausschlussfrist hat keinen Einfluss
auf den Ablauf der Wartefrist nach § 101a GWB.

Nach Zustellung eines Antrages auf Nachprifung an den Auftraggeber (8 115 Abs. 1 GWB) durch die

Vergabekammer ergeben sich fir diesen folgende Verpflichtungen:

— Sofortige Abgabe der Vergabeakten an die Vergabekammer wobei die Stellen in den Unterlagen zu
kennzeichnen sind, die dem Geheimschutz unterliegen (8§ 111 Abs. 3 GWB). Von den wichtigsten abzu-
gebenden Unterlagen sind Kopien zu fertigen.

— Abgabe einer Stellungnahme an die Vergabekammer zum Antrag auf Nachprifung.
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— Gegebenenfalls schriftlicher Antrag auf Gestattung des Zuschlages (8 115 Abs. 2 GWB) mit Begriindung
an die Vergabekammer.

— Benennung der sonstigen Beteiligten an die Vergabekammer.

— Sicherstellung, dass keine Zuschlagserteilung erfolgt (§ 115 Abs.1 GWB). Ein dennoch abgeschlossener
Vertrag wére nach § 134 BGB nichtig.

Dokumentation von Nachsendungen

(14) Ergibt sich nach Aufforderung zur Verhandlung / Angebotsabgabe die Notwendigkeit, Anderungen an
den Vergabeunterlagen (z. B. Leistungsbeschreibung) vorzunehmen, sind diese Anderungen (im Rahmen
von Nachsendungen) zeitgleich allen Bewerbern rechtzeitig vor dem Zeitpunkt der Verhandlung / Angebots-
abgabe zu Gbersenden. Entsprechendes gilt fir den Teilnahmewettbewerb.

Ergibt sich nach der Verhandlung die Notwendigkeit, Anderungen an den zwingend vorausgesetzten Verga-
beunterlagen vorzunehmen, sind diese Anderungen zeitgleich allen Bewerbern zuzusenden. Alle Bewerber
oder Bieter miissen die Beschreibung im gleichen Sinne verstehen kénnen. Ggf. ist der Offnungstermin zu
verschieben.

Die Anderungen der Vergabeunterlagen sind im Rahmen von Nachsendungen durchzunummerieren. Der
Zugang der einzelnen Nachsendungen bei den Bewerbern ist durch geeignete Malinahmen (z. B. Rickbe-
statigung) zu dokumentieren.

Vergabevermerk (Dokumentation gemal LHO/BHO bzw. § 12 VOF)

(15) Das gesamte Vergabeverfahren ist von Beginn an ordnungsgeman und nachvollziehbar in einem
Vergabevermerk zu dokumentieren. Fir EU-Verfahren ist der Vordruck HVA F-StB EU Vergabevermerk
anzuwenden, bei nationalen Vergaben ist der Vermerk an diesen anzulehnen. Der Vergabevermerk muss
die einzelnen Stufen des Verfahrens, die einzelnen MalBnahmen, die mal3gebenden Feststellungen sowie
die Begriindung der einzelnen Entscheidungen enthalten.
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2.0 Allgemeines

Muster 2.0 — 1 (Seite 1)
EU-Vergabevermerk (Freiberufliche Leistungen)

Vergabestelle:
StraBenbauamt A-Stadt
Az 4711

EU-Vergabevermerk (VOF Verfahren)
(Freiberufliche Leistungen)

" 1. Bis zur Bekanntmachung

1.1 Name, Anschrift des Auftraggebers:
StraBenbauamt A-Stadt, BergstraBe 3, 47111 A-Stadt

1.2 Bezeichnung des Projektes:
Neubau der BAB 521

0,300 Mio EUR (netto)

X Die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen liegen vor.
] Die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen liegen noch nicht vor.
Begriindung, warum das Vergabeverfahren dennoch eingeleitet wird:

Die MaRnahme wird finanziert aus:

Bundeshaushalt: ... Kapitel: ........ Titel: ...
Landeshaushalt:  ........ Kapitel: ........ Titel: ...
Sonstigen Haushaltstitel (z. B. EFRE): ........ Haushaltsjahr: ........

1.6 Aussagen zur Erfordernis der EU-weiten Ausschreib  ung

Der geschatzte Gesamtauftragswert (83 Abs. 1 VgV) betragt:
0,300 Mio EUR (netto)

Der EU-Schwellenwert wird erreicht bzw. tiberschritten:
Ja | Nein

Bei einer Aufteilung des Gesamtauftragwertes in Los e:
X geschatzter Auftragswert dieser Vergabe = 80.000 EUR (netto)

jedoch nicht unter das 20%-Kontingent und muss daher EU-weit ausge-
schrieben werden.

1.3 Beschreibung der zu vergebenden Freiberuflichen Leistung:
Objektplanung Verkehrsanlage entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47
HOAI

1.4 Geschatzter Auftragswert der anstehenden Vergab  e:

0,357 Mio EUR (brutto)

(s. Anlage)
Die zu vergebende Leistung fallt ganz oder teilweise unter den Regelungsbereich
der HOAI:
X Ja 0 Nein
15 Aussage zu den haushaltsrechtlichen Voraussetzun gen:

] geschatzter Auftragswert dieser Vergabe < 80.000 EUR (netto): Vergabe fallt

HVA F-StB EU-Vergabevermerk 12-14 20002 Seite 1
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Muster 2.0 — 1 (Seite 2)
EU-Vergabevermerk (Freiberufliche Leistungen)

Vergabeverfahren:
X Verhandlungsverfahren mit vorheriger éffentlicher Aufforderung zur Teilnah-
me (Teilnahmewettbewerb)
| Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb
[]§ 3 Abs. 4 a) VOF
[] § 3 Abs. 4 b) VOF
[]§3Abs. 4c) VOF
[]§ 3 Abs. 4 d) VOF
[] § 3 Abs. 4 e) VOF
Begriindung fir die Zuléssigkeit eines Verhandlungsverfahrens ohne vorherige
Vergabe-bekanntmachung:

1.7 Fachlosvergabe
X Fachlosvergabe vorgesehen
| Keine Fachlosvergabe
Begriindung fir das Abweichen von der Fachlosvergabe:

1.8 Teillosvergabe
| Teillosvergabe vorgesehen
X Keine Teillosvergabe
Begriindung fiir das Abweichen von der Teillosvergabe:
Im vorliegenden Fall (Ausbau) sind fiir die Erstellung des Entwurfes (Lph 3) nur
Teile der Lph 1 u. 2 erforderlich. Daher ist eine weitere Trennung nicht

fachgerecht.
1.9 Zulassung der elektronischen Angebotsabgabe:
XI  Nein

] Ja, mit fortgeschrittener Signatur
[0  Ja, mit qualifizierter Signatur
] schriftlich mit Mantelbogenverfahren

1.10 Geplanter Zeitablauf des Vergabeverfahrens:

Datum der Vergabebekanntmachung 01.04.2014
Datum Einreichungstermin der Teilnahmeantrage 08.05.2014
Auswahlverfahren / Festlegung Bewerber bis (Datum) 28.06.2014
Datum Absendung der Aufforderung zur Verhandlung 1.07.2014

Datum Einreichungstermin Unterlagen (falls vorgesehen)

(Erlauterungskonzept) 22zt
Datum Verhandlung-Auftragsgesprach 5.08.2014

Datum Absendung der Aufforderung zur Angebotsabgabe 11.8.2014

Datum Angebotsoffnung 9.09.2014

gs\t/lgm der Absendung der Information geméan § 101a 30.10 2014
Datum der voraussichtlichen Auftragsvergabe 14.11.2014

HVA E-StB EU-Vergabevermerk 12-14 20002 Seite 2
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Muster 2.0 — 1 (Seite 3)
EU-Vergabevermerk (Freiberufliche Leistungen)

1.11 Ausfuhrungsfristen:
Fur die Leistungen gelten folgende Fristen bzw. Termine:
Beginn der Ausfiihrung: 14.11.2014
Zwischentermin fur:
Ende der Ausfuhrung: 15.10.2017

1.12 Geforderte Auskinfte und Erklarungen im Teilna _hmewettbewerb zu folgen-
den Punkten:

o

ersonliche Lage der Bewerber

Wirtschaftliche Verknupfung (84 (2) VOF)

Rechtskraftige Verurteilung -Strafgesetzbuch- (84 (6) a) -g) VOF)
Insolvenz / Liquidation (84 (9) a) VOF)

Rechtskraftiges Urteil (84 (9) b) VOF)

Schwere Verfehlung (84 (9) c) VOF)

Zahlung Steuern und Abgaben (84 (9) d) VOF)

MXNXNXX X

Finanzielle und Wirtschaftliche Leistungsfahigkeit der Bewerber
Bankerklarung / Berufshaftpflicht (85 (4) a) VOF)
Gesamtumsatz / Umsatz fiir entsprechende Dienstleistungen(85 (4) c) VOF)

XX

Fachliche Eignung der Bewerber

X Qualifikation der verantwortlichen Personen (85 (5) a) VOF)
X Referenzprojekte (85 (5) b) VOF)

XI  Technische Leitung (85 (5) c) VOF)

] Personalstand (85 (5) d) VOF)

XI  Technische Ausstattung (85 (5) e) VOF)

X Gewiéhrleitung der Qualitat (85 (5) f) VOF)

X Unterauftragnehmer (85 (5) h) VOF)

Geforderte Mindeststandards zu den unter Punkt 1.12 genannten Punkten:
Die Bewerber sind nur dann geeignet, wenn sie die geforderten Mindeststandards
erfiillen. (siehe Bekanntmachung und Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb)

Die Nachweise zu den unter 1.12 genannten Punkten sind als Eigenerklarung
ausreichend:
X Ja
O Nein
Falls Nein, Begriindung (85 (2) VOF):

1.13 Auswahlkriterien im_Teilnahmewettbewerb und de  ren Wichtung:

X Gesamtumsatz / Umsatz fir entsprechende Dienstleistungen 5 v.H.
(85 (4) c) VOF)

X Qualifikation der verantwortlichen Personen (85 (5) a) VOF) 30 v.H.
X Referenzprojekte (85 (5) b) VOF) 30 v. H.
XI  Technische Leitung (85 (5) c) VOF) 25 v.H.
] Personalstand (85 (5) d) VOF) v. H.
X Technische Ausstattung (85 (5) €) VOF) 5 v.H.
X Gewabhrleitung der Qualitat (85 (5) f) VOF) 5 v.H.

100 v. H.
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Muster 2.0 — 1 (Seite 4)
EU-Vergabevermerk (Freiberufliche Leistungen)

Die Nachweise zu den unter 1.13 genannten Punkten sind als Eigenerklarung
ausreichend:
X Ja
] Nein
Falls Nein, Begriindung (85 (2) VOF):

1.14 Beschrénkung der Bewerber, die zur Angebotsabg  abe aufgefordert werden
sollen:
] Nein
X Ja, Anzahl der Bewerber, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden
sollen: Mindestanzahl 3, Hochstens 5

1.15 Fir den Teilnahmewettbewerb wird vom AG ein ko  stenloser Bewerbungsbo-
gen zur Verfigung gestellt:
X Ja
] Nein

1.16 Zuschlagskriterien
Die Bekanntgabe der Zuschlagskriterien und deren Wichtungen erfolgt mit
X der Versendung der Aufforderung zur Verhandlung - Angebotsabgabe
] der Veroffentlichung der Auftragsbekanntmachung

Kriterien

X Preis 30 v. H.

X Technischer Wert/ Nachhaltigkeit 30 v.H.

X  Planungszeitraum 20 v.H.

X Umweltbelange 20 v.H.

L1 v. H.
100 v.H
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Muster 2.0 — 1 (Seite 5)

EU-Vergabevermerk (Freiberufliche Leistungen)

Anlagen zu Teil 1 des Vergabevermerks:

Nr Zu Glie- Anzahl der Bezeichnun
derung Nr. Seiten 9
1 14 1 Ermittlung Auftragswert
2 112 6 Zusammenstellung Mindeststandards
3 113 2 Begriindung Auswahlkriterien
4 116 2 Begriindung Zuschlagskriterien
5 | s | s |
6 | i | i | e,
Aufgestellt zu 1.:
28.03.2014 Pfeifer BD
(Datum/Unterschrift)
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2.0 Allgemeines

Muster 2.0 — 1 (Seite 6)
EU-Vergabevermerk (Freiberufliche Leistungen)

" 2. Bis zur Abgabe der Teilnahmeantrage

2.1 Angaben zu den erfolgten Veroffentlichungen
Plattform Datum

Siehe Anlage Nr. ........

2.2 Schlusstermin fir den Eingang der Teilnahmeantrag e (Datum/Uhrzeit)
08.05.2014

2.3 Name und Anschrift der Bewerber, welche Unterla  gen zum Teilnahmewett-
bewerb angefordert haben:

Siehe Anlage 1

2.4 Anfragen / Hinweise von Bewerbern im Teilnahmew  ettbewerb:
X Es wurden keine Anfragen gestellt.
] Anfragen wurden gestellt.
Behandlung der Anfragen/Hinweise/Konsequenzen:

Korrekturbekanntmachungen / Nachsendungen wurden abgesandt.
Alle Bewerber wurden mit gleichlautenden Schreiben informiert.
Anzahl der Korrekturbekanntmachungen / Nachsendungen: ........
Bemerkungen:

25 Angaben zu Riigen / Nachpriifungsverfahren bis zu ~ m Einreichungstermin:
Rugen wurden erhoben:
X Nein
[0  Ja(siehe Anlage Nr. ........ )
Falls Ja, Darstellung des Sachverhalts und Konsequenzen
(stichwortartig, ggf. Anlage):

Nachpriifungsverfahren wurden beantragt:

X Nein

[  Ja(siehe Anlage Nr. ........ )
Falls Ja, Darstellung des Sachverhalts und Konsequenzen
(stichwortartig, ggf. Anlage):

X Amt fiir amtliche Veréffentlichungen der EU 01.04.2014

| Korrekturbekanntmachungen / Nachsendungen waren nicht erforderlich.
Ol
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Muster 2.0 — 1 (Seite 7)
EU-Vergabevermerk (Freiberufliche Leistungen)

Anlagen zu Teil 2 des Vergabevermerks

Nr Zu Glie- Anza_hl der Bezeichnung
derung Nr. Seiten

1 2.3 1 Zusammenstellung der Bewerber
2 | s | s |

3 | s | s |

4 | e | | s

5 | s | s |

6 | e | i |

Aufgestellt zu 2.:

7.05.2014 Pfeifer BD

(Datum/Unterschrift)
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2.0 Allgemeines

Muster 2.0 — 1 (Seite 8)
EU-Vergabevermerk (Freiberufliche Leistungen)

3. Bis zur Aufforderung zur Verhandlung

3.1

3.2

3.3

3.4

Offnung der Teilnahmeantrage:

Die Offnung der Teilnahmeantrége erfolgt am 08.05.2014 um 13:00 Uhr.
Anzahl der eingegangenen Teilnahmeantrage: 6

Siehe Anlage Nr. 1 (Niederschrift Offnung Teilnahmeantréage)

Formale Prifung und Ausschlusspriifung gemaR § 4 VOF

Die Prufung fand am 12.05.2014 und 13.05.2014 statt (siehe Anlage Nr.

(Ausschlussprifung)
und hatte folgendes Ergebnis:

Folgende Bewerber wurden ausgeschlossen:

Bewerber Begriindung
Die Bewerber wurden am ........ schriftlich Gber ihren Ausschluss informiert, siehe
Anlage Nr. ........ (Bewerberinformation)

Auswahl der Teilnahmeantrdge gemaf den in der EU  -Bekanntmachung unter 1V.1.2

benannten Kriterien und deren Gewichtungen bzgl. Be =~ schrankung der Zahl der
Wirtschaftsteilnehmer

Siehe Anlage Nr.3 (Auswahlverfahren)
Siehe Anlage Nr. 4 (Rangfolge Teilnahmewettbewerb )

Ist die Bewerberzahl nach der objektiven Auswah | zu hoch
X Nein
] Ja

Wenn Ja, welche Bewerber belegen den gleichen Rang:

Bewerber Rang

GemaR § 10 Abs. 3 VOF wurde ein Losverfahren durchgefiihrt:
X Nein
| Ja, Gewinner des Losverfahrens: ........

HVA F-StB EU-Vergabevermerk 12-14
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2.0 Allgemeines

Muster 2.0 — 1 (Seite 9)

EU-Vergabevermerk (Freiberufliche Leistungen)

35 Name und Anschrift der Bewerber, die zur Abgabe
fordert werden sollen:

eines Angebotes aufge-

Rang

Bewerber

siehe Anlage 5

Name und Anschrift der Bewerber, die nicht ausgesch
auch nicht zur Angebotsabgabe aufgefordert werden:

lossen wurden und

Rang | Bewerber Ort
6 Ingenieurbiiro Grofie Berlin
3.6 Bewerberinformation

Die nicht berlcksichtigten Bieter wurden geman 810 (5) VOF am 12.06.2014 schriftlich tiber
das Ergebnis des Auswahlverfahrens informiert.

Siehe Anlage Nr. 6 (Bewerberinformation)

3.7 Angaben zu Riigen / Nachpriifungsverfahren:
Rugen wurden erhoben:
X  Nein
[0  Ja(siehe Anlage Nr. ........ )

Falls Ja, Darstellung des Sachverhalts und Konsequenzen
(stichwortartig, ggf. Anlage):

HVA F-StB EU-Vergabevermerk 12-14 20002 Seite 9
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2.0 Allgemeines

Muster 2.0 — 1 (Seite 10)
EU-Vergabevermerk (Freiberufliche Leistungen)

Nachprifungsverfahren wurden beantragt:

XI  Nein

[  Ja(siehe Anlage Nr. ........ )
Falls Ja, Darstellung des Sachverhalts und Konsequenzen
(stichwortartig, ggf. Anlage):

Anlagen zu Teil 3 des Vergabevermerks

Nr dZu Glie- Anzahl der Bezeichnung
erung Nr. Seiten
1 3.1 3 Niederschrift Offnung Teilnahmeantrdge
2 3.2 12 Ausschlusspriifung
3 3.3 25 Auswahlverfahren
4 3.3 1 Rangfolge Teilnahmeantrdge
5 3.5 1 Zusammenstellung der Bewerber
6 3.6 2 Bewerberinfrmation

Aufgestellt zu 3.:

30.06.2014 Pfeifer BD

(Datum/Unterschrift)

HVA F-StB EU-Vergabevermerk 12-14 20002 Seite 10
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Muster 2.0 — 1 (Seite 11)
EU-Vergabevermerk (Freiberufliche Leistungen)

4. Bis zur Auftragserteilung

Aufforderung zur Verhandlung — Auftragsgesprache

41 Datum der Absendung der Aufforderung zur Verhand lung:
1.07.2014
4.2 Anfragen / Hinweise von Bewerbern zu den Unterl  agen:

X Es wurden keine Anfragen gestellt.
| Anfragen wurden gestellt.
Behandlung der Anfragen/Hinweise/Konsequenzen:
] Nachsendeschreiben waren nicht erforderlich.
] Nachsendeschreiben wurden versandt. Alle Bewerber wurden mit
gleichlautenden Schreiben informiert.
Anzahl der Nachsendungen: ........
Versand am: .........
Alle Bewerber haben den Empfang bestatigt, aul3er:

4.3 Eingang der Unterlagen:
Bis zum Einreichungsdatum (Datum / Uhrzeit: 22.07.2014 / 11:00) der Unterlagen lagen von
folgenden Bietern Unterlagen vor:
Bieter Planbiiro
Bieter Meier Planungen
Bieter Denkfabrik
Bieter Am Planen
Bieter Ingenieurbiiro Bau

4.4 Verhandlungen - Auftragsgesprache
Gesprache wurden gefuhrt mit:

Bieter Planbiiro am 5.08.2014, 10:00 Uhr; siehe Anlage Nr.2.(Niederschrift)
Bieter Meier Planungen am 5.08.2014, 12:00 Uhr; siehe Anlage Nr.3.(Niederschrift)
Bieter Denkfabrik am 5.08.2014, 14:00 Uhr; siehe Anlage Nr.4.(Niederschrift)
Bieter Am Planen am 6.08.2014, 10:00 Uhr; siehe Anlage Nr.5.(Niederschrift)

Bieter Ingenieurbiiro Bau am 6.08.2014, 12:00 Uhr; siehe Anlage Nr.6.(Niederschrift)

Aufforderung zur Angebotsabgabe

4.5 Datum der Absendung der Angebotsunterlagen:
11.08.2014
4.6 Anfragen / Hinweise von Bewerbern zu den Angebo  tsunterlagen:

X Es wurden keine Anfragen gestellt.
] Anfragen wurden gestellt.
Behandlung der Anfragen/Hinweise/Konsequenzen:

| Nachsendeschreiben waren nicht erforderlich.

HVA F-StB EU-Vergabevermerk 12-14 20002 Seite 11

Stand: 12-14 20002

2.0 - Seite 2



HVA F-StB 2 Vergabeunterlagen 2.0 Allgemeines

Muster 2.0 — 1 (Seite 12)
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4.7

4.8

4.9

4.10

4.11

O Nachsendeschreiben wurden versandt. Alle Bewerber wurden mit
gleichlautenden Schreiben informiert.
Anzahl der Nachsendungen: ........
Versand am: .........
Alle Bewerber haben den Empfang bestatigt, aul3er:

Offnung der Angebote:

Die Angebotsoffnung erfolgt am 9.09.2014 um 11:00Uhr.

Anzahl der eingegangenen Angebote: 6

Siehe Anlage Nr. 7 (Niederschrift iiber die Offnung der Angebote)

Ausgeschlossene Angebote nach Abschluss der fo rmalen Prifung
(| Entfallt, kein Ausschluss erforderlich.
Nach Abschluss der Priifung werden die folgenden Angebote ausgeschlossen:

Bieter Begriindung

Rechnerische Priufung der Angebote:
Die rechnerische Priifung erfolgte am 10.09.2014

Ergebnis:
Angebotssumme*
Ptz | (BT (nachglétrtgchnet)
[Euro]
1 siehe Anlage8 L.
2. | e
3o | s
O
5. | e

* Angebotssumme, einschlielich aller Optionen

Abweichungen Kostenermittlung - Angebotssummen  nein
Die rechnerische Priifung erfolgte am 10.09.2014 .

Technische (inhaltliche) Prifung der Angebote:
X Die Angebote entsprechen den geforderten Leistungen.
Folgende Angebote entsprechen nicht den geforderten Leistungen:

HVA F-StB EU-Vergabevermerk 12-14
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Bieter Begriindung

412 Wertung der Angebote gemaf den in der EU-Auffor  derung zur Verhandlung
unter Nr. 6 benannten Kriterien und deren Gewichtun  gen:

Siehe Anlage 9

4.13 Ergebnis der Angebotsbewertung:

Angebotssumme Wertungs-

Platz | Bieter brutto summe

[Euro] Punkte
1. Am Planen . 410
2. | Meier Planungen | . 360
3. Planbire | .. 310
4. Denkfabrik | .. 310
5. | IngenieurbiroBqu | . 290

4.14 Vergabevorschlag:

Der Bieter Am Planen lasst die bestmdogliche Leistung erwarten und hat das wirtschaft-
lichste Angebot unterbreitet. Der Auftrag ist an diesen Bieter mit dem Honorar in
Hohe von

brutto 304.166,27 Euro

zu erteilen.

4.15 Angaben zu Riigen / Nachpriifungsverfahren:
Rugen wurden erhoben:
X  Nein
[l Ja
Falls Ja, Darstellung des Sachverhalts und Konsequenzen
(stichwortartig, ggf. Anlage):

Nachprifungsverfahren wurden beantragt:

XI  Nein

] Ja
Falls Ja, Darstellung des Sachverhalts und Konsequenzen
(stichwortartig, ggf. Anlage):

HVA F-StB EU-Vergabevermerk 12-14 20002 Seite 13
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Anlagen zu Teil 4 des Vergabevermerks

v | o | P ] oy
1 44 1 Fragenkatalog Auftragsgesprache

2 44 26 Niederschrift mit Anlagen

3 44 44 Niederschrift mit Anlagen

4 44 42 Niederschrift mit Anlagen

5 44 36 Niederschrift mit Anlagen

6 44 29 Niederschrift mit Anlagen

7 4.6 4 Niederschrift iiber die Offnung der Angabote
8 49 32 Ergebnis rechnerische Priifung der Angebote
9 4.12 32 Wertung der Angebote

Aufgestellt zu 4.:

10.09.2014 Pfeifer BD

(Datum/Unterschrift)

Gesehen und zugestimmt zu 4.:

12.09.2014 Enders BD 15.09.2014 Grofle BD
(Datum/Unterschrift) (Datum/Unterschrift)
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" 5.Abschluss des Vergabeverfahrens
5.1 Zustimmung der vorgesetzten Dienststelle, ist, erforderlich:
(| Ja, Zustimmung vom 29.10.2014, Az. 4.7.1.1 liegt vor.
| Nein, liegt unterhalb der Vorlagengrenze, weiteres Vorgehen:
5.2 Zustimmung zur haushaltsrechtlichen Voraussetzung
Haushaltsmittel des Bundes und/oder Landes stehen nach wie vor zur Verfligung
X Ja
| Nein, Begriindung:
5.3 Informationspflicht nach § 101a GWB
Die schriftiche Information der nicht bericksichtigten Bieter (Vordruck HVA F-StB
Information GWB | - 20502) mit Begrindung und Namensnennung des Bieters der
beauftragt werden soll wurde am 30.10.2014 versendet.
Die schriftiche Information des berlcksichtigten Bieters, der beauftragt werden
soll, (Vordruck HVA F-StB Information GWB Il - 20503) wurde am 30.10.2014 versendet.
Frahester Termin fir die Auftragserteilung: 15.11.2014
5.4 Angaben zu Riigen / Nachpriifungsverfahren:
Rugen wurden erhoben:
XI  Nein
[1 Ja
Falls Ja, Darstellung des Sachverhalts und Konsequenzen
(stichwortartig, ggf. Anlage):
Nachprufungsverfahren wurden beantragt:
Nein
] Ja
Falls Ja, Darstellung des Sachverhalts und Konsequenzen
(stichwortartig, ggf. Anlage):
55 X Auftragserteilung
Der Bieter Am Planen wurde am 14.11.2014, Az.: 4.7.1.1, schriftlich beauftragt.
Der Auftragnehmer sendete den Vertrag am 20.11.2014 zurtick.
| Aufhebung / Beendigung des Vergabeverfahrens
Begrindung:
5.6 Nach Auftragserteilung
Mitteilung an EU-Amtsblatt gemaf § 14 (1) VOF am 10.12.2014
5.7 Nach Aufhebung / Beendigung des Vergabeverfahre ns:
Benachrichtigung der Bieter am: ........ .
HVA F-StB EU-Vergabevermerk 12-14 20002 Seite 15
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5.8

5.9

5.10

Angaben zu Rigen / Nachprifungsverfahren wegen Aufhebung / Beendigung des
Vergabeverfahrens:

X Entféllt, da die Auftragserteilung erfolgt ist.

Rugen wurden erhoben:

] Nein

[l Ja
Falls Ja, Darstellung des Sachverhalts und Konsequenzen
(stichwortartig, ggf. Anlage):

Nachpriifungsverfahren wurden beantragt:

] Nein

] Ja
Falls Ja, Darstellung des Sachverhalts und Konsequenzen
(stichwortartig, ggf. Anlage):

Nach Aufhebung / Beendigung des Vergabeverfahre ns:
X Entféllt, da die Auftragserteilung erfolgt ist
Mitteilung an EU-Amtsblatt gemaR § 14 (6) VOF am

Sonstiges:

Anlagen zu Teil 5 des Vergabevermerks

Nr

Zu Glie- Anzahl der

derung Nr. Seiten Bezeichnung

1
2
3
4
5

Aufgestellt zu 5.:

10.12.2014 Pfeifer BD

(Datum/Unterschrift)

Gesehen und zugestimmt zu 5.:

12.12.2014 Enders BD 12.12.2014 GroRe BD
(Datum/Unterschrift) (Datum/Unterschrift)
HVA F-StB EU-Vergabevermerk 12-14 20002 Seite 16
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.1 Bekanntmachungen

2.1 Bekanntmachungen
Vergaben unterhalb der EU-Schwellenwerte

(1) Bekanntmachungen unterhalb der EU- Schwellenwerte erfolgen bei fehlender Marktubersicht und sind
analog zu den folgenden Absatzen durchzufihren.

Vergaben ab den EU-Schwellenwerten

(2) Bei Vergaben ab den EU-Schwellenwerten ist eine Vorinformation nach VOF nicht vorgesehen und wird
nicht weiter behandelt.

(3) Bekanntmachungen von Verhandlungsverfahren mit 6ffentlicher Vergabebekanntmachung von freiberuf-
lichen Leistungen nach VOF sind auf der Homepage des Amtes flir amtliche Veréffentlichungen der Europé-
ischen Gemeinschaften in Luxemburg online unter www.simap.europa.eu unter der Rubrik ,,Auftraggeber-
Seite" zu verodffentlichen. Bei Nutzung der Online-Formulare ist eine vorherige Anmeldung und Registrierung
erforderlich.

(4) Ist eine Online-Bearbeitung nicht mdéglich oder zweckmaRig, sind die 0. g. Bekanntmachungen mit den
genannten Vordrucken zu erstellen und per E-Mail an das Amtsblatt der EU (Anschrift: Amt fir amtliche Ver-
offentlichungen der EU, rue mercier, L-2985 Luxemburg 1, Telefax: 00352-292942670, E-Mail
ojs@publications.europa.eu) zu senden.

Hierfur sind folgende Vordrucke zu verwenden:
- Vordruck HVA F-StB Anschreiben EU-Ausschreibung,
- Vordruck HVA F-StB EU-Auftragsbekanntmachung.

(5) Die Vordrucke sind entsprechend den Mustern 2.1 — 1 Anschreiben EU-Ausschreibung und 2.1 -2 EU
Auftragsbekanntmachung auszufillen.

Beim Ausfullen der Vordrucke ist Folgendes zu beachten:

— Die Abschnitte und Abschnittsnummerierungen auf den Vordrucken diirfen nicht geandert werden.

— Einzutragende Texte sind mdglichst knapp zu halten. Der Inhalt der Bekanntmachungen, die nicht
auf elektronischem Wege erstellt und Ubermittelt werden, ist auf ca. 650 Worter beschrankt; Seiten-
umbriche sind zu vermeiden.

— Es missen alle Felder ausgefullt werden, mit Ausnahme der mit den Zusatzen ,falls zutreffend” ge-
kennzeichneten Texte.

— Felder mit der Anmerkung ,falls bekannt“ missen ausgefullt werden, wenn die Angabe verfligbar
und relevant ist.

Weiterhin ist zu den einzelnen Vordrucken Folgendes zu beachten:
Vordruck HVA F-StB EU-Auftragsbekanntmachung

Abschnitt |: Offentlicher Auftraggeber

In 1.3) ist unter Haupttatigkeit das Feld ,Sonstiges" anzukreuzen und der Zusatz ,Stralenbau” zu erganzen.

Abschnitt Il: Auftragsgegenstand

[1.1) Beschreibung

In 11.1.2) ist die Dienstleistungskategorie immer anzugeben. Die Dienstleistungskategorien sind der Anlage 1
Teil A der VgV bzw. dem Anhang VI der Verordnung EU 213/2008 zu entnehmen. Fir Leistungen
der Architektur, technische Beratung und Planung, integrierte technische Leistungen, Stadt- und
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.1 Bekanntmachungen

Landschaftsplanung, zugehdrige wissenschaftliche und technische Beratung, technische Versuche
und Analysen ist die Kategorie 12 auszuwahlen. Der NUTS-Code ist anzugeben.

In 11.1.6) ist stets die CPV-Nummer anzugeben.

In 11.1.8) ,Aufteilung in Lose" ist ,Ja“ nur dann anzukreuzen, wenn eine getrennte Vergabe einzelner Lose an
verschiedene Bieter vorbehalten wird. Nur dann ist auch Anhang B ,Information Uber Lose" auszu-
fullen.

In 11.1.9) ,Angaben Uber Varianten/Alternativangeboten” ist als Regelfall ,Nein* anzukreuzen.

II.2) Menge oder Umfang des Auftrags
In 11.2.2) ist in der Regel keine Eintragung erforderlich und somit ,,Nein“ anzukreuzen.

Abschnitt lll: Rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle und technische Angaben

[1l.1) Bedingungen fiir den Auftrag

In 11.1.1) ist in der Regel der Hinweis ,Haftpflichtversicherungen fur Personen- und sonstige Schaden in
Héhe von... [Héhe gemal der Staffelung nach Teil 1 Abschnitt 1.4] in Mio €. Es ist der Nachweis
zu erbringen, dass die Maximierung der Ersatzleistung mind. das Zweifache der Versicherungs-
summen pro Jahr betragt. Bei Bewerbergemeinschaften fir jedes Mitglied getrennt.” aufzunehmen.

In 111.1.2) ist der Hinweis ,,Abschlagszahlungen gemaf Projektfortschritt* aufzunehmen.

In 111.1.3) ist der Hinweis ,Gesamtschuldnerisch haftende Arbeitsgemeinschaft mit bevollméchtigtem Vertre-
ter* aufzunehmen.

In 111.1.4) sind bei Bedarf sonstige besondere Bedingungen an die Auftragsausfiihrung zu beschreiben. In
der Regel ist hier ,nein“ anzukreuzen.

[1.2) Teilnahmebedingungen
In1.2.1) ist
— der Text aus § 4 Abs. 9 a) bis d) und § 4 Abs. 6 VOF ist wortlich zu Ubernehmen.
- Folgendes aufzunehmen:
.Naheres siehe Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb. Diese Aufforderung ist bei der unter
I.1) angegebenen Adresse anzufordern und wird kostenlos zugesandt.”

In111.2.2) ist

— der Textaus § 5 Abs. 4 c), § 5 Abs. 5 b) VOF wortlich zu Gibernehmen.

- Folgendes aufzunehmen:

.Naheres siehe Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb. Diese Aufforderung ist bei der unter
I.1) angegebenen Adresse anzufordern und wird kostenlos zugesandt.”
In 111.2.3) ist

— der Text aus 8 5 Abs. 5 a); ¢) bis f); h) VOF wortlich zu tbernehmen.

Gdf. sind andere, auf den konkreten Auftrag bezogene zusatzliche, geeignete Angaben fir die
Prufung der Fachkunde anzugeben.

— Werden im Vertrag , Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien (TVB)" vereinbart, in de-
nen von Bietern Qualifikationsnachweise verlangt werden, ist in der Vergabebekanntmachung
folgender Text aufzunehmen und zu ergénzen:

Nachweis der Qualifikation des ... gemaR den ,Technischen Vertragsbedingungen fiir .... und
Richtlinien far ... (TVB ...). Bei auslandischen Bietern wird ein gleichwertiger Qualifikations-
nachweis verlangt.”

- Folgendes aufzunehmen:

Naheres siehe Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb. Diese Aufforderung ist bei der unter
I.1) angegebenen Adresse anzufordern und wird kostenlos zugesandt.”

[1l.3) Besondere Bedingungen fiir Dienstleistungsauftrage
In 111.3.1) ist der Hinweis ,gemafR § 19 VOF" aufzunehmen und ,Ja“ anzukreuzen.
In 111.3.2) ist ,Ja"“ anzukreuzen.

Abschnitt IV: Verfahren

IV.1) Verfahrensart
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In IV.1.1) ist ,Verhandlungsverfahren anzukreuzen. Bei Wahl eines beschleunigten Verhandlungsverfahrens
sind die dafir maRgebenden Griinde anzugeben; diese dirfen nicht im Einflussbereich des Auf-
traggebers liegen.

In IV.1.2) ist die geplante Anzahl der Teilnehmer zu benennen. Diese darf nicht unter drei liegen.

Weiterhin sind die fir die Auswahl der Bewerber maRgebenden Kriterien zu benennen (siehe Ab-
schnitt 2.2 ,Behandlung der Bewerbungen®).

In IV.1.3) ist anzugeben, ob eine Verringerung der Zahl der Teilnehmer im Laufe der Verhandlung vorgese-
hen wird.

IV.2) Zuschlagskriterien
In IV.2.1) ,Zuschlagskriterien” ist das Unterfeld ,Wirtschaftlich giinstigstes Angebot in Bezug auf die Krite-
rien, die in den Verdingungs-/Ausschreibungsunterlagen ... aufgefihrt sind" anzukreuzen.

IV.3) Verwaltungsangaben

In IV.3.3) ist keine Eintragung erforderlich.

In 1V.3.4) sind Datum und Uhrzeit fir den Eingang der Teilnahmeantrage einzutragen.

In IV.3.5) falls bekannt kann der Tag der Absendung der Aufforderung zur Angebotsabgabe an ausgewahlte
Bewerber eingetragen werden.

In IV.3.6) ist das Feld ,Folgende Amtssprache(n) der EU* anzukreuzen und das Wort ,Deutsch” zu ergénzen.

In IV.3.7) werden in der Regel keine Bindefristen vereinbart. Bindefristen werden nur eingetragen, wenn der
Bieter an sein Angebot fir eine bestimmte Zeit (Ianger als Ublich) gebunden sein soll.

In 1V.3.8) ist mindestens ein ,nein“ bei Personen, die bei der Angebotsdffnung dabei sein dirfen, anzukreu-
zen. Datum und Uhrzeit des Offnungstermins sind nicht einzutragen (Angaben erfolgen nach Ab-
schnitt 1.2).

Abschnitt VI: Weitere Angaben

VI.3) Zusétzliche Angaben
In VI.3) sind i. d. R. keine Eintragungen erforderlich.

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren / Nachprifungsverfahren

In VI.4.1) ist als zustandige Stelle fir Nachprifungsverfahren die fur die Vergabestelle zustéandige Vergabe-
kammer anzugeben. Als zustandige Stelle fur Schlichtungsverfahren ist die Adresse der Nachpri-
fungsstelle bzw. Vergabeprifstelle einzutragen.

In VI1.4.2) ist der vorgegebene Textbaustein ,,Auf die Unzulassigkeit eines Nachprifungsantrages nach Ab-
lauf der Frist des § 107 Abs. 3 Nr. 4 GWB (15 Tage nach Eingang des Nichtabhilfebescheids auf
eine Rige) wird hingewiesen" immer anzugeben, weil ansonsten die 15-Tage-Frist nach § 107
Abs. 3 Nr. 4 GWB im Nachprufungsverfahren nicht gilt.

In VI.4.3) ist als Stelle, bei der Auskunft Gber die Einlegung von Rechtsbehelfen erhaltlich ist, in der Regel
die Vergabestelle anzugeben. Nur wenn diese nicht in der Lage ist, entsprechende Informationen
zu erteilen, ist hier die der Vergabestelle vorgesetzte Dienststelle zu benennen.

Anhang A, Sonstige Adressen und Kontaktstellen: Nur bei Bedarf

Anhang B, Angaben zu den Losen: Bei Vergaben nach Losen ist je Los ein eigenes Blatt auszufiillen.

Anderungsbekanntmachung

Die Eintragungen sind sinngemaf zu den vorstehenden Regelungen vorzunehmen.
Der Vordruck Anderungsbekanntmachung ist immer dann auszufiillen und dem Amtsblatt der EU zu iiber-
senden, wenn sich Inhalte verodffentlichter Bekanntmachungen (EU-Bekanntmachung) verandert haben.

(6) Bekanntmachungen von Verhandlungsverfahren fir Dienstleistungen im BundesfernstralRenbau zu Las-
ten des Bundes sind nach Absendung an das Amt fur amtliche Verdéffentlichungen der EU mit identischem
Inhalt stets auch im Inland zentral auf dem Internetportal der Bundesverwaltung, www.bund.de, zu veréffent-
lichen.
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.1 Bekanntmachungen

Bei Veroffentlichung auf dieser Bundesplattform iber einen Link auf ein PDF-Dokument, ist zur Erstellung
dieses Dokuments der Vordruck HVA F-StB EU-Bekanntmachung zu verwenden.

Bei zusatzlicher Verdffentlichung im Inland (z. B. in Printmedien), sind folgende Vordrucke zu verwenden:
— Vordruck HVA F-StB Anschreiben Bekanntmachung Inland (siehe Muster 2.1 — 3),
— Vordruck HVA F-StB EU-Bekanntmachung (siehe Muster 2.1 — 2).
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HVA F-StB

2 Vergabeverfahren

2.1 Bekanntmachungen

Anschreiben EU-Ausschreibung

Muster 2.1 -1

Vergabestelle

StraBenbauamt A-Stadt Oort:
Bergstrafie 3 Datum:
47111 A-Stadt Tel:
_____________________________________________________________ Fax:
_____________________________________________________________ E-Mail
Az.-Nr

Amtsblatt

der Européischen Union
2, rue Mercier

2985 Luxemburg

Luxemburg

Anschreiben EU-Ausschreibung

Bezeichnung der Leistung:

Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT

Projekt Neubau der BAB 521
Leistung
Anlage: X EU Auftragsbekanntmachung

[0 EU Anderungsbekanntmachung
[] EU Bekanntmachung vergebener Auftrage

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bitte Sie, beigefligten Text in der nachsten Ausgabe des Supplements zum Amtsblatt der Européischen Union zu

veroffentlichen.

Ansprechpartner fir Rickfragen ist:

Dienststelle: StraBenbauamt_ A-Stadt Name:
___________________________________ E-Mail:

StraBe: e Telefon:

PLZ/Ort: Telefax:

Ich bitte um Ubersendung eines Nachweises fiir die Veréffentlichung an die oben stehende Anschrift.

Mit freundlichen Griil3en

Im Auftrag

(Unterschrift)

HVA F-StB Anschreiben EU-Ausschreibung 12-14

20102 Seite 1

Stand: 12-14

20102
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.1 Bekanntmachungen

Muster 2.1 — 2 (Seite 1)
EU-Auftragsbekanntmachung (Verhandlungsverfahren)

% EUROPAISCHE UNION
ﬁ* ¥ Veroffentlichung des Supplements zum AmtsblattEietopaischen Gemeinschaften
o Con 2, rue Mercier, L-2985 Luxembourg Fax: (352) 292%70
: 'ﬁ'ﬁ % *‘»‘i’ E-mail: mp-ojs@opoce.cec.eu.int Infos & Online-Fatane: http://simap.eu.int

Auftragsbekanntmachung
Richtlinie 2004/18/EG
Abschnitt I: Offentlicher Auftraggeber

1.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)

Offizielle Bezeichnung: Nationale Identifikationsnummer: (falls bekannt)
StraBenbauamt A-Stadt

PostanschriftBergstrafie 3

Ort: A-Stadt PostleitzahlD 47111 Land: Deutschland
Kontaktstelle(n)StraBenbauamt A-Stadt Telefon:

Zu Handen vonRolf Meyer 0049 2431 721

E-Mail: meyer@sba.a-stadt.de Fax:0049 2431 727

Internet-Adresse(nfalls zutreffend)

Hauptadresse des Auftraggebét$RL). www.sba.a-stadt.de

Adresse des Beschafferprofi(&RL):

Elektronischer Zugang zu Informationen: (URL)

Elektronische Einreichung von Angeboten und Teitnaantrégen: (URL)
Bitte machen Sie ausfuihrlichere Angaben in Anhang A

Weitere Auskiinfte erteilen:
[X] die oben genannten Kontaktstellen [] Sonstige lfitte Anhang A.I ausfiillen)

Ausschreibungs- und erganzende Unterlagen (eirftidh Unterlagen fiir den wettbewerblichen Dialog ein dynamisches
Beschaffungssystem) verschicken
[X] den oben genannten Kontaktstellen [] Sonstige lfitte Anhang A.Il ausfiillen)

Angebote oder Teilnahmeantrage sind zu richten an:
[X die oben genannten Kontaktstellen [] Sonstige litte Anhang A.Ill ausfiillen)

.2) Art des offentlichen Auftraggebers

] Ministerium oder sonstige zentral- oder [] Einrichtung des offentlichen Rechts _
bundesstaatliche Behorde einschlieRlich regionaler | L] Europdische Institution/Agentur oder internatienal
oder lokaler Unterabteilungen Organisation
Agentur/Amt auf zentral- oder bundesstaatlicher [1 Sonstige{bitte angeben)

Ebene

Regional- oder Lokalbehdrde
Agentur/Amt auf regionaler oder lokaler Ebene

.3) Haupttatigkeit(en)

OX O

] Allgemeine éffentliche Verwaltung L] Wohnungswesen und kommunale Einrichtungen
[] Verteidigung [] Sozialwesen .

[0 Offentliche Sicherheit und Ordnung [1 Freizeit, Kultur und Religion

[] Umwelt 0 Bidung

] Wirtschaft und Finanzen X] Sonstige: (bitte angeben)

[ 1 Gesundheit StraBenbau

.4) Auftragsvergabe im Auftrag anderer offentlicher Auftraggeber

Der 6ffentliche Auftraggeber beschafft im Auftragdarer offentlicher Auftraggebdr:] ja [X] nein
(falls ja, weitere Angaben zu diesen 6ffentlicharftlaggebern bitte in Anhang A)

1 Standardformular 2 — DE|
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.1 Bekanntmachungen

Muster 2.1 — 2 (Seite 2)
EU-Auftragsbekanntmachung (Verhandlungsverfahren)

Abschnitt Il: Auftragsgegenstand
11.1) Beschreibung

11.1.1) Bezeichnung des Auftrags durch den 6ffenttihen Auftraggeber
Neubau der BAB 521 - Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT

11.1.2) Art des Auftrags und Ort der Ausfiihrung, Lie ferung bzw. Dienstleistung
(bitte nur eine Kategorie — Bauleistung, Lieferwugr Dienstleistung — auswahlen, und zwar die, dim duftrags- oder
Beschaffungsgegenstand am ehesten entspricht)

[] Bauauftrag [] Lieferauftrag [X] Dienstleistungen
[] Ausfithrung [ Kauf Dienstleistungskategorie Nt2
[] Planung und Ausfiihrung [] Leasing Zu Dienstleistungskategorien siehe
] Erbringung einer Bauleistung, ] Miete AnhangC11)

gleichgultig mit welchen Mitteln, .
gemal den vom 6ffentlichen [ Mietkauf

Auftraggeber genannten [] Eine Kombination davon
Erfordernissen

Hauptort der Ausfiihrung, Lieferung oder Dienstl@igiserbringung:
BAB 521 bei C-Stadt

NUTS-Code NUTS-Code NUTS-Code DE120
NUTS-Code NUTS-Code NUTS-Code

11.1.3) Angaben zum o6ffentlichen Auftrag, zur Rahmevereinbarung oder zum dynamischen Beschaffungssysh
(DBS)

X] Die Bekanntmachung betrifft einen 6ffentlichen Aagr

[] Die Bekanntmachung betrifft den Abschluss einer Ratvereinbarung

[] Die Bekanntmachung betrifft den Aufbau eines dysahen Beschaffungssystems (DBS)

11.1.4) Angaben zur Rahmenvereinbarung(falls zutreffend)

[] Rahmenvereinbarung mit mehreren Wirtschaftsteilreghm [] Rahmenvereinbarung mit einem einzigen
Anzahl Wirtschaftsteilnehmer

oder

(falls zutreffendHoéchstzahl der an der geplanten

Rahmenvereinbarung Beteiligten
Laufzeit der Rahmenvereinbarung:

Laufzeit in Jahren oder Monaten
Begriindung, falls die Laufzeit der RahmenvereinbariegJahre Uibersteigt:

Geschatzter Gesamtauftragswert tUber die Gesamtlauéit der Rahmenvereinbarung(falls zutreffend, in Zahlen)
Geschatzter Wert ohne MwsSt: Wahrung: EUR

Oder

Spanne von bis Wahrung: EUR

Periodizitat und Wert der zu vergebenden Auftrgfgls bekannt)

11.1.5) Kurze Beschreibung des Auftrags oder Besclifungsvorhabens:
Planung der BAB 521 von Abschnitt C-Stadt bis Abschnitt D-Stadt.

2 Standardformular 2 - DE
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.1 Bekanntmachungen

Muster 2.1 — 2 (Seite 3)
EU-Auftragsbekanntmachung (Verhandlungsverfahren)

11.1.6) Gemeinsames Vokabular fir 6ffentliche Auftiage (CPV)

Hauptteil Zusatzteil(falls zutreffend)
Hauptgegenstand 45.23.32.52 - 0 - -
Ergénzende .. - - -
Gegenstande - - -

11.1.7) Auftrag zum Beschaffungsiibereinkommen (GPA)
Auftrag fallt unter das BeschaffungsiibereinkommeRAE X ja [] nein

11.1.8) Lose (fur Angaben zu den Losen in Anhang B, verwendereBid-ormular pro Los)

Aufteilung des Auftrags in Losé:] ja [X] nein
(falls ja) Angebote sind mdoglich fir
[ nur ein Los [] ein oder mehrere Los¢ ] alle Lose

11.1.9) Angaben Uber Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulds$id ja [X] nein

1.2) Menge oder Umfang des Auftrags
11.2.1) Gesamtmenge bzw-umfang (einschlielich aller Lose, Verlangerungen und Gpén, falls zutreffend)

Objektplanung Verkehrsanlage, Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAL
(falls zutreffend, in Zahlen)

Geschatzter Wert ohne MwSD,3 Mio WahrungEEUR

oder

Spanne vonbis. Wahrung:EUR

11.2.2) Angaben zu Optionen(falls zutreffend)
Optionen[Jja [X] nein
(falls ja) Beschreibung Optionen:

(falls bekannt) Voraussichtlicher Zeitplan fiir deackgriff auf diese Optionen:
in Monaten: oder in Tagen: (ab Auftragsvergabe)

11.2.3) Angaben zur Vertragsverlangerung(falls zutreffend)
Dieser Auftrag kann verlangert werdén] ja X nein

Zahl der méglichen Verlangerungen: (falls bekannt) oder Spanne von bis
(falls bekannt) Voraussichtlicher Zeitrahmen futdeauftrage bei verlangerbaren Liefer- oder Dieistingsauftragen:
in Monaten: oder in Tagen: (ab Auftragsvergabe)

I1.3) Vertragslaufzeit bzw. Beginn und Ende der Aufragsausfiihrung

Laufzeit in Monaten:36 oder in Tagen: (ab Auftragsvergabe)
oder

Beginn

Abschluss

3 Standardformular 2 — DE
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.1 Bekanntmachungen

Muster 2.1 — 2 (Seite 4)
EU-Auftragsbekanntmachung (Verhandlungsverfahren)

Abschnitt 1ll: Rechtliche, wirtschaftliche, finanzi elle und technische Angaben

111.1) Bedingungen fur den Auftrag

111.1.1) Geforderte Kautionen und Sicherheiten(falls zutreffend)

Haftpflichtversicherung bei Personen- und sonstige Schdden in Héhe von jeweils 3,0 Mio €. Es ist der
Nachweis zu erbringen, dass die Maximierung der Ersatzleistung mind. das zweifache der
Versicherungssumme pro Jahr betrdqgt. Bei Bewerbergemeinschaften f(ir jedes Mitglied getrennt.

111.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungsbedigungen und/oder Verweis auf die mafRgeblichen Vorkdften
Abschlagszahlungen gem. Projektfortschritt.

111.1.3) Rechtsform der Bietergemeinschaft, an dieler Auftrag vergeben wird (falls zutreffend)

Gesamtschuldnerischhaftende Arbeitsgemeinschaft mit bevollmdchtigtem Vertreter.
Mehrfachbeteiligungen einzelner Mitglieder einer Bewerbergemeinschaft sind unzuldssig und fithren zum
Verfahrensausschluss sdmtlicher betroffener Bewerbergemeinschaften

11l.1.4) Sonstige besondere Bedingungeffialls zutreffend)
Fur die Ausfuhrung des Auftrags gelten besonderéngedgen[ ] ja [X] nein
(falls ja) Darlegung der besonderen Bedingungen:

111.2) Teilnahmebedingungen

111.2.1) Personliche Lage des Wirtschaftsteilnehmersowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in einenBerufs-
oder Handelsregister

Angaben und Formalitéten, die erforderlich sind,dienEinhaltung der Auflagen zu Gberprifen:

- Auskiinfte, ob und auf welche Art der Bewerber wirtschaftlich mit Unternehmen verkniipft ist [S 4
Abs. 2 VOF]

- Ein Bewerber oder Bieter ist von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren wegen Unzuverldssigkeit
auszuschlieBen, wenn der Auftraggeber Kenntnis davon hat, dass eine Person, deren Verhalten dem
Unternehmen zu zurechnen ist, rechtskrdftig verurteilt worden ist

a) § 129 des Strafgesetzbuches (StGB) (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a StGB (Bildung
terroristischer Vereinigungen), § 129b StGB (kriminelle und terroristische Vereinigungen im
Ausland)

b) § 261 StGB (Geldwdsche, Verschleierung unrechtmadBig erlangter Vermdgens-werte),

c) § 263 StGB (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der EG oder gegen
Haushalte richtet, die von der EG oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,

d) § 264 StGB (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der EG oder
gegen Haushalte richtet, die von der EG oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,

e) § 334 StGB (Bestechung), auch in Verbindung mit Artikel 2 des EU - Bestechungsgesetzes,
Artikel 2 § 1 des Gesetzes zur Bekdmpfung internationaler Bestechung, Artikel 7 Absatz 2
Nummer 10 des Vierten Strafrechtsdnderungsgesetzes und § 2 des Gesetzes iiber das Ruhen
der Verfolgungsverjdhrung und die Gleichstellung der Richter und Bediensteten des
Internationalen Strafgerichtshofes

f) Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekdmpfung internationaler Bestechung (Bestechung
ausldndischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschéaftsverkehr),

g) § 370 der Abgabenordnung, auch in Verbindung mit 8 12 des Gesetzes zur Durchfiihrung der
gemeinsamen Marktorganisationen und der Direktzahlungen (MOG), soweit sich die Straftat
gegen den Haushalt der EG oder gegen Haushalte richtet, die von der EG oder in ihrem
Auftrag verwaltet werden.

Einem VerstoB gegen diese Vorschriften gleichgesetzt sind VerstoBe gegen entsprechende Strafnormen
anderer Staaten. Ein Verhalten einer rechtskrdftig verurteilten Person ist einem Bewerber oder Bieter
zuzurechnen, wenn sie fiir diesen Bewerber oder Bieter bei der Fiihrung der Geschafte selbst

verantwortlich gehandelt hat oder ein Aufsichts- oder Organisationsverschulden gemd § 130 des

Stand: 12-14 20103 2.1 — Seite 15



HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.1 Bekanntmachungen

Gesetzes iiber Ordnungswidrigkeiten (OWiG) dieser Person im Hinblick auf das Verhalten einer anderen
fiir den Bewerber oder Bieter handelnden, rechtskraftig verurteilten Person vorliegt [S4 Abs. 6 VOF],
- Angaben, ob ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren
erdffnet oder die Eréffnung beantragt worden ist oder der Antrag mangels Masse abgelehnt wurde
oder ein Insolvenzplan rechtskrdftig bestdtigt wurde, ob sich das Unternehmen in Liquidation befindet
[§ 4 Abs. 9 a)VOF],

- dass der Bewerber nicht aufgrund eines rechtskrdaftigen Urteils aus Griinden bestraft worden ist,
die seine berufliche Zuverldssigkeit in Frage stellt [§ 4 Abs. 9 b)VOF],

- dass nachweislich im Rahmen ihrer beruflichen Tdatigkeit keine schweren Verfehlungen begangen
wurden [§ 4 Abs. 9 c)VOF],

- dass die Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beitrdge zur gesetzlichen
Sozialversicherung ordnungsgemdB erfiillt wurde [§ 4 Abs. 9 d)VOF],

Ndheres siehe Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb. Diese Aufforderung ist bei der unter I.1)
angegebenen Adresse anzufordern und wird kostenlos zugesandt.

Ist der inldndische Bewerber eine juristische Person, deren satzungsgemdfBem Geschdftszweck die dem
Projekt entsprechenden Fach-/Planungsleistungen gehéren, ist dieser nur dann teilnahmeberechtigt,
wenn durch die Erkldrung des Bewerbers zu ITI.3.2 nachgewiesen wird, dass der verantwortliche
Projektbearbeiter die an die natiirliche Person gestellten Anforderungen erfiillt. Auswdrtige Bewerber
mit der Staatsangehérigkeit eines Mitgliedstaates der Europdischen Union oder eines Vertragsstaates
des Abkommens iiber den Europdischen Wirtschaftsraum erfiillen die fachliche Voraussetzung fiir ihre
Bewerbung, wenn ihre Berechtigung zur Fiihrung ihrer oben genannten Berufsbezeichnung nach der
Richtlinie 2005/36/EG iiber die Anerkennung von Berufsqualifikationen gewdhrleistet ist.

111.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit

Angaben und Formalitéten, die erforderlich sind,dien
Einhaltung der Auflagen zu Uberprifen:

Nachweis der Eignung durch Angabe:

- Umsatz des Unternehmens jeweils bezogen auf

Mdglicherweise geforderte Mindeststandards
(falls zutreffend):

- Erklérung eines kiinftigen Abschlusses einer
Berufshaftpflichtversicherung fiir
Personenschdden in Héhe von 1,5 Mio € und fiir
sonstige Schdden (Sach-und Vermégensschdden)
in Héhe von 1,0 Mio € [§ 5 Abs. 4 a)VOF]

- Mindestumsatz in den letzten drei

die letzten drei abgeschlossenen Geschaftsjahre,

Geschdftsjahren von 100.000 € [S§ 5 Abs. 4

soweit er Leistungen betrifft, die mit der zu
vergebenen Leistung vergeichbar sind, unter
Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen

c)VOF]

- Der Bewerber muss in den letzten drei

Unternehmen ausgefiihrten Auftirdgen [S 5 Abs. 4

Geschdftsjahren mindestens eine vergleichbare

c)VOF].

- zur Ausfiihrung von Leistungen in den letzten
drei abgeschlossenen Geschadftsjahren, die mit der
zu vergebenden Leistung vergleichbar sind [§ 5

Abs. 5 b)VOF].

Ndheres siehe Aufforderung zum
Teilnahmewettbewerb. Diese Aufforderung ist
abrufbar unter www.sba.a-stadt.de.

Planung fiir eine Bundesautobahn erbracht haben.

Standardformular 2 — DE|
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HVA F-StB

2 Vergabeverfahren

2.1 Bekanntmachungen

Muster 2.1 — 2 (Seite 5)
EU-Auftragsbekanntmachung (Verhandlungsverfahren)

111.2.3) Technische Leistungsfahigkeit

Angaben und Formalitéten, die erforderlich sind,dien
Einhaltung der Auflagen zu uUberprifen:

Nachweis der Eignung durch:

- Angabe der persénlichen Leistungsfahigkeit der
Personen inklusive beruflicher Befdhigung [§ 5
Abs. 5 a)i.V.m § 4 Abs. 3 VOF]

- Angabe iiber die technische Leitung [§ 5 Abs. 5
c) VOF]

- Erkldrung, aus der das jdhrliche Mittel der vom
Bewerber in den letzten drei Jahren Beschdftigten
und die Anzahl seiner Fiihrungskrdfte in den
letzten drei Jahren ersichtlich ist [S 5 Abs. 5 d)
VOF]

- Erkldrung, iiber welche Ausstattung, welche
Gerdte und welche technische Ausriistung der

Bewerber fiir die Dienstleistung verfiigen wird [S§ 5

Abs. 5 e) VOF]

- Beschreibung der MaBnahmen des Bewerbers zur
Gewdhrleistung der Qualitdt [§ 5 Abs. 5 f) VOF]
- Angabe, welche Teile des Auftrags der
Bewerber unter Umstdnden als Unterauftrag zu
vergeben beabsichtigt ist [S 5 Abs. 5 h) VOF]
Ndheres siehe Aufforderung zum
Teilnahmewettbewerb. Diese Aufforderung ist
abrufbar unter www.sba.a-stadt.de.

Moglicherweise geforderte Mindeststandards
(falls zutreffend):

- Die ausfiihrenden Personen und die technische
Leitung miissen eine abgeschlossene Ausbildung als
Bauingenieur, oder vergleichbares und mindestens
drei Jahre Berufserfahrung aufweisen [S§ 5 Abs. 5
a)i. V. m § 4 Abs. 3 VOF]

- Datentransfersystem zur Projektkommunikation
zwischen AN, AG und sonstigen Dritten
(Datenserver), MS Office ab Version 2003 oder
héher, CAD-Software, Verkehrsplanungssoftware
[S 5 Abs. 5 e) VOF],

- Nachweis eines eigenen
Qualitdtsmanagementsystems [S§ 5 Abs. 5 f) VOF]

- Die benannten Unterauftragnehmer miissen die
Kriterien nach Ziffer ITI 1. -III.3 geniigen und
den Mindeststandard fiir die ibernommenen
Leistungen erfiillen

[] Der Auftrag ist geschiitzten Werkstétten vorbehalte

111.2.4) Angaben zu vorbehaltenen Auftréagen(falls zutreffend

[ Die Auftragsausfiihrung ist auf Programme fiir gétztie Beschéftigungsverhaltnisse beschréankt

111.3) Besondere Bedingungen fiir Dienstleistungsatifige

111.3.1) Angaben zu einem besonderen Berufsstand

gemdB § 19 VOF

Die Erbringung der Dienstleistung ist einem besoend@erufsstand vorbehaltgd ja [] nein

(falls ja) Verweis auf die einschlagige Rechts- oder Verwalwogschrift

Dienstleistung verantwortlich sirfd] ja [ ] nein

111.3.2) Fir die Erbringung der Dienstleistung verantwortliches Personal
Juristische Personen missen die Namen und didibkeuf Qualifikationen der Personen angeben, digliféi Erbringung der

Standardformular 2 — DE
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.1 Bekanntmachungen

Muster 2.1 — 2 (Seite 6)
EU-Auftragsbekanntmachung (Verhandlungsverfahren)

Abschnitt IV: Verfahren

IV.1) Verfahrensart

IV.1.1) Verfahrensart

[] Offen

[ Nichtoffen

] Beschleunigtes nichtoffenes Verfahren Griinde fiir die Wahl des beschleunigten Verfahrens:

X Verhandlungsverfahren Einige Bewerber sind bereits ausgewahlt worden (gagh einem
bestimmten Verhandlungsverfahrgn)ja [X] nein
(falls ja, Namen und Anschriften bereits ausgewahlter
Wirtschaftsteilnehmer bitte in Abschnitt VI.3 SayesAngaben
Angeben)

[1 Beschleunigtes Verhaltungsverfahren Grunde fur die Wahl des beschleunigten Verfahrens:

] Wettbewerblicher Dialog

1IV.1.2) Beschrankung der Zahl der Wirtschaftsteilnetmer, die zur Angebotsabgabe bzw. Teilnahme aufgefoedt
werden (nicht offenes Verfahren, Verhandlungsverfahrenthegterblicher Dialog)

Geplante Zahl der Wirtschaftsteilnehmer

Oder

Geplante Mindestzah3 und (alls zutreffendHochstzahl5

Objektive Kriterien fur die Auswahl der begrenz#ahl von Bewerbern:

Ndheres siehe Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb, abrufbar unter www.sba.a-stadt.de.

1V.1.3) Verringerung der Zahl der Wirtschaftsteilnehmer im Laufe der Verhandlung bzw. des Dialogs
(Verhandlungsverfahren, wettbewerblicher Dialog)

Abwicklung des Verfahrens in aufeinander folgenBé@asen zwecks schrittweiser Verringerung der Zahkd erdrternden
Losungen bzw. zu verhandelnden Angeljotga X nein

IV.2) Zuschlagskriterien
IV.2.1) Zuschlagskriterien (bitte Zutreffendes ankreuzen)

[] Niedrigster Preis
oder
X1 das wirtschaftlich giinstige Angebot in Bezug auf
[] die nachstehenden Kriteriétie Zuschlagskriterien sollten mit lhrer Gewichtusdger in absteigender
Reihenfolge ihrer Bedeutung angegeben werden, gieerGewichtung nachweislich nicht méglich ist)
absteigender Reihenfolge ihrer Wichtigkeit, weime &ewichtung nachweislich nicht mdglich ist)
XI die Kriterien, die in den Ausschreibungsunterlagksr Aufforderung zur Angebotsabgabe oder
zur Verhandlung bzw. in der Beschreibung zum vesttdrblichen Dialog aufgefiihrt sind.

Kriterien Gewichtung Kriterien Gewichtung

R wN R
H
Boo~o

1V.2.2) Angaben zur elektronischen Auktion
Eine elektronische Auktion wird durchgefilfirt ja [X] nein
(falls ja, falls zutreffend) Zuséatzliche Angabem elektronischen Auktion:
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.1 Bekanntmachungen

Muster 2.1 — 2 (Seite 7)
EU-Auftragsbekanntmachung (Verhandlungsverfahren)

IV.3) Verwaltungsangaben

1V.3.1) Aktenzeichen beim 6ffentlichen Auftraggeber(falls zutreffend$#.7.1.1

IV.3.2) Frithere Bekanntmachung(en) desselben Auftgs[]ja  [X] nein

(falls ja)

[] Vorinformation [] Bekanntmachung eines Beschafferprofils
Bekanntmachungsnummer im ABI: vom

Sonstige frithere Bekanntmachungtails zutreffend)

Bekanntmachungsnummer im ABI: vom [ /

Bekanntmachungsnummer im ABI: vom [ |/

1V.3.3) Bedingungen fir den Erhalt von Ausschreibung- und erganzenden Unterlagen bzw. der Beschreiburfgei
einem wettbewerblichen Dialog)

Schlusstermin furr die Anforderung von Unterlageeratie Einsichtnahme
Tag: Uhrzeit:

Kostenpflichtige Unterlageh] ja [] nein

(falls ja, in Zahlen) Preis: Wahrung: EUR

Zahlungsbedingungen und —weise:

1V.3.4) Schlusstermin fir den Eingang der Angebotézw. Teilnahmeantrage
Tag:08/05/2014 Uhrzeit: 11:00 Uhr

1V.3.5) Tag der Absendung der Aufforderungen zur Angbotsabgabe bzw. zur Teilnahme an ausgewéahlte Bewerb
(falls bekannt ,bei nicht offenen Verfahren, Vediangsverfahren und beim wettbewerblichen Dialog)
Tag:

1V.3.6) Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Tieiahmeantrége verfasst werden kdnnen
] Alle Amtssprachen der EU

X Folgende Amtssprache(n) der EDeutsch
[] Sonstige:

1V.3.7) Bindefrist des Angebots
bis:
oder

Laufzeit in Monaten: oder in Tagen: (ab de Schlusstermin fiir den Eingang der Angebote)

IV.3.8) Bedingungen fiir die Offnung der Angebote

Tag: Uhrzeit:
(falls zutreffendOrt::

Personen, die bei der Offnung der Angebote anweseinddiirfer(falls zutreffend) ] ja [X] nein

(falls ja) Weitere Angaben iber befugte Persomehdas Offnungsverfahren:
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.1 Bekanntmachungen

Muster 2.1 — 2 (Seite 8)
EU-Auftragsbekanntmachung (Verhandlungsverfahren)

Abschnitt VI: Weitere Angaben

VI.1) Angaben zur Wiederkehr des Auftrags (falls zireffend)

Dies ist ein wiederkehrender Auftrdg] ja [X] nein

(falls ja) Voraussichtlicher Zeitpunkt weiterer Bekémachungen:

VI1.2) Angaben zu Mitteln der Européischen Union

Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben wnld Programm, das aus Mitteln der Europaischeonrufmanziert wird
[Oja X nein

(falls ja) Angabe der Vorhaben und/oder Programme:

VI1.3) Zuséatzliche Angaberalls zutreffend)

Der Teilnahmeantraqg fasst die gewiinschten Informationen und Nachweise der Bekanntmachung zusammen.

Dieser Antrag auf Teilnahme ist unterschrieben zusammen mit den Bewerbungsunterlagen im

verschlossenen Umschlag mit entsprechender Kennzeichnung beim Auftraggeber auf dem Postweq oder

direkt einzureichen. Nicht unterschriebene sowie nicht fristgerecht eingereichte Teilnahmeantrdge bzw.

formlose Antrdge werden im weiteren Verfahren nicht beriicksichtigt. Der Teilnahmeantrag und alle

weiteren Unterlagen fiir die Bewerbung kénnen bei der Kontaktstelle nach Nr. I.1 angefordert werden

oder unter www.sba.a-stadt.de heruntergeladen werden.

Kleinere Biiroorganisationen und Berufsanfdnger werden besonders auf die Maglichkeit der Bildung von

Bewerbergemeinschaften hingewiesen.

V1.4) Rechtsbehelfsverfahren/Nachpriifungsverfahren

VI1.4.1) Zustandige Stelle fir Rechtsbehelfs-/Nachprgsverfahren

Offizielle BezeichnungYergabekammer des Landes XYZ beim RP X-Stadt

PostanschriftRingstrafe 11

Ort: X-Stadt PostleitzahlD 45012 Land: Deutschland
E-Mail: Telefon:0049 1234 5678
Internet-Adresse (URL): Fax:0049 1234 5679

Zustandige Stelle fir Schlichtungsverfah(tails zutreffend)

Offizielle Bezeichnungtandesbetrieb StraBenbau - Nachpriifungsstelle -

PostanschriftAn der Autobahn 1

Ort: Bezirksstadt PostleitzahlD 45080 Land: Deutschland
E-Mail: hachpriifung@bezirksstadt.de Telefon:0049 9876 5432
Internet-Adresse (URL): Fax:0049 9876 5431

V1.4.2) Einlegung von Rechtsbehelféritte Abschnitt VI.4.DDERggf. Abschnitt VI.4.3 ausfiillen)

Genaue Angaben zu den Fristen fur die EinlegungRechtsbehelfen:

Auf die Unzuldssigkeit eines Nachpriifungsantrages nach Ablauf der Frist des § 107 Abs. 3 Nr. 4 GWB (15 Tage
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nach Eingang des Nichtabhilfebescheids auf eine Riige) wird hingewiesen

V1.4.3) Stelle, die Auskunfte tber die EinlegungnRechtsbehelfen erteilt

Offizielle BezeichnungStraBenbauamt A-Stadt

PostanschriftBergstr. 3

Ort: A-Stadt PostleitzahlD 47111 Land: Deutschland
E-Mail: meyer@sba.a-stadt.de Telefon:0049 2431 721
Internet-Adresse (URL): Fax:0049 2431727

VI.5) Tag der Absendung dieser Bekanntmach@ig04/2014
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HVA F-StB

2 Vergabeverfahren

2.1 Bekanntmachungen

Muster 2.1 — 2 (Seite 9)
EU-Auftragsbekanntmachung (Verhandlungsverfahren)

Anhang A
Sonstige Adressen und Kontaktstellen

1) Adressen und Kontaktstellen, die weitere Auskiiné erteilen

Offizielle Bezeichnung:

Nationale Identifikationsnummer: (falls bekannt)

Postanschrift:

Ort: Postleitzahl: Land:
Deutschland

Kontaktstelle(n)Auskunftsstelle Telefon:

Zu Handen von

E-Mail: Fax:

Internet-Adresse (URL):

II) Adressen und Kontaktstellen, bei denen Ausschibungs- und ergénzende Unterlagen erhaltlich sind

Offizielle Bezeichnung:

Nationale Identifikationsnummer: (falls bekannt)

Postanschrift:

Ort: Postleitzahl: Land:
Deutschland

Kontaktstelle(n)Auskunftsstelle Telefon:

Zu Handen von

E-Mail: Fax:

Internet-Adresse (URL):

IIl) Adressen und Kontaktstellen, an die Angebote/Ténahmeantrage zu richten sind

Offizielle Bezeichnung:

Nationale Identifikationsnummer: (falls bekannt)

Postanschrift:

Ort: Postleitzahl: Land:
Deutschland

Kontaktstelle(n)Auskunftsstelle Telefon:

Zu Handen von

E-Mail: Fax:

Internet-Adresse (URL):

IV) Adressen des anderen 6ffentlichen Auftraggebersn dessen Namen der offentliche Auftraggeber belsafft

Offizielle Bezeichnung:

Nationale Identifikationsnummer: (falls bekannt)

Postanschrift:
Ort: Postleitzahl: Land:
Deutschland
9 Standardformular 2 — DE
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.1 Bekanntmachungen

Muster 2.1 — 2 (Seite 10)
EU-Auftragsbekanntmachung (Verhandlungsverfahren)

Anhang B
Angaben zu den Losen

Bezeichnung des Auftrags durch den 6ffentlichen Atifaggeber:

Los-Nr. Bezeichnung:

1) Kurze Beschreibung

2) Gemeinsames Vokabular fur éffentliche Auftrage CPV)

Hauptteil Zusatzteil(falls zutreffend)

Hauptgegenstand e - -

Erganzende - - -
Gegenstande - - -

3) Menge oder Umfang

(falls bekannt, in Zahlen) Veranschlagte KosteneoktwSt: Wahrung:EUR
oder

Spanne von bis Wahrung:EUR

4) Abweichung von der Vertragslaufzeit oder dem Begn bzw. Ende des Auftragqfalls zutreffend)

Laufzeit in Monaten oderTagen (auf Auftragsvergabe)
Oder

Beginn: [

Abschluss:: !

5) Zusatzliche Angaben zu den Losen
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Stand: 12-14 20103 2.1 — Seite 23



HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.1 Bekanntmachungen

Muster 2.1 — 2 (Seite 11)
EU-Auftragsbekanntmachung (Verhandlungsverfahren)

Anhang C 1 — Allgemeine Auftrage

Dienstleistungskategorien in Abschnitt 1l: Auftragsgegenstand
Richtlinie 2004/18/EG

Kategorie Nr. (1) Bezeichnung

1 Instandhaltung und Reparatur

2 Landverkehr (2), einschlielich Geldtransport undigrdienst, ohne Postverkehr

3 Fracht- und Personenbeférderung im Flugverkehre ¢tostverkehr

4 Postbeférderung im Landverkehr (3) sowie Luftpofitserung

5 Telekommunikation

6 Finanzdienstleistungen

a) Versicherungsdienstleistungen b) Bankdienstleggn und Wertpapiergeschafte (4)

7 Datenverarbeitung und verbundene Tatigkeiten

8 Forschung und Entwicklung (5)

9 Rechnungslegung, Abschlusspriifung und Buchhaltung
10 Markt- und Meinungsforschung

11 Unternehmensberatung (6) und verbundene Tétigkeiten

12 Architektur, technische Beratung und Planung, inéetgr technische Leistungen, Stadt- und
Landschaftsplanung, zugehdrige wissenschatftliclietechnische Beratung, technische Versuche unf
13 Analysen

14 Werbung

15 Gebaudereinigung und Hausverwaltung

16 Verlegen und Drucken gegen Vergiitung oder aufaglither Grundlage
Abfall- und Abwasserbeseitigung, sanitare und &heliDienstleistungen

Kategorie Nr. (7) Bezeichnung
17 Gaststéatten und Beherbergungsgewerbe
18 Eisenbahnverkehr

19 Schifffahrt

20 Neben- und Hilfstatigkeiten des Verkehrs
21 Rechtsberatung

22 Arbeits- und Arbeitskraftevermittlung (8)

23 Auskunfts- und Schutzdienste, ohne Geldtransport
24 Unterrichtswesen und Berufsausbildung

25 Gesundheits-, Veterinar- und Sozialwesen

26 Erholung, Kultur und Sport (9)

27 Sonstige Dienstleistungen

A WN PP

© oo~

Dienstleistungskategorien im Sinne von Artikel 2@ \Anhang IIA der Richtlinie 2004/18/EG.

Ohne Eisenbahnverkehr der Kategorie 18.

Ohne Eisenbahnverkehr der Kategorie 18.

Ohne Finanzdienstleistungen im Zusammenhang mig&us, Verkauf, Ankauf oder Ubertragung von Wertpiagsi oder anderen
Finanzinstrumenten sowie Zentralbankdiensten. Ausgenen sind ferner Dienstleistungen zum Erwerb adeAnmietung — ganz gleich

nach welchen Finanzmodalitédten — von Grundstudikestehenden Gebauden oder anderem unbeweglichemigoder von Rechten darar.

Vertrage uber Finanzdienstleistungen, die bei demr&g tber den Erwerb oder die Anmietung mit iHeichlaufend, ihm vorangehend ode
im Anschluss an ihn gleich in welcher Form gescgoswerden, fallen jedoch unter die Richtlinie.

Ohne Auftrage liber Forschungs- und Entwicklungstieistungen anderer Art als diejenigen, deren lirigse ausschlielich Eigentum deg
offentlichen Auftraggebers fiir seinen GebrauchdeeiAusibung seiner eigenen Tatigkeit sind, saderDienstleistung vollstandig durch de
Auftraggeber vergutet wird.

Ohne Schiedsgerichts- und Schlichtungsleistungen.

Dienstleistungskategorien im Sinne von Artikel 2id Anhang IIB der Richtlinie 2004/18/EG.

AuBer Arbeitsvertrage.

Ohne Auftrage Uber Kauf, Entwicklung, Produktioreo&oproduktion von Programmen durch Rundfunk- deensehveranstalter sowie
Ausstrahlung von Sendungen.

Standardformular 2 — DE|
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.1 Bekanntmachungen

Muster 2.1 — 3
Anschreiben Bekanntmachung Inland

Vergabestelle Ort: A-Stadt
Datum: 16.06.2006
StraBenbauamt A-Stadt
Tel..
Bergstrafe 3 T e
47111 A-Stadt Fax: .
E-Mail:
Az.-Nr. 4.7.1.1

Anschreiben Bekanntmachung Inland

Bezeichnung der Leistung:

Projekt Neubau der BAB 521
Leistung Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT
Anlage: Bekanntmachungstext

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bitte Sie, beigefiigten Bekanntmachungstext zum nachstméglichen Zeitpunkt zu verdffentlichen.

Ansprechpartner fir Rickfragen ist:

Dienststelle: Name: .

_____________________________________________________________ E-Mail:
SUAR . Telefon:
PLZ/Ort: Telefax:

Ich bitte um Ubersendung des Anzeigenausschnittes mit dem Datum der Veroffentlichung sowie ggf. der Rechnung an

die oben stehende Anschrift.

Mit freundlichen GriiRen

Im Auftrag

(Unterschrift)

HVA F-StB Anschreiben Bekanntmachung Inland 12-14

20104 - Seite 1
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.2 Behandlung der
Bewerbungen

2.2 Behandlung der Bewerbungen
Allgemeines

(1) Es ist sicherzustellen, dass der in der Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb bzw. Aufforderung zur
Angebotsabgabe genannte Ansprechpartner (siehe Muster 1.1 — 1 (Seite 2) bzw. 1.2 — 1 (Seite 2)) oder des-
sen Vertreter wahrend der Dienstzeit erreichbar ist.

(2) Die von den Bewerbern einzusehenden, den Vergabeunterlagen bzw. Unterlagen zum Teilnahmewett-
bewerb nicht beigefligten Unterlagen (siehe Abschnitt 1.1 ,Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb” und 1.2
»#Aufforderung zur Angebotsabgabe - Verhandlung®), sind nach dem Versand der Unterlagen bei der Verga-
bestelle bereitzuhalten und allen Bewerbern zu unterschiedlichen Zeitpunkten zur Einsicht zur Verfiigung zu
stellen. Verlangt ein Bewerber Kopien bzw. Vervielfaltigungen aus den Unterlagen, sind diese zum Selbst-
kostenpreis abzugeben.

(3) Bei Teilnahmewettbewerben sind Vergabeunterlagen, die bis zum gegebenenfalls festgelegten Anforde-
rungstermin angefordert wurden, an alle zu beriicksichtigenden Bewerber abzugeben. Aber auch nach die-
sem Termin eingehende Anforderungen sind zu bertcksichtigen.

(4) Sind die Unterlagen zum Teilnahmewettbewerb und alle zusatzlichen Unterlagen nicht auf elektroni-
schem Weg frei, direkt und vollstandig verfiigbar, werden die Vergabeunterlagen und zusatzlichen Unterla-
gen den Bewerbern binnen 6 Kalendertagen nach Eingang des Antrags zugesandt, sofern dieser Antrag
rechtzeitig vor dem Schlusstermin fir den Eingang der Teilnahmeantrage eingegangen ist.

(5) Weist ein Bewerber gemaf Nr. 1 der ,Bewerbungsbedingungen bzw. EU-Bewerbungsbedingungen fur
die Vergabe von freiberuflichen Dienstleistungen® auf Unklarheiten, Unvollstandigkeiten oder Fehler in den
Vergabeunterlagen hin, so ist dem Hinweis unverzuglich nachzugehen. Ist eine Korrektur der Vergabeunter-
lagen notwendig, ist diese allen Bewerbern sofort schriftlich mitzuteilen; ggf. ist die Frist zur Einreichung der
Teilnahmeantrage zu verlangern (s. hierzu auch Abschnitt 2.0 Nr. (15).

(6) Die Namen der Bewerber sind einschlie3lich des Datums ihrer Bewerbung zu dokumentieren.
Offnungstermin bei Teilnahmewettbewerben

(7) Fur die Offnung der eingegangenen Bewerbungsunterlagen gibt es in der VOF keine Formvorgaben. Zur
Sicherstellung der Vertraulichkeit, der Transparenz und zur Vermeidung von Manipulation und Diskriminie-
rung ist ein Offnungstermin vorzubereiten und durchzufiihren. Dabei ist der Vordruck HVA F-StB Nieder-
schrift Offnung Teilnahmeantrage zu verwenden.

(8) Per Post oder direkt tibermittelte Teilnahmeantrage sind sofort nach ihrem Eingang in der Reihenfolge
des Eingangs fortlaufend zu nummerieren, mit dem Eingangsstempel, der Uhrzeit des Eingangs und Na-
menszeichen des Entgegennehmenden zu versehen und zu prifen, ob die Verschlisse der Teilnahmean-
trage unversehrt sind.

(9) Falls der Verschluss eines Teilnahmeantrages beschadigt ist, ist der Umschlag mit einem Vermerk tiber
Art und vermutliche Ursache der Beschadigung zu versehen.

(10) Die Annahme von Teilnahmeantragen in nicht verschlossenen Umschlagen ist zu verweigern. Sie sind
dem Absender ohne Einsichtnahme umgehend zuriickzugeben.

(11) Unmittelbar nach der Kennzeichnung und Prifung der Umschléage sind die Teilnahmeantréage unter
Verschluss zu halten und vertraulich zu behandeln. Bei elektronisch Ubermittelten Teilnahmeantréage ist dies
durch die E-Vergabesysteme zu gewahrleisten.

(12) Der Verhandlungsleiter soll mit der Aufstellung der Vergabeunterlagen und der Weiterbehandlung der
Teilnahmeantréage nicht befasst sein. Am Offnungstermin ist ein zweiter Bediensteter als Schriftfiihrer zu
beteiligen, der die zu fertigende Niederschrift mit zu unterzeichnen hat.
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.2 Behandlung der
Bewerbungen

(13) Der Verhandlungsleiter hat die Papierantrage vor der Offnung darauf zu tiberpriifen, ob
— die Verschlisse noch unversehrt bzw.

— nurin dem durch Vermerk bereits festgestellten Umfange beschadigt,

— sie vor Ablauf der Bewerbungsfrist eingegangen sind.

(14) Der Offnungstermin hat mit der Feststellung, ob ggf. elektronisch Teilnahmeantrage abgegeben wurden,
zu beginnen. Der Verhandlungsleiter hat die Namen der Bieter (elektronisch oder in Papierform) festzustel-
len. Die Teilnahmeantrage sind sodann, beginnend mit den ggf. eingegangenen elektronischen Teilnahme-
antragen, von dem Verhandlungsleiter oder dem Schriftfiihrer einzusehen. Papierantrage sind nach der Off-
nung auf der ersten Seite des Antragsschreibens bzw. dem Mantelbogen mit der auf dem Umschlag ver-
merkten Nummer und Namenszeichen mit Datumsangabe zu versehen.

(15) Die Teilnahmeantrage sind wahrend des Offnungstermins nach Offnung der Teilnahmeantrage zu
kennzeichnen (z.B. Papierantrage durch Lochstempel). Das Gerat zur Kennzeichnung der Papierantrage ist
im Ubrigen sorgféltig zu verwahren.

(16) Die aufzunehmenden Angaben sind dem Vordruck HVA F-StB Teilnahmeantrag zu entnehmen. Leerzei-
len sind bei Eintrag in einem Papiervordruck zu sperren.

(17) Verspatet (d. h. nach Offnung des ersten Antrages) eingegangene Teilnahmeantrage sind wahrend des
Offnungstermins nicht zu 6ffnen. Der Teilnahmeantrag wird im weiteren Verfahren nicht weiter beriicksich-
tigt.

Eignungsprufung
A. Ausschlussprifung

(18) Die Ausschlusspriifung erfolgt anhand von Ausschlusskriterien und ggf. Eignungskriterien mit Mindest-
standards. Zur Ausschlussprifung ist der Vordruck HVA F-StB Ausschlussprifung Teilnahmewettbewerb
(siehe Muster 2.2 - 1) zu verwenden.

(19) Zunéachst sind alle fristgerecht eingegangenen Bewerbungen daraufhin zu Uberprifen, ob die unter Nr. 3
des Vordrucks HVA F-StB Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb geforderten Auskinfte/ Erklarun-
gen/Nachweise vollstandig vorliegen.

(20) Von Bewerbern, die die geforderten Auskunfte /Erklarungen/Nachweise nicht oder nur unvollstandig
vorlegen, sind diese unter Setzung einer bestimmten Frist in Kalendertagen nachzufordern.

Werden diese nicht innerhalb der festgelegten Frist nach Absendung der Aufforderung zur Nachlieferung
vorgelegt, sind die Bewerber vom Vergabeverfahren auszuschlieBen. Darauf sind die Bewerber mit der
Nachforderung hinzuweisen. Die Méglichkeit zur Nachforderung besteht hinsichtlich fehlender Erklarungen
und Nachweise. Hat ein Bewerber geforderte Nachweise vorgelegt, darf ihm durch Nachforderung nicht er-
maoglicht werden diese nachzubessern (Voppel, Kommentar VOF, § 5 Rn. 23).

(21) Bei abschlieBendem Fehlen von Erklarungen zu § 4 Abs. 6 a) bis g) und Abs. 9 a) bis d) VOF sind die
Bewerber vom Vergabeverfahren auszuschliel3en.

(22) Bei abschlieBendem Fehlen von Erklarungen zu in der Bekanntmachung und unter Ziffer 7.1 der Auffor-
derung zur Teilnahme formulierten Mindeststandards nach 8 5 Abs. 4 a) bis c) sowie § 5 Abs. 5 a) bis h)
VOF sind die Bewerber vom Vergabeverfahren auszuschlieRen.

(23) Die gemachten Erklarungen der Bewerber in Bezug auf die in der Bekanntmachung und unter Ziffer 7.1
der Aufforderung zur Teilnahme formulierten Mindeststandards nach 8 5 Abs. 4 a) bis c) sowie § 5 Abs. 5 a)
bis h) VOF sind auf Einhaltung zu prifen. Erreichen die Bewerber die geforderten Mindeststandards nicht,
sind die Bewerber im weiteren Vergabeverfahren nicht weiter zu berticksichtigen. Sind bei einem Bewerber
die Ausschlussgriinde nach § 4 Abs. 6 VOF gegeben, so ist er vom Verfahren auszuschliel3en. Sind bei
einem Bewerber die Ausschlussgriinde nach § 4 Abs. 9 VOF gegeben, so kann er vom Verfahren ausge-
schlossen werden.
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Bewerbungen

B. Auswahl der Bewerber

(24) Bei freihandigen Vergaben mit Teilnahmewettbewerb und Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewett-
bewerb hat die Auswahl der Bewerber, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen, nach den unter
Nr. 7 des Vordrucks HVA F-StB Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb (siehe Muster 1.1 — 1) angegebe-
nen malgebenden Kriterien fir die Wertung der Teilnahmeantrage zu erfolgen.

(25) Die Bewerber, die im weiteren Wettbewerbsverfahren bleiben, werden nach Punktesystem gemaR dem
Vordruck HVA F-StB Auswahlverfahren Teilnahmewettbewerb in eine Reihung gebracht. Dazu sind analog
zu den in Nr. 7 der Aufforderung zum Teilnahmeantrag aufgefuhrten Kriterien und Wichtungen die vorgeleg-
ten Erklarungen und Nachweise im Verhaltnis zueinander je nach der vom Bewerber zu erbringenden Leis-
tung zu werten.

(26) Die Angaben eines jeden Bewerbers zu den benannten Kriterien werden entsprechend den Angaben im
Vordruck Auswahlverfahren Teilnahmewettbewerb mit einer Punktezahl zwischen 1 und 3 bewertet. Dabei
sollen die Punkte nach folgender Systematik vergeben werden:

- 3 Punkte: Kriterium bestmdéglich erfullt,

- 2 Punkte: Kriterium Uberdurchschnittlich erfillt,

- 1 Punkt: Kriterium erfllt.

Das Auswabhlverfahren ist entsprechend der Systematik des Vordrucks HVA F-StB Auswahlverfahren Teil-
nahmewettbewerb durchzufiihren. Die Auswahlkriterien und deren Wichtung missen in jedem Einzelfall
auftragsspezifisch festgelegt werden. Ist eine 6ffentliche Bekanntmachung vorausgegangen, diirfen nur Eig-
nungskriterien herangezogen werden, die bereits in der Bekanntmachung enthalten waren.

Die Rangfolge der Bewerber ist im Vordruck HVA F-StB Rangfolge Teilnahmewettbewerb (siehe Muster 2.2
— 3) zu dokumentieren.

Die Entscheidungsgriinde fur die Wichtung und die Bewertung mit Punktzahlen sind im Vergabevermerk zu
dokumentieren.

(27) Die Bewerber mit den hdchsten Punktzahlen werden zur Verhandlung - Angebotsabgabe aufgefordert.
Die Mindest- und Hochstanzahl der aufzufordernden Bewerber muss der in der Nr. 6 des Vordrucks HVA F-
StB Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb bzw. HVA F-StB EU-Auftragsbekanntmachung unter 1V.1.2
genannten Anzahl entsprechen.

(28) Alle nicht berlicksichtigten Bewerber sind zeitnah mit Vordruck HVA F-StB Bewerberinformation Teil-
nahmewettbewerb (siehe Muster 2.2 — 4), bei EU-Vergaben geman § 10 Abs. 5 VOF innerhalb von 15 Ka-
lendertagen, moglichst 2 Wochen vor der Aufforderung zur Verhandlung - Angebotsabgabe zu informieren.
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.2 Behandlung der

Bewerbungen
Muster 2.2 — 1 (Seite 1)
Ausschlussprifung Teilnahmewettbewerb
Bezeichnung der Leistung
Projekt Neubau der BAB 521
Leistung Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT
Bekanntmachung vom: 01.04.2014
Teilnahmeantrag vom: 08.05.2014
Bewerber/Bewerbergemeinschatft: Am Planen
Ausschlusspriufung
Teilnahmewettbewerb
Ja Nein Entfallt
1. Teilnahmeantrag in deutscher Sprache: X ]
2. Teilnahmeantrag unterschrieben: X O
3. Teilnahmeantrag fristgerecht eingegangen: X O
4. Vollstandige Erklarung bei einer Bewerbergemeinschaft: [X] ] ]
5. Wertung der mit dem Teilnahmeantrag eingereichten Angaben und Nachweise
5.1 Ausschlussprifung: Zwingende Ausschlussgrinde (Rechtskraftige Verurteilungen)
Fehlende
VOF 88: Ja: Nein: Angabe trotz Bemerkungen:
Nachforderung:
1. | 84(6)a)-9) O X I
Ausschluss: O X
5.2 Ausschlussprifung: Kann Ausschlussgriinde
Fehlende
VOF 88: Ja: Nein: Angabe trotz Bemerkungen:
Nachforderung:
§4(9) a)
e Konkursverfahren [ & [
§4(9) b)
2 Verurteilungen [ X [
§4(9)c)
€k berufliche Verfehlungen [ X [
§4(9)d)
. Steuerschulden m B m
8§84 (2)
5. | Verknuipfung und O X I
Zusammenarbeit
Ausschluss: O X
HVA F-StB Ausschlusspriifung Teilnahmewettbewerb 12-14 Seite 1
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.2 Behandlung der

Bewerbungen
Muster 2.2 — 1 (Seite 2)
Ausschlussprifung Teilnahmewettbewerb
5.3 Ausschlusspriifung: Mindeststandards gemaf Beka nntmachung erfiillt  (Sofern gefordert):
Fehlende
VOF §8: Ja: Nein: Angabe trotz Bemerkungen:
Nachforderung:
§5(4)a)—c)
1. | Finanzielle u. wirtschaftliche X | |
Leistungsfahigkeit
§5(5) a)
2 Fachliche Eignung Mitarbeiter X [
§5(5) b)
3. | Vergleichbare Leistung letzte 3 X | |
Jahre
§5(5)c)
G Technische Leitung X [ [
§5 (5)d)
€. Anzahl Beschéftigte letzte 3 Jahre [ [ [
§5(5)e)
e Technische Ausriistung X [ [
§5(5)f)
[ Qualitatssicherung X [ [
§5(5) h)
ek Unterauftragnehmer X [ [
Mindeststandards erfillt: X |

6. Folgende Nachweise und Angaben fehlten zum Einreichungstermin:

8. Entsprechende Bescheinigungen von Bewerbern mit erfolgter Eigenerklarung zur Eignung  angefordert bis zum:

9. Unterlagen sind vollstandig: JaX Nein []

Liegen die Unterlagen auch nach dem Nachfordern nicht fristgerecht vor, (anzukreuzen in Spalte 3 ,fehlende Angabe
trotz Nachforderung"), ist der Teilnehmer nach Ziffer 3.4 der (EU-) Bewerbungsbedingungen Teilnahmewettbewerb

auszuschlieRen.

10. Ergebnis der Ausschlussprifung:
Bewerber ist fir das Auswahlverfahren qualifiziert: JaX Nein []

Wenn Nein, Begriindung:

Aufgestellt:

12.05.2014 Pfeifer BD..........ccoovvvieiiiiiiiiiiiieeenns
(Datum/Unterschrift)

HVA F-StB Ausschlussprifung Teilnahmewettbewerb 12-14 20203 Seite 2

Stand: 12-14 20203 2.2 — Seite 2




HVA F-StB

2 Vergabeverfahren

2.2 Behandlung der
Bewerbungen

Muster 2.2 — 2
Auswahl der Bewerber Teilnahmewettbewerb

Bezeichnung der Leistung

Projekt

Neubau der BAB 521

Leistung

Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAI

Bewerber/Bewerbergemeinschaft:

Auswahl| der Bewerber
Teilnahmewettbewerb

Wich- Bewertung
. s Punkte nach Punkten .
Eignungskriterien tuong (0 bis 3) = el v Begriindung
[%0]
Punkte)
1.Finanzielle und
wirtschaftliche cl) 5 3 15 siehe Anlage
Leistungsféhigkeit nach
§ 5 Abs. 4 c) VOF
1. Gesamtumsatz c 2)
2. Umsatz fur entsprechende
Dienstleistungen
Zwischensumme Wichtung zu 1:
a) 30 3 90 siehe Anlage
b) 30 2 60 siehe Anlage
c) 25 2 50 siehe Anlage
2. Fachliche Eignung nach
§ 5 Abs. 5 a) — f) VOF
d)
e) 5 3 15 siehe Anlage
f) 5 2 10 siehe Anlage
Zwischensumme Wichtung zu 2: 100
100% Summe: 240
HVA E-StB Auswahlverfahren Teilnahmewettbewerb 12-14 20204 - Seite 1
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HVA F-StB

2 Vergabeverfahren

2.2 Behandlung der
Bewerbungen

Muster 2.2 — 2
Auswahl der Bewerber Teilnahmewettbewerb

Bezeichnung der Leistung

Projekt

Neubau der BAB 521

Leistung

Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAI

Rangfolge der Bewerber im Auswahlverfahren Teilnahm

ewettbewerb

Nummer

Bewerber / Bewerbergemeinschaft

Summe
Punkte

Rang

O

Njo|ag [l s

0

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

HVA F-StB Rangfolge 12-14

20204 - Seite 1
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.2 Behandlung
der Bewerbungen

Muster 2.2 — 4 (Seite 1)
Bewerberinformation Teilnahmewettbewerb

Vergabestelle ort A
Datum: .
StraBenbauamt A-Stadt Tel:.
Bergstrafie 3 .
Fax:
47111 A-Stadt
______________________________________________________ E-Mail:
Az.-Nr. 4711

Ingenieurbiiro Grofe

Geierstrafle 4

11456 Berlin

Bewerberinformation Teillnahmewettbewerb

Bezeichnung der Leistung:

Projekt: Neubau der BAB 521

Leistung: Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT

lhr Teilnahmeantrag vom

Sehr geehrte Damen und Herren,

fur lhren Teilnahmeantrag zur Vergabe der o. g. Leistung danke ich.
Nach Prifung und Wertung Ihrer Unterlagen zum o. g. Teilnahmeantrag teile ich lhnen mit, dass ich beabsichtige, Sie
nicht zur Verhandlung / Angebotsabgabe aufzufordern.

Grunde :

| lhr Teilnahmeantrag wurde nicht beriicksichtigt, weil
| er zum Schlusstermin fiir den Eingang der Teilnahme nicht vorgelegen hat,
] er folgende geforderte Erklarungen/Auskinfte nicht enthalt:

HVA F-StB Bewerberinformation Teilnahmewettbewerb 12 -14 20206 - Seite 1
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.2 Behandlung
der Bewerbungen

Muster 2.2 — 4 (Seite 2)
Bewerberinformation Teilnahmewettbewerb

| ein Ausschlussgrund nach 8§ 4 Abs.6 lit. a) bis g) und Abs.9 a) bis e) VOF vorliegt.
Begrindung:
| weil folgende bekannt gemachte Mindeststandards nicht erfiillt sind:
X lhr Teilnahmeantrag wurde nicht beriicksichtigt, weil er unter Beriicksichtigung der in der

Bekanntmachung und Aufforderung zum Teilnahmeantrag genannten Kriterien nicht unter

den ersten finf lag.

[0  Ihr Teilnahmeantrag

Ich weise darauf hin, dass auf Grund dieser Mitteilung entsprechend § 101a Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankung (GWB) eine gesonderte Bieterinformation nicht mehr erforderlich ist und

daher nicht erfolgen wird.®

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

(Unterschrift)

) Nur bei Vergaben ab den EU-Schwellenwerten

HVA F-StB Bewerberinformation Teilnahmewettbewerb 12 -14 20206 - Seite 2
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.3 Offnung der Ange  bote

2.3 Offnung der Angebote
Offnungstermin

(1) Fiir die Offnung der eingegangenen Angebote gibt es in der VOF keine Formvorgaben. Zur Sicherstel-
lung der Vertraulichkeit, der Transparenz und zur Vermeidung von Manipulation und Diskriminierung ist ein
Offnungstermin vorzubereiten und durchzufiihren.

Dabei ist der Vordruck HVA F-StB Niederschrift Angebots6ffnung (siehe Muster 2.3 — 1) zu verwenden.

(2) Den Bietern darf Uber die Angebote anderer Bieter nichts mitgeteilt werden.

(3) Per Post oder direkt Gibermittelte Angebote sind sofort nach ihrem Eingang in der Reihenfolge des Ein-
gangs fortlaufend zu nummerieren, mit dem Eingangsstempel, der Uhrzeit des Eingangs und Namenszei-
chen des Entgegennehmenden zu versehen und zu prifen, ob die Verschlisse der Angebote unversehrt

sind.

(4) Falls der Verschluss eines Angebotes beschadigt ist, ist der Umschlag mit einem Vermerk tber Art und
vermutliche Ursache der Beschadigung zu versehen.

(5) Die Annahme von Angeboten in nicht verschlossenen Umschlagen ist zu verweigern. Sie sind dem Ab-
sender ohne Einsichtnahme umgehend zurtickzugeben.

(6) Unmittelbar nach der Kennzeichnung und Prifung der Umschléage sind die Angebote unter Verschluss zu
halten und vertraulich zu behandeln. Bei elektronisch tGibermittelten Angeboten ist dies durch die E-
Vergabesysteme zu gewahrleisten.

(7) Der Verhandlungsleiter soll mit der Aufstellung der Vergabeunterlagen und der Weiterbehandlung der
Angebote nicht befasst sein. Am Offnungstermin ist ein zweiter Bediensteter als Schriftfiihrer zu beteiligen,
der die zu fertigende Niederschrift mit zu unterzeichnen hat.

(8) Der Verhandlungsleiter hat die Papierangebote vor der Offnung darauf zu tiberpriifen, ob
— die Verschlisse noch unversehrt bzw.

— nurin dem durch Vermerk bereits festgestellten Umfange beschadigt,

— sie vor Ablauf der Angebotsfrist eingegangen sind.

(9) Der Offnungstermin hat mit der Feststellung, ob ggf. elektronisch Angebote abgegeben wurden, zu be-
ginnen. Der Verhandlungsleiter hat die Namen der Bieter (elektronisch oder in Papierform) festzustellen. Die
Angebote sind sodann, beginnend mit den ggf. eingegangenen elektronischen Angeboten, von dem Ver-
handlungsleiter oder dem Schriftfiihrer einzusehen. Papierangebote sind nach der Offnung auf der ersten
Seite des Angebotsschreibens bzw. dem Mantelbogen mit der auf dem Umschlag vermerkten Nummer und
Namenszeichen mit Datumsangabe zu versehen.

(10) Die Angebote sind wahrend des Offnungstermins nach Offnung der Angebote zu kennzeichnen (z.B.
Papierangebote durch Lochstempel). Das Gerét zur Kennzeichnung der Papierangebote ist im Ubrigen sorg-
faltig zu verwahren.

(11) Die in dem Vordruck HVA F-StB Niederschrift Angebotséffnung aufzunehmenden Angaben sind dem
Vordruck HVA F-StB Angebotsschreiben (siehe Muster 1.3 — 1) zu entnehmen. Leerzeilen sind bei Eintrag in
einem Papiervordruck zu sperren.

(12) Verspatet eingegangene Angebote sind wahrend des Offnungstermins nicht zu 6ffnen. Diese Angebote
werden im weiteren Verfahren nicht weiter berticksichtigt.
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.3 Offnung der Ange  bote

Muster 2.3 — 1 (Seite 1)
Niederschrift Gber die Angebotsoffnung

Az/Nr:4.7.1.1.1

StraBenbauamt A-Stadt
Bergstrafe 3
47111 A-Stadt

Niederschrift Uber die Angebotséffnung
Bezeichnung der Leistung:
Neubau der BAB 521
Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47
HOATI

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)
I. Vorbemerkungen

1.  Die Leistung wurde wie folgt ausgeschrieben:

Verhandlungsverfahren mit Vergabebekanntmachung
O Verhandlungsverfahren ohne Vergabebekanntmachung
O Freihandige Vergabe ohne Vergabebekanntmachung

[ Freihandige Vergabe mit Vergabebekanntmachung

2. Bis zum Einreichungsterminam  09.09.2014 um  11.00 Uhrsind 6  Angebote eingegangen.
3. Sie sind mit dem Eingangsstempel und mit den laufenden Nrn. ...P. 1.bis __P6 versehen und in die umseitige Liste eingetragen. Sie
waren ordnungsgemaR verschlossen bis auf das/die mit Nr. P3 bezeichnete(r) Angebot(e).

Nach dem Einreichungstermin sind..... Angebote eingegangen. Diese wurde/n nicht mehr bertcksichtigt.

4. Dem Verhandlungsleiter vorgelegt

A-Stadt 09.09.2014 Schulze

(Ort) (Datum) (Unterschrift)

II. Offnungstermin

1.  Das erste Angebot wurde am 09.09.2014 um 11.00  Unhr gebffnet.

HVA F-StB Niederschrift Angebotsoéffnung 12-14 20302 - Seite 1
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HVA F-StB

2 Vergabeverfahren

2.3 Offnung der Ange

bote

Muster 2.3 — 1 (Seite 2)

Niederschrift Gber die Angebotsoffnung

Zusammenstellung der Angebote
Im Offnungstermin einzutragende Angaben

Angebotsendsumme
Angebot Bieter Sitz (Endbetrag des Angebots Bemerkungen
Nr. *) oder einzelner Lose)
EUR
1 2 3 4
Pl Denkfabnis Rechnentiansen 3560.556,44
pPe Hm Planen X-Seadz 304.166.27
P3 Planbino Ditsseldory 361.425,66
Pe Weier Planungen Aacken 542.358,59
Ps Dugenieanbine Ba Wiinchen 312.520,00
P6 | Tngenicbine Grobe Bortin 382.200,00
P7 Planer Bown Veekt geiffner
*) E = Elektronisch eingereichtes Angebot
P = Angebot in Papierform eingereicht
M = Angebot im Mantelbogenverfahren eingereicht
HVA F-StB Niederschrift Angebotsoffnung 12-14 20302 — Seite 2
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.3 Offnung der Ange  bote

Muster 2.3 — 1 (Seite 3)
Niederschrift Gber die Angebotsoffnung

4. Folgendes wurde verlesen und in die vorstehende Zusammenstellung eingetragen:
— Name und Sitz der Bieter,
— Angebotssummen (Endbetrédge der Angebote und gegebenenfalls der einzelnen Lose),

5.  Die einzelnen Blatter und Anlagen der Angebote, mindestens soweit sie Eintragungen oder Erklarungen enthalten, wurden mittels

im Mantelbogenverfahren abgegeben wurden, wurde der Mantelbogen mittels Lochmaschine gekennzeichnet, die dazu gehérenden
Elektronisch eingegangenen Angebotsdaten wurden mit Signierstempel gekennzeichnet.

6. Besondere Vorkommnisse:

Meier, AI Voss AR

................................. de e iaasesscccncscnnnanna mssssssssssmsssmsScisiissssisii-mSmSSsSssssssssssssssssssssssssssssssss:
(Unterschrift und Amtsbezeichnung  (Unterschrift und

Amtsbezeichnung
des Schriftfiihrers)

des Verhandlungsleiters)

Die Angebote einschlieBlich der Niederschrift wurdenam 09,09 .2014 11:25 Uhr vom Verhandlungsleiter an
Herma/Frau Me|s1'er' _______ zur weiteren Behandlung tibergeben.
Ubernommen: Meister
(Unterschrift)

Ill. Nachtraglich eingegangene Angebote
1.  Nach SchlieBung des Offnungstermins wurden noch folgende Angebote vorgelegt:

(Name, Datum, Ursache der Verspatung)..

(Datum, Unterschrift)

HVA F-StB Niederschrift Angebotsoffnung 12-14 20302 - Seite 3
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.4 Verhandlung,
Prifung und Wertung
der Angebote

2.4 Verhandlung, Prifung und Wertung der Angebote

Allgemeines

(1) Verhandlung, Prifung und Wertung der Angebote und der eingereichten Unterlagen sind unter Beach-
tung von § 97 GWB, VgV, VOF und den haushaltsrechtlichen Grundsatzen der Wirtschaftlichkeit und Spar-
samkeit zligig durchzufihren.

(2) Ist eine Angabe oder Erklarung im Angebot oder den Unterlagen eines Bieters offenbar unrichtig, lasst
sich aber aus der Sicht des Auftraggebers das wirklich Gewollte zweifelsfrei erkennen, so ist die Angabe
oder Erklarung wie erkannt zu behandeln (vergleiche § 133 BGB).

(3) Beruft sich ein Bieter auf einen Irrtum bei der Aufstellung und Abgabe seines Angebots oder seiner Un-
terlagen, so kann eine derartige Erklarung als Anfechtung der Angebotserklarung betrachtet werden; die
Wirksamkeit der Anfechtung und deren Rechtsfolgen richten sich nach den §8 119 ff. BGB.

Beruft sich ein Bieter auf einen Irrtum bei der Kalkulation seines Angebots, so ist diese Erklarung grundsatz-
lich nicht als Anfechtungsgrund anzuerkennen.

Die Entscheidung der Vergabestelle ist dem Bieter in Textform mitzuteilen.

(4) Bei der Prifung und Wertung erforderliche Eintragungen in Angeboten bzw. eingereichten Unterlagen
sind als solche deutlich zu kennzeichnen.

(5) Die MaR3stadbe, nach denen die Prifung und Wertung durchgefihrt wird, missen fir alle Angebote bzw.
Unterlagen gleich sein.

Verhandlung
Vergabeverfahren unterhalb der EU-Schwellenwerte

Unterhalb der EU-Schwellenwerte ist ein Verhandlungsverfahren nicht vorgeschrieben. Es besteht jedoch
auch hier die Méglichkeit zu verhandeln. In diesem Fall kénnen die Erlauterungen zu dem Vergabeverfahren
oberhalb des Schwellenwertes analog angewendet werden.

Vergabeverfahren ab den EU-Schwellenwerten

(6) Gegenstand des Verhandlungsverfahrens sind die Vertragsverhandlungen zwischen Auftraggeber und
ausgewahlten Bewerbern mit dem Ziel der Auftragserteilung. Vorschriften fir Form und Durchfiihrung dieser
Verhandlungen gibt es im Bereich der VOF nicht. Dennoch ertffnet dies keinen vergaberechtsfreien Raum
und erlaubt auch kein willktrliches Handeln. In den Gesprachen soll sich der Auftraggeber ein genaueres
Bild dartiber machen, welcher von den bereits ausgewahlten Bewerbern die beste Gewahr fir eine sachge-
rechte und qualitatsvolle Leistungserfullung im Rahmen der bekannt gemachten Zuschlagskriterien bietet.
Dariliber hinaus dienen die Verhandlungsgesprache auch dazu, dass sich die Bewerber ein genaues Bild
Uber die zu erbringende Leistung machen kénnen. Die Ergebnisse der Verhandlungsgesprache sind in inter-
nen Vermerken zu dokumentieren. Diese sind auch bei der Erstellung der Angebotswertung nach Vordruck
HVA F-StB Angebotswertung heranzuziehen.

(7) Verhandlungen unterliegen den Grundsatzen des Wettbewerbes, der Transparenz, dem Diskriminie-
rungsverbot, der Vertraulichkeit und der Gleichbehandlung. Vertrauliche Informationen dirfen daher nicht an
andere Teilnehmer weitergegeben und Verhandlungsteilnehmer dirfen nicht gegeneinander ausgespielt
werden (Diskriminierungsverbot) — z. B. in Vergutungsfragen. Um die Gleichbehandlung herzustellen, ist es
hilfreich, das Gespréach uber einen vorgefertigten Fragenkatalog zu fuhren. Hierzu kann der Vordrucke HVA
F-StB EU Fragenkatalog Verhandlung — Auftragsgesprach (Muster 2.4 — 1); benutzt werden. Je nach Auf-
tragsgegenstand kénnen diese Fragen auch im Vorfeld den Bewerbern mitgeteilt werden. Zu den Verhand-
lungen ist eine Niederschrift anzufertigen. Hierzu kann der Vordruck HVA F-StB Niederschrift Verhandlung —
Auftragsgesprach verwendet werden. In der Niederschrift miissen die Fragen der Vergabestelle und zugeho-
rige Antworten des Bewerbers dokumentiert sein.
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.4 Verhandlung,
Prifung und Wertung
der Angebote

(8) Die Fragen im Verhandlungsverfahren dirfen nur auftragsbezogen sein. Ein ,mehr* an Eignung darf nicht
abgefragt werden, auf die Trennung von Eignungskriterien (sind in einem Teilnahmewettbewerb bereits vor-
weg gepruft worden) und Zuschlagskriterien ist streng zu achten.

(9) Maglicherweise geforderte Unterlagen, z.B. Erlauterungskonzepte (siehe Abschnitt 1.2 Vordruck HVA F-
StB EU- Aufforderung zur Verhandlung unter Ziffer 3), sind der Verhandlung zugrunde zu legen. Die zu stel-
lenden Fragen sind dann auch auf die jeweiligen Bieterunterlagen abzustellen.

(10) Nach den Verhandlungen mit allen ausgewahlten Bewerbern ist der Vertragsentwurf zu Uberprifen so-
wie ggf. entsprechend den Ergebnissen der Verhandlungen zu andern.

(11) Ein Angebot kann nur beauftragt werden, wenn es sich mit der Aufgabenbeschreibung und den vom
Auftraggeber als unabdingbar vorausgesetzten Vertragsunterlagen vereinbaren lasst. Weicht das Angebot,
das beauftragt werden soll davon ab, sind alle Bieter erneut mit dem geanderten Vertragsentwurf zur Ange-
botsabgabe aufzufordern. Je nach Veranderung kann auch eine erneute Verhandlung vorgeschaltet werden.
Von Vorgaben, die als zwingende Vorgaben bekannt gemacht worden sind, darf nicht abgewichen werden.
Die Vordrucke aus Teil 1 Abschnitt 1.2 sind dann entsprechend anzupassen.

Prufung und Wertung der Angebote
Vergabeverfahren unterhalb der EU Schwellenwerte

(12)Bei Vergabeverfahren unterhalb der EU-Schwellenwerte kdnnen die Vordrucke Angebotsprifung und
Angebotswertung verwendet werden. Die Ausflihrungen zu den Vergabeverfahren oberhalb der EU Schwel-
lenwerte entsprechend.

Vergabeverfahren ab den EU Schwellenwerten

Formale Prufung der Angebote

(13) Die formale Prifung der Angebote hat nach den Vordrucken HVA F-StB-Angebotsprifung (siehe Muster
2.4 - 3) zu erfolgen. Dieser Vordruck wird den jeweiligen Angeboten vorgeheftet.

(14) Bei der formalen Prufung der Angebote werden nur Tatsachen dokumentiert.

Folgende Tatsachenfeststellungen fuhren gem. Nr. 3.3 der Vordrucke HVA F-StB (EU-) Bewerbungsbedin-
gungen Angebotsabgabe bzw. HVA F-StB (EU) Aufforderung zur Angebotsabgabe (Verhandlung) direkt
ohne weitere Priifungsschritte zum Ausschluss des Angebotes bzw. des Bewerbers, wenn:

- das Angebot nicht zu dem vom Auftraggeber festgelegten Zeitpunkt vorliegt,

- nachgeforderte Angaben und Nachweise nicht vollstandig fristgerecht vorgelegt werden,

- es nicht an der vorgesehenen Stelle unterschrieben ist,

- ein elektronisches Angebot nicht mit der im freigegebenen IT-Verfahren festgelegten Signatur ver-
sehen ist.

(15) Wenn vom Auftraggeber zu einem Angebot eine fiir dessen Wertung maf3gebende Feststellung getrof-
fen wurde, z. B.

- Korrektur offenbar unrichtiger Angaben oder Erklarungen eines Bieters,

- Beurteilung des von einem Bieter geltend gemachten Irrtums
ist der betreffende Bieter vor Auftragserteilung auf diesen Sachverhalt in Textform hinzuweisen.

(16) Soweit die Ergebnisse der Aufklarung Giber den Angebotsinhalt fur die Auftragserteilung rechtserheblich
sein kénnen, ist vom jeweiligen Bieter eine schriftliche Erklarung einzuholen, dass das Ergebnis Gegenstand
seines Angebots ist (siehe Abschnitt 2.5 ,Abschluss des Vergabeverfahrens” (Nr. 7)) und Vertragsbestandteil
wird. Dieses ist dann in den Vertrag aufzunehmen. Der Vertrag ist dann erneut vom Bieter zu unterzeichnen.

(17) Alle nicht ausgeschlossenen Angebote sind nachzurechnen.
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(18) Der am Schluss des Angebots eingetragene Steuersatz fiir die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ist ge-
gebenenfalls auf den bei Ablauf der Angebotsfrist geltenden Steuersatz zu dndern und der sich daraus er-
gebende Umsatzsteuerbetrag entsprechend umzurechnen.

Nachforderung von Erklarungen und Nachweisen

(19) Nach § 11 Abs. 3 VOF kann der Auftraggeber bei Fehlen von Erklarungen und Nachweisen eine Frist
zur Nachreichung setzen. Der Wortlaut stellt ausdriicklich fest, dass der Auftraggeber eine Frist zur Nachrei-
chung setzen ,kann“ jedoch nicht ,muss". Es liegt damit in seinem Ermessen, ob er fehlende Erklarungen
nachfordert. Hierbei ist jedoch wiederum der Grundsatz der Gleichbehandlung zu beachten. Fehlen bei meh-
reren Bietern die Erklarungen und Nachweise, so hat der Auftraggeber die betroffenen Bieter unbedingt
gleich zu behandeln. Der Auftraggeber hat die Griinde, die bei seiner Ermessensentscheidung fur oder ge-
gen ein Nachfordern maRgeblich waren, zu dokumentieren. Macht der Auftraggeber von seinem Recht zur
Nachforderung Gebrauch, fordert er die Bewerber in Textform auf, innerhalb einer angemessenen Frist (in
der Regel von 6 Kalendertagen) nach Aufforderung die fehlenden Unterlagen zu tibergeben.

Die Erforderlichkeit des Nachforderns von Unterlagen kann sich im Rahmen der Priifung von Angeboten, als
Ergebnis der Angebotsprifung und im Rahmen der Wertung ergeben. Sie haben grundsatzlich in Textform
zu erfolgen und werden Bestandteil des Vergabevermerks.

Wertung der Angebote

(20) Der Auftrag ist gemaf § 11 Abs. 6 Abs.1 VOF an den Bieter zu erteilen, der aufgrund des ausgehandel-
ten Auftragsinhalts und der ausgehandelten Auftragsbedingungen im Rahmen der bekannt gemachten Zu-
schlagskriterien und deren Gewichtung die bestmdgliche Leistung erwarten lasst.

(21) Die Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots ist nur nach den in Nr. 5 des Vordrucks HVA F-StB EU-
Aufforderung zur Verhandlung bekannt gemachten Zuschlagskriterien und deren Wichtungen sowie den dort
festgelegten Regelungen fur die Punktebewertung durchzufiihren. Die Vergabestelle hat zu bewerten, ob
und in welchem Mal3e die Erfullung des jeweiligen Kriteriums zu erwarten ist. Die Zuschlagskriterien sind
objektiv und einheitlich auf alle Verhandlungsteilnehmer anzuwenden. Hierfir ist der Vordruck HVA F-StB
Angebotswertung (siehe Muster 2.4 — 4) zu verwenden.

(22) Fur die einzelnen Wertungskriterien ist Folgendes zu beachten:
Preis:

(23) Der Preis wird ermittelt aus der Wertungssumme des jeweiligen Angebots unter Berticksichtigung aller
angegebenen Preise.

(24) Leistungen durfen nur zu angemessenen Preisen vergeben werden. Die Angemessenheit der Preise fur
Teilleistungen ist in der Regel nicht fur sich, sondern im Rahmen der Angebotsendsumme zu beurteilen.

(25) Liegen im Vergleich zur Kostenermittlung der Vergabestelle nur Angebote mit unerwartet héheren Prei-
sen vor, ist die Kostenermittlung auf ihre Richtigkeit zu Uberprifen. Wird sie im Wesentlichen bestatigt, kann
auf die Auftragserteilung verzichtet werden. Der Auftraggeber teilt den Bewerbern unverziglich die Griinde
mit, aus denen beschlossen wurde, auf die Vergabe eines bekannt gemachten Auftrags zu verzichten. Die
Entscheidung auf die Vergabe eines Auftrags zu verzichten, teilt der Auftraggeber auch dem Amt fir amtli-
che Veréffentlichungen der Européischen Gemeinschaften mit.

(26) Bei der Prifung ist zu untersuchen, ob der Preis eine einwandfreie Ausfiihrung erwarten I&asst.

(27) Bei Leistungen, die der HOAI unterliegen, ist insbesondere auf die Einhaltung der Mindestséatze zu ach-
ten. Im Fall der Mindestsatzunterschreitung ist zu prifen, ob das Angebot auszuschlieRen ist.
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(28) Die Angebotssumme ist mittels des nachfolgenden Punktesystems zu bewerten und in den Vordruck
HVA F-StB Angebotswertung (siehe Muster 2.4 — 4) zu Ubernehmen. Die Punkteermittlung erfolgt mit zwei
Stellen nach dem Komma (kaufmé&nnische Rundung).

Die Punkte fur den jeweiligen Preis werden nach folgender Formel berechnet:

5 x [(niedrigste Wertungssumme x 2.0) — Wertungssumme des jeweiligen Bieters]
niedrigste Wertungssumme

Beispiel: Niedrigste (wertbare) Wertungssumme (Bieter A) = 500.000 €
(wertbare) Wertungssumme des Bieters B = 600.000 €
5 x [(500.000 € x 2,0) — 600.000 €] / (500.000 € ) = 4,000 Punkte

Ubrige Wertungskriterien:

(29) Zunachst sind die in dem Vordruck HVA F-StB EU-Aufforderung zur Verhandlung (siehe Muster 1.2 — 2)
bekannt gegebenen Zuschlagskriterien fir die gesamte angebotene Leistung mit Hilfe des Vordrucks HVA F-
StB Angebotswertung einzeln tber die vorgegebene Punkteskala von 0 bis 5 Punkten (nur volle Punktzahlen
ohne Komma) zu bewerten. Die Bewertung ist im Vordruck zu begriinden. Danach ist die Summe zu ermit-
teln (siehe Muster 2.4 — 4).

(30) Das fur den Auftrag in Frage kommende wirtschaftlichste Angebot ist das Angebot mit der hdchsten
Punktsumme im Vordruck HVA F-StB Angebotswertung (siehe Muster 2.4 — 4). Bei gleicher Punktzahl ist
das Angebot mit der niedrigsten Wertungssumme zu beauftragen.
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Muster 2.4 -1
Fragenkatalog zur Verhandlung - Auftragsgesprach
Fragenkatalog zur Verhandlung - Auftragsgesprach
(Verhandlungsverfahren gemaR VOF)

Bezeichnung der freiberuflichen Leistung:

Projekt Neubau der BAB 521

Leistung Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT

Fragen zu den Auftragskriterien (ggf. auch Erlaute  rungskonzept)

Frage 1: Vorstellung der Personen

Welche Mitarbeiter sind fiir die Abwicklung des Projektes vorgesehen?
Welche Projektstruktur ist zur Einhaltung von Qualitdt und Kosten vorgesehen (Benennung

Projektleiter, Stellvertreter und Leistungserbringer)? ...

Frage 2: Technischer Wert / Nachhaltigkeit

Vorstellung der Konzeption fiir die Bearbeitung des Projektes mit Projektbezug mittels
Darstellung von Verweisen auf die Einhaltung von Qualitdt, Kosten und Nachhaltigkeit.

Wie erfolgt die Abstimmung zwischen den Leistungserbringern?

Wie erfolgt die Abstimmung zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber?

Wie erfolgt der Nachweis der Nachhaltigkeit?. ... e

Welche besonderen Herausforderungen sehen Sie bei diesem Projekt und welche Lésungsansdtze
sind aus Threr Sicht denkbar

Frage 3: Planungszeitraum

Vorstellung der Konzeption zur Einhaltung der vom Bieter ermittelten Planungszeitrdume?
Welche Mdglichkeiten der Beschleunigung sind aus Sicht des Bieters madglich?
Welche Vorkehrungen werden getroffen, um die Planungszeitrdume einzuhalten

Frage 4: Umweltbelange

Vorstellung der Konzeption fiir die Bearbeitung und Beriicksichtigung der Umweltbelange.
Welche Schwerpunkte werden von den Leistungserbringern gesehen?
Wie wurden die Belange des Umweltschutzes bei vergleichbaren Projekten beriicksichtigt

(Herangehensweise erldutern)?

10.07.2014 Pfeifer BD
Datum, Unterschrift

HVA F-StB Fragenkatalog Verhandlung-Auftragsgesprach 12-14 20402 Seite 1
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Muster 2.4 — 2 (Seite 1)
Niederschrift Verhandlung - Auftragsgesprach
Niederschrift der Verhandlung — des Auftragsgesprac hes

(Verhandlungsverfahren gemaf VOF)
Bezeichnung der freiberuflichen Leistung:
Projekt Neubau der BAB 521
Leistung Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT

Das Gesprach wurde am ... 06.08.2014.............cooiiiiiiiiiii e e
geman § 20 VOF mit dem Bieter ...... AM PIGNEN...... ..ottt

von ...10:00...... uhr bis ...... 11:50... Uhr durchgefiihrt.

Anlagen:
Teilnehmerliste
Fragenkatalog

Prasentationsunterlagen

TOP 1: Begriiung und Vorstellung der Personen

Es erfolgte eine kurze Vorstellung der Vertreter des Auftraggebers durch Herrn BD Enders.
Durch den Bieter wurde eine Prdsentation libergeben und im Weiteren erldutert. In der
Prdsentationsunterlage sind die Vorstellung der beteiligten Biiros und die Benennung der vorgesehenen

Personen enthalten.

TOP 2: Darstellung des Erlduterungskonzeptes mit Bezug auf die Auftragskriterien

Durch den Bieter wurden die mit Einladung benannten einzelnen Konzepte vorgestellt und die Detailfragen
beantwortet. Diese Konzepte und die Antworten sind Bestandteil der Prdsentation.

Weiterhin erfolgten umfangreiche Ausfiihrungen und Erlduterungen:

zu den erkannten Besonderheiten bei der Abarbeitung in Bezug auf das zu beauftragende Projekt,

wie ein qualitdtsgerechte Leistungserbringung am zu beauftragenden Projekt abgesichert werden soll und
wie der termingerechte Ablauf der Projektbearbeitung abgesichert werden soll.

Als besondere Herausforderung nannte der Bieter die Spannungsfelder: Schnittstelle Baugrund,
Wasserverhdltnisse einschlieflich Umweltschutzaspekte und Strafenausstattung.

TOP 3: Fragen zur Aufgabenstellung

Bieter: Wurden weitere Planungsleistungen fiir den Planungsabschnitt beauftragt? Auftraggeber Ja, das
Ingenieurbiiro Grau wurde mit den Vermessungsleistungen beauftrag. Fiir die weiteren Fachbeitrdge

(6riin, Ldarmschutz usw.) sind die Vergabeverfahren noch nicht abgeschlossen.

HVA F-StB Niederschrift Verhandlung — Auftragsgesprach 12-14 20403 Seite 1
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Muster 2.4 — 2 (Seite 2)
Niederschrift Verhandlung - Auftragsgesprach

Niederschrift der Verhandlung — des Auftragsgesprac hes
(Verhandlungsverfahren gemafi VOF)

TOP 4: Fragen zum Erlduterungskonzept

Auftraggeber: Haben die vorgeschlagenen BeschleunigungsmaBnahmen Einfluss auf die Vergiitung?.
Bieter: Nein, durch die Effizienzerhohung entstehen keine Mehrkosten.

Auftraggeber: Hat das Projektteam schon in dieser Konstellation zusammengearbeitet? Bieter: Ja,

bei der Planung der BAB 4...

6.08.2014 Pfeifer BD

Datum / Unterschrift

HVA F-StB Niederschrift Verhandlung - Auftragsgespréach 12-14 20403 Seite 2
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren

2.4 Verhandlung,
Prifung und Wertung

der Angebote
Muster 2.4 — 3 (Seite 1)
Angebotsprifung
Bezeichnung der freiberuflichen Leistung:
Projekt Neubau der BAB 521
Leistung Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT
Angebotsprifung
Die Prifung der Angebote erfolgt nach Abschnitt 2.4 HVA F-StB. Der ausgeftlite Vordruck ist dem jeweiligen
Angebot vorzuheften.
Angebots-Nr.: 2 vom 9.09.2014 des Bieters: _Am Planen
Formale und rechnerische Prifung
Ja Nein Entf.
1. Formale Priifung
1.1 Das Angebot hat bei Offnung des ersten Angebotes im Offnungstermin vorgelegen. |
1.2 Das schriftliche Angebot ist an der vorgesehenen Stelle unterschrieben. |
1.3 Elektronische Angebotsabgabe war zugelassen |
Wenn Ja, das elektronische Angebot ist mit der festgelegten Signatur versehen. | |
Angebotsabgabe im Mantelbogenverfahren war zugelassen | |
Wenn Ja, der Mantelbogen ist unterschrieben | |
1.4 Es fehlt in mehr als einer Position der Preis. |
Wenn Ja, in welchen Positionen?
Im Angebot fehlt in einer Position der Preis. | |
Wenn Ja, in welcher Position?
Handelt es bei nur einer fehlenden Position um eine Wesentliche | |
Wenn Ja, Begriindung
1.5 Das Angebot einschlieRlich eines Anschreibens enthalt Bedingungen oder
Anderungen: |

Wenn Ja, Feststellung des Sachverhaltes:

HVA F-StB Angebotspriifung 12-14

20404 Seite 1

Stand: 12-14 20404
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.4 Verhandlung,
Prufung und Wertung

der Angebote
Muster 2.4 — 3 (Seite 2)
Angebotsprifung
Ja Nein Entf.
1.6 Das Verzeichnis der Leistungen anderer Unternehmen bzw. Nachunternehmer wurde
mit dem Angebot abgegeben: | |
Wenn Nein:
[ Bieter hat im Angebot erklart, alle Leistungen selbst auszufiinren.
[0 Verzeichnis muss vom Bieter nachgefordert werden.
Verzeichnis wurde vom Bieter fristgerecht nachgereicht: | |
Wenn Nein, Feststellung des Sachverhalts:
1.7 Es handelt sich um eine Bietergemeinschaft: |
Wenn Ja, liegt die geforderte Erklarung HVA F-StB Bewerber-/ Bietergemeinschaft vor
bzw. ist eindeutig ausgefiillt? | |
Wenn Nein, Erklarung bzw. eindeutig ausgefillte Erklarung ist nachzufordern.
Erklarung wurde vom Bieter fristgerecht nachgereicht: | |
Wenn Nein, Feststellung des Sachverhalts:
1.8 Das Angebot enthélt alle sonstigen geforderten Erklarungen oder Nachweise: | |
Wenn Nein, was fehlt?
Nach Nachforderung von Angaben: Sind diese vollstandig? | |
Vorlage erfolgte fristgerecht? | |
1.9 Weitere Bemerkungen:
HVA F-StB Angebotsprifung 12-14 20404 Seite 2
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.4 Verhandlung,
Prufung und Wertung

der Angebote
Muster 2.4 — 3 (Seite 3)
Angebotsprifung
Ja Nein Entf.

Rechnerische Prifung
2.1 Im Angebot fehlen in mehr als einer Position Einheitspreise: |

Wenn Ja: Das Angebot wurde in dieser Position mit EP = 0 nachgerechnet: | |

Das Angebot wurde in dieser Position mit dem hochsten angebotenen Wettbewerbs-

preis (EP) des nicht ausgeschlossenen HA in Héhe von .. € aus dem Angebot

Nr. zuséatzlich nachgerechnet: | |
2.2 Es liegen Rechenfehler vor: |

Wenn Ja, Fehler erlautern:
HVA F-StB Angebotspriifung 11-14 20404 Seite 3
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2.4 Verhandlung,
Prufung und Wertung
der Angebote

Muster 2.4 — 3 (Seite 4)
Angebotsprifung

3.2

Prufung der Preise
Das Honorar entspricht den Vorgaben der <] HOAI / [] RVP :

Wenn Nein, Feststellung des Sachverhaltes:

Im Preisspiegel wurden uberhéhte bzw. untersetzte Preise

bei folgenden wesentlichen Positionen festgestellt:

Ja

Nein

a

Entf.

a

unangemessen | Kurzbezeichnung der Leistung

hoch / niedrig: Position

Nach Aufklarung und Prifung der Preisermittiungsunterlagen bestehen weiterhin
Unklarheiten:

Wenn Ja, zu:

Position Kurzbezeichnung der Leistung

Technische Prifung:
Das Angebot erfillt die technischen Anforderungen der Angebotsunterlagen:

Wenn Nein, Begriindung des Sachverhalts:

HVA F-StB Angebotspriifung 11-14

20404 Seite 4

Stand: 12-14 20404
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Prufung und Wertung
der Angebote
Muster 2.4 — 3 (Seite 5)
Angebotsprifung
Ja Nein Entf.

5. Festlegung:

Das Angebot verbleibt in der Wertung: |

Wenn nein, Begriindung des Ausschlusses:

Aufgestellt:
zuNr.:1.. bis ...5... ZUNr....... bis ...... zu Nr....... bis ......

10.09.2014 Pfeifer BD
(Datum/Unterschrify (Datum/Unterschrit) * (Datum/Unterschrifty
HVA F-StB Angebotspriifung 11-14 20404 Seite 5
Stand: 12-14 20404 2.4 — Seite 5
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2 Vergabeverfahren

2.4 Verhandlung,
Prifung und Wertung
der Angebote

Muster 2.4 — 4

Angebotswertung
Bezeichnung der Leistung:
Projekt Neubau der BAB 521
Leistung Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT
Angebotswertung
Angebots-Nr.: 2 vom des Bieters: Am Planen
1 2 3 4 5)
o Wichtung ) | Bewertung . )
Zuschlagskriterium (%] Punkte* 2] x [3] Begrindung**
1 | Preis 30 o) 150
siehe Anlage
2 | Technischer Wert / 30 4 120 =
Nachhaltigkeit B
"""" siche Anlage
3 Planungszeitraum 20 2 100 J
"""" siche Anlage
4 | Umweltbelange 20 2 40 J
Summe 100 410
Rangfolge 1
*) In den Kriterien 0,1,2,3,4 bzw. 5 Punkte
=) Bej nicht ausreichendem Platz Anlage verwenden
HVA F-StB Angebotswertung 12-14 20405 - Seite 1
Stand: 12-14 20405 2.4 — Seite 1







HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.5 Abschluss des
Vergabeverfahrens

2.5 Abschluss des Vergabeverfahrens
Allgemeines

(1) Ein Vergabeverfahren ist durch die Erteilung des Auftrages oder durch Verzicht auf Auftragserteilung
bzw. Beendigung eines Vergabeverfahrens nach § 122 GWB abzuschlie3en.

Vorlage der Vergabeakten

(2) Soweit fur die Vergabe die Zustimmung tUbergeordneter Stellen einzuholen ist, sind diesen die Vergabe-
akten so friihzeitig vorzulegen, dass die Bearbeitung bei diesen Stellen rechtzeitig abgeschlossen werden
kann.

(3) Der Ubergeordneten Stelle sind mit dem Vergabevorschlag mindestens folgende Unterlagen vorzulegen:

a) Text der Bekanntmachung der Ausschreibung und Angabe der Veroffentlichungsblatter,

b) die Niederschrift ber die Angebotséffnung,

c) das fur den Auftrag vorgeschlagene Angebot,

d) Beschrankung auf die beiden Angebote, die dem beauftragten Angebot in der Wertung folgen,

e) etwaige Schreiben, Anlagen, Vermerke und sonstige Vorgange (z. B. angeforderte Unterlagen, Erkla-
rungen etc., Rugeschreiben, Bieterfragen, eingeleitete Nachprifungsverfahren), soweit sie den Verga-
bevorgang insgesamt oder die Angebote nach c) bis f) betreffen,

f)  Preisspiegel,

g) die Dokumentation (Vergabevermerk) bis zu dieser Stufe des Verfahrens,

h) ein Satz Vergabeunterlagen, wie sie den Bietern zugeleitet wurden (einschl. gegebenenfalls nachge-
reichter Schreiben),

Die Unterlagen sind bei

- Angeboten in Papierform in Urschrift,

- elektronischer Abgabe des Angebotes bzw. Abgabe im Mantelbogenverfahren als Ausdrucke der Origi-
naldateien bzw. als Dateien, versehen mit einer schriftlichen Erklarung der Vergabestelle, dass die
Ausdrucke bzw. Dateien mit den Originaldateien tbereinstimmen,

zu Ubersenden.

Informationspflicht gemar § 101a GWB

(4) Bei Vergaben ab den in EU-Schwellenwerten sind die Bieter, deren Angebote fir die Auftragserteilung
nicht berticksichtigt werden sollen, nach Vordruck HVA F-StB Information geman § 101a GWB I (siehe Mus-
ter 2.5 — 1.1) zu verstandigen.

Der Bieter, auf dessen Angebot der Auftrag erteilt werden soll, ist nach Vordruck HVA F-StB Information
gemal § 101a GWB Il (siehe Muster 2.5 — 1.2) zeitgleich zu unterrichten.

Bieter, die bereits mit Schreiben nach Vordruck HVA F-StB Bewerberinformation Teilnahmewettbewerb un-
terrichtet worden sind, sind zusétzlich mit Schreiben nach Vordruck HVA F-StB Information gemaR § 101a
GWSB Il der Name des Bieters, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, mitzuteilen.

Soweit Bewerber bei Verfahren mit Teilnahmewettbewerben noch nicht nach Abschnitt 2.2 Nr. (29) Uber die
Ablehnung ihrer Bewerbung informiert wurden, ist dies vor Absendung der Information nach § 101a GWB
nachzuholen.

Die Information der Bieter liber die Vergabeentscheidung des AG hat in Textform spatestens 15 Kalenderta-
ge vor Vertragsabschluss (Zuschlags-/Auftragserteilung) zu erfolgen. Wird die Information per Fax oder auf
elektronischem Weg versendet, verkirzt sich die Frist auf 10 Kalendertage. Die Frist beginnt am Tag nach
der Absendung der Information durch den Auftraggeber. Dabei ist zu beachten, dass das Absendedatum zu
Beweiszwecken zu dokumentieren ist und die Absendung zeitgleich an alle Bieter erfolgt. Die Versendung
der Information soll in der Regel mit Fax bzw. auf elektronischem Wege erfolgen. Eine zusétzliche schriftli-
che Benachrichtigung ist dartiber hinaus nicht erforderlich.
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.5 Abschluss des
Vergabeverfahrens

Andert die Vergabestelle nach dem Versenden der Informationen ihre Vergabeentscheidung, muss sie die
Bieter erneut gemaR § 101a GWB informieren.

Die Informationspflicht entfallt gemaR § 101a Abs. 2 GWB bei Verhandlungsverfahren ohne vorherige Be-
kanntmachung auf Grund besonderer Dringlichkeit nach § 3 Abs. 4 ¢) VOF.

Erteilen des Auftrags

(5) Nachdem unter Beriicksichtigung aller Gesichtspunkte das wirtschaftlichste Angebot ermittelt worden ist,
ist bei Vergaben unterhalb der EU-Schwellenwerte der Auftrag auf dieses Angebot (der einseitig vom AN
unterzeichnete Vertrag) zu erteilen.

Bei Vergaben ab den EU-Schwellenwerten darf der Auftrag nach § 11 bzw. 20 VOF nur erteilt werden, wenn
seit der Absendung der Information an die Bieter (siehe Nr. (4)) mindestens 15 bzw. bei Versendung der
Information per Fax oder auf elektronischem Weg 10 Kalendertage vergangen sind und die Vergabekammer
der Vergabestelle keinen Antrag auf ein Nachprifungsverfahren (siehe Abschnitt 2.0 ,Allgemeines” Nr. (14))
zugestellt hat. Ein dennoch abgeschlossener Vertrag kann in einem Nachprifungsverfahren gemai § 101b
GWB von Anfang an fir unwirksam erklart werden.

(6) Die Auftragserteilung erfolgt durch Vertragsschluss. Der Vertrag ist mit Zugang der Annahmeerklarung
beim Auftragnehmer (der auch vom AG gegengezeichnete Vertrag) geschlossen.

(7) Sind mit dem vorgesehenen Auftragnehmer Aufklarungen gefiihrt worden, so sind die Erklarung des Bie-
ters (siehe Abschnitt 2.4 ,Verhandlung, Prifung und Wertung der Angebote”, Nr. (20)) in den Vertrag mit
aufzunehmen.

(8) Nach erfolgtem Auftrag kdnnen bei Vergaben unterhalb der EU-Schwellenwerte die nichtberticksichtigten
Bieter benachrichtigt werden.

Dazu ist der Vordruck HVA F-StB Absageschreiben zu verwenden (siehe Muster 2.5 - 3).

(9) Fur die Vertragsabwicklung sind in einer ,Vertragsakte* mindestens zusammenzufassen:
— ein Satz Vergabeunterlagen, wie sie den Bietern zugeleitet wurden,

—  samtliche Angebotsunterlagen des Auftragnehmers,

—  etwaiger Schriftwechsel 0. A. mit dem Auftragnehmer,

—  Entwurf (Aktenfertigung) sowie Mehrfertigung des Vertrages.

Verzicht auf Auftragserteilung, Beendigung des Verg abeverfahrens
(10) Liegt kein wirtschaftliches Angebot vor, ist auf die Auftragserteilung zu verzichten.

(11) Wird bei einer freihdndigen Vergabe ohne Teilnahmewettbewerb wegen unangemessen hoher Preise
auf die Auftragserteilung verzichtet, so sollte bei einer erneuten Ausschreibung die Vergabe mit Teilnahme-
wettbewerb durchgefuhrt werden.

(12) Alle Bewerber und Bieter sind Gber den Verzicht auf Auftragserteilung bzw. Beendigung des Vergabe-
verfahrens zu unterrichten. Bei Vergaben ab den EU-Schwellenwerten ist gemaf § 14 Abs. 6 VOF auch das
Amt fur amtliche Verdéffentlichungen der EU Uber die Aufhebung bzw. Beendigung zu informieren.

Dokumentation (Vergabevermerk)

(13) Nach Abschluss des Vergabeverfahrens ist der ,Vergabevermerk® (siehe Abschnitt 2.0 ,Allgemeines”,
Nr. (9)) fertig zu stellen und den zahlungsbegriindenden Unterlagen (siehe Abschnitt 3.7 ,Rechnungen und
Zahlungen®) beizufiigen.

Bekanntmachung der Auftragserteilung

(14) Bei Auftradgen ab den EU-Schwellenwerten ist gemaR § 14 VOF spétestens 48 Kalendertage nach Auf-
tragserteilung eine Bekanntmachung tber vergebene Auftrage nach dem Vordruck EU-Bekanntmachung

Vergebene Auftrage (siehe Muster 2.5 — 4) an das EU-Amtsblatt zu senden.

Die Bekanntmachungspflicht gilt auch fiir Verhandlungsverfahren ohne vorherige Veréffentlichung einer
Vergabebekanntmachung im Amtsblatt der EU. Bei dieser Auftragsvergabe ist im Anhang D eine entspre-
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.5 Abschluss des
Vergabeverfahrens

chende Begriundung anzukreuzen. Dies ist erforderlich, damit die Frist zur Geltendmachung der Unwirksam-
keit des Vertrages (8§ 101 b Abs. 2 GWB) 30 Kalendertage nach Veroffentlichung der Bekanntmachung im
Amtsblatt der EU endet.

Behandlung und Aufbewahrung der nichtberiicksichtigt en Angebote
(15) Die unter Nr. (3) c¢) und d) genannten Angebote sind mit allen den Vergabevorgang betreffenden Unter-
lagen (Schreiben, Vermerke und sonstige Vorgange) sechs Jahre nach Ablauf des Jahres in dem die

Schlusszahlung erfolgt ist, aufzubewahren.

(16) Alle tbrigen Angebote kdnnen zwei Monate nach Zuschlagserteilung vernichtet werden.

Stand: 12-14 20501 2.5 Seite 3



HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.5 Abschluss des

Vergabeverfahrens
Muster 2.5 - 1.1 (Seite 1)

Information gemaR § 101a GWB |
...................................................... Ort A-Stadt
StraBenbauamt A-Stadt Datum: ...
Bergstrafle 3 Tel.

47111 A-Stadt Fax: .
"""""""""""" E-Mail
Az.-Nr 4.71.1
Meier Planungen
Schonestrale 6
47111 A-Stadt
Information geméan § 101a GWB I*
Bezeichnung der Leistung:
Projekt: Neubau der BAB 521
Leistung: Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAT

Ihr Angebot vom 08.09.2014

Sehr geehrte Damen und Herren,

gemal § 101a GWB teile ich Ihnen mit, dass beabsichtigt ist, Ihnen auf Ihr 0. g. Angebot den Zuschlag nicht zu

erteilen.

Grunde:
] Ihr Angebot wurde ausgeschlossen, weil Sie die von Ihnen geforderten Aufklarungen, Erklarungen und

Nachweise nicht fristgerecht vorgelegt bzw. verweigert haben.

X Ihr Angebot ist nicht das wirtschaftlich giinstigste in Bezug auf die Zuschlagskriterien und

den erreichten Wertungspunkte Ihres Angebotes.

) Nur bei Vergaben ab den EU-Schwellenwerten

HVA F-StB Information GWB | 12-14 20502 Seite 1
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.5 Abschluss des

Vergabeverfahrens
Muster 2.5 - 1.1 (Seite 2)
Information gemaf § 101a GWB |
Die Wertung ergab folgendes Ergebnis:
N . Wertungspunkte Ergebnispunkte
S T AT BB () Ihres Angebotes Ihres Angebotes
X Preis 30 4 120
Technischer Wert/
D Nachhaltigkeit 30 4 120
X Planungszeitraum 20 3 60
X Umweltbelange . 20 3 60
I O K I
Summe 100 360

Die Summe der Ergebnispunkte des Angebotes des erfolgreichen Bieters betragt 410 Punkte.

Ich beabsichtige nach Ablauf der Informationsfrist gemaR § 101a GWB, friihestens am 14.11.2014 |, den Auftrag auf das
Angebot des Bieters:
Am Planen

zu erteilen.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

(Unterschrift)

HVA F-StB Information GWB | 12-14 20502 Seite 2

Stand: 12-14 20502 2.5 — Seite 2




HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.5 Abschluss des

Vergabeverfahrens
Muster 2.5 - 1.2 (Seite 1)
Information gemaR § 101a GWB I
Ort: A-Stad
StraBenbauamt A-Stadt . ~eiad
BergstraBe 3 patum: 30.10.2014-
47111 A-Stadt Tel.
------------------------------------------------------ Fax:
------------------------------------------------------ E-Mail:
'''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''' Az.-Nr. 4.7.1.1
Ingenieurbiro Am Planen
Talweg 17
51509 X-Stadt
Information geman § 101a GWB II*
Bezeichnung der Leistung:
Projekt: Neubau der BAB 521
Leistung: Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAI
Ihr Angebot vom:  09.09.2014 .
Sehr geehrte Damen und Herren,
Sie haben o. g. Angebot abgegeben.
Die Wertung ergab folgendes Ergebnis:
. . Wertungspunkte Ergebnispunkte
ST 20T BETI () lhres Angebotes Ihres Angebotes
X Preis 30 5 150
Technischer Wert/
= Nachhaltigkeit 30 4 120
X Planungszeitraum 20 5 100
X Umweltbelange 20 2 40
L]
Summe 100 410

Nachrichtlich: Wertungssumme lhres Angebotes 304.166,27 EUR (brutto)

) Nur bei Vergaben ab den EU-Schwellenwerten

HVA F-StB Information GWB 1l 12-14 20503 Seite 1

Stand: 12-14 20503 25— Seite 1




HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.5 Abschluss des
Vergabeverfahrens

Muster 2.5 - 1.2 (Seite 2)
Information gemaR § 101a GWB I

Ich beabsichtige nach Ablauf der Informationsfrist geméaf § 101a GWB am 15.11.2014 und fir den Fall, dass bis

dahin kein Nachpriifungsverfahren eingeleitet worden ist und nicht andere unvorhersehbare entscheidungsrelevante

Grunde eingetreten sind, Ihnen den Auftrag zu erteilen.

Die Auftragssumme muss dabei nicht der 0. g. Wertungssumme entsprechen.

Mit freundlichen Griil3en

Im Auftrag

(Unterschrift)

HVA F-StB Information GWB Il 12-14 20503 Seite 2

Stand: 12-14 20503 2.5 — Seite 2




HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.5 Abschluss des
Vergabeverfahrens
Muster 2.5 - 2
Anschreiben Vertragsschluss

Vergabestelle

Ort: A-Stadt
StraBenbauamt A-Stadt

Datum: 15.11.2014
Bergstrale 3.

Tel:.
4711 A Stadt .

Fax:
""""""""""""""""""""""""""" E-Mail
........................................... Az NI 4711

Anschreiben Vertragsschluss
Bezeichnung der Leistung:

Projekt: Neubau der BAB 521

Leistung: Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOATI

09.09.2014

lhr Angebot vom

Mein Schreiben vom 30.10.2014

Anlagen:

Beiliegend sende ich Ihnen den unterschriebenen Vertrag zu lhrem oben bezeichneten Angebot.

XI Ich fordere Sie auf, mit der Ausfilhrung der Leistung geméaR § 5 des Vertrages zu beginnen.
[ 1 Die Verpflichtung geméaR § 6 AVB F-StB findet in der oben bezeichneten Dienststelle im Raum
um Uhr statt. Bitte erscheinen Sie mit den zu verpflichtenden

Personen.

[] Sie werden gebeten, unverziiglich die folgenden Vordrucke ausgefiillt zuriick zu senden.

(Unterschrift)

HVA F-StB Anschreiben Vertragsschluss 12-14

20504 - Seite 1

Stand: 12-14 20504

2.5 - Seite 1




HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.5 Abschluss des

Vergabeverfahrens
Muster 2.5 -3
Absageschreiben
StraRenbavamt A-Stadt ... Ort: A-Stadt
_____________________________________________________________ Datum:
............................................................. Tel..
------------------------------------------------------------- Fax:
------------------------------------------------------------- E-Mail:
------------------------------------------------------------- Az.-Nr. 4.7.1.1
Ingenieurburo_,Briickenbau
Steinstralle 19, ___...........
94321 Z:Stadt._.......
Absageschreiben*
Bezeichnung der Leistung:
Projekt: Neubau der L 21
Leistung: Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAI
lhr Angebot vom: ~ --rroerooenoeeees

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf Ihr vorbezeichnetes Angebot, fiir das ich lhnen danke, konnte der Zuschlag leider nicht erteilt werden.

Mit freundlichen Griil3en

Im Auftrag

(Unterschrift)

* Nur fir Vergaben unterhalb der EU-Schwellenwerte

HVA F-StB Absageschreiben 12-14 20505 - Seite 1
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.5 Abschluss
des Vergabeverfahrens

Muster 2.5 — 4 (Seite 1)
EU-Bekanntmachung vergebener Auftrage

2 EUROPAISCHE UNION
ﬁ* ** Veroffentlichung des Supplements zum AmtsblattEi@topaischen Gemeinschaften
T on 2, rue Mercier, L-2985 Luxembourg Fax: (352) 292%70
: 11?* A E-mail: mp-ojs@opoce.cec.eu.int Infos & Online-Fatane: http://simap.eu.int

Bekanntmachung vergebener Auftrage
Richtlinie 2004/18/EG
Abschnitt I: Offentlicher Auftraggeber

1.1) Name, Adressen und Kontaktstelle(n)

Offizielle Bezeichnung: Nationale Identifikationsnummer: (falls bekannt)
Postanschriftt

Ort: Postleitzahli Land:
Kontaktstelle(n): Telefon:

Zu Handen vonk

E-Mail: Fax

Internet-Adresse(n(falls zutreffend)

Hauptadresse des Auftraggeb@i®L):

Adresse des Beschafferprof{ldRL):

Elektronischer Zugang zu Informationen: (URL)

Elektronische Einreichung von Angeboten und Teimaantrégen: (URL)

1.2) Art des o6ffentlichen Auftraggebers

[0 Ministerium oder sonstige zentral- oder [1 Einrichtung des offentlichen Rechts _
bundesstaatliche Behorde einschlieRlich regionaler [1 Europdische Institution/Agentur oder internatienal
oder lokaler Unterabteilungen Organisation

[0 Agentur/Amt auf zentral- oder [1 Sonstige(bitte angeben)
bundesstaatlicher Ebene
Regional- oder Lokalbehdrde

[0 Agentur/Amt auf regionaler oder lokaler
Ebene

I.3) Haupttatigkeit(en)

0 Aligemeine offentliche Verwaltung L] Wohnungswesen und kommunale Einrichtungen

] Verteidigung [] Sozialwesen .

[] Offentliche Sicherheit und Ordnung L] Freizeit, Kultur und Religion

[ Umwelt [1 Bildung

[ Wirtschaft und Finanzen Sonstigebitte angeben)

[0 Gesundheit

I.4) Auftragsvergabe im Auftrag anderer offentlicher Auftraggeber

Der offentliche Auftraggeber beschafft im Auftramparer 6ffentlicher Auftraggebdr:] ja nein
(falls ja, weitere Angaben zu diesen 6ffentlicherfttaggebern bitte in Anhang A)

1 Standardformular 3 — DE
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren

2.5 Abschluss
des Vergabeverfahrens

Muster 2.5 — 4 (Seite 2)

EU Bekanntmachung vergebener Auftrage

Abschnitt 1l: Auftragsgegenstand

I1.1) Beschreibung

11.1.1) Bezeichnung des Auftrags

Neubau der BAB 521 - Planung entsprechend den Leistungsphasen 1 bis 3 gem. § 47 HOAL

Beschaffungsgegenstand am ehesten entspricht)

11.1.2) Art des Auftrags und Ort der Ausfiihrung, der Lieferung bzw. der Dienstleistung
(bitte nur eine Kategorie — Bauleistung, Lieferwugr Dienstleistung — auswahlen, und zwar die, dim duftrags- oder

[] Bauauftrag [] Lieferauftrag

Dienstleistungen

[ Ausfithrung [ Kauf

[J Planung und Ausfiihrung [] Leasing

] Erbringung einer Bauleistung, ] Miete
gleichgiiltig mit welchen Mitteln, [] Mietkauf

geman den vom o&ffentlichen [] Eine Kombination davon
Auftraggeber genannten

Erfordernissen

Dienstleistungskategorie:  Nr2

Zu Dienstleistungskategorie siehe
Anhang C1

Bei Auftragen fir Dienstleistungs-
kategorien 17 bis 27 (s. Anhang C1):
Sind Sie mit der Veroffentlichung
dieser Bekanntmachung
einverstanden?

Ja[] Nein []
Hauptort der Ausfiihrung, Lieferung oder Dienstl@igtserbringung:
BAB 521 bei C-Stadt
NUTS-Code NUTS-Code NUTS-Code DE120
NUTS-Code NUTS-Code NUTS-Code

[] Die Bekanntmachung betrifft den Abschluss einer Ratvereinbarung

11.1.3) Angaben zur Rahmenvereinbarung oder zum dyamischen Beschaffungssystem (DBS

[] Die Bekanntmachung betrifft Auftrage auf der Graggl eines dynamischen Beschaffungssystems (DBS)

11.1.4) Kurze Beschreibung des Auftrags oder Besclifungsvorhabens

Planung der BAB 521 von Abschnitt C-Stadt bis Abschnitt D-Stadt.

11.1.5) Gemeinsames Vokabular fiir 6ffentliche Auftage (CPV)

Hauptteil Zusatzteil(falls zutreffend)
Hauptgegenstand 45.23.32.52 - 0
Erganzende
Gegenstande

11.1.6) Angaben zum Beschaffungsubereinkommen (GPA)
Auftrag fallt unter das BeschaffungsiibereinkommeRABE>< ja [] nein

I1.2) Endgtiltiger Gesamtauftragswert

11.2.1) Endgultiger Gesamtauftragswert(Bitte nur den endgultigen
Gesamtwert des Auftrags, einschlie3lich aller Agferd_ose, Verlangerunge
und Optionen in Zahlen angeben; Angaben zu derekian Auftragen
machen Sie bitte in Abschnitt V: Auftragsvergabe)

Ohne MwsSt. | mit MwSt. MwsSt.-Satz

MwSt. (%)

Wert

Wahrung

oder

Niedrigstes Angebot und
héchstes Angebot

Wahrung

das berlcksichtigt wurde

bei

[ bei 19,00

Standardformular 3 — DE
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.5 Abschluss

des Vergabeverfahrens

Muster 2.5 — 4 (Seite 3)
EU-Bekanntmachung vergebener Auftrage

Abschnitt IV: Verfahren

IV.1) Verfahrensart

IV.1.1) Verfahrensart

[] offen

[] Nichtoffen

[] Beschleunigtes nichtoffenes Verfahren
[] Wettbewerblicher Dialog

Verhandlungsverfahren mit einem Aufruf zum Wetteew
[ Beschleunigtes Verhandlungsverfahren
[ Verhandlungsverfahren ohne Aufruf zum Wettbewerb
[] Auftragsvergabe ohne vorherige Auftragsbekanntmunaghm
Amtsblatt der Europaischen Union (fur die Féllie, id
Abschnitt 2 des Anhangs B1 aufgefiihrt sind)

Begriindung der Auftragsvergabe ohne vorherige
Auftragsbekanntmachung im Amtsblatt der Europaisdbeion
(ABL.): bitte Anhang D1 ausfillen

IV.2) Zuschlagskriterien

IV.2.1) Zuschlagskriterien (bitte Zutreffendes ankreuzen)

[] Niedrigster Preis
oder
das wirtschaftlich giinstige Angebot in Bezug auf

1
2
3.
4
5

Kriterien Gewichtung Kriterien Gewichtung

© © N o

1V.2.2) Angaben zur elektronischen Auktion

Eine elektronische Auktion wurde durchgefiibi ja [X] nein

IV.3) Verwaltungsangaben

4.7.1.1

1V.3.1) Aktenzeichen beim 6ffentlichen Auftraggebe((falls zutreffend)

1V.3.2) Fruhere Bekanntmachung(en) desselben Auftrigs
falls ja, bitte Zutreffendes ankreuzen bzw. ausfillen):
Bekanntmachungsnummer im ABI: vom

Bekanntmachungsnummer im ABI: vom

Bekanntmachungsnummer im AEi
Bekanntmachungsnummer im ABI: vom

[] Vorinformation Bekanntmachung eines Beschaffermofil

[] Auftragsbekanntmachung Vereinfachte Auftragsbatmachung im Rahmen eines dynamischen Beschaffurigesys

Sonstige friithere Bekanntmachungen (falls zutrejfend

ja [1 nein

vom

Standardformular 3 — DE
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HVA F-StB 2 Vergabeve

2.5 Abschluss
des Vergabeverfahrens

rfahren

Muster 2.5 -4

(Seite 4)

EU-Bekanntmachung vergebener Auftrage

Abschnitt V: Auftragsvergabe

Auftrags-Nr.: Los-Nr.

Bezeichnung:

V.1) Tag der Zuschlagsentscheidungt5/11/2014 (tt/mm/jjjj)

V.2) Angaben zu den Angeboten:

Anzahl der eingegangenen Angebdie:

Anzahl der elektronisch eingegangenen Angelte:

V.3) Name und Anschrift des Wirtschaftsteilnehmerszu dessen Gunsten der Zuschlag erteilt wurde

Offizielle BezeichnungIngenieurbiiro Am Planen

Postanschrift: Talweg 17

Ort:

Postleitzahl: Land:

E-Mail:

Telefon:0049 2221 1234

Internet-Adresse (URL)

Fax:0049 2221 1235

V.4) Angaben zum Auftragswert(in Zahlen)

ohne MwSt. mit MwSt. MwSt.-Satz

(%)

Urspringlich veranschlagter Gesamtauftragsalis zutreffend)

Wert

Wahrung

| bei

Endgultiger Gesamtauftragswert
Wert

Wahrung

oder

Niedrigstes Angebot
héchstes Angebot
Wahrung

das berlcksichtigt wurde

bei

und

] bei

Bei jahrlichen oder monatlichem Wert: (bitte anggben
Anzahl der Jahre  oder AnzahMonate

V.5) Angaben zur Vergabe von Unterauftragen
Es kénnen Unterauftrage vergeben werdehja [X] nein

(falls ja in Zahlen)Wert oder Anteil des Auftrags, der an Dritte vergrelbverden soll:
unbekanni_]

Wert ohne MwsSt.

Wahrung Anteil: (%)

Kurze Beschreibung des Wertes/Anteils des Auftrdgsan Unterauftragnehmer vergeben werder(fsdlis bekannt)

(Verwenden Sie diesen Vordruck in beliebiger Apzahl

Standardformular 3 — DE|
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.5 Abschluss
des Vergabeverfahrens

Muster 2.5 — 4 (Seite 5)
EU-Bekanntmachung vergebener Auftrage

Abschnitt VI: Weitere Angaben

VI.1) Angaben zu Mitteln der Européischen Union

Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben wa#r Programm, das aus Mitteln der EuropéischeonrJni
finanziert wird[] ja nein
(falls ja) Angabe der Vorhaben und/oder Programme:

VI.2) Zusétzliche Angaben:(falls zutreffend)

VI.3) Rechtsbehelfsverfahren/Nachpriifungsverfahren

VI.3.1) Zustandige Stelle fir Rechtsbehelfs-/ Nacingfungsverfahren

Offizielle Bezeichnung

Postanschriftt

Ort: Postleitzahl: Land:
E-Mail: Telefon:

Internet-Adresse (URL): Fax:

Zustandige Stelle fur Schlichtungsverfahrer(falls zutreffend)

Offizielle Bezeichnungt

Postanschrifts

Ort: Postleitzahl: Land:
E-Mail: Telefon:

Internet-Adresse (URL): Fax:

VI.3.2) Einlegung von Rechtsbehelfetbitte Abschnitt V1.3.2 odggf. Abschnitt VI.3.3 ausfiillen)
Genaue Angaben zu den Fristen fur die Einlegundrechtsbehelfen:

VI.3.3) Stelle, die Auskiinfte Uber die Einlegung vio Rechtsbehelfen erteilt

Offizielle Bezeichnung:

Postanschrift

Ort: Postleitzahl Land:
E-Mail: Telefon:

Internet-Adresse (URLy) Fax:

VI.4) TAG DER ABSENDUNG DIESER BEKANNTMACHUNG

5 Standardformular 3 — DH
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.5 Abschluss
des Vergabeverfahrens

Muster 2.5 — 4 (Seite 6)
EU-Bekanntmachung vergebener Auftrage

Anhang A

Sonstige Adressen und Kontaktstellen

1) Adresse des anderen 6ffentlichen Auftraggebersn dessen Namen der offentliche Auftraggeber bescfia

Offizielle Bezeichnung: Nationale Identifikationsnummer: (falls bekannt)
Postanschrift:
Ort: Postleitzahl: Land:

(Verwenden Sie diesen Vordruck in beliebiger Afjzahl

6 Standardformular 3 — DE
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.5 Abschluss
des Vergabeverfahrens

Muster 2.5 — 4 (Seite 7)
EU-Bekanntmachung vergebener Auftrége

Anhang C1 — Allgemeine Auftrage

Dienstleistungskategorien in Abschnitt Il: Austraggegenstand
Richtlinie 2004/18/EG

Kategorie Nr.* Bezeichnung
1 Instandhaltung und Reparatur

2 Landverkeh?, einschl. Geldtransport und Kurierdienste, ohngtRmkehr

3 Fracht- und Personenbeférderung im Flugverlame Postverkehr

4 Postbeforderung im Landverketsowie Luftpostbeférderung

5 Telekommunikation

6 Finanzdienstleistungen:
(a) Versicherungsdienstleistungen (b) Bankdieisstingen und Wertpapiergeschéfte

7 Datenverarbeitung und verbundene Tatigkeiten

8 Forschung und Entwicklurig

9 Rechnungslegung, Abschlusspriifung und Buchhaltung

10 Markt- und Meinungsforschung

11 Unternehmensberatufignd verbundene Tatigkeiten

12 Architektur, technische Beratung und Planuniggnerte technische Leistungen, Stadt- und
Landschaftsplanung, zugehdrige wissenschatftlicttetechnische Beratung, technische
Versuche und Analysen

13 Werbung

14 Gebaudereinigung und Hausverwaltung

15 Verlegen und Drucken gegen Vergltung oder arifaglicher Grundlage

16 Abfall- und Abwasserbeseitigung, sanitéare umiliéhe Dienstleistungen

Kategorie Nr. ’ Bezeichnung

17 Gaststatten und Beherbergungsgewerbe
18 Eisenbahnen

19 Schifffahrt

20 Neben- und Hilfstatigkeiten des Verkehrs
21 Rechtsberatung

22 Arbeits- und Arbeitskréaftevermittlurig

23 Auskunfts- und Schutzdienste, ohne Geldtrarispor
24 Unterrichtswesen und Berufsausbildung
25 Gesundheits-, Veterinar- und Sozialwesen
26 Erholung, Kultur und Spott

27 Sonstige Dienstleistung@rl

Dienstleistungskategorien im Sinne von Artikell2@ Anhang IIA der Richtlinie 2004/18/EG.

2 Ohne Eisenbahnverkehr der Kategorie 18.

s Ohne Eisenbahnverkehr der Kategorie 18.

4 Ohne Finanzdienstleistungen im Zusammenhang nsgaloe, Verkehr, Ankauf oder Ubertragung von Weitgap oder
anderen Finanzinstrumenten sowie Zentralbankdiangtusgenommen sind ferner Dienstleistungen zuner oder zur
Anmietung — ganz gleich nach welchen Finanzmgditalit - von Grundstiicken, bestehenden Gebauderaoderem unbeweglichen
Eigentum oder von Rechten daran. Vertrage UbemZiienstleistungen, die bei dem Vertrag liber derei oder die Anmietung mit
ihm gleichlaufend, ihm vorangehend oder im Anssslan ihn gleich in welcher Form geschlossen werfdéian jedoch unter diese
Richtlinie.

s Ohne Auftrage tiber Forschungs- und Entwicklungsstieistungen anderer Art als diejenigen, dererligsse ausschlielich
Eigentum des offentlichen Auftraggebers fir sei@ebrauch bei der Auslibung seiner eigenen Tatigkedt sofern die
Dienstleistung vollsténdig durch den Auftraggebengutet wird.

6 Ohne Schiedsgerichts- und Schlichtungsleistungen.

! Dienstleistungskategorien im Sinne von Artikell2d Anhang IIB der Richtlinie 2004/18/EG.

8 Auler Arbeitsvertragen.

o Ohne Auftrage tber Kauf, Entwicklung, ProduktiordiKoproduktion von Programmen durch Rundfunk- oder
Fernsehanstalten sowie die Ausstrahlung von Seyfun
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HVA F-StB 2 Vergabeverfahren 2.5 Abschluss
des Vergabeverfahrens

Muster 2.5 — 4 (Seite 8)
EU-Bekanntmachung vergebener Auftrage

Anhang D 1 — Allgemeine Auftrage
Begruindung der Auftragsvergabe ohne vorherige Auftagsbekanntmachung im

Amtsblatt der Européischen Union (ABI.)
Richtlinie 2004/18/EG

Bitte begriinden Sie nachfolgend die Auftragsvergaires vorherige Auftragsbekanntmachung im AmtslolettEuropéischen Union.

Diese Begriindung muss den einschlagigen ArtikelrRilgtlinie 2004/18/EG entsprechen.

(Gemal der Richtlinie 89/665/EG zu den Nachprifuerdakiren kann die Frist fur die Beantragung einercNartifung, auf die in
Artikel 2f Absatz 1 Buchstabe a erster Gedankafsttieser Richtlinie Bezug genommen wird, beschnéekiien, wenn die
Bekanntmachung einer Begriindung des Beschlussésfdetichen Auftraggebers enthélt, den Auftrage vorherige
Auftragsbekanntmachung im Amtsblatt der Europaisdheion zu vergeben. Um diese Fristverkiirzung ispfunch zu nehmen,
kreuzen Sie das/die jeweilige(n) Kastchen an und em€le die geforderten zusatzlichen Angaben).

1) Begrindung der Wahl des Verhandlungsverfahrenstme vorherige Auftragsbekanntmachung im Amtsblatt
der Europaischen Union gemalR der Richtlinie 20048/EG
Keine Angebote oder keine geeigneten Angebotemschluss an ein:
[] offenen Verfahren
] nichtoffenen Verfahren

[] Die betreffenden Erzeugnisse werden gemaf deeriRidhtlinie genannten Bedingungen ausschlieRlich fii
Forschungs-, Versuchs-, Untersuchungs- oder Ekiwigszwecke hergestelitr fur Lieferungeh

Die Bauleistungen/Lieferungen/Dienstleistungen lgmaus folgenden Griinden nur von einem bestimmteteBi
ausgefiihrt werden:

[] technische Griinde,
[ kiinstlerische Griinden,
[] aufgrund des Schutzes von AusschlieRlichkeitsescht

Zwingende Dringlichkeit im Zusammenhang mit Erésgen, die der 6ffentliche Auftraggeber nicht vasehen
konnte und die den strengen Bedingungen der Rigtjentigen.

Zusatzliche Bauleistungen/Lieferungen/Dienstleigam deren Beschaffung den strengen VorschriftefRatlinie
genugt.

Neue Bauleistungen/Dienstleistungen, die in derdéfieolung gleichartiger Bau- oder Dienstleistungestéhen und
die gemaR den strengen Vorschriften der Richtirergeben werden.

O O o o

Dienstleistungsauftrag, der an den erfolgreichemeéBbern oder an einen der Gewinner eines Wetthesnengeben
wird.

Lieferung von Waren, die an einer Warenborse rtatied gekauft werden.

Beschaffung der Waren zu besonders vorteilhaftenrigedigen:
[] bei Lieferanten, die ihre Geschéaftstatigkeit entigiinstellen,
[ bei Insolvenz-/Konkursverwaltern oder LiquidatoienRahmen eines Insolvenz-/Konkurs-, Vergleichs-
oder Ausgleichsverfahrens oder eines gleichamtiderfahrens.

[] Alle Angebote, die im Anschluss an ein offenesfaferen, ein nichtoffenes Verfahren oder einen vestdrblichen
Dialog abgegeben wurden, waren nicht ordnungsgerdéfiunannehmbar. Es wurden lediglich die Bieteden
Verhandlungen beteiligt, die die qualitativen Riggskriterien erfillten.

2) Sonstige Begriindung der Auftragsvergabe ohne vberige Auftragsbekanntmachung im Amtsblatt der
Européischen Union

[0 Der Auftrag betrifft Dienstleistungen, die Gegemst von Anhang Il B der Richtlinie sind.
[0 Auftrag fallt nicht in den Anwendungsbereich declRlinie.

Um von dem oben genannten beschrankten Zeitraufitigmen zu kdnnen, erlautern Sie bitte zusatziinhdem/den angekreuzten
Kastchen klar und ausftihrlich, warum die Auftraggaede ohne vorherige Auftragsbekanntmachung im Blattisder Europaischen
Union rechtmagig ist. Dabei sind die einschlagigekten und gegebenenfalls die rechtlichen Schllgesiongen gemaf der Richtin
2004/18/EG anzufiihrefmax. 500 Worter)
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3.0 Allgemeines

Allgemeines

(1) Die ,Richtlinien fur das Abwickeln der Vertrage" sind von den Dienststellen zur einheitlichen Anwen-
dung insbesondere der ,Allgemeinen Vertragsbedingungen fir freiberufliche Leistungen im StraRen- und
Bruckenbau (AVB F-StB)“ und der Haushaltsbestimmungen zu beachten.

Sie enthalten Regelungen und Muster fir das Abwickeln der Vertrage.
(2) Diese Richtlinien dirfen weder ganz noch teilweise als Bestandteil eines Vertrages vereinbart werden.

(3) Bei der Abwicklung von Vertragen ist darauf zu achten, dass die Ausfiihrung den vertraglichen Verein-
barungen entspricht und die Haushaltsmittel sparsam und wirtschaftlich verwendet werden.

Verpflichtung

(4) Durch die Verpflichtung nach dem Verpflichtungsgesetz soll auf Seiten des Auftragnehmers, der bei der
Ausfiihrung von Aufgaben der éffentlichen Hand téatig wird, eine annahernd vergleichbare strafrechtliche
Verantwortlichkeit wie bei Amtstréagern geschaffen werden.

(5) Vor Beginn der Leistung ist der Auftragnehmer gemaf § 6 AVB F-StB zu verpflichten.

Es ist eine miindliche Unterrichtung Uber die im Vordruck HVA F-StB Niederschrift Verpflichtung aufgefuhr-
ten Strafvorschriften des StGB durchzufiihren. Dabei wird der Inhalt der Strafvorschriften eréffnet und auf
die strafrechtlichen Folgen einer Pflichtverletzung hingewiesen.

Im Anschluss an diese Belehrung unterschreiben der Auftraggeber und jede verpflichtete Person den Vor-
druck. Mit der Unterschrift gibt die verpflichtete Person gleichzeitig eine Erklarung ab, dass sie auf die ge-
wissenhafte Erfullung ihrer Obliegenheiten verpflichtet wurde. Nach Unterzeichnung erhalt jede verpflichte-
te Person vom Vordruck die Ausfertigung ,Verpflichtete* mit den dort aufgefuhrten Strafvorschriften.

Das Original der Ausfertigung ,Vertragsakte" wird zu den Akten des Auftraggebers genommen.

Welche Stelle fur die Verpflichtung zusténdig ist, richtet sich nach den entsprechenden Landesregelungen.
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HVA F-StB 3 Vertragsabwicklung 3.1 Uberwachung der
Vertragserfullung

3.1 Uberwachung der Vertragserfiillung
Verantwortlicher des Auftraggebers (Vertragsverantw ortlicher)

(1) Der Auftraggeber soll einen Verantwortlichen benennen, der fir Vertragsbegleitung sowie die Sicher-
stellung der ordnungsgemaéaRen Vertragsabwicklung und -erfillung zustandig ist.

Verantwortlicher des Auftragnehmers

(2) Wenn nicht schon im Vertrag namentlich benannt, hat der Vertragsverantwortliche des AG darauf zu
achten, dass spatestens vor Beginn der Ausfuhrung der Leistung der Verantwortliche des Auftragnehmers
(i.d.R. der Projektleiter) benannt wird. (vgl. § 4 Abs. 2 AVB F-StB).

(3) Es ist zu beachten, dass der Auftragnehmer die Verantwortung fur die Ausfihrung der Leistung tragt
(vgl. 8 1 Abs. 1 AVB F-StB).

Einweisung des Auftragnehmers

(4) Der Vertragsverantwortliche des Auftraggebers hat den Auftragnehmer einzuweisen. Dabei ist insbe-
sondere Folgendes zu beachten:

- Die Einzelheiten bei der Zusammenarbeit zwischen Auftraggeber, Auftragnehmer und den anderen
fachlich Beteiligten sind entsprechend abzustimmen (8 7 AVB F-StB).

- Handhabung und Gestaltung des Schriftverkehrs (Aufstellen von Aktenvermerken durch den Auf-
tragnehmer und deren Anerkennung durch den Auftraggeber) sind im Einzelnen abzustimmen.

- Zur Information der Offentlichkeit tiber die von der Leistung des Auftragnehmers beriihrten Angele-
genheiten ist im Benehmen mit dem Auftragnehmer eine Sprachregelung festzulegen.

- Der Auftragnehmer ist bei Bedarf durch eine gemeinsam vorzunehmende Ortsbesichtigung in die
Ortlichkeit einzuweisen.

- Die dem Auftragnehmer vertraglich zustehenden Unterlagen sind diesem rechtzeitig zu Gibergeben
und zu erlautern.

Begleitung und Kontrolle der Leistungserbringung

(5) Der Vertragsverantwortliche des Auftraggebers hat sich regelmagig tber die vertragsgemafe Ausfih-
rung der Leistung des Auftragnehmers unterrichten zu lassen. (vgl. 8 4 Abs. 7 AVB F-StB)

(6) Er hat darauf zu achten, dass der Auftragnehmer die vertraglich vereinbarten Nachweise und Unterla-
gen rechtzeitig vorlegt.

(7) Unzureichende bzw. nicht dem Vertrag entsprechende Leistungen sind schriftlich zu beanstanden. Fur
die Beseitigung der Mangel ist dem Auftragnehmer eine Frist zu setzen.

(8) Die Ubereinstimmung der Leistung mit dem Vertrag, den Vorgaben des Auftraggebers und den Pla-
nungszielen ist laufend zu Uberwachen. Dies gilt insbesondere fur

— die Ubergebenen Unterlagen,

- die ordnungsgemaRe Zusammenarbeit der fachlich Beteiligten (8§ 4 des Vordrucks HVA F-StB Ver-
trag und § 7 AVB F-StB),

— die Einhaltung der Termine und Fristen (8 5 des Vordrucks HVA F-StB Vertrag),
— die Grundlagen der Nebenkosten, falls diese auf Nachweis erstattet werden.

(9) Anordnungen des Auftraggebers sind unverziglich schriftlich festzuhalten. Bei gréRerer Bedeutung
sind sie dem Auftragnehmer schriftlich mitzuteilen. Soweit aus Anderungen Nachtrage entstehen kénnen,
ist nach Abschnitt 3.4 Nachtrage zu verfahren.
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HVA F-StB 3 Vertragsabwicklung 3.1 Uberwachung der
Vertragserfullung

(10) Sofern bei der Uberwachung der Leistung oder bei den Abstimmungsgesprachen mit dem Auftrag-
nehmer begriindete Zweifel an der Qualitat der erbrachten oder noch zu erbringenden Leistung bestehen,
hat der Vertragsverantwortliche des Auftraggebers den Auftragnehmer unverzuglich aufzufordern, fir Ab-
hilfe zu sorgen; ggf. sind die erforderlichen MaBhahmen zu erértern oder zu vereinbaren.

(11) Bedeutsame Zwischenergebnisse (z.B. Abschluss einer Leistungsphase) des Auftragnehmers sind
mit diesem in einem gemeinsamen Gespréach zu erdrtern. Das Ergebnis ist schriftlich festzuhalten.

(12) Der Auftraggeber hat darauf hinzuwirken, dass bei allen Tatigkeiten, die im Rahmen der Leistungser-
bringung im StraRenraum erbracht werden (z.B. Vermessungen), die einschlagigen Sicherheitsvorschriften
beachtet werden. Werden vom Auftraggeber Mangel bei den Sicherheits- und Schutzvorkehrungen er-
kannt, so sind sie dem Auftragnehmer mitzuteilen, soweit nicht aus Griinden der allgemeinen Sicherheit
und Ordnung ein sofortiges Eingreifen erforderlich ist.

Nachunternehmer (andere Unternehmen)

(13) Fur den Einsatz von Nachunternehmern (andere Unternehmen) durch den Auftragnehmer sind die
Angaben im Vertrag (vgl. § 5 AVB F-StB) zu beachten. Der Wechsel oder der zusétzliche Einsatz eines
Nachunternehmers (anderes Unternehmen) fiir die Ausfihrung der Leistung stellt eine Vertragséanderung
dar und bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung. Setzt der Auftragnehmer vertragswidrig Nachun-
ternehmer (andere Unternehmen) ein, kann die Fortfiilhrung der Arbeiten durch diese untersagt werden.

(14) VerstéRRe gegen die Vertragsbedingungen zum Einsatz von Nachunternehmern (andere Unterneh-
men) sind aktenkundig zu machen, weil sie Zweifel an der Zuverlassigkeit des Auftragnehmers im Hinblick
auf kiinftige Auftrage begriinden kénnen.
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3.2

Abschnitt 3.2 ist zurzeit nicht belegt.
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3.3

Abschnitt 3.3 ist zurzeit nicht belegt.
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3.4 Nachtrage

(1) Ein Nachtrag kommt fur solche Leistungen in Betracht, die fur die Erbringung des im urspriinglichen
Auftrag geschuldeten Erfolgs erforderlich, jedoch in der ausdriicklich vereinbarten Aufgabenbeschreibung
oder an anderer Stelle des Vertrages nicht enthalten sind.

(2) Ein Nachtrag zum Vertrag kann erforderlich werden z.B. bei:
- Anderungen der Aufgabenstellung,
— Termin- und Fristinderungen.

(3) Bei der Beauftragung von Leistungen, die firr die Erbringung des im urspriinglichen Auftrag geschulde-
ten Erfolgs nicht erforderlich sind, ist grundséatzlich ein neues Vergabeverfahren durchzufiihren. Siehe
hierzu Teil 2 dieses Handbuchs.

(4) Die Leistung darf nur im Rahmen des haushalts- und vergaberechtlich Zuldssigen und nur durch
schriftliche Vereinbarung gedndert oder erganzt werden. Einigen sich Auftraggeber und Auftragnehmer im
Anwendungsbereich des verbindlichen Teils der HOAI wahrend der Laufzeit des Vertrags darauf, dass der
Umfang der beauftragten Leistung geandert wird, und &ndern sich dadurch die anrechenbaren Kosten
oder Flachen, so ist auch die Honorarberechnungsgrundlage fur die Grundleistungen, die infolge des ver-
anderten Leistungsumfangs zu erbringen sind, durch schriftliche Vereinbarung anzupassen, § 10 Abs. 1
HOAI.

(5) Die Nachtrage sind zeitnah, moéglichst vor Ausfiihrung der Leistung, abschlielend zu bearbeiten.

(6) Entsteht durch eine Anordnung des Auftraggebers eine Kostenersparnis fur den Auftragnehmer, so ist
zu prifen, ob eine Ermafigung der vereinbarten Vergitung zu verlangen ist.

(7) Bei Abweichungen des Auftragnehmers von der nach dem Vertrag vorgesehenen Leistung ohne vorhe-
rige schriftliche Vereinbarung ist 8§ 1 AVB F-StB zu beachten. Die nachtragliche Annahme abweichender
Leistungen kommt nur insoweit in Betracht, wie dem Auftraggeber keine Nachteile entstehen.

(8) Weiterhin ist zu beachten, dass eine Anderung des Vertrages zum Nachteil des Auftraggebers nach
den haushaltsrechtlichen Bestimmungen (siehe z.B. § 58 BHO/LHO) nur in Ausnahmeféllen und nur unter
bestimmten Voraussetzungen zulassig ist.

Vertragséanderungen, die eine héhere Vergltung oder eine Verénderung von Vertragsbedingungen zu-
gunsten des Auftragnehmers zum Inhalt haben, sind dann nicht als nachteilig fur den Auftraggeber anzu-
sehen, wenn der Auftragnehmer einen vertraglichen oder gesetzlichen Anspruch darauf hat.

(9) Fur den vertraglichen Abschluss eines Nachtrags ist der Vordruck HVA F-StB Nachtragsvertrag zu
verwenden.

(10) In dem Nachtragsvertrag ist auch festzulegen, dass die Bedingungen des Hauptvertrages auch fir
den Nachtrag gelten.

(11) Die Umsatzsteuer ist gesondert zu berechnen, da alle Preise als Netto-Preise vereinbart sind.

(12) Der Vorgang eines Nachtrages ist zu dokumentieren. Darin sind sdmtliche mit dem betreffenden
Sachverhalt zusammenhangenden Regelungen niederzulegen, also neben dem Anlass fir den Nachtrag
insbesondere die betroffenen Leistungsteile und/oder preislichen Vereinbarungen sowie ggf. die Auswir-
kungen auf sonstige Vertragsbedingungen (Termine usw.).
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3.5 Behinderung und Unterbrechung der Leistung

(1) Hat der Auftragnehmer eine Unterbrechung oder Behinderung der Ausfiihrung angezeigt, sind die Ur-
sachen unverziglich zu erkunden, und es ist Uber das weitere Vorgehen zu entscheiden.

(2) Ist durch die Unterbrechung oder Behinderung der Ausfiihrung mit Schadensersatzanspriichen des
Auftragnehmers zu rechnen, so sind zur Prifung dieser Anspriche zweckdienliche Feststellungen friihzei-
tig zu treffen und zu dokumentieren.

(3) Terminadnderungen, neue Vertragsfristen usw. sind in einem Nachtrag (siehe Abschnitt 3.4 ,Nachtrage")
festzulegen.
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3.6

Abschnitt 3.6 ist zurzeit nicht belegt.
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3.7 Rechnungen und Zahlungen
Allgemeines

(1) Es sind zu unterscheiden:
— Abschlagsrechnungen und -zahlungen,
— Teilschlussrechnungen und -zahlungen
— Schlussrechnung und -zahlung.

(2) Es ist darauf zu achten, dass Rechnungen vom Auftragnehmer priifbar aufgestellt und die in den Ver-
tragsbestandteilen enthaltenen Bezeichnungen verwendet werden. Der Umfang von erbrachten Teilleis-

tungen ist nachzuweisen. Zum Nachweis gehdren alle Berechnungen und Feststellungen, die fiir die Er-

mittlung der H6he des Vergiitungsanspruches des Auftragnehmers erforderlich sind.

(3) Bei der Bearbeitung von Rechnungen und Zahlungen sind die jeweiligen haushaltsrechtlichen Bestim-
mungen zu beachten. Die Rechnungen sind mit den erforderlichen Feststellungsbescheinigungen zu ver-
sehen.

(4) Die Rechnungen sind zlgig zu prufen. Es ist darauf zu achten, dass der Auftraggeber gem.

§ 286 Abs. 3 BGB spatestens dann in Verzug kommt, wenn er nicht innerhalb von 30 Tagen nach Féllig-

keit und Zugang der Rechnung leistet. Die Falligkeit des Anspruchs auf Schlusszahlung ergibt sich aus

§ 10 Abs. 3 AVB F-StB. Hat der Auftragnehmer seine falligen Leistungen selbst noch nicht erbracht, kann
der Auftraggeber gegentiber dem falligen Zahlungsanspruch ein Zurtickbehaltungsrecht geltend machen.

Behandeln der Rechnungen

(5) Ist die Rechnung formal nicht priffahig, ist sie an den Auftragnehmer unter Fristsetzung mit der Bitte
um Uberarbeitung zuriick zu senden. Ist die Rechnung inhaltlich nur teilweise pruffahig, ist dieser Teil ab-
schlieBend zu prifen und der sich ggf. daraus ergebende Betrag auszuzahlen. Bei Schlussrechnungen
erfolgt die Auszahlung in Form einer Abschlagszahlung und der inhaltlich nicht prifbare Teil ist dem Auf-
tragnehmer mit Fristsetzung zur Uberarbeitung zu ibersenden.

(6) Bei der Prifung der Rechnung sind alle Bestandteile des Vertrages und die Ergebnisse der Vertrags-
abwicklung zu bertcksichtigen.

(7) Teilschlussrechnungen werden wie Schlussrechnungen behandelt.

(8) Rechnungen sind wie folgt zu behandeln:
- Eingangsstempel unverziglich aufbringen,
- Mehrausfertigungen mittels Durchkreuzen oder Stempelaufdruck kennzeichnen,
— Durchsicht der Rechnungen auf Vollstandigkeit und Priffahigkeit.

(9) Rechnungen sind formal daraufhin durchzusehen, ob
- die Kennzeichnung als Abschlags-, Schluss- oder Teilschlussrechnung vorhanden ist,
— Abschlags- bzw. Teilschlussrechnungen richtig nummeriert sind,
— vereinbarte Mehrausfertigungen und Anlagen beigefiigt sind,
- Teilleistungen wie im Vertrag bezeichnet sind,
— alle bisherigen Abschlagszahlungen einzeln mit Ausweis der Umsatzsteuerbetrage aufgefihrt sind,
- die erforderlichen Belege vorliegen.

(10) Hinsichtlich der Ubereinstimmung mit dem Vertrag ist zu priifen, ob

— die Rechnung nur Leistungen des Vertrages enthalt (Vertragsdnderungen/Nachtrége missen
schriftlich erfolgt sein),

- die aufgefuihrten Teilleistungen einschlie3lich Nebenleistungen entsprechend den Inhalten des
Vertrages vollstandig erbracht sind,

— fiur bestimmte Teilleistungen neue Preise vereinbart werden missen (z.B. bei Wechsel der Hono-
rarzone gem. HOAI),

- fur die aufgefiihrte Teilleistung oder Teile davon die Ersatzpflicht eines Dritten in Frage kommt,

Stand: 12-14 30701 3.7 - Seite 1



HVA F-StB 3 Vertragsabwicklung 3.7 Rechnungen und
Zahlungen

— Ausfuihrungsfristen Uberschritten sind.

(11) Beziglich der Zahlenangaben ist zu prifen bzw. nachzurechnen, ob
— die verlangten Preise mit den vertraglich vereinbarten tibereinstimmen,
- die Gesamtbetrdge und die Rechnungssumme richtig berechnet sind,
- gegebenenfalls vereinbarte Preisnachldsse und Skonti richtig berechnet sind,
— Bonus- oder Malusregelungen richtig berechnet sind,
- die Umsatzsteuer richtig berechnet ist,
— alle Abschlagszahlungen richtig aufgefihrt und vom Rechnungsbetrag richtig abgesetzt sind.

(12) Es ist zu prufen, ob Abzlige oder Einbehalte vorzunehmen sind, insbesondere
— Zuruckbehaltung der Vergutung wegen ausstehender Nachweise erfolgen muss,
- Gegenforderungen des Auftraggebers zu beriicksichtigen sind,
- Minderung, Vertragsstrafen und Schadensersatzbetrage oder
- Einbehalte wegen Mangelbeseitigungskosten in Abzug zu bringen sind.

Unterlagen fur die Rechnungslegung

(13) Unterlagen fur die Rechnungslegung sind alle Unterlagen, die fur die Rechnungsprifung als Nachweis
fur die ordnungsgemale Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung benétigt werden. Sie sind begrindende Unter-
lagen im Sinne der jeweils geltenden Haushaltsordnungen und als solche zu behandeln sowie sicher und
geordnet aufzubewahren.
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3.8 Zahlungen an Dritte
Allgemeines

(1) Zahlungen an Diritte, d. h. an einen anderen als den Auftragnehmer, dirfen nur geleistet werden, wenn
- eine wirksame Abtretung vorliegt (siehe Nrn. (4) und (5)),
- eine wirksame Pfandung vorliegt (siehe Nrn. (6) bis (8)),
— in Insolvenzfallen an den Insolvenzverwalter zu zahlen ist (siehe Nrn. (9).

(2) Dabei ist zu beachten, dass
— Abtretungen und Pfandungen grundséatzlich nur rechtlich wirksam sein kénnen, wenn sie rechtzei-
tig vor Erdffnung des Insolvenzverfahrens dem Auftraggeber zugegangen sind,
—  bei Vorliegen mehrerer Abtretungen oder Pfandungen die gesetzliche Rangfolge gilt.

(3) Handelt es sich bei der Zahlung an Dritte um das Restguthaben des Auftragnehmers, so ist der Auf-
tragnehmer, im Insolvenzfall der Zustandige (siehe Nr. (1)) schriftlich davon zu unterrichten, dass dies die
Schlusszahlung ist.

Abtretungen

(4) Wird dem Auftraggeber die Abtretung einer Forderung des Auftragnehmers (bisheriger Glaubiger) an-
gezeigt, darf er, soweit die Forderung abgetreten ist, Zahlungen nicht mehr an den bisherigen Glaubiger
leisten (§ 407 BGB). Eine Zahlung an den neuen Glaubiger darf erst dann erfolgen, wenn entweder der
bisherige Glaubiger dem Auftraggeber die Abtretung schriftlich angezeigt hat, oder der neue Glaubiger ihm
eine vom bisherigen Glaubiger ausgestellte Urkunde ber die Abtretung vorlegt (88 409, 410 BGB).

(5) Der Auftraggeber soll darauf hinwirken, dass fiir die Abtretungsanzeige moglichst der Vordruck HVA F-
StB Abtretungsanzeige verwendet wird.

An den Auftragnehmer, den neuen Glaubiger und die zahlende Kasse ist jeweils eine Bestatigung der Ab-
tretungsanzeige entsprechend dem Vordruck HVA F-StB Bestatigung der Abtretungsanzeige zu senden.

Pfandungen

(6) Pfandungen sind,
— wenn sie wirksam sind, anzuerkennen,
— wenn sie unwirksam sind, zuriickzuweisen.

(7) Als wirksam ist eine Pfandung zu behandeln, wenn die formalen Voraussetzungen (Pfandungstitel,
Vollstreckungsklausel, Zustellung des Pfandungstitels) dafiir gegeben sind und in dem gerichtlichen Pfan-
dungsbeschluss bzw. in der behérdlichen Pfandungsverfiigung (z. B. AOK, Finanzamt, Berufsgenossen-
schaft)

— der Pfandungsglaubiger, der Schuldner (Auftragnehmer) und der Drittschuldner (Auftraggeber)

eindeutig bezeichnet sind,
— die zu pfandende Forderung bestimmbar beschrieben ist, und
- die zu pfandende Forderung (noch) besteht.

In diesem Falle ist an den in dem Pfandungsbeschluss bzw. der Pfandungsverfligung genannten Pfan-
dungsglaubiger auf dessen Verlangen fristgemaRn eine Anerkenntnis der Pfandung entsprechend dem
Vordruck HVA F-StB Anerkenntnis einer Pfandung mit Mehrausfertigungen an den Auftragnehmer und die
zahlende Kasse zu senden.

(8) Gegen alle nicht nach Nr. (7) als wirksam zu behandelnde Pfandungen ist
- bei einem gerichtlichen Pfandungsbeschluss gemaf § 766 ZPO Erinnerung bei dem Vollstre-
ckungs-gericht, das den Beschluss erlassen hat, unverziglich einzulegen,
—  bei einer anderen behoérdlichen Pfandungsverfligung der in dieser benannte Rechtsbehelf fristge-
malf einzulegen.
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Insolvenzen

(9) In Insolvenzverfahren sind auf gerichtliche Verfigung hin Zahlungen nur noch auf das in der Verfiigung
angegebene Konto zu leisten. Vor Zahlung ist zu prifen, ob wirksame Abtretungen oder Pfandungen von
Glaubigern des Auftragnehmers vorliegen.
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3.9 Abnahme

Allgemeines

(1) Die Abnahme ist mit besonderer Sorgfalt vorzubereiten und durchzufiihren, weil mit der Abnahme
- die Leistung als vertragsgeman ausgefiihrt vom Auftraggeber gebilligt wird,
— die Verjahrungsfrist fur die Mangelanspriiche beginnt,
- die Gefahr fir die Leistung auf den Auftraggeber tbergeht,

und nach der Abnahme

— Anspriiche auf Beseitigung bereits bekannter und bei der Abnahme nicht ausdriicklich vorbehalte-
ner

— Mangel nicht mehr durchgesetzt werden kénnen,

— der Auftraggeber zu beweisen hat, dass nach der Abnahme festgestellte Mangel auf vertragswid-
rige Leistung zurtickzufuhren sind,

— Vertragsstrafen, die bei der Abnahme nicht vorbehalten wurden, nicht mehr durchgesetzt werden
koénnen.

(2) Soweit im Vertrag Leistungen fiir Dritte (z. B. Gemeinde, DB AG) enthalten sind, ist vor der Abnahme
sicherzustellen, dass einer Ubernahme dieser Leistungen durch den Dritten nichts entgegensteht.

Durchfihrung der Abnahme

(3) Die Abnahme hat gemeinsam und férmlich zu erfolgen (vgl. 8 13 Abs. 2 AVB F-StB). Das Ergebnis der
Abnahme ist in einem gemeinsamen Protokoll festzuhalten. Hierfur ist der Vordruck HVA F-StB Abnahme-
niederschrift zu verwenden. Von der Abnahmeniederschrift sind zwei Ausfertigungen herzustellen bzw.
auszudrucken und zu unterschreiben. Ein Exemplar behéalt der Auftraggeber, das zweite erhalt der Auf-
tragnehmer.

Bei einfachen Leistungen von geringem Umfang kann auf eine férmliche Abnahme verzichtet werden,
wenn der Auftraggeber dem Auftragnehmer in schriftlicher Form erklart, dass er die Leistungen des Auf-
tragnehmers als vertragsgemaf anerkennt (vgl. 8 13 Abs. 3 AVB F-StB).

(4) Je nach dem Ergebnis der Feststellungen bei der Abnahme ist
— entweder die Leistung abzunehmen
— oder die Abnahme zu verweigern.

(5) Weist die Leistung keine wesentlichen Mangel auf, ist sie abzunehmen. Erkennbare Mangel, gegebe-
nenfalls auch noch nicht ausgefiihrte Restarbeiten, sind festzustellen und Folgerungen daraus festzulegen.
In diesem Fall sind die Mangelrechte in der Abnahmeniederschrift ausdriicklich vorzubehalten.

Referenzbescheinigung

(6) Auf Wunsch des Auftragnehmers ist diesem, frihestens nach erfolgter Abnahme, eine Referenzbe-
scheinigung auszustellen. Hierzu ist der Vordruck HVA F-StB Referenzbescheinigung zu verwenden.
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Muster 3.9 — 1 (Seite 1)

Abnahmeniederschrift
Dienststelle ort__| Eopelidt
StraBenbauamt Bergheim Datum: 02.05.2014
BachstraBe 12, 73500 Bergheim Tel:. 02271 / 89-0

E-Mail;. www.stadt-bergheim.de

Az.-Nr. 39-L 123 Musterbach

Abnahmeniederschrift

Projekt: | Ortsumfahrung L 123 Musterbach

Leistung: | Ausfiihrungsplanung und Vorbereitung der Vergabe fiir die L 123 Ortsumfahrung Musterbach

Auftragnehmer: Ingenieurbiiro Planen + Messen

DaimlerstraBe 25, 71999 Wablingen
Vertrag-Nr.: 10402 vom: 23./26.06.2014

1 Die Abnahmeverhandlung fand am 02.05.2015 statt Uber:

X die vertraglich vereinbarte Leistung
] die bis zur Kiindigung gemaR 8 12 Abs. 1, Abs.4 AVB-F-StB ausgefiihrte Leistung
] folgende Mangelbeseitigungsleistungen:

2 Teilnehmer:

Fir den Auftragnehmer: Herr Dipl.- Ing Fritz, Ingenieurbiiro Planen + Messen (Geschiftsfiihrer)

Fur den Auftraggeber: Herr BD Anders, StraBenbauamt Bergheim (Referatsleiter)

3 Bei der Abnahme wurden folgende Feststellungen g  etroffen:
3.1 Es sind

] keine Restleistungen zu erbringen

X folgende Restleistungen zu erbringen: Erstellung der Bestandspldne
3.2 Es sind

] keine Mangel vorhanden

X folgende Méangel vorhanden: Die in Unterlage 14.3 (Querschnittsplan
Regenriickhaltebecken 2) enthaltenen Hohenangaben entsprechen nicht den

entwdsserungstechnischen Berechnungen in Unterlage 14.7.
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Muster 3.9 — 1 (Seite 2)
Abnahmeniederschrift

4 Vorbehalte des Auftraggebers:
X  Alle Mangelanspriiche und Anspriiche auf Schadensersatz aufgrund der Feststellungen in
Nr. 3 bleiben unberihrt.

[] Die Geltendmachung der vereinbarten Vertragsstrafe wird vorbehalten.

5 Der Auftraggeber erklart:
X  Die Leistung wird abgenommen.
[] Die Abnahme der Leistung wird wegen wesentlicher Mangel verweigert.

Begrindung (ggf. Anlage beiftigen):

6 Der Auftragnehmer erklart  (ggf. Anlage beifiigen):
7 Verjahrungsfrist fir Mangelanspriiche:

Fur die abgenommene Leistung beginnt die Verjahrungsfrist fir Mangelanspriiche
am 02.05.2015 und endet am 02.05.2020.

8 Sonstiges
Fur den Auftragnehmer Fur den Auftraggeber
02.05.2015, FritzZ 02.05.2015, Anders
(Datum, Unterschrift) (Datum, Un terschrift)
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3.10 Mangelanspriche
Allgemeines

(1) Bei Vertragen mit freiberuflich Tatigen handelt es sich in der Regel um Werkvertrage.
Soweit im Vertrag nichts anderes geregelt ist, erfolgt die Haftung fir Mangel damit nach Werkvertragsrecht
gem. 88 633 ff BGB.
Die Méngelanspriche gem. § 634 BGB gliedern sich in folgende Rechte auf:
- Recht auf Nacherfillung
- Selbstvornahme oder Ersatzvornahme
- Racktritt und Minderung
- Schadensersatzanspriiche.

(2) Ein Mangel liegt inshesondere vor, wenn das Werk nicht die vereinbarte Beschaffenheit hat oder wenn
es sich nicht fir die vertraglich vorausgesetzte Verwendung eignet. Ist die Verwendung nicht vereinbart, ist
entscheidend, ob sich das Werk fir die Ubliche Verwendung von gleichartigen Werken eignet. Méangel
kénnen damit nicht nur leicht nachvollziehbare Fehler (z. B. Rechenfehler, Messfehler) sein, sondern auch
VerstoRRe gegen die Grundsatze der Wirtschaftlichkeit und Zweckmagigkeit (wie z.B. die Planung von un-
wirtschaftlichem Baumaterial oder Bauweise, unzureichender Entwasserungseinrichtungen, unzureichende
Unterhaltungsmadglichkeiten, tiberhdhter Unterhaltungsaufwand, nicht standortgerechte Pflanzenwahl).

(3) Im Hinblick auf das Verhéltnis der einzelnen Mangelanspriche zueinander ist darauf zu achten, dass
dem Auftragnehmer vor der Geltendmachung weiterer Mangelanspriiche zunéachst durch Setzung einer
angemessenen Frist die Moglichkeit zur Nacherfiillung zu gewahren ist. Der Auftraggeber kann die weite-
ren Mangelanspriiche i.d.R. erst dann geltend machen, wenn die Frist zur Nacherfiillung erfolglos verstri-
chen ist. Nach erfolglosem Ablauf der Frist kann der Auftraggeber aus den weiteren Mangelanspriichen
(vgl. unten) das fur ihn Geeignete auswahlen. Alternativ kann er jedoch auch nach Ablauf der Frist weiter-
hin vom Auftragnehmer die Nacherfillung verlangen. Gegebenenfalls kbnnen auch mehrere Anspriiche
nebeneinander geltend gemacht werden.

(4) Zu den Vorrausetzungen der Mangelanspriiche im Einzelnen:

Recht auf Nacherfiillung

Der Auftraggeber kann vom Auftragnehmer bei Vorliegen eines Mangels zundchst Nacherfillung verlan-
gen. Hierzu hat der Auftraggeber dem Auftragnehmer eine angemessene Frist zu setzten. Die Frist muss
dabei so bemessen sein, dass dem Auftragnehmer die Nacherfiillung rein tatsachlich maglich ist.

Selbstvornahme oder Ersatzvornahme

Nach erfolgloser Fristsetzung zur Nacherfillung kann der Auftraggeber den Mangel auf Kosten des Auf-
tragnehmers selbst beseitigen oder einen Dritten mit der Beseitigung beauftragen. Er kann hierfir einen
Kostenvorschuss in Hohe der Kosten verlangen, die insgesamt fur die Mangelbeseitigung mutmaglich
erwartet werden kdnnen. Die Frist zur Nacherfiillung kann ausnahmsweise entbehrlich sein. Dies ist z.B.
der Fall, wenn der Auftragnehmer die Leistung ernsthaft und endgultig verweigert oder wenn die Nacher-
fullung fehlgeschlagen oder dem Auftraggeber unzumutbar ist.

Rucktritt und Minderung

Nach erfolgloser Fristsetzung zur Nacherfillung kann der Auftraggeber auch vom Vertrag zuriicktreten
oder den Werklohnanspruch mindern. Bei der Minderung ist die Vergiitung des Auftragnehmers in dem
Verhéltnis herabzusetzen, in dem der Wert der Sache in mangelfreiem Zustand zu ihrem Wert in mangel-
haftem Zustand zur Zeit der Abnahme gestanden haben wiirde. Auch hier kann die Frist zur Nacherflllung
unter bestimmten Voraussetzungen ausnahmsweise entbehrlich sein. Der Ricktritt und die Minderung
werden erst wirksam, wenn sie gegenuber dem Auftragnehmer erklart werden.

Hierzu ist zu beachten, dass dieses gesetzliche Rucktrittsrecht durch die vertragliche Regelung in

§ 14 Abs. 1 AVB F-StB verdrangt wird. An die Stelle des gesetzlichen Rucktrittsrechtes treten gem.

§ 14 Abs. 1 AVB F-StB die Kindigungsregeln nach § 12 AVB F-StB. Zum Kindigungsrecht des Auftrag-
gebers vergleiche Abschnitt 3.11 ,Kiindigung durch den Auftraggeber*.

Schadensersatzanspriiche

Verletzt der Auftragnehmer eine Pflicht aus dem Vertragsverhaltnis und hat er dies zu vertreten, so ist er
dem Auftraggeber zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens verpflichtet. Der Auftraggeber hat auch
hier zunachst eine Frist zur Nacherfillung zu setzen, wenn eine Abhilfe durch Nacherfullung méglich ist.
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Geltendmachung und Durchsetzung von Méangelanspriiche n

(5) Bei festgestellten Mangeln ist der Auftragnehmer schriftlich unter Setzen einer angemessenen Frist zur
Méngelbeseitigung aufzufordern; dabei sind die Mangel nach Art, Umfang und 6rtlicher Lage mdglichst
genau zu bezeichnen (,qualifizierte* Mangelriige).

Die gesetzte Frist ist nur dann angemessen, wenn dem Auftragnehmer die Beseitigung der Mangel in die-
ser Zeit tatsachlich mdglich ist. Dem Auftragnehmer steht auch dann eine angemessene Frist zur Mangel-
beseitigung zu, wenn die vom Auftraggeber gesetzte Frist zu kurz bemessen war.

Der Auftragnehmer sollte darauf hingewiesen werden, dass nach erfolglosem Ablauf der gesetzten Frist
der Auftraggeber berechtigt ist, die Mangel auf Kosten des Auftragnehmers selbst zu beseitigen oder
durch einen Dritten beseitigen zu lassen (8§ 637 BGB). Der Nachweis Uiber den Zugang dieses Aufforde-
rungsschreibens ist sicherzustellen (z.B. durch Empfangsbestatigung, Einschreiben mit Ruckschein).

(6) Es ist sicherzustellen, dass nach Ablauf der gesetzten Frist die im Kapitel ,,Allgemeines” genannten
Anspriche des Auftraggebers auf

- Nacherfullung,

- Selbstvornahme oder Ersatzvornahme,

- Rucktritt und Minderung bzw. Kiindigung,

- Schadensersatz
durchgesetzt werden. Es ist im Einzelfall zu klaren, ob mehrere Anspriiche nebeneinander geltend ge-
macht werden kénnen.

Anerkennung der Mangelrtige durch den Auftragnehmer

(7) Erkennt der Auftragnehmer seine in der Mangelriige angezeigte Mangelbeseitigungsverpflichtung an,
dann ist er aufzufordern, dem Auftraggeber so schnell wie mdéglich Mitteilung Gber die Art der Mangelbe-
seitigung zu machen.

(8) Dabei ist, wenn der vertragsgemalfe Zustand durch die Mangelbeseitigung nicht voll zu erreichen ist,
zu prifen, ob dartiber hinaus weitere Anspriiche geltend gemacht werden kénnen.

(9) Die Beseitigung der Mangel durch den Auftragnehmer ist zu Gberwachen und nach Ausfiihrung férmlich
abzunehmen, sofern nicht wegen geringer Bedeutung der Méngel darauf verzichtet werden kann.

Nichtanerkennung der Mangelriige durch den Auftragne hmer

(10) Erfullt der Auftragnehmer seine in der Mangelrige angezeigten Verpflichtungen aus der Mangelbesei-
tigungsverpflichtung nicht, indem er
- die Mangelriige unbeachtet lasst oder
- seine Verpflichtung ganz oder teilweise ausdrtcklich bestreitet oder
- erklart, er kbnne seine Mangelbeseitigungsverpflichtung innerhalb der gesetzten Frist nicht erful-
len, oder
- eine Vereinbarung Uber die Art der Mangelbeseitigung und/oder den Zeitraum der Arbeiten verzo-
gert oder
- die Vereinbarung nicht einhalt,
ist nach den Nummern (11) bis (15) zu verfahren.

(11) Wird der Mangel innerhalb der mit der Mangelriige festgesetzten Frist nicht beseitigt, ist vor Ergrei-
fung weiterer Malinahmen unverziglich zu prifen, ob

- die Beseitigung schriftlich verlangt worden und dies nachweisbar ist und

- hierfir eine angemessene Frist gesetzt worden und

- diese tatsachlich abgelaufen ist.

(12) Bei der Ubertragung der Mangelbeseitigung an einen Dritten ist darauf zu achten, dass die vom Auf-
tragnehmer zu erstattenden Kosten so niedrig wie mdglich gehalten werden, z. B. durch Einholung mehre-
rer Angebote.
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(13) Es ist sicherzustellen, dass die Mangelanspriiche gegen den Auftragnehmer innerhalb der Verjah-
rungsfrist der Mangelanspriiche entweder erflllt oder gerichtlich geltend gemacht werden. Die in der Ab-
nahmeniederschrift eingetragenen Termine sollten daher zentral gefihrt und regelméaRig tberwacht wer-
den.

Verjahrung
(14) 8§ 14 Abs. 2 AVB F-StB sieht eine vertragliche Verjahrungsfrist von funf Jahren ab Abnahme vor.

(15) Droht nach der Mangelriige durch die Nichterfillung von Verpflichtungen des Auftragnehmers fiir den
Anspruch des Auftraggebers die Verjahrung, so ist deren Eintritt — unabhangig von laufenden Verhandlun-
gen —z. B.
- durch schriftliche Vereinbarung des Auftragnehmers und ggf. des Blrgen Uber das Ende der Ver-
jahrungsfrist nach § 202 Abs. 2 BGB,
- durch schriftliche Verzichterklarung des Auftragnehmers und ggf. des Birgen auf die Einrede der
Verjahrung Uber einen angemessenen Zeitraum,
- durch schriftliches Anerkenntnis (§ 212 Abs. 1 Nr. 1 BGB) der Verpflichtungen durch den Auftrag-
nehmer,
- durch gerichtliches Beweisverfahren (88 639, 477 BGB, 8§ 485 ff. ZPO),
- durch Erhebung einer bezifferten Leistungsklage (88 253 ff. ZPO) bzw., nur wenn die Bezifferung
nicht moglich ist, durch eine Feststellungsklage (88 256 ff. ZPO)zu verhindern.
Von Mahnschreiben mit erneuten Fristsetzungen ist abzusehen.

(16) Wurde versaumt, den Eintritt der Verjahrung zu verhindern, so ist zu priifen, ob der Anspruch dennoch
durchgesetzt werden kann, z. B. durch Aufrechnung (8 215 BGB).
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Muster 3.10 -1

Mangelrige
Dienststelle e B el
Datum: 16.05.2015
StraBenbauamt Bergheim Tel 02271 / 89-0
Bachstraflie 12, 73500 Bergheim Fax ------- 02271 / 89-1
E-Mail;_ www.stadt-bergheim.de
Az.-Nr. 39-L 123 Musterbach
Mangelriige
Bezeichnung der freiberuflichen Leistung:
Projekt: Ortsumfahrung L 123 Musterbach

Leistung: Ausfiihrungsplanung und Vorbereitung der Vergabe fiir die L 123 Ortsumfahrung Musterbach

Vertrag Nr. 10402 vom: 23./26.06.2014
Abnahmeniederschrift vom: 02.05.2015

Sehr geehrte Damen und Herren,

Bei der Uberpriifung der von lhnen erbrachten o.a. Leistung wurden folgende Mangel festgestellt:

1. Die in Unterlage 14.3 (Querschnittsplan Regenriickhaltebecken 2) enthaltenen Héhenangaben entsprechen
nicht den entwdsserungstechnischen Berechnungen in Unterlage 14.7.

2. Ausschreibung enthdlt nicht die Positionen fiir die Schutzplanken

Die Mangel waren dem Auftraggeber zum Zeitpunkt der oben genannten Abnahme nicht bekannt oder die
Mangelrechte wurden bei der Abnahme vorbehalten.

Sie werden aufgefordert, die Art der Mangelbeseitigung und den Zeitraum der Arbeiten unverziiglich mit
dem StraBenbauamt Bergheim (Ansprechpartner BD Enders)

abzustimmen.

Die Mangel sind spatestens

- Zu 1)) bis zum 29.05.2015
- Zu 2.) bis zum 24.05.2015

Zu beseitigen.

Sollte eine Beseitigung der Méangel nicht fristgerecht erfolgen, behalten wir uns die Geltendmachung weiterer
Mangelrechte vor.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Enders
(Unterschrift)
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3.11 Kundigung durch den Auftraggeber

(1) Eine Kindigung des Vertrages durch den Auftraggeber (§ 12 AVB F-StB) ist insbesondere dann in
Betracht zu ziehen, wenn der Auftragnehmer

— die Ausflihrung der Leistung schuldhaft verzégert,

- die Mangelbeseitigung ohne Rechtfertigung verweigert,

— seine Zahlungen einstellt,

— Uber das Vermdgen des Auftragnehmers das Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzli-
ches Verfahren beantragt und das Verfahren noch nicht eréffnet wurde bzw. der Antrag mangels
Masse abgelehnt worden ist,

— vertragswidrig Nachunternehmer bzw. andere Unternehmer einsetzt,

— ein vom Auftragnehmer vorgesehener Personalaustausch unzumutbar ist oder

- die sonstigen in § 12 AVB F-StB genannten Griinde vorliegen.

(2) Verzogert der Auftragnehmer den Beginn der Ausfiihrung der Leistung, gerat er mit der Vollendung in
Verzug oder kommt er der Verpflichtung nicht nach, auf Verlangen Abhilfe bei unzureichend eingesetztem
Personal zu schaffen, so kann der Auftraggeber bei Aufrechterhaltung des Vertrages gemaf3 den §§ 280 ff.
BGB Schadensersatz verlangen. Ist dartiber hinaus eine Vertragsbeendigung beabsichtigt, ist dem Auf-
tragnehmer eine angemessene Nachfrist zur Vertragserfillung zu setzen und zu erklaren, dass ihm nach
fruchtlosem Ablauf der Frist der Auftrag entzogen wird.

(3) Verletzt der Auftragnehmer eine Pflicht aus dem Vertrag, ist nach erfolglosem Ablauf einer zur Abhilfe
bestimmten Frist, zu entscheiden, ob der Vertrag gekiindigt oder Anspriiche wegen Schlechterfillung gel-
tend gemacht werden.

(4) Stellt der Auftragnehmer die Zahlungen gegeniiber seinen Glaubigern ein, dann ist die Klindigung im
Allgemeinen erst dann auszusprechen, wenn er auch seine Leistungen nicht mehr vertragsgeman aus-
flhrt. Im Falle eines Insolvenzverfahrens ist zu prifen, ob die vertragsgemafe Ausfiihrung noch gewahr-
leistet ist. Grundsatzlich ist dazu zunachst vom Insolvenzverwalter (,Verwalter”) eine Erklarung zu verlan-
gen. Ist die vertragsgeméaRe Ausfiihrung durch den Insolvenzverwalter nicht gewahrleistet, dann ist die
Kindigung auszusprechen

(5) Die Kindigung hat schriftlich unter Angabe der Griinde zu erfolgen. Dabei sind gegebenenfalls Scha-
densersatzanspriiche vorzubehalten. Der Nachweis Giber den Zugang der Kiindigung beim Auftragnehmer,
im Insolvenzfall beim Insolvenzverwalter, ist sicherzustellen (z. B. durch Einschreiben mit Riickschein,
Empfangsbestatigung).

(6) Sollen nach erfolgter Kiindigung die noch nicht vollendeten Teile der Leistung durch einen Dritten aus-
geflhrt werden, so ist bei der Vergabe dieser Leistungen auch die Schadensminderungspflicht des Auf-
traggebers (§ 254 BGB) zu beachten.

(7) Entstehen dem Auftraggeber Mehrkosten, so ist daflir Ersatz zu verlangen. Entsprechendes gilt fir
einen dartber hinausgehenden Schaden. Die Hohe der Mehrkosten ist durch die Differenz zwischen der
tatsachlichen und der fiktiven Abrechnungssumme zu ermitteln.

Die ermittelten Forderungen sind gegeniiber dem bisherigen Auftragnehmer geltend zu machen und nach-
vollziehbar zu begriinden; gegebenenfalls sind sie zu schatzen. Im Insolvenzfall sind die Forderungen
beim Insolvenzverwalter anzumelden.

Zur Erfullung der Forderungen kann eine geleistete Sicherheit in Anspruch genommen werden oder gegen
Forderungen des Auftragnehmers, z.B. aus anderen Vertragen, aufgerechnet werden.
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3.12 Kiundigung durch den Auftragnehmer

(1) Wenn der Auftragnehmer kiindigt (§ 12 AVB F-StB), ist zu prufen, ob ein wichtiger Grund im Sinne von
§ 12 Abs. 1 AVB F-StB vorliegt. Ist dies nicht der Fall, so ist der Kiindigung unverziglich unter Bezugnah-
me auf ein fehlendes Kiindigungsrecht zu widersprechen und die Erfullung des Vertrages zu fordern.
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3.13 Insolvenzfalle

(1) Sobald der AG von der Zahlungseinstellung eines Auftragnehmers oder von dem Antrag auf Eréffnung
eines Insolvenzverfahrens, der Verfahrenseréffnung oder dem Eréffnungsbeschluss Kenntnis erhélt, hat er
dies formlos, jedoch mdglichst mit den Angaben nach Vordruck HVA F-StB Insolvenzmitteilung der dafir
zustandigen Dienststelle unverziglich mitzuteilen.

(2) Der AG hat an Stellen, die aufrechnungsfahige Guthaben des Auftragnehmers oder Forderungen ge-
gen den Auftragnehmer haben kénnten, eine Mitteilung nach Vordruck HVA F-StB Insolvenzmitteilung zu
richten.

(3) An den Auftragnehmer und an Dritte sind aus Guthaben des Auftragnehmers zunachst keine Zahlun-
gen mehr zu leisten (siehe auch Abschnitt 3.8 ,Zahlungen an Dritte").

Es ist zu prufen, ob von dem Kiindigungsrecht des Auftraggebers Gebrauch zu machen ist (siehe Ab-
schnitt 3.11 ,Kiindigung durch den Auftraggeber®).

(4) Der Auftraggeber hat der zustandigen Dienststelle umgehend einen Bericht nach Vordruck HVA F-StB
Insolvenzbericht zu erstellen.

Wesentliche Anderungen geschétzter Betrage und das Ergebnis der Abrechnung sind nach zu melden.
(5) Uber das weitere Vorgehen, insbesondere tiber Aufrechnungen, Inanspruchnahme von Sicherheiten

und Gber Zahlungen sowie Uber die Anmeldung von Forderungen gegeniber dem Insolvenzverwalter,
entscheidet die dafur bestimmte Dienststelle.
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3.14 Aufrechnungsfalle

(1) Die Aufrechnung ist die wechselseitige Tilgung zweier sich gegeniiberstehender Forderungen durch
eine einseitige Erklarung. Sie verfolgt den Zweck ein unwirtschaftliches Hin und Her zu vermeiden. Erfullt
der Auftragnehmer eine Forderung des Auftraggebers (sog. Gegenforderung) nicht, kann der Auftraggeber
mit einer Forderung, die ihm gegentiber dem Auftragnehmer zustehet (sog. Hauptforderung), bei Vorliegen
der Voraussetzungen der 88§ 387 ff BGB gegen diese Forderung aufrechnen.

(2) 8§ 387 BGB setzt zunéachst die Gegenseitigkeit der Forderungen voraus. Gegenseitigkeit bedeutet, dass
der Auftragnehmer und der Auftraggeber sich die Forderungen gegenseitig schulden. Die Gegenseitigkeit
setzt nicht voraus, dass die sich gegenuberstehenden Forderungen aus dem gleichen Vertragsverhaltnis
stammen. Es kdnnen auch Forderungen aus verschiedenen Vertragsverhaltnissen gegeneinander aufge-
rechnet werden.

Die Aufrechnungsmaoglichkeiten sind — soweit eine Aufrechnung bei Vertragen der eigenen Baudienststelle
nicht moglich ist — durch eine Umfrage bei anderen Dienststellen, die aufrechnungsfahige Guthaben des
Auftragnehmers haben kdnnten, festzustellen.

Hat der Auftraggeber gegen eine Arbeitsgemeinschaft (Arge) Forderungen, so kdnnen diese gegen Gut-
haben jedes einzelnen Arge-Mitglieds aus anderen Vertragen mit dem Auftraggeber aufgerechnet werden.

Hat der Auftraggeber Forderungen gegen einen Auftragnehmer, der in anderen Vertrdgen Arge-Mitglied
ist, durfen die Forderungen nicht gegentiber Guthaben der Arge oder der anderen Arge-Mitglieder aufge-
rechnet werden.

(3) § 387 BGB setzt dariiber hinaus voraus, dass es sich um gleichartige Leistungen handelt. Dies ist der
Fall wenn der Gegenstand der Leistung gleichartig ist. Diese Voraussetzung ist z.B. bei zwei sich gegen-
Uberstehenden Geldforderungen erfullt.

(4) Die Forderung, die der Auftraggeber dem Auftragnehmer entgegensetzt (Gegenforderung), muss féllig
sein. Daruiber hinaus durfen der Forderung keine Einwendungen oder Einreden (z.B. Einrede der Verjah-
rung) entgegenstehen.

(5) Die Aufrechnung ist gegenuiber dem Auftragnehmer zu erklaren. Die Erklarung unterliegt keiner Form-
vorschrift. Sie muss dem Empfanger jedoch zugehen, d.h. er muss unter normalen Verhéltnissen die M6g-
lichkeit haben von dem Inhalt der Erklarung Kenntnis zu nehmen. Der Nachweis tber den Zugang der
Aufrechnungserklarung ist sicherzustellen (z.B. durch Empfangsbestatigung, Einschreiben mit Riick-
schein).

(6) Bei Vorliegen der soeben dargestellten Voraussetzungen bewirkt die Aufrechnungserklarung, dass die
Forderungen, soweit sie sich decken, als in dem Zeitpunkt erloschen gelten, in welchem sie zur Aufrech-
nung geeignet einander gegeniiber getreten sind.

(7) Burgschaften sind in der Regel vor Ausschopfen der Aufrechnungsmdéglichkeit nicht in Anspruch zu
nehmen.

(8) Bei Insolvenzfallen ist Abschnitt 3.13 (5) zu beachten.

Stand: 12-14 31401 3.14-Seite 1



	00001_Vorblatt 12-14
	00002_@_150120_Gliederung Gesamt HVA F-StB 12-14
	00010_@_141212_Deckblatt Hinweise 12-14
	00011_@_150123_ Inhaltsverzeichnis Hinweise 12-14
	00012_@_150123_Hinweise 12-14
	10000_1_Deckblatt Teil 1 12-14
	10000_150113_ Inhaltsverzeichnis Teil 1 12-14
	10001_150126_Allgemeines 12-14
	10001a_150126_VOF Übersicht 12-14
	10002_141215_Muster 1.0-1 Bewerbungsbedingungen Angebotsabgabe 12-14
	10003_141215_Muster 1.0-2 EU-Bewerbungsbedingungen Angebotsabgabe 12-14
	10004_141215_Muster 1.0-3 Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen 12-14
	10005_141215_Muster 1.0-4 EU-Verzeichnis der Leistungen anderer Unternehmer 12-14
	10006_141215_Muster 1.0-5 Verpflichtungserklärung Leistungen anderer Unternehmer 11-14
	10007_141215_Muster 1.0-6 Erklärung Bieter-Arbeitsgemeinschaft 12-14
	10008_150115_Muster 1.0-7 Eigenerklärung zur Eignung 01-15
	10101_141212_Teilnahmewettbewerb 12-14
	10102_150124_Muster 1.1-1 Auff Teilnahmewbw 01-15
	10103_141215_Muster 1.1-2 Bewerbungsbedingungen Teilnahmewettbewerb 12-14
	10104_141215_Muster 1.1-3_EU_ Bewerbungsbedingungen Teilnahmewettbewerb 12-14
	10105_141215_Muster 1.1-4 Teilnahmeantrag 12-14
	10106_141215_Muster 1.1-5 Erklärung Bewerbergemeinschaft 12-14
	10201_141215_Aufforderung zur Angebotsabgabe 12-14
	10202_150204_Muster 1.2-1 Aufforderung zur Angebotsabgabe  Verhandlung 12-14
	10203_141215_Muster 1.2-2 EU-Aufforderung zur Verhandlung 12-14
	10204_141215_Muster 1.2-3 EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe 12-14
	10301_141221_Angebotsschreiben 12-14
	10302_150105_Muster 1.3-1 Angebotsschreiben 12-14
	10401_141221_Vertrag 12-14
	10402_150115_Muster1.4-1_Vertrag 12-14
	10501_150204_Leistungsbeschreibung 12-14
	10502_150105_FspH_Landschaftspflegerischer Begleitplan 12-14
	10503_150112_FspH_Landschaftspflegerischer Ausführungsplan 12-14
	10504_150204_FspH_Ingenieurbauwerke 12-14
	10505_150204_FspH_Verkehrsanlagen 12-14
	10506_150204_FspH_Tragwerksplanung 12-14
	10507_150204_FspH_Technische Ausrüstung 12-14
	10508_150204_FspH_Umweltverträglichkeitsstudie 12-14
	10509_150204_FspH_Geotechnik 12-14
	10510_150113_FspH_Vermessung 12-14
	10512_150105_FspH_Faunistische Planungsraumanalyse 12-14
	10513_150105_FspH_Faunistische Leistungen 12-14
	10514_150105_FspH_FFH-Verträglichkeitsprüfung 12-14
	10515_150204_FspH_Artenschutzbeitrag 12-14
	10516_150105_FspH_Umweltbaubegleitung 12-14
	10517_150105_FspH_Verkehrsuntersuchung 12-14
	10518_150105_FspH_Prüfingenieur 12-14
	10521_150114_Muster 1 5-1 Titelblatt Leistungsbeschreibung 12-14
	10522_150115_Muster 1.5-2_Leistungsbeschreibung 01-15
	10523_150115_Muster 1.5-3_Honorarermittlung 01-15
	10524_150103_Muster 1.5-4_Aufschlüsselung anrechenbare Kosten 12-14
	20000_1_ Deckblatt Teil 2 12-14
	20000_141212_Inhaltsverzeichnis Teil 2 12-14
	20001_150123_Allgemeines 12-14
	20002_150114_Muster_2.0-1 EU Vergabevermerk 12-14
	20101_141212_Bekanntmachungen 12-14
	20102_150107_Muster 2.1-1 Anschreiben EU-Ausschreibung 12-14
	20103_150115_Muster 2.1-2_EU-Auftragsbekanntmachung 12-14
	20104_150108_Muster 2.1-3_ Anschreiben Bekanntmachung Inland 12-14
	20201_150107_Behandlung der Bewerbungen 12-14
	20203_150108_Muster 2.2-1_ Ausschlussprüfung Teilnahmewettbewerb 12-14
	20204_150108_Muster 2.2-2_AuswahlverfahrenTeilnahmewettbewerb 12-14
	20205_150108_Muster 2.2-3_Rangfolge Teilnahmewettbewerb 12-14
	20206_150108_Muster 2.2-4 Bewerberinformation Teilnahmewettbewerb 12-14
	20301_150107_Öffnung der Angebote 12-14
	20302_150108_Muster 2.3-1_Niederschrift Angebotsöffnung 12-14
	20401_150107_Prüfung und Wertung 12-14
	20402_150108_Muster 2.4-1_Verhandlung Fragenkatalog 12-14
	20403_150108_Muster 2.4-2_Niederschrift zur Verhandlung 12-14
	20404_150108_Muster 2.4-3_ Angebotsprüfung 12-14
	20405_150108_Muster 2.4-4_ Angebotswertung 12-14
	20501_150113_AbschlussVergabeverfahren 12-14
	20502_150108_Muster 2.5-1.1_Information GWB I 12-14
	20503_150113_Muster 2.5-1.2_Information GWB II 12-14
	20504_150113_Muster 2.5-2_Anschreiben Vertragsschluss 12-14
	20505_150108_Muster 2.5-3_Absageschreiben 12-14
	20506_150113_Muster 2.5-4_ EU-Bekanntmachung ver. Auftr. 12-14
	30000_ Deckblatt Teil 3 12-14
	30000_150108_Inhaltsverzeichnis_12-14
	30001_150113_Allgemeines_12-14
	30101_150108_Überwachung_der_Vertragserfüllung_12-14
	30201_141117_Platzhalter_3.2_12-14
	30301_141117_Platzhalter_3.3_12-14
	30401_150113_Nachträge_12-14
	30501_141117_Behinderung_und_Unterbrechung_der_Leistung_12-14
	30601_141117_Platzhalter_3.6_12-14
	30701_150108_Rechnungen_und_Zahlungen_12-14
	30801_150108_Zahlungen_an_Dritte_12-14
	30901_150108_Abnahme_12-14
	30902_150115 Muster 3.9-1_Abnahmeniederschrift 01-15
	31001_150108_Mängelansprüche_12-14
	31002_150115_Muster 3.10-1_Mängelrüge_01-15
	31101_141117_Kündigung_durch_den_Auftraggeber_12-14
	31201_141117_Kündigung_durch_den_Auftragnehmer_12-14
	31301_150108_Insolvenzfälle_12-14
	31401_141117_Aufrechnungsfälle_12-14



